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Morgen -Ausgabe.
1. Wtatt.

Die Pariser Müllerschule
(Ecole des Meres).

Kleine Ursachen— große Wirkungen, ist eine der Be¬
obachtungen, die man im häuslichen wie im öffentlichen
Leben am häufigsten zu machen Gelegenheit hat . Im
Mahre 1896 sah eine junge Mutter auf einer Straße in
Bordeaux ein kleines Kind von seiner Wärterin gröblich
mißhandeln , ihr Herz empörte sich, in impulsiver Weise
schritt sie ein, eine erregte «Szene, an der sich 'das
Püülikum beteiligte, war die unmittelbare Folge . Die
mittelbare ward - - die Gründung der „Mütterschule",
denn die warmherzige Adulter, Frau Moll-Weiß (elsässi-
scher Abstammung), verließ die Gehnsucht nicht, für die
Kleinen etwas zu tun , die mehr als durch Bosheit und
Hartherzigkeit durch, Stumpfsinn un & Unwissenheit zu
leiden haben. „Gute Behandlung , fürsorgliche Pflege
will gelernt sein — also lehren wir sie!" Diesem Wunsche
ent'pvang ein Gedankenaustausch, der schließlich 1897
zur Gründung einer Schule führte , in welcher der -Schule
entwachsen« Mädchen und auch junge Frauen aus all Len
Gebieten sollten sich unterrichten können, die ihnen zur
Führung eines geordneten Hauswesens und zur Kinder¬
pflege und -Erziehung dienlich wären . Die Sache nahm
allmählich festere Gestalt an . Anknüpfeind an die in der
Schule erworbenen Kenntnisse, entwarf Frau Moll ->Weitz
einen Plan , um den jungen Mädchen bis zu!m Heirats¬
alter , die notwendigen Unterweisungen zu erteilen und
Fertigkeiten, beizubringen . Die Unterschiede der Vor¬
bildung und der wirtschaftlichen Lage, weniger des
Alters,' ließen den Wunsch entstehen, eine. Dreiteilung
dieser Aus - und Fortbildung ins Auge zu fassen: Für
die Angehörigen des Arbeiterstandes , für die kleinen
MittelstaNdseristenzonund für die „Femmes du Monde ",
also für die Damen der höheren Gesellschaftskreise. Da
die Befriedigung der Bedürfnisse sich in erster Linie nach
den Einnahmen zu richten hat , so hatte sich der Unter¬
richt jedem Kreise anzupassen. Fünf Jahre entwickelte
sich ibte Ecole des Meres , wie ihre Begründerin die An¬
stalt nannte , ruhig und gab allen Beteiligten reich« Ge¬
legenheit, Erfahrungen zu sammeln und Erwägungen
anzustellen, nach welcher Richtung hin der Unterricht
ausgebaut werden könnte. Wenn nun aber auch, das
Publikum von Bordeaux angesichts des sichtbaren Nutzens
den originellen Bestrebungen volle Teilnahme entg'egen-
brachte, so bedurfte es doch, um den Ideen eine höhere
Schwungkraft und größere Tragweite zu verleihen, einer
breiteren Grundlage und diese konnte sich, fa wie die

LeniUeton.
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Antreu im Dienst.
Novellette von Käthe Luboivski.

In der Gerichtsschreiberei steckten sie die Köpfe zu¬
sammen,.

Nur der grauhaarige Kanzlist füllte ohne Uitter-
brechung sein Konzept mit seinen, steilen Buchstaben an,
wenn er auch am Ende jeder Zeile verstohlen zu dem
Gefängniswärter hinübersah , der mit zitternden Händen
die erledigten Sachen durcheinander warf.

Er hielt es für seine Pflicht , sich so, zu benchmien,
als ginge ihn die ganze Geschichte nichts an.

Es war innerhalb der letzten zehn Stunden auch
wirklich so viel .darüber geredet worden, daß er es reich¬
lich an der Zeit fand, sie totzuschweigen. Das Gewisper
unter den Grünschnäbeln hier war freilich, immer noch
im Gonge. Und der junge Sekretär , der noch zu neu
war . um den goldtreuen Charakter des alten Gefängnis-
wäriers und Gerichtsdieners Gottsched zu kennen, be¬
gann ihsi ganz ungeniert über den interessanten Fall
auszuforschen. . , o .

„Erzählen Sie uns doch, mal , wie es -eigentlich ge¬
kommen ist" , fragte er den Alten, der seit 32 Jahren
Lei dem Pessentiner Gericht in Dienst stand.

Ein scharfer Blick flog aus den Augen des beinahe
Siebzigjährigen zu dem ungeduldigen Frager hin.

..Wie soll es gekommen sein", sagte er gleichgültige
„Abends um zehn Uhr wurde er eingeliefert. Fünf
Minuten später hatte ich ihn visitiert und in Nummer 3
gebracht. Als ich ihn am nächsten, Morgen dem, Herrn
Rat vorführen wollt', war er nicht mehr drin . .

„Aber, Atann . . . lassen Sie doch mal jetzt Ihr
Siezeln , Sie machen einen ja ganz nervös . . . wie

er denn aus der ordnungsmäßig verschlossenen
Winde entwischen?" s

.Las weiß ich nicht. Herr-Sekretär."

Verhältnisse in Frankreich nun einmal liegen, nur in
Paris finden.

Vertrauend aus die Überzeugungskraft selbst einer
kleinen, wenn nur gut geleiteten Anstalt, verpflanzte Frau
Moll-Weiß die Mutterschule 1902 nach Paris , wo es ihr
bald gelang., unterstützende und mitarbeitende Freunde zu
gewinnen . Im Laufe der letzten 2 Jahre hat nun die
Ecole des Mferes in ihrem neuen Boden schon soweit
Wurzel gefaßt , daß sie in den Kreisen der Sozialpolifiker,
der pädagogischen Presse und der Dagesfiteratur Teil¬
nahme und Aufmerksamkeit erregt hat . Für ihre erste
Abteilung, die der hauswirtschaftlichen und mutterschaft-
lichen Erziehung der höheren Gesellschaftskreise und
ferner der Ausbildung von Volksschullehrerinnen ge¬
widmet -ist, hat die Schule ein eigenes Haus in der
Avenue Wagram 23 gemietet. Die. „Volksabteilung"
hält in der Volkshochschule im Arbeiterviertel Belleville
ihre Vorträge und gibt noch in, besonderem Raum ihre
Koch»-, Schneider- und Nähkurse. Eine Wteilung widmet
sich wissenschaftlichen Untersuchungen über alle den
Familienhaushalt betreffende Fragen . Das Studium
der Arbeiterbudgets und der Dolksernährungsfragen
nehmen hier einen breiten Raum ein . Ferner trachtet
die Schule die Einführung zweckmäßiger Kochapparate
und Hausgeräte zu fördern . Eine fernere Abteilung , die
der gewerblichen Ausbildung von Köchinnen und Kinder-
pflegerinnen dienen soll und gleichzeitig als Seminar
für Haushaltuugs,lehrerinn,en gedacht ist, soll, sobald ge¬
nügend vorgebildete Lehrkräfte dstrch die gegenwärtigen
Einrichtungen da sind,, eröffnet werden. Als literarische
Früchte der Mütterschulbestrebungen sind in erster Linie
die Bücher der Frau Moll-Weiß „Die Gattin , die Mutter
und das Kind"", „Der häusliche Herd", „Die Mutter
von morgen" zu nennen , wie auch, das von derselben
Dame hergusgegebene Blatt „Die Mütterschule".

Das Rückgrat der Schule ist die erstgenannte Ab¬
teilung . Von Mitte März bis Mitte Juni und von Mitte
November bis Mitte März findet der Unterricht statt,
der, soweit es sich tun läßt , sowohl ein theoretischer als
auch ein praktischer ist. In der Gesundheitslehre wird
großes Gewicht der Wohnungspflege beigemessen, in der
persönlichen Gesundheitslehre wird nicht nur der Er¬
nährung , sondern allen Lebensgewohnheiten wie auch
der Haut - und,Nervenpflege eingehende Aufmerksamkeit
zugewandt. Die Krankheiten aus verkehrter Lebensweise
werden erörtert . In der Hans -Wirtschaftslehre werden
Wohmmgs» und Kücheneinrichtungen., Kleidung, haus-
wirtschaftliche Buchhaltung , die Kunst des Aufstellens
eines vernunftgemäßen Haiushaltplaues und das Ver¬
hältnis zu den Dienstboten gelehrt. Das Verhalten der
Schwangeren und das im Wochenbetts die Behandlung
dev Säuglinge , die Entwickelung der Kinder in geistiger
und leiblicher Hinsicht und die Pflege der Kinder in ge¬
sunden und in kranken Tagen , die Krankenpflege und

„Wer Sie sollen doch noch um 12 Uhr nachts mit
ihm gesprochen haben."

„Soll ich das ? 'Glauben Sie doch dm Pessentiner
Klatschbasen' nicht, Herr Sekretär . Die schrecken alle
Stunde aus dem Schlaf auf , weil sie abends zu starken
Kaffee trinken und danach zu lebendig trimmen !"

„Wenn nun aber Ihre Klatschbase ein Mann wäre ?"
„Dann hält ' er .eben noch, was Stärkeres wie Kaffee

getrunken , Herr Sekretär !"
„Ich versichere Sie , daß ich gestern nacht um 12 Uhr,

als ich einen Brief an meine Braut trug und den Ab¬
kürzungsweg hinter dem Gefängnis entlang ging, keinen
Tropfen getrunken hatte ."

Ter Alte springt plötzlich ein paar Schritte vor.
Den hellen Blick seiner Augen verdunkelt die Angst.
„Es ist nicht wahr , daß Sie mich gesehen haben,

Herr Sekretär . . . ich schlief längst . . ,. ich . . ."
„Gottsched, warum lügen Sie ? Ich wäre zum Be¬

eiden dieser Behauptung bereit."
„Ich . . . lüge nicht. Ich werde Sie anzeigen. Ich

bin, ein ehrlicher Mann !"
Die gegenüberliegende Tür knarrt , als er das ge¬

stottert hat . Eine breitschulterige Gestalt schiebt sich
über die Schwelle.

Der Gerichtsdiener begibt sich an seinen alten Platz.
Der junge Sekretär hustet verlegen, und der Aktuar
fährt sich ein paar mal mit dem groben Taschentuch
über das erhitzte Gesicht. Nur der -alte Kanzlist m̂alt
seine ausdruckslosen Zeichen ohne eine sichtbare Spur
der Erregung weiter.

Der Eintretende ist der Amtsgerickitsvat Fertner,
dessen mehrmaliges Klingeln sie überhört haben.

Er sieht die Anwesenden der Reihe nach an und fragt
dann langsam:

„Wollen Sie mir das soeben Ausgesprochene, von dem
ich unfreiwillig bei meinem Eintritt einiges hörte, noch
einmal vollständig wiederholen. Herr Sekretär ?"

Ter iunge Beamte zögert ein wenig. Er kennt das
Verhältnis seines Vorgesetzten zu dem alten Gottsched be¬
reits so gut wie jeder andere hier in der Stadt . Es, ist

Krankenkost im allgemeinen haben ihren Platz im theo¬
retischen Kursus gefunden. Gartenbau und Hühnerhof,
Kaninchenzucht, Punkte , die in der französischen Haus¬
haltung eine weit wichtigere Rolle spielen wie öd . uns,
sind auch nicht übersehen. Ferner wird über das bürger¬
liche Recht vorgetragen . Die praktischMnUnterwdsungen
befassen sich mit dev Zubereitung der Speisen sür Ge¬
sunde, Kinder und Kranke, der Anferttgung , Ausbesse.-
mng und Umänderung der Wäsche und Kleidung) mit
dem Ausputz der Hüte . Außerdem finden allerhand Be¬
sprechungen über hauswirtschastliche, hygienische und
soziale Themen statt , die meist von hervorragenden Fach¬
leuten mit einem Bortrag cingeleitet werden. In der
„Volks,abteilung" spielt sich der Unterricht weniger syste¬
matisch ab. Dort haben auch die Männer und jungen
Leute Zutritt , was unwillkürlich zur Folge hat , daß diese
eine ganz andere Achtung vor den weiblichen Leistungen
in der Familie bekommen. Außerdem ist es auch ganz
gut , wenn Männer etwas von dem Hauswesen verstehen
lernen für den Fall , daß die Frau durch Krankheit oder
Niederkunft arbeitsunfähig ist. Der Kochunterricht ist auf
diese Weise stets ein heiterer Abend für alle Teilnehmer,
Während das Essen kocht, werden allgemein interessierende
Häuswirtschaftsangelegenheiten besprochen, die Speisen
werden dann gemeinsam verzehrt und nachher ist allge¬
meines Aufwaschen und Aufräumen , wobei die jungen
Leute stets die Hülfsbereiten spielen. .

Während die Volkskurse zum Teil unentgeltlich sind,
zum Teil nur sehr niedrige Gebühr beanspruchen, ist der
höhere Kursus unseren deutschen Begriffen nach ziem¬
lich kostspielig. Jedes Fach kostet monatlich 20 Frank ., für
3 Monate 45 Frank . 3 Kurse kosten 45 Frank , also die
Teilnahme an 3 Fächern 3 Monate lang stellt eine Aus¬
gabe von 135 Frank dar , dazu kommt noch ein Zuschlag
für den Kochunterricht. Trotz des nicht unbedeutenden
Preises nehmen regelmäßig au diesen Kursen 4—500
Schülerinnen , teils Mädchen von 16 Jahren , teils Frauen
von 30 und mehr Jahren daran teil.

Die Gründerin und Leiterin der Schule , die sich jetzt
im Aufträge des Musde social .in Paris auf einer
Studienreise in Deutschland befindet und die kürzlich
über ihr Unternehmen im Verein Dresdener Frauen¬
bildung—Frauenstudium eine anziehende Plauderei zum
besten gab, betont ganz besonders die Bedeutung dieses
Unterrichtes für die Mädchen der besitzenden Schichten,
die als Hausfrauen und Mütter dereinst berufen sind,
einem größeren , komplizierteren Hauswesen vorzustehen,
die also Dienstboten, Kindern und vielen sonst von ihnen
abhängigen Leuten durch richtige Anordnungen das Leben
leicht machen können, während falsche Anordnungen ' eine
nie versiegende Quells von Verdruß und unnötigen Aus¬
gaben sind. Mit den vorhandenen Mitteln das Vor¬
züglichste zu erreichen, gilt gleichermaßen für den großen
wie für den kleinen Haushalt . • • p . s.

nicht das des gestrengen aufiichtiühreuden Richters zu
einem seiner gehorsamen Unterbeamten . Es ist vielmehr
das des edelsten Herrn zu seinem treuesten Hunde. Er
weiß auch, wie das möglich geworden ist.

Fertner hatte zwei Söhne und fünf Töchter, Gott¬
sched nur einen Jungen , bei dem der damalige Amts-
richter Patenpflichten übernommen hatte . Und dieser
Sohn wäre ihm vor achtzehn Jahren genommen worden,
wenn ihn Fertner nicht mit eigener Lebensgefahr vor
dem Tode des Ertrinkens gerettet hätte . Das steht dem
Alten immer vor Augen und wie eine mächtige Dogge
knurrt er seither jeden an, der ein Wort über seinen Vor¬
gesetzten sagt, das in seinen Schatz von Liebe und Anhäng,
lichtest nicht genau hineinpaßt.

Der junge Sekretär empfindet, daß er mit einer aus¬
führlichen Antwort dies schöne Verhältnis zerstören wird.
Wer der Respekt und die Notwendigkeit, -sich selbst mög¬
lichst sicher zu stellen, ist doch größer als das Bedauern
hierüber . Er wiederholt also, was er Gottsched gesagt
hat . Der Gerichtsrat sieht den alten,, treuen Mann fest
an . Dann sagt er ruhig:

„Kommen sie mit mir herüber , Gottsched. Ich habe
Sie noch mancherlei in dieser Angelegenheit zu fragen ."
-Und nun steht er vor dem grünen Tisch, hinter
dem Fertner Platz genommen hat und faltet still die
Hände. Zwischen ihnen steht das Kruzifix mit dem Hei¬
land , bei dem die Landleute gewohnt sind, ihren' Schwur
zu leisten. Eine drückende Stille liegt über dem hellen
Raum mit seiner nüchternen Kahlheit.

„Gottsched", sagt-Fertner endlich mit leiser Stimme,
„ich dachte . . . Sie wären treu . . ."

„Das bin ich auch', Herr Rat . . weiß Gott !"
„Ich dachte noch mehr , Gottsched. Ich dächte, Sie

hätten volles, unumschränktes Vertrauen zu mir ."
„Das Hab' ich auch, Herr Rat . Aber auf die Fragen

über die letzte Nacht kann ich Ihnen doch nicht antworten.
Jch>kann nicht. Glauben Sie es mir doch!" —- Der alte
Mann birgt plötzlich sein Gesicht in den Händen und
fängt bitterlich zu weinen an . Ta steht der Gerichtsrat
auf und legt ihm beide Hände auf die Schultern.
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AZs MWgfle der ArdeiterverWerms.
V.

Die Unfallversicherung.
2.

Zwangsweise sind gegen Unfall versichert alle Ar-
Leiter und Betriebsbeamte , die beschäftigt sind in Berg¬
werken, Salinen , Ausber-eitungsanstalten , SteinbrüchKn,
Gräbereion , auf Werften' und Bauhöfen , in Fabriken , ge¬
werblichen Brauereien , Hüttenwerken, in gewerblichen
Hach- und Tiefbanbetridben , im Steinhauer -, Schlosser-,
Schmiede-, Brunnenbau -, Schornsteinfeger-, Fenster¬
putzer-, Fleischergewerbe, im Betriebe der Post-, Tele¬
graphen -, Eisenbahn», Marine - und Heeresverwaltungen,
im gewerbsmäßigen Fuhrwerks -, Binn -enschifsaHrts-,
Flößerei -, Prahm -, Fahr -, Treideloi- und Baggerei-
betriebe, im gewerbsmäßigen Speditio -ns -, Speicher-,
Lagerei - und Kellereibetriebe, im Gewerbeibetrtebe der
Güterpacker, .Güterlader , Schaffer , Bracker̂ Wäger,
Messer, Schauer und Stauer , in den mit den Betrieben
per V-ollkaufleute verbundenen Lagerungs -, Holzfällungs¬
und Besöbderungsbetrieben , in land- und forsüv-irtschaft-
lichen Betriebön, sinschlietzlich der gewerblichen Neben-
betriebe . Endlich sind noch zwangsversichert .alle See¬
leute und die anderen bei der Seeschiffahrt , sowie bei der
!See- und Küstenfischerei beteiligten Personen . Während
die Arbeiter und Seeleute versichevungSPflichtig sind ohne
Rücksicht auf die Höhe ihres Lohnes, unterliegen die Be-
triebsbeainten dem Zwange nur damr, wenn sie nicht mehr
als 3000 M . Gehalt beziehen. Dieser Zwang kann aus¬
gedehnt werden auf Betriebsunternehmer , die weniger
als 3000 M . verdienen und regelmäßig nicht mehr als
2 ver-sicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, auf
Ha'lisgewerbebetreibende und Betriebsbeamte mit mehr
als 3000 M . Gehalt . Freiwillig können sich gegen Un¬
fall versichern Betriebsunternehmer mit einem Jähres-
-ubeitsvevd-ienste bis zu 3000 Mark oder mit nur zwei
Lohnarbeitern , sofern nicht der Bersicherungszwang schon
auf sie ausgedehnt ist. Dann kann durch Statut die frei-
willige Versicherung durch den Betriebsunternehmer older
jdie Berufsgenossenschaft noch zugelafsen werden für solche
gm Betriebe beschäftigte Personen , die nicht verficherungs-
pslich'tig sind, ferner für Personen , die den Betrieb be-
-snchen und schließlich für Organe und Beamte der Be¬
rufs genossenschast.

Wie die Unfallversicherung an bestimmte Betrieb?
anknüpft und um der Gefährlichkeit dieser Betriebe willen
gegen die Folgen von Betriebsunfällen versichern will, so
hat einen Anspruch, auf Unfallrente auch nur diejenige
Person , die einen Unfall erleidet in einem der oben ge¬
nannten versicherungspflichtigen Betriebe , und zwar muß
der Unfall eine Verletzung mit nachfolgender Beschränkung
der Erwerbsfähigkeit oder den Tod verursacht haben . Die
Unfälle , die auf dem, Wege zur Arbeitsstätte oder von
dieser nach Hause erfolgen, sind nicht entschädi-gungs-
pflichtig. Dagegen hat eine Entschädigung 'einzutreten,
wenn der Unfall auf dem Wege von einer zu anderen Be-
triebsstätte stattfindet . Nicht entschädigt werden Unfälle,
die vorsätzlich' herb,eigeführt worden sind, während Un¬
fälle, die entstanden sind infolge Leichtsinns, Fahrlässig¬
keit, verbotswidrigen Handelns zu entschädigen sind. Die
Entschädsgun-gspflicht ruht auch bei solchen Unfällen , die
bei Begehung eines Verbrechens oder vorsätzlichen Ver¬
gehens erlitten werden, doch kann da den Angehörigen
des Unfallverletzten die Rente ganz oder teilweise gewährt
werden. Tritt infolge von TWM -Ärankheiten, der Ver¬
schlimmerung krankhafter Anlagen , allmähliche Kräfte-
abnutznng eine Verminderung der Erwerbsfähigkeit ein,
so wird das nicht als ein Betriebsunfall angesehen.

Die Unfallfürsorge tritt ein bei Verletzungen von der
11. Woche nach dem Unfälle . Der Unfallverletzte bezieht
von der 1.—4. Woche Krankengeld in der statutarischen
Höhe, von der 6.-—13. Woche erhöhtes .Krankengeld, das

„Gottsched-, Sie wissen es, ich habe to-iel Schweres
durchgenm cht, damals , a ls me in Ältester anfing , auf Irr¬
wege zu kommen und Sie mir von seinen -ersten Schlechtig.
leiten berichteten. Es sind null sechszchn Jicchre her . Aber
Sie werden die Nacht, in der ihn die Scham forttrieb,
wohl noch nicht vergessen haben."

Gottsched schluckt die Tränen tapfer herunter und läßt
die Hände zur Seite gleiten:

„Nein, Herr Rat , das Hab' ich nicht."
„Sie wissen auch, daß ich Ruhe in dem Gedanken ge¬

funden habe, daß er tot ist. Daß nur diese Gewißheit mich
-abgehalten hat , mein Amt, das- nur jemand ausüben
darf , der sich über nichts zu -schämen- hat , nieder,zulegen.
Und weil Sie der einzige sind und bleiben werden, der
außer meiner Frau dies alles weiß, weil uns Bände ver-
knüpften, die sich nicht zerreißen lassen, trotz des Unter¬
schiedes in der Stellung , darum bitte ich Sie jetzt, er¬
zählen Sie mir alles , was Sie über den gestern einge-
lieDten Bettler , der, nach der Beschreibung des Polizisten
und dem Zeugnis des 'Nachtwächters, unstreitig mit dem
Dieb der letzten Wochen, der nur nachts auf Raub aus-
ging, identisch ist, wissen. Namentlich aber, weshalb Sie
um Mitternacht zu ihm gingen . . . und . . . ihn frei¬
ließen."

„Ich weiß nicht anderes zu sagen, als 'was ich he/ite
inorgen zu Protokoll gegeben habe. Es mag sein, daß. ich
gegen zwölf auf meinem Hof gewesen bin. Genau weiß
ich das nicht/ Ich kann nur sagen, daß heute um acht am
Morgen Nummer 3 leer war ."

„Der Eingelieserte soll den Eindrück eines Schwind¬
süchtigen gemacht haben", forscht Fertner mit un -endlicher
Geduld weiter.

„D.i?> kann schon sein. Ich .versteh' mich auf die
Krankheiten nicht."

„Wollen Sie mir nun wenigstens erklären, warum
Ihre Frau , die meines Wissens noch zuvor niemals ihren
Fuß über die Grenzen der Stadt gesetzt hat , gerade in
dieser Nacht zu einer Besuchsreise sich entschloß? Oder
können- Sie etwa bestreiten, daß sie gegen drei märgens
cmf'Lem Bahnbof acweien in ?." *' V"

mindestens zwei Drittel des Arbeitslohnes beträgt und
von der 14. Woche an Unsallron-te. Erleidet der Ver¬
sicherte den Tod infolge des Unfalls , so wird vom Todes¬
tage an der Witwe, den Kindern und elternlosen Enkeln,
auch dam Witwer im Falle der Bedürftigkeit eine Raute
gezahlt.

Im Falle der Verletzung übernimmt die Berufs-
genossenschast zunächst die Kosten des Heilverfahrens und
gewährt dann noch eine Rente für die Dauer der Erwerbs¬
unfähigkeit . Die Kosten des Heilverfahrens bestehen iw
den Kosten für freie ärztliche Behandlung , Arznei, sonstige
Heilmittel , Krücken usw. Tie Rente ist entweder eine
Vollrente bei völliger Erwerbsunfähigkeit »der eine Te-il-
rente bei teilweiser Beschränkung -der Erwerbsfähigkeit.
Die Vollrmte beträgt 66% Prozent des durchschnittlichen
Jahresarbeitsverdienstes , kann aber bei völligerHülflofig-
keit des Unfallverletzten bis auf 100 Prozent erhöht wer¬
den. Für die Renten , die infolge gewisser Verletzungen
zu zahlen find, besteht kein fester Tarif , doch haben sich-im
Laufe der Zeit gewisse Sätze heransgebildet , an die sich,
wenn auch nicht immer die Berufsgenosfenschaften, so doch
die Schiedsgerichteund das Reichsv-ersicherungsamt halten.
So werden z. B . gezahlt für den Verlust eines Auges
26 bis 33% Prozent der Vollvente, des rechten Armes
76 Prozent , des linken 60 Prozent , der rechten Hand
66% Prozent , der linken 60 Prozent , eines Daumens
30 Prozent , des rechten Zeigefingers 20 Prozent , des
linken 15 Prozent , eines Mittel -, Ring - oder Kleinfingers
10 Prozent , eines.Beines 76 Prozent , eines Unterschenkels
66% Prozent , eines Fußes 60 Prozent , einer großen
Zehe 10 Prozent , mehrere anderer Zehen 10 Prozent,
für einen einfachen Leistenbruch 10 Prozent , für einen
Doppelbruch 15 Prozent für einen Bauch- oder Nabel¬
bruch 50 Prozent.

Da der Berufsgenossenschaft selbstverständlichan der
baldigen Heilung des Verletzten viel liegt , so ist sie be¬
rechtigt, an Stelle der Kosten des Heilverfahrens freie
Kur und Verpflegung in einer Heilanstalt treten zu
lassen. Doch- ist nicht jeder Verletzte verpflichtet, der
Weisung der Berufsgen -ossenschaft, in eine Heilanstalt sich.,
zu verfügen, Folge zu leisten. Verletzte/ die in ihrer
Familie wohnen, können ohne Nachteil das Angebot der
B-erufs-genossensch-aft ablehnen , es sei denn, daß in der
Familie die erforderliche Behandlung und- Verpflegung
nicht gewährt werden kann oder eine fortgesetzte ärztliche
Beobachtung notwendig ist. Sonstige Verletzte haben ans
alle Fälle sich zu fügen und sich in eine Heilanstalt zu be¬
geben, wollen sie sich nicht der Gefahr aussetzen, daß die
Rente ganz oder teilweise ihnen entzogen wird . Während
sich der Unfallverletzte im Krankenhaus befindet, wird an
dessen Angehörige eine Rente gezahlt, die im Falle be¬
sonderer Bedürftigkeit wesentlich erhöht -werden kann.
Vielfach herrscht gegen die Krankenhäuser eine derartige
Abneigung , daß die Verletzten nur mit Mühe dazu ge¬
bracht werden können, im gegebenen Falle freie Kür und
Verpflegung in einer Heilanstalt anAUNeh-men. -Auch ist
die Ansicht verbreitet , daß die Unfallverletzten in den Heil-
mistalten als Dersuchskarnickelbetrachtet würden . Diese
Abneigung und diese Ansicht sind unberechtigt. In den
Krankenhäusern sind die Verletzten besser aufgehoben,
werden sie besser verpflegt und eher-geheilt als zu Hause
Der Verwendung als Versuchskarnickel schiebt die Be¬
stimmung des Unfallgesetzes einen Riegel vor , daß die
Verletzten Eingriffe in den Bestand oder die Unversehrt¬
heit des Körpers und solche Operationen , die mit Lebens¬
gefahr verbunden sind, nicht zu dulden brauchen.

Deutsches Deich.
* Infolge der hohen Fleisch-Preise in Deutschland

machen, wie der „Köln . Volksztg." geschrieben wird , die
jenseits der holländischen Grenze in der Nähe preußischer
Ortschaften tvvh-nmdeu Metzger und Fleischverkäufer gute
Geschäfte. Däs frische Schweinefleisch, wovon be-kannt-

„Nein , Herr Rat . Und nun fragen Sie nichts mehr.
Es ist doch alles umsonst. Ich sage nichts Weiter.
Glauben Sie denn wirklich, Herr Rat , daß _ ich was
Schlechtes tun könnt' unter Ihren Augen, daß ich vergaß,
daß Sie - -meinen einzigen Jungen unter dem Eis -borge,
holt haben, trotzdem Sie damals ein Nest voll sieben Un¬
mündiger hatten ?"

„Lassen Sie das jetzt, Gottsched", sagte der Gerichts-
rat sehr kurz. „Es tut mir herzlich leid um Sie , Aber
ich kann und darf nicht anders . Ich muß die Angelegen¬
heit dem Staatsanwalt übergeben !"

Der Alte sagte kein Wort . Mit gesenktem Kopf schleicht
er zur Tür hinaus.

Und die Angelegenheit macht ihren Weg.
Es werden Ermittelungen angestellt, die Gottsched

allerdings belasten, aber doch noch lange kein Zeugnis da¬
für ablegen, daß er dem Inhaftierten bei seiner Flucht
behülflich gewesen. Mt Rücksicht auf seine bisherige,
mustergültige Führung im Dienst und die überaus warme
Befürwortung von seiten -des GerichtsrntS Fertner kommt
er mit einer Geldstrafe von fünfzig Mark weg, die er
ratenweise abzahlen darf.

Vier Wochen nach der letzten Unterredung mit seinem
Vorgesetzten halte er am Hellen Tage seine Frau vom
Bahnhof ab. Sie trug über der altmodischenKapotte ein
Trauertüchlein und hatte eine bleigraue Gssichts'strrbe.
wie sie allzu reichliches Stubenhocken Herbeiführt. Über
ihre Erlebnisse verlor sie indes zu den Bekannten kein
Wort , so daß Man schließlich vergaß , sie darum zu be¬
fragen . #

■ Drei Jahre sind seitdem vergangen . Der Wünsch, des
alten Gottsched, einmal in den Sielen zu sterben, scheint
in Erfüllung zu gehen. Er ist kaum einen halben Tag
bettlägerig gewesen und doch meint der Arzt, daß er die
neue Woche nicht mehr erleben wird . Darum hat er auch
-den Gerichts-rat bitten lassen, sich doch nach heute zu ihm

•zu bemühen. Er möchte ihm „Lebewohl" sagen, so lange
er noch völlig-Kar ist« '

sich von einer Haushaltung täglich zwei Pfund zollfrei
aus Holland eingeführt werden -dürfen, geht dort so flott
ab, daß die Metzger die Nachfrage kaum befriedigen
können, besonders jetzt, zurzeit der großen Schulsertzen,
wo die Schulkinder zu diesen Gängen benutzt werden
können. Das frische Schweinefleisch ist in Holland- an
der Grenze durchschnittlich 25 Pf . das -Pfund billiger-
als bei uns . Jeder Fleischholer muß bekanntlich -ein
polizeiliches H-ausstandsattest mit sich führen . Hier¬
durch soll verhindert werden, daß andere als Grenz¬
bewohner von der Vergünstigung Gebrauch machen und
daß eine Haushaltung . am selben Tage mehrmals Fleisch
Holm läßt . Wie groß der Zulauf zur Gveng-e ist, gehch
daraus hervor , daß von der Po -Iizeiverwaltung in Goch
in der Zeit vom Freitag nachmittag bis Samstag abend
über 700 solcher Hausstand-satteste für -den Monat
September ausgestellt worden find.

* Erhöhung der Kohlenpreise. Das Rheinisch-west¬
fälische Kohlensyndikat hält zwar formell an feiner Zu¬
sicherung, vorläufig - keine Preiserhöhungen eintveten
lassen zu wollen, fest; auf einem Umwoge, nämlich durch
das von ihm abhängige Kohleukontor, sucht es. aber
dennoch, erhöhte Preise durchzufetzen. Wie die „Köln ..
Volksztg." mitteilt , -hat -das Kohlmkontor -— angeblich
wagen der außerordentlichen Nachfrage nach Hausbrand ..
Fettkohlen — an -den oberrheinischen Häfen -die Preifg
für den nicht im Rahmen der: v-ertragsichen MMachnngen-
erfolgenden Abruf um zwei Mark für zehn Donnen er¬
höht . Darob entstand große Erregung bei den Ah.
nehmmn, von denen viele ungeachtet -der enitgegenŝ he'n.
den Bedingungen des Kohlenkonto-rs Ersatzkäufe bei den
syndikatfreien RuhrAechen ab schließen. Englische und
bekgische Kohlen finden verstärkten Absatz.

* Einen Wechsel der deutschen Politik in dek Nord¬
mark signalisiert eine Zuschrift der „Köln . Ztg, " airs
Schl-esw'ig-Holstein. Danach ist in dar Qptantenfvags
in Nordschleswig neuer-dings ein Verfahren eing-eschlagsrr
Worden, das auf eine allmähliche Befeitigung des jetzig-Ni:
Zustandes hinausläust . Optantensöhne , die sich zur
Aushebung melden, wurden bisher nur in- wLNi>g.e,i:
Fällen in den preußischen Staatsverband aufgenomMieu.
Jetzt kommt aus den drei nördlichsten Kreisen Haders¬
leben, Apen,« de und Sonde -rburg die gleichlautende
Nachricht, daß den meisten Optantenföhnen ^ in diefenr
Jahre der Eintritt in- den preußischen Militärdienst g©,
stattet und die preußische Staatsangehörigkeit erteilt
worden ist; in ein-em Bezirk sind alle Optantenkinidtzv^
die sich zum. Militärdienst meldeten, naturalisiert wovdsrv.

* Gegen den Regierungsrat Martim den Verfasser
der Schrift „Die Zukunft Rußlands und- Japans -"^
schwebt nach der „Sta -atsbürge .r-Ztg ." -ein Emüttel -unigK»
Verfahren , das allem Anschein nach zur Einleitung eiuie-I
Disziplinarverfahrens führen wird . Man macht Herrn,
Martin znm Vorwurf , daß er .durch seine Veköffenj.
lichung in einem- kritischen Augenblick -die auswärtigen!
Bezieh-ungm des Reiches-, insbesond-eve- die Bezrshimilg-gft
zu Rußland geschädigt und die Wohlfahrt des Reichs
nach innen beeinträchtigt habe, das letztere, weil scitenK
des Privatp -ublikums infolge -der Schrift Angstverkäufe:
in russischen Papieren erfolgt seien-. Ferner vsrübe-ltz
man es Herrn Martin , -daß er sich- zu seiner PuNikati -on
nicht das Placet seiner DisnfEshiördS eingehlo-lt hach«.
Nach der „Staatsb, -Ztg ." habe- -auch der Kaiser s-einein
Unwillen gegen die angeblichen Taktlosigkeiten des Ver¬
fassers einen ebenso starken wie prägnanten Ausd-ruck
gegeben.

* Zur Raiffeisen-Sache. Zu der auch von uns - kürz,
erwähnten. Erklärung der Nstüvieder Zentrale geganr
Raiffeisen Sohn übermittelt dieser eine Gegen-srklärnnig^
in -der es heißt : „Als -Sohn meines Vaters kann ich kein,
Gegner der von ihm .gegründeten Organisation sein, Lin
es aus liberzengnng nie gewesen und. bin es -auch -heu-t«
nicht. Wohl aber bin ich Gegner, derjenigen , -die rnsinesj
Vaters Werk zur melkenden- Kicĥ -gemacht haben, wobak

Und Fertner kommt und nimmt am Bett des Mten,
Platz. Er verspricht, sich des Sohnes anzunehmleu, dech
aus der späten Ehe- herv-orgegangen, das zwantzigste,
Lebensjahr noch nicht erreicht hat . -Auch zu trösten und!
die Schrecken des Todes zu mildern versucht er . Gvft.

. sched sieht ihn ernst und flehend an . -Da merkt er, daß
der -Alte noch etwas Besonderes aüf dem Herzen hat.

Seine Äugen sind ganz hell, wenn -auch seine Stimm«
wie eine zerbrochene Glocke klingt.

„Ich. möchte Ihnen die Geschichte der Nacht erzählen^
Herr 9kat, in der der auf Nummer 3 ausbrach,."

„Lassen Sie das jetzt in Gottes Namen ruhen , Gott,
sched. -An. der Strafe ändert es doch nichts mehr."

„Das soll's auch nicht. Die Hab' ich reichlich ver,
dient . Bloß Ihr Vertrauen will ich wieder haben, chg
ich geh'."

„Regen Sie sich nicht unnötig auf , Gottsched."
„Ich reg' mich gar nicht auf , Herr Rat .^ Ich bin- so

still und freudig , als w-enn's auf Urlaub ging . Missen
Sie wohl. Herr Rat , daß Sie mir mal gesagt haben^
„wenn ich wüßt , daß mein Sohn doch lebte und weites
schlecht tät , dann logt' ich mein Amt nieder trotz meinev
unv-ersorgten Kinder ?"

„Was wollen Sie damit sagen, Gottsched."
Der Alte antwortet nicht auf diese Frage . Er fährt

flüsternd fort:
„Und Sie hatten doch fünf Mädchen, Herr Rat . Alks

so fein und zierlich. Darum mußten Sie bleiben. Daran
Hab' ich damals immerfort denken müssen, als der Polizist
den schwindsüchtigen Bettler gebracht hat ."

-Gottsched, um Gottes willen, was reden Sie da ?"
„Erschrecken Sie nicht, Herr Rat . Es war Ihr SohnH

An dem schwarzen Mal übe-r -dem: linken -Auge k̂annt' ich
ihn wieder. Sonst war wohl nicht mehr viel Ähnlichkeit
raus zu finden. Er hatte eine eingefallene Brust und
rote Flecken auf den Backen. Und ich Hab' -dran -g«dachtj
daß Sie meinem Jungen na-chgesprungen sind und ihsi
gerettet haben . Nachspringen könnt ' ich ihm wo«HI nicht
mehr . Mer sterb-en sollt' -er weuigsteins- weich und reim
lief,,, Wir Haben ihn MN MttMimcht--«e»vtrschen' und in
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ich auch hier betone, daß ein SBerf Vater Raiffeiseirs
irt Neuwied überhaupt nicht mehr existiert. Unwahr ist
es, daß ich seinerzeit arrs dem Dienste der Organisation
entlassen werden mußte , wahr dahingegen , daß ich zum
Rücktritte gezwungen wurde . Die , betreffenden Vor¬
gänge sind in meiner 1894er BvoschüvêwaihrhEitsgetreu
und aktenmäßig unwiiderlegbar geschitoett. Unwahr ist,
daß ich das Werk meines Vaters je angegriffen hatte,
unwahr -auch, daß ich den Inhalt meiner Broschüre wider,
rufen hätte . . . Meine Broschüre enthält nur akten¬
mäßige Tatsachen, die zu widervnsen rch gar Nicht m
die Loge komnien kann, weil ich dadurch der Wcihrhelt
ins Gesicht schlagen werde. Unwahr ist. daß mein Flug-
blatt entstellende und gehässige Angaben enthält , wahr
dahingegen, daß ich das da Gesagte ebenso gut beweisen
werde wie das in meiner Broschüre von 1894 Gesagte.
Raiffeisen Sohn teilt zum Schluß weiter mst, daß m
nicht ferner Zeit eine Ergänzung und Fortsetzung seiner
Broschüre von 1894 erscheinen wird , die -den Titel

Banditenkulisse" führen und diwkt an die Bauen : ver¬
schickt werden soll. Angesichts der Vertuschungstaktik der
Raifseisen-Matadore gegenüber der Öffentlichkeit und
den Boilern rm Raiffeisen-Verbaude ^verspricht wese
Schrift meint das „Berl . Tagebl ." , nützlich zu wirken,
iimr-al da Raiffeisen Sohn in seine,: bisherigen Ver>
öfsentlich-ung-en gezeigt hat , daß er die Verhältnisse genau
kennt und trotz der Verschandelung des Werkes seines
Vaters sich Objektivität z-u wahren weiß . Was -die Be-
haaiptimg 'der Nenw-ieder Zentrale von der Entlassung
Raiffeisens ir . angeht , so kennzeichnet ihren Wert der
Umstand, daß Raiffeisen Sohn noch vor Jahresfrist eine
sehr gilt dotierte Stellung und überhaupt iede Stellung
im Genossenschaftswesenrundweg abgelehnt hat.

* Armeemärsche in Liedern. Der Kaiser bat ,tne
Herstellung einer Sanimlung von Armeenilärschen :n
Liedern mit der Maßgabe befohlen, baß diese Lieder
von den Mannschaften gesungen wer'den.

* Rundschau im Reiche. Die A b s cha f f u n g d e s
Religionsunterrichts  in den Volksschulen be¬
schloß die b r e n, i s che L e h r e r s cha f t mit 273 gegen
43 Stimmen diirch Eingabe beim Senat und der Bürger¬
schaft zu beantragen . Im übrigen sind diefenr Antrag
bereits die Wege geebnet, da es in Bremen- schon seit
langer Zeit üblich ist, daß die Kinder den Konstvmanden-
Unterricht des Geistlichen, dessen Wahl den Eltern frei-
steht, zwei Jahre lang besuckm: .

Der Magistrat in A s cha f f e n b n r g beschloß en:-
stimmi-g die Errichtnng einer Fischhalle. Darin sollen
di" gangbarsten Fischarten zu einom Preise verkauft
werden, ' der auch -den Mind -eribomittelten Goleg-mh-elt
gibt , ihren Bedarf zu decken.

Ire Revolution in Rußland.
Tic Angst vor der Feme. Die ständigen Anschläge

auf das Leben von Polizeibeamten haben der Warschauer
Bevölternnq einen heillosen Schveckeir eingejagt , daß gar
häurig recht eigenartige Szenen sich abspielen. So er¬
zählt ein Berichterstatter des halboffiziellen „Warschau« :
Daewnik" über den folgenden Vorgang , den er selber in
Warschau -miterlebt hat . In einem vollen Straßen-
bahnwagen nimmt der Pristaw (Polizeileutnant ) eines
Warschauer Reviers Platz . Bald einzeln, bald zu zweien
verläßt das Publikum nach wenigen Augenblicken den
Wagen ES bleiben nur der Kutscher, der Schaffner und
der Pristaw . Man erkundigt sich nun , weshalb diese
Flucht Da stellt es sich heraus , daß der Pristaw ?m.er
terer ist, die irt die Liste der Proskribierten eingetragen
sind also ein Kandidat auf das „Jenseits ", Ms ich-die
Geschichte Bekannten erzählte, da teilten m:r diese nocg
weitere interessante Einzelh-eiten mit . Dem Pristaw
passieren noch ganz andere Dinge , sagen sie nur . Die
Barbiere wollen ihn .nicht rasieren oder frisieren, so lange

neines Jiungen Kirchenkleider gesteckt. Und meine Frau
st mit ihm weit, weit weggefohren, nach- Grifftalen rm
Umtauschen. Da Hab' ich nämlich eine Schwester wohnen.
T\;e hat ihm- denn auch gern ein Stübchen eingeraumt.
^ein war 's Wohl nicht, aber reinlich. Und d-adrm hüt
bn meine Frau denn zu Tode gepflegt. Ich Hab nicht
Per drüber reden dürfen , Herr Rat , Sie hätten- sonst ja
V0M alle Tage , so oft ich Ihnen unter die Augen- ge-
-o-mmen war ' , dran denken müssen. Jetzt ist es wa-s ganz
Mderes Meine Alte schläft nun schon zwei Jahre und
mkin Jung ' weiß nichts von der Geschichte. Und- mich
[efiei: Sie wohl -heute auch zum letztenmal. Und was ich
noch sagen wollt' . Herr Rat , er hat rroch seinen Herrn
vcfuni; fefktftumi ^ofunheit und Si -e U7M serE Mutter
ütten lassen, daß Sie ihm vergeben möchten. Wenn Sie
mal sein Grab besuchen wollen, Herr Rat . . . meine
Alte hat gesagt, -er liegt gleich rechts auf dem neuen
Grifftaler 'Kirchhof und auf seinem. Stein steht „Richard
Gottsched" . Es war besser wegen der Neugierigen , die
nicht all' werden."

Der Gerich-tsrat hat sei,: Haupt in die grobe:: Be-
rüg-e des Krankenbettes gepreßt . Er will in den Kissen
feii: Weinen ersticken. Der alte Gottsched lächelt mit
blassen Lippei: und sucht die Hand seines Vorgesetzten,
damit er sie in dieser schweren Stunde festh-alte-n kann
S -eii: Arm ist aber viel zu schwach. Er findet sie n-icht
mehr.

Das stille Leuchten bleibt trotzdem in seinen Augen.
Er weiß, daß die einzige Verfehlung im Dienst zu Recht
geschah und daß ihm sein Herrgott diese Untreue nicht
anrech-nen wird!

Aus Kunst und Leben.
Das neue Stadtthcater in Nürnberg.

Wor wenigen Tagen ist in Nürnberg ein prächtiges
Waudenkmal -eingsweiht worden , das durch jene künst¬
lerische Schönheit und vollendete Ausführung im äußern
pyve rm inrrern Ausbau zu den Ishensrvüvdigkeiteu

nicht vor der Tür ihrer Läden eine Polizeiwache eingestellt
wird . Die Droschkenkutscher verschwinden, wenn er ihre
Droschken benutzen-will. Man -fürchtet ein Unglück! Im
Brunnen , welcher im Hofe des Pristaws sich befindet, ist
ausgezeichnetes .Trinkwasser. Die .Nachbarn, die es
früher gern benutzt haben, t:«n es nicht mehr .. Warum?
Ja , sie fürchten, daß der Brrmnm vergiftet sein könnte.

Ausland.
* Ssterreicb -Ungarn . In Prag  fand kürzlich eine

Versammlung der G-erichtskanzlei- und Grundbuch-
bea-mten Österreichs -statt. Tschechen, Polen und Ruthenen
-waren d-abci vorherrschend vertreten . Ein hervorra -gender
tschechischer„Patriot " und Prager Stadtverordneter
war Vorsitzender. Das erste, was nun dieser um die Be¬
kämpfung der deutschen Sprache a-ls staatlicher Verm-itt-
lungssprache hochverdiente „Patriot " in seiner Eigen¬
schaft als Kongreßvorsitzender vornehmen mußte, war die
Feststellung, daß der Gebrauch des Deutschen Bei den
Verhandlungen leider eine iinnmgänglichc Notwendigkeit
sei, weil sonst keine Möglichkeit für eine gegeuseittge
Verständigung der slavischen Brüder bestehe. — Spotten
ihrer selbst und wissen nicht wie.

* Niederlande . Amtlich wird gemeldet: Fünf der
sechs Fürsten von B-oni (Süd -Celebes) haben sich unter¬
worfen . Die Bevölkerung verhält sich ruhig . 1318 Ge-
n-ehre sind ausgeliefert worden.

» Rußland . Wieviel kostete den Russen der Krieg?
Nach den in Rußland bestehenden „Regeln" -wurden die
durch den Krieg mit Japan hervorgerusenen Ausgaben
nicht in das allgemeine Budget mit ei-ngeschloffen, sondern
sie -wurden aus Grund -der allerhöchst bestätigten Ver¬
fügung durch einen besonderen Beschluß der höchsten Mit¬
glieder des Reichsrats und der entsprechenden Minister
-bewilligt. -Die Gesamtsumme solcher im- Jahre 1604 be¬
willigten Kredite belief sich auf 641 Millionen Rubel . In
dem letzten Jahresbericht des russischen Fin -anzministerK
war zwar hervorgehoben , daß ein Teil dieser Kredite
noch nicht benutzt wurde , da aber -die Höhe der nicht be¬
nutzten Kredite nicht angegeben war , so kann man sicher
onnehmen , daß diese nicht allzu groß waren und die wirk¬
lichen Ausgaben für -den Krieg mindestens die oben ange¬
gebenen Summen betragen . Das wären im Dirrchschmitt
etwa 2 Millionen Rubel pro Tag . Aber diese Norm war
für die ferneren täglichen Ausgaben keineAwe-gs zu¬
treffend. Vom Beginn -der Kriegsopcratlonen bis zur
Mitte des Sommers 1604-war die Anzahl der russischen
Truppen in der Mandschurei gering , die Flotte war un¬
tätig und eingeschlossen in den Häfen des- fernen Ostens,
so daß die tägliche» Ausgaben natürlich .weniger -als zwei
Millionen Rubel pro Tag betrugen . Dann kam das
zweite und das dritte Geschwader, und die Mandschurei-
Armee erreichte die Stärke von 4M 000 Mann , dies alles
erforderte eine tägliche Ausgabe von -mehr -als drei
Millionen Rubel . Diese Ziffer ist ie-doch keineswegs aufs
Geratewohl , -sondern auf Gruitd der genauen Berech¬
nungen angegeben, die ununterbrochene - Truppensen-
dung, die Schiffsverluste in Port Arthur und in -der
Koreastratze (insgesamt für mehr als 300 Millionen
Rubels haben in diesem Jahre die täglichen Ausgaben im
Durchschnitt noch bedeutend erhöht , so daß selbst -bei der
bescheidensten Schätzung die Ausgaben in diesem Jahre
«och mindestens 1200 Millionen -Rubel betragen . Hierzu
kommen -die bereits gemachten Ausgaben (621  Millionen
Rubel ) und die für die Zurückziehung der Truppen er¬
forderlichen Ausgaben (über 200 Millionen Rubel ), und
wir erhalten als Ausgabe für den Krieg den Gesamt¬
betrag von etwa 2 000 0M0M Rubeln . Da aber diese
-Summe beschafft werden mußte, und zwar durch An¬
leihen -durchschnittlich- nicht unter 6 Proz ., so nnltz das
russische Volk inklusive Kursverlu -st und 20jähriger
Tilgung der Anleihen ein Opfer für den Krieg inner¬
halb 20 Jahren mit ca. 220 Millionen Rubel pro Jahr
(0 Proz . Provision und Kursverlnst und 8 Proz.
Tilgung ), d. h. etwa 8% Rubel ans jede männliche Per¬
son pro Jahr und in 20 Jahren 70 Rubel zahlen. Hierin

Nürnbergs in erster Linie gezählt werden muß. Bier
Jahre laug ist au dem gewaltigen Bau gearbeitet wor¬
den , der dem Stil nach sich seiner Umgebung, namentlich
dem alten Rathaüse in vollendeter Weise anpaßt . Die

sind die Unkosten für zerstörte Festungen , vernichtete
Flotte , beschädigte Eisenbahnen ufw. nur zum Teil ein¬
begriffen.

* Japan . Bisher gab es keine amtliche Statistik über
die Zahl der Deutschen in Japan . Zum erstenmal
liegen, so schreiben die Mitteilungen des Allg. Deutschen
Schulvereins , darüber genaue Angaben vor in einer Zu¬
sammenstellung, die die „Deutsche Erde " auf Grund amt¬
lichen japanischen Materials gibt. -Danach gibt es in
Japan insgesamt 654 Reichsdeutsche, 14 davon gehören
-dem diplomatischen und Konsularkorps an ; von den
übrigen sind 461 männlichen, 176 weiblichen Geschlechts.
Zn diesen Reichsdeutschen kommt aber noch eine ganze
Anzahl Deutscher fremder Staatsangehörigkeit , so -wohl
der größere Teil der in Japan lebenden 89 Staatsa -n»
-gehörigen Österreich-Ungarns/ , ferner die meisten der
dort lebenden 121 Schweizer . Auch unter den in Japan
-lebenden 95 Niederländern und 89 Belgiern ist noch
eine ganze Anzahl Deutscher. Zum Vergleich heran¬
gezogen seien die Zahlen der in Japan leben-den Ange¬
hörigen anderer Nationalitäten . Es gibt dort 2186
Engländer , 1689 Amerikaner , 564 Franzosen , 204 Russen,
178 Portugiesen.

Aus Ktadt und Ksud.
Wiesbaden,  7 . -September.

— Tägliche Erinnerungen . (7.  September .) 1833:
Königin Elisabeth von England geb. 1866: Arinyt fällt
vor Si -g-eth. 1707: L. de Bussvn, srawz. Naturforscher,
geb. 1812: Napoleon siegt bei Boro-dino über die Russen«
1814: Kalisch, Schriftsteller, geb. (Poln . Lissa). 1831:
Sardon geb. (Paris ). 1867: Großherzogin El-i-sabeth von
Mecklenburg-Strelitz gc-b.

— Parsvnal-Nachrichtcn. Herr Landrat B ü cht i n g zu
Marienberg lWesterwalü) wurde in gleicher Amtscigcnschaft nach
Limburg a . d. Lahn versetzt.

— Kirchliches. Bei den katholischen K i r che » -
mahlen  wurden gewählt : a ) in den Kirchstenvorstand:
-ie Herren Agent Joseph Im and, Oberpostfekretär a. D.
Ferdinand Kämpe, Oberlandm -esser Franz Kreis , Direk¬
tor Friedrich Schipper , Justizrat I>r . Karl Wefener;
b) in die Gemeindevertretung : die Herren Justallatenr
Jean Bernhardt , Privatier Martin Brühl , Buchhalicr
Adam Buvkart , Maurermeister Philipp Dormann , Dach¬
decker Jäh . Hartmann , Kaufmann Emil Hees jr ., Pri-
-vatier I . G. Keul, Kaufman-n Heinrich Kilian , Buch¬
händler Koiirad Mo-lzberger, Privatier Georg Racky,
Privatier Ivb . Bapt . Rödler , Privatier Karl Schlwen»
gers , Mittelschullehrer I . Matth . Thömmes , Rechnmigs-
rar Peter Trimborn und Privatier Heinrich Wandt.

— Bangewerkschnle Idstein . Bei der Ent»
l a sf ,r n g s p r ü s u n g air 'der Baugwvertschüle zu
Idstein be'standeir von 32 Schülern 1 mit Auszeich-nung,
7 mit gut und 22 mit genügend.

— Übung mit Polizeihunden . Dieser Tage fand in
Nastätten  auf Veranlassung des Landrats Berg -St.
Goarshausen eine interessante Vorführiing von Polizei,
Hunden statt. Zu dem Zweck war Poli-zeikowmissar
Kappe aus Neheim- in Westfalen mit zwei Hunden in
Nastätten eingctro-sfen, die schon durch ihr Außeres Wohl¬
gefallen erregten . Die Vorführung wunde mit einer
-Ge'hotzsam-Aübung e-ingeleitct , indem sich die -Hunde, die
die Namen „Bosco" und „Prinz " führen , auf Befehl
beide zugleich oder einzeln zu Boden legten und je nach
weiteren Befehlen aufstanden oder liegen blieben. Es
folgten alsdann Herb-eibr-ingen eines verlorenen Gegen¬
standes, der im Gras und hinter einer Hecke versteckt war,
sowie llberbringen von Meldungen , die dem Huitdc in
einem utn den Hals hängenden ' Täschchen rn-itgegeben
wurden . Jntereffant gestaltete sich das Äufsuche-n eines
markierten Verbrechers , der hinter einer Hecke lag, von
den Hunden aber sehr bald entdeckt würde . Sie „stellten"
ihn so, daß er sich nicht vom Platz rühren konnte, ohne
„verbellt" und festgehalten zu werden. Bei einem mar¬
terten Angriffe gegen den Poli -zeibeamten sprangen sie

Ahrenkrone ustd die Widderköpfe zur Stelle . Walküren.
Schwäne, Dornröschen im wilden Rofenhaag, alle diese
Figuren wechseln in stimMnn-gsvoller Weise an cinaNder
gegliedert ab, und beleben die Fassäde höchst wirkungs¬

iHauptfront wird von Kunftiw-erken geziert , die hänptsäch-
lich dem mythologischenGebiete Lntnowmen sind. All-
mutter Erde krönt das gewaltige in stein ausgesührie
Schlußrelieif-des Triumphbogens , als ihr Symbol sind die

voll. Das Innere des Hauses weist im Gegensatz zum
Äußern mehr modernen Schmuck auf ; der llbergang wirkt
aber wohltuend auf den Beschauer und Nürnberg kan»
stolz fein ans diesen neuen Ll-nziehungSpünkt.
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Hem „Verbrecher" an die Arme, und hätte er nicht einen
dick gepolsterten Schntzrock getragen , so wäre er bei wei¬
terem Wi'derlstande übel -Fugerichtet worden . Ebenso
leisteten die HuNde bei der Fortführung des Verbrechers
gute Dienste.

— Biel des Schönen nnd Wonnigen ist setzt trotz -des
-nahend-en Herbstes noch in der Natur -zu finden . Die
Blüten des Lenzes sind zu Früchten gereift und winken
glänzend und Verlockend von den Ameigen. Die Kühle
der Herbsttage bringt angenehme Frische und Rührigkeit
in die von der Sonnenhitze ermatteten und erschlafften
Glieder und jedes Blümchen, das einsam am Wege blüht,
jedes Fleckchen »Grün freut uns doppelt, da bald das
Ende aller Herrlichkeit naht . Duftige Martenjäden
schweben durch die klare Luft. Die Natur ist ja immer
schön, immer 'bewnndernngswert , ob im Blütenduft
des -Lenzes-, im Sonnenglanze des Sommers , im Früchte¬
reichtum des Herbstes oder in der weißen gewaltigen
Majestät des Winters ! Glücklich -die Menschen, welche
ein Auge, welche Sinn und Herz für die tausendfachen
Reize !der Natur haben, welche zu würdigen und zu
fassen Verstehen, was das große reiche All bietet an
wechselndem Zauber und verschwenderischer Fülle!
Darum noch jetzt in den Tagen des Scheidens und
Sterbens 'der somnierlichen Herrlichkeit — hinaus ins
Freie und der Natur volle Bewunderung gezollt!.

— D ê neue Kolonialmarke. Deutschland hat in aller
Stille neste Postwertzeichen herausgegeben , die für den
Verkehr mit den Kolonien und namentlich mit unseren
astatiffchien Besitzungen bestimmt sind. Die neue Marke
unterscheidet sich lediglich
durch die Wer tbezei chnung
von den alten Marken . In
Asien Hat mau sich seit
Fahren daran gewöhnt, den
amerikanischen Dollar als
MüNMühvung zu betrach¬
ten,' es sind daher gewisse
Schiwrerig ?eiten entstande n,
wenn unsere deutschen 5̂ 01*=
anftalten Wertzeichen für die
Msin 'ziwährung zur Ber-
-fügüng hielten . Die deutsche
'P-ostiverwaltung hat sich da¬
her , wie uiisere Abbildung
zeigt, dahin schlüssig gemacht, die Werte ebenfalls nach der
Dollar - und Centsrechnnng anzngelten. Die Zweicent-
marke, die wir heute vergrößert unseren Lesern im Bilde
bringen , sieht grün aus und entspricht etwa unserer 10-
Psennig -Mar 'ke an Wert.

— Streitbare Sänger . Aus Düsseldorf wird dem
„'F . G.4A." gemeldet: Gelegentlich eines G-efangiwettsireits
in Mnnigseld Sam es zu derartigen Differenzen zwi¬
schen den verschiedenen Vereinen und dem Preisrichter-
Kollegium, daß mit Ausnahme eines Vereins , der angeb¬
lich zu Unrecht den Prinzen Heinrich-Preis erstritten
hatte, sä'm'liche Vereine sich weigerten , den Urteilssprucb
des Preisrichters anzuerkennen . Es kam zu einem solchen
Tumulte , daß die Preisverteilung unter polizeilicher Be¬
deckung v'orgenöMnen werden mutzte un>d der Preis-
richtertisch' von 5 Gendarmen und 6 Polizisten flankiert
wurde , um die Preisrichter vor Tätlichkeiten zu schützen!
Ein Duisburger Verein will nunmehr gegen das _Re¬
sultat der Preisoerteilung gerichtlich vorgehen. — Einen
ähnlichen Ausgang nahm ein Gesangwettstreit, der kürz¬
lich in Pfäffendorf stattfand und auch von einem hiesigen
Verein besucht worden war.

— Deutscher Pomologen -Verein . Das Programm
für die Hauptversammlung am 13., 14. und 15. Sep¬
tember zu Frankfurt a. M . ist sehr reichhaltig und wohl
geeignet, lebhaftes Interesse in den Kreisen der O»bsi-
züchter zu erwecken. Der Wert , der den Berhandlnngs-
gegenständen regierungsseitig beigelegt wird , erhellt am
besten daraus , daß nach einer Mitteilung des A'uswär-

Wie eine Epidemie entsteht! Es ist mitunter
recht schwierig, den Ursprung einer Epidemie festzu-stellen.
Dabei kommt es selbstverständlich gar nicht daraus an,
welchen Umfang die Seuche annimmt , denn schließlich be¬
ginnt sie immer mit einem ersten Krankheitsfall . Es
müssen sich denn auch die Behörden und Arzte vor allem
darum bekümmern, daß die Epidemien in ihrer Ver¬
breitung beschränkt werden , so ist doch die Aufklärung
über die Slrt und den Weg ihrer Einschleppung von
größter Wichtigkeit. 'In dieser Hinsicht ist ein Bericht
beachtenswert, den der englische Major Garner gelieserr
hat, obgleich er sich auf ein 'Land und eine Krankheit be¬
zieht, die uns beide glücklicherweise ziemlich fern liegen.
Anfang September vorigen Jahres trat in dem ägyp¬
tischen Dorf Seyaffa eine als die 'Pest Hezeichnete Seuche
auf. Wie Sterbtichkeitszifser war , wie nun,erst festgestellt
wurde , schon seit einigen Wochen im Steigen begriffen
gewesen. Die Arzte sahen sich durch diese Nachricht in
hohem Maße überrascht, 'weil in dieser JaHreAzeit
niemand die Gefahr einer 'Pestepidemie ins Auge gefaßt
hatte. Es fanden daher besonders gründliche Nach¬
forschungen statt. Zunächst wurde die Krankheit durch

-Vermittlung von Laboratorien untersucht, und die bak¬
teriologischen Sachverständigen gaben das Gutachten ab,
daß es sich gar nicht um Pest handeln könnte. Auch der
klinische Befund in den Krankenhäusern sprach gegen
diesen Verdacht. Die Kranken warfen' ausschließlich
Frauen , sämtlich über 35 Jahre alt , und es fanden sich
unter ihnen auch nicht zwei Fälle , die aus demselben
Hanse oder auch nur aus benachbarten Wohnungen
gestammt hätten. Der Tod trat fast immer innerhalb
i>/ > Tagen nach Ausbruch der Krankheit ein. Die
'Patienten klagten über heftige Schmerzen über dem
Brustbein und behielten ihr Bewußtsein bis zum letzten
Atemzug. Einige Tage später kam eine Frau unter
ärztliche Behandlung , die an einem bösartigen Geschwür
Int noch zwei Tage später ein Mann mit Milzbrand.
Nun entstand der Verdacht, daß auch die anderen Todes¬
fälle ans diese Krankheit zurückzuführen wären , und in
der Tat -wurde an verschiedenen dem. Tode verfallenen
Kranken Milzbrand der 'Lunge festgestellt. Der Milz¬
brand ist eine Krankheit, die hauptsächlich bei Tieren vor-
kom'lnt, aber auch auf den Menschen übertragen werden
-kann Sie ist wohl auch unter dem Namen der sibirischen
West bekannt Md immer sehr gefährlich» 'obgleich beim

tigen Amtes an den Vorsitzenden des Vereins die land¬
wirtschaftlichen Sachverständigen bei den Kaiserlichen
Generalkonsulaten , Dr . Stralweit in London und Dr.
Hacker in Paris , angewiesen sind, den Verhandlungen
bcizuwohnen. Die Vorträge werden u. a. umfassen:
Taxation der OLftbäume, einheitliche Benennung der
Obstsorten, Anbahnung der Anch'nhr deutschen Tcchet-
nnd Beerenob'stes und Kirschen nach England , und die
Mithülfe der landwirtschaftlichen. Sachverständigen des
Deutschen Reiches im, Ausland , praktische Winke zur
Wertsicherung des Obstes, Kultur und Rentabilität des
Frühobstes und der Obstmark in Bühl . Die Werhand-
lnngen werden sich ab Mittwoch, den 18. September , über
drei Tage erstrecken und in den Vormittagsstunden in
den Räumen des Palmengartens statt finden.

— 8iM Mark Belohnung und 10 Prozent des wieder
'zur Stelle gebrachten Geldes find ans die Ergreifung
der Offen b ach er Straßenränder  ausgesetzt,
welche aw 25. August zwei Gel'dsäck« mit 8200M . geraubt
haben . Es handelt sich 1. um den Taglöhner Karl
Fleckenstein,  geboren am 10. Dezember 1880 zu
Weibersbrunn im Spessart, 2. Emil Jonas,  geboren
am 8. August 1886 zu Königsberg , der sich auch schon
Friedrich Stein aus Essen genannt Hat.

— Ein blutiger Familienstreit entstand am Montag
in der Wäldstraße. Ein dortiger Einwohner hat zwei
erwachsene Söhne , die öe'm Vater gerade nicht sehr viele
Freude zu machen scheinen. Am Montag nun war es so¬
weit gekommen, daß der Vater den einen Sohn aus dem
Hause weisen wollte. Dieser gehorchte aber Nicht sogleich-,
was den Vater derart in Wut versetzte, daß er ein Messer
ergriff und seinem Sohne Stiche in Arm und Bein ver¬
setzte. Der Gestochene mußte Aufnahme im Paulinenstist
suchen.

— Künftliäio Bratensauce ist oft im Haushalt ein Erforder¬
nis , wenn ein großer Braten mehrmals auf den Tisch gebracht
werden soll: denn es hieße den frischen Braten entwerten, wenn
man ihm durch übermäßigen Wasserzusatz zu viel Saft nnd Kraft
entzöge. Ta ist das unschätzbare Fleisch-Extrakt der beste Helfer.
Butter oder feines Bratcnfett läßt man schwach an'brännen , fügt
starke Bouillon aus Licbigs Fleisch-Extrakt , ein wenig in Sahne
oder Wein zerqnirltes Mcbl hinzu und läßt auskochcn. Je nach
Art des Bratens sei nun die weitere Zutat zur Sauce,- man fügt
zu Wild saure Sahne nnd ein paar Wachholderbeercn, zu zahmem
older wil'dem Schwein wenig Tonwtenbrei und ein Gläschen
Madeira oder Porterbier , zu Kalb einen Löffel guten Mosel und
einige Champignons, zu Hammel Zwiebel- und weichgekochte
Selleriescheibenoder Gurken. Immer aber ist das kräftige nnd
eine schöne Färbung bewirkende Fleisch-Extrakt ein mit großem
Vorteil zu verwendender Zusatz bei der Herstellung künstlicher
wie natürlicher Bratensance.

— Straßensperrung . Zwecks Herstellung einer Wasser- nnd
Gasleitung wird hiermit die Blumen  st ratze  von Bier-
stadterstraße bis Hainerweg und die westliche Fahrbahn des
Zielen ringg  von Seerobenstraße bis Waterloostraße ans
die Dauer der Arbeit für den Fu 'tzrvcrkcHr polizeilich gesperrt.

Vereins -Nachrichten.
# Der „K luv Borussia"  hält kommenden Sonntag eine

große humoristische Unterhaltung mit Tanz in dem Saalbau „Zur
Waldlust", Platterstraße , ab.

-r . Sonnenberg , 6. September. Donnerstag , Jett 7. Sept .,
beginnt der Unterricht in der Fortbildungsschule. Er wird vor¬
läufig Montags und Donnerstags von 7 bis 8 Uhr abgehalten.
Herr Lehrer Ncumann, Ser seit langen Jahren die Hälfte der
Fortbildnngsschüler unterrichtete nnd sich in dieser Zeit durch
seine rege Tätigkeit das größte Vertrauen des Vorstandes und
der Gemeinde erworben hat, ist auf eigenes Ansuchen von jetzt ab
nicht mehr als Lehrer an der Fortbildungsschule tätig . An seine
Stelle wird Herr Lehrer NcnhauS treten. Den Zeichenunterricht
wird Herr Ncumann beibehalten. Hoffentlich werden die Meister
ihre Schüler zum regelmäßigen nnd pünktlichen Besuch der Fort¬
bildungsschule anhalten.

(?) Dotzheim, 5. September. An dem am letzten Sonntag in
Langeicschwälbachstattgcftlndenen volkstümlichen Turnen des
Gaues Süd -Nassau beteiligten sich auch unsere beiden Turn¬
vereine  u, (d hatten recht schöne Erfolge zu verzeichnen. Es
erhielten vom „Turnverein " Karl Ehmer den 6. Preis , Will,.
Birk den 10., Aug. HirschochS nnd Georg Thorn den 17., von der
„Tnrngesellschaft" Aug. Rossel den 15. — Die Arbeiten an unserer
Wasserleitung  schreiten rüstig voran . Da die Leitung bis

ZMnschen nicht ganz unheilbar . Ein gewisser Fingerzeig
auf Hen Ursprung der Epidemie war also danach gegeben,
und man vermutete zunächst, daß die Ansteckung durch
Rindvieh oder nur durch Häute oder Wolle veranlaßt
worden märe . Da aber in dem fraglichen Bezirk gleich
nach dein ersten Erscheinen der für Pest gehaltenen
Krankheit die größten Vorsichtsmaßregeln mit Bezug ans
Desinfektion , Verbrennnng allen Unrats und Beschrän¬
kungen des Verkehrs getroffen worden waren , so mußte
ein derartiger Zusaim-menhang als geradezu unmöglich
betrachtet werden . Man forschte nun weiter unter den
-Schafherden irr einem Umkreise von 20 Meilen in der
Nachbarschaft des betroffenen Dorfes nach einer Milz-
brandepidemie , aber auch dadurch wurde das Rätsel nicht
gelöst. Schließlich führte die Leiche eines Esels auf die
rechte Spur . Es stellte sich nämlich heraus , daß unter
den Eseln eine ungewöhnliche 'Sterblichkeit eingetreten
war , und von diesen Haustieren hatte sich ohne Zweifel
der Krankheitskeim auf die Menschen übertragen . Jetzt
erst konnte -eine wirksame Bekämpfung der Epidemie ein¬
geleitet werden.

- Nettes Wiesbadener Konservatorium. Joseph Wicniawski
veranstaltete im Hochstetterschen Konservatorium vor einem streng
mnsikalischen Publikum den angekün-digten Chopinabend, welcher
glänzend verlief. Mit der wenig bekannten Sonate in H -moU
beaaun Herr Wicniawski. Die verschiedenenThemen der vier
Sätze meißelte der Meister in vorzüglichen Kontrasten heraus nnd
hob sie mit scharfen Konturen von einander ab. Seine Technik
ist dabei nur Mittel zum Zweck, während sein Gesangston, in
lauteren Wohllaut getaucht, Herz und Ohr erfreut.. In den „8
Etüden", welche, außerordentlich geschickt zusammengestellt,
eigentlich ein vollständiges technisches Gesamtbild nmsassen, gab
Wieniawski eine unvergleichliche virtuose Leistung. Die verschie¬
det,sten künstlerischen Eigenschaften des Klavier,neisterö traten
alsdann der Reihe nach, mit individuellem Stempel versehen,
hervor in dem Bortrag der Berceuse, der 6 -ittolI-Ballndc, der
llis -ckur-Noctnrne, des ll -moll -Scherzo, der große» As-dur=
Polonäsc, des (cks-inoil -Marzurkas und bei dem blitzschnellen
Bortrag der Taraniclle . Mit ungeteilter spannungsvoller Auf¬
merksamkeit verfolgten djc Anivcsenden die frei ans dem Ge¬
dächtnis gegebenen Leistungen und dankten durch wärmsten und
spontanen Beifall.

Verschiedene Mitteilungen . In Rheinsberg
ist am Sonntag auf dem von der Stadt geschenkten Ge¬
lände der Grundstein zu dem von dem „Verein Deutscher
Redakteure" zu errichtenden „Pr cssehe im"  gelegt
worden. Im Anschlüsse an die Feier fand die ordent¬
liche Generaiversamiglung -deL Vereins unter Vorsitz von

zu dem Reservoir gelegt ist, beginnen jetzt die Arbeiten ,n detr
Straßen . Es sind deshalb die Rheinstraße, Fric 'drichstraße, sowie
ein Teil der Obergassc polizeilich gesperrt.

A Schicrstciv, 5. September. In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  in welcher unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters zwölf GemeindevcroLdneteanwesend waren,
lagen folgende Baugesnche vor : 1. Das Gesuch des Jakob Seipel
wegen Errichtung eines Wohnhauses in der Rheinstraße wird
unter der Bedingung genehmigt, daß die Straßen -baukosten auf
eine Breite von 2 Meter und auf eine Frontlänge von 24 Meter,
für den Quadratmeter zu 5 M. 50 Pf . berechnet, bezahlt werden
und daß das Gelände, welches an der Südseite des Grundstückes
in die neue Straße fällt, bis zur Hälfte der Stratzcnbreite, jedoch
höchstens auf eine Breite von 13 Meter und ans eine Länge vop
25 Meter an die Gemeinde abgetreten wird und anch für diese
Straße die Straßenbaukosten bezahlt werden. 2. Das Gesuch des
Heinrich Thiele wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
Biebrrcherstraßewird unter den üblichen Bedingungen genehmigt.
Die Straßenbaukosten betragen 563 M. 75 Pf . 3. Das Gesuch
des Heinrich Klose dagegen, welches schon einmal die Gemeinde¬
vertretung beschäftigt hat, wird auf -Grund des Ortsstatuts uns
der Pvlizeiverordnung abgclehnt. 4. Das Bangesnch der Bau¬
unternehmer Hirschochs und Thiele wegen Errichtung eines
Wohnhauses in der Karlstraße wird unter den üblichen Be¬
dingungen genehmigt. Die Straßenbaukosten betragen 87g M,
50 Pf . 5. Auch das Bangesnch des Jakob Wintermcyer, betreffend
die Errichtung eines Nebengebäudes an der Bleichstraßc, findet
Begntachtnng auf Genehmigung. 6. Die am 25. August mit einetrr
Erlös von 12 M. 80 Pf . äbgehaltene Versteigerung der der Ge¬
meinde gehörigen Apfel und Birnen wird genehmigt.

-7- Eltville , 5. September. Am nächsten Sonntag , den ly.
September , gedenkt die evangelische Kirchengemeindedes oberen
Rycingaues ihr H e i d e n m i s f i o n s s e st zu feiern. In dein
Gottesdienste1/210 Uhr vormittags in Erbach wird Herr Missionar
Flad predigen, der lange Jahre in China tätig war . Die Nach»
versammlung findet nachmittags 3 Uhr in der Christ-uskapelle zn
Eltville statt: hierbei werden Ansprachen gehalten von Herrn
Missionar Flad und anderen. Jedermann ist zur Teilnahme an
dieser Veranstaltung eingeladen.

m . Geisenheim, 5. September. -Wiederum ist gestern ein
neuer Reblausherd  im Distrckt „Morsch-berg" entdeckt wor^
den, und zwar in einem noch ganz jungen, zum Besitztum des
Grafen von Jngekhetm dahier gehörenden Weinberge. — Der
Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
nimmt in nächster Woche, und zwar am Donnerstag , den 14. d.,
seinen Anfang. Der regelmäßige Unterricht findet Dienstag
und Donnerstag , und zwar in den Wintcrmonaten abends von
Sr/̂ —71/, Uhr statt. Der Zeichenunterricht findet S-otrntagS in»
Winter von 12—2 Uhr mittags statt.

clt. Höchsta. M, . 5. September. In der Nacht vom Sonntag
ans den Mvtüag wurden a ns die W 0h n » n g unseres
Bürgermeisters  P a l l e s ke , der in Unterlicderbach auf
der Königsteinerstraße wohnt, drei s cha r f e S ch ii s s c ad.
gefeuert,  von denen einer durch ein Fenster in die Woh»
nung drang . Glücklicherweise war niemand in dem Zimmer . Den
Nachforschungen unserer Polizei ist cs bereits gelungen, mehrere
16—18jährige Bürschchen sestzunchmen, von deilen einer , der 17.
jährige F . Eckhardt, bereits eingcstandcn hat, die drei scharfa
Schüssea'bgefeuert zu haben. Hoffentlich wird ihm das richtige
Rezept verschrieben. — Das 5 Jahre alte Söhnchcn des Schlossers
Frank stürzte  gestern aus einem  F e n st e r der elter¬
lichen Wohnung und erlitt dabei bedeutende Verletzungen, die
aber zum Glücke nicht lebensgefährlichsein sollen.

* Maricnbcrg . 5. September. Herr Landrat B ü cht i n g .
welcher uns nun verlassen und bereits die Verwaltung dez
Kreises Limburg übernommen, ist schweren Herzens von hier ge.
schieden. Sei » Weggang aus dem Oberwesterwaldkrciscwird itr
allen Schichten der Bevölkerung aufrichtig bedauert, denn Herr
Landrat Büchting hat sich während seiner nennjähriMr Dienst,
zeit die Sympathien der Bewohner des Kreises in hohem Mahr
erworben. Getreu dem Grundsätze, die Leute nach Möglichkeit
zufrieden zu stellen, kam er selbst dem ärmsten Manne in liebcnz.-
wilpdigster und freundlichster Weise entgegen nnd schaffte häufj»
Beschwerdenund Klagen in der Weise aus dem Wege, daß er
persönlich mit den Leuten Fühlung nahm. Der .geringe Mantr
sah in ihm einen Berwalinngsbeamten , der ein Herz fürs Volk
hatte und seinen unterstellten Bürgermeistern war er ein ge.
rechter Vorgesetzter. Ein ehrendes Andenken wird ihm bewahrt
bleiben, denn das viele Gute, was Herr Landrat geschaffen, wirtz
auch den n-achkonnnetiden Generationen noch zum Nutzen und
Segen gereichen.

* Anö der Umgebung. Auf dem F 0 r sth a n f c Weißen,
t n r m ist eine Telegraphenhülssstellc mit öffentlicher Fern»
sprcchstelle eröffnet worden.

Das älteste Fräulein in Mai n z , Frl . Hartmann. bekannt
unter dem Namen „Tantchen vom weißen Bierhans ", feierte
dieser Tage ihren 98. Geburtstag bei vorzüglicher Gesundheit.

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete sich in Nieder,
Erlen bach  an einer Dreschmaschine. Der auf dem oberen
Teile -des Dreschwagens stehende Einleger , ei» noch junger Man»,
rutschte beim Einschieben der Frucht ans und geriet mit cincnr

Pr . Wrcd-e und- fi<er »texte -Deutsche Redakteurtag statt,
auf dem die Errichtung eilcer Kasse für stellenlose Re¬
dakteure i» Aussicht-genommen wurde.

Oberst 'Frhr . v. Speidel in Würzburg  fort
die B-erusun-a als -Generalintendant -der Münchener H-of-
l'iihnen endgültig angenommen Haben. Im Anschluß an
diese Tatsache sei eine Mitteilung des Neuen Wienev
Journals wiedergegeben, nach der Ger -hart Hauptmann
allen Ernstes die Absicht gehabt habe, als Pvssarts Nach-
fol-ger zu kandidieren, um seine ästhetische un'd drama,
iurgische Theorie in die Praxis - übertragen an können.
Es bube energischer Gegenvorstellungen seiner Freunde
bedurft , um ihn von diesem Plane abzuvringen.

M 'dnzcls  Bilder und Studien erzielen unge¬
heure Preise . Das „Thsiutre du Gymnafe", eine sp,
Paris entstandene -Jn -terienrstudie , hat der -Besitzt , eitt
Dresdener -S-amimler, für 100 000 M . wegg-egeb-en, nach-,
dem -er früher einige 20 000 M . -dafür gezahlt hatte. Die
-sogenannte „Kleine Ateliermand ", eine Art Still -eben,
hat 50 000 M . gebracht, und die Schilderung eines Jnnen-
raumes aus Menzels Frühzeit ist ebenfalls für 50 000
Mark weiter verkauft worden.

Vom
* B cst i m >mu n g e n über den D i e n st ein,

tritt de r E i n j ü h r i g - F reiw -i l li g nt ; nr
d e u t s ch en Heer n n d in der Marin  e.
Mit Anlagen und Mustern von Werner,  Over,
leutnant im Fiksilier-Megiment Nr . 36, Adjutant des
LaiMVehr'be'zir'ks 4, Berlin . Berlin W . 1004. Militär,
Verlag der Lieve'lschen Buchhandlung, Kursürstenstraße 18
89 S . 8". 'Preis 1 M . 50 Pf . — Prältische Winke für
Ein 'jährig -iFreiiw'cklige und deren Eltern , BormÜNdex
üfw-. Wähl der Waffengattung und des Truppenteils,
Zusammenstellung der Kosten. Von H i l kc n, iweil-Majop
z. D . Zweite verbesserte Auflage von Werner,  Ober,
leutnant im Füsilier -Regiment Nr . 95, Adjutant de»
Landwehrdez'irks 4, Berlin . Berlin W.  1004. Militär -,
per lag der Lie-belschen Buchhandlung. Kurfürstenstraße 18
28 S . 8°. -Preis 50 Pf . Dieses Sch'Mtchen bildet ein^
Ergänzung zum-vorgenannten ^ sein Inhalt geht zur ®e,‘
nüge aus dem Titel hervor . Jedem , der vor dem Dienst,
ein tritt als EinIjn'hr'ig-iFre-Lw'illiger sieht, fei die Hilke.H,
Wern-evsche Schrift empfohlen.
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Fuße in die Trommel , die ihm, ehe man cs verhindern konnte,
das ganze Unterbein bis an das Knie völlig abrih . Der Ver¬
unglückte erhielt sofort einen Notverband, doch dürfte cs schwer
fallen, ihn am Leben zu erhalten.

Infolge der fortgesetzten großen Ausgaben sah sich die Allge¬
meine OrtskrankcnkasseK ö n i g st e i n genötigt, den bisher cr-
holbencn Prozentsatz von 2*/, Prozent ans 3 Prozent zu erhöhen.
Einen höheren Prozentsatz in unserem Regierungsbezirke er¬
heben nur noch die Ortskrankcnkassen zu Frankfurt und Höchst.

Bei den Gemeittdcvertreterwahlen der katholischen Kirchen-
aemeinide zu Limburg  wurden die Herren : Franz Auer,
Herm. Brückmann, Dorll , W. Gerhardt , Gerch. Hartmann , Karr
Hellbach, Adam Kissel, Georg Schmitt und Philipp Thomas
wikidergewählt; neugewählt roullden die Herren : R. Grandprc,
P . Kurtenbach und R. Seidel . , .

Der Graf von Hachenburg, welcher vor Jahren den auf dem
Marktplatzbrunnen zu Hachenburg  befindlichen Löwen
stiftete, bat aus alter Anhänglichkeit und Interesse für die^
um die Genehmigung nachgesucht, diesen Löwen tnechGoldvei-
aolden lassen zu dürfen. SetbllverstandlichAtwan mit Freueendiesem Wunsche entsprochen. Durch einen hiesigen Mcrster wird
die Arbeit zur Ausführung gelangen. .. M „ * r n r ,n-

Ein schöner Fund munde m einer Familie zu W e V>
macht. Beim Verspeisen einiger Austern fand man rn einer von
ihnen eine prächtige Perle . Der Fund dürfte einen nicht unan°
lühnlichen Wert darstellen.

Ein erbitterter Kampf entspann sich trotz Ler verhältnis¬
mäßig starken Strömung , ein Kampf, bei Lem der Ver¬
folgte ein Messer zog und auf den Beamten einhieb. Erft
ditrch das Hinzukommen mehrerer Männer , die Zeuge
des anfregen'öen Vorfalls ivar-en und ein am Ufer
liegendes Boot bestiegen hatten , gelang es dem -Gen¬
darmen, den Menschen zu übermültigen und ihn zu ver¬
haften.

Reiche Stiftungen . Dem bekannten Finanzier und
Philanthropen Edgar Speyer sind von seinem Freunde
Mr . E. G. Bamd-on von der Londoner Stock Exchange
zmci Millionen Mark zur Verteilung an Hospitäler und
Wohltätigkeitsanstalten übergeben morden. Hiervon sind
-auch.50 000  Mark -auf ö-as deutsche Hospital in London
rittfallen.

Perlrirdiebstahl . Der Gattin des russischen Gesandt¬
schafts-Attaches, Ma-dr-me N-arischkin, einer -Tochter des
Herrn Witte, ist am Samstagabend , als sie im Theater
in Brüssel -war , eine Perlenschnur im Werte von 25 000
Frank, - die sie als Halsband zu tragen pflegte, gestohlen
worden . Die Polizei hat von dem frechen Täter noch
kerne Spur.

Gerichlssaal.
* Hannover, 4. September. Bekanntlich wllvde Ende März

ein 16—17jähriger junger Portugiese namens Soucza, der sich
Erlernung der deutschen Sprache und zu weiterer Ain-b.!-

duna hier aufhielt, wegen großer Wechsebfälschungenzu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Soucza war als p^ kl» stscherLeutnant ausgetreten und hatte in der tett .genLobcElt eine groß
Rolle gespielt. Das Geld verschaffte er sich durch Wechsel, die er au
die Namen hiesiger Offiziere fälschte, mit denen er vetzkehrte An
«0 00» M. hatte er auf diese Weise gefälscht, davon allerdings nur
etwa 40 000 M. begeben und bar einige 20 000 M. von Wl»
Rentiers , Bäckermeisternund Agenten erhalten,. die dem■| i«tr «£
Ilchen Geschäfte des Krawattenmachers in der Gegend öer Bahren-
malderstraße, wo sich die OffizierSrcitschnle bestnidet, obliegen.
Fünf dieser Geldlciste wurden im Anschluß an dwi Ooncza-
Brozeß wegen Wucher? zu Gesangnis verurteilt . Die Uu.er-
silchung wurde weiter fortgesetzt und hat mm  zu einem we,te lei
Strafverfahren wegen Wuchers geführt . Es s'ckden taalich- - - -
nebmunaen von Offizieren statt und es wird .lediglich davon ab-
-hängen, ob diese sich als übervorteilt anse-hen „nntsr AusLmtung
der Unevs-cchreriiheit oder des Leichtsinns, wie cs rn dem -
ungefähr beißt. Es wird aber bezweifelt, daß man es nochmals
“urimrnt Rrozeß im Stil des Spielervrozesies von 1898 kommen
lassen werde, wo etwa im Offiziere alö leidtragende Zeugen er¬
scheinen mußten. sFrankf. Ztg.s

* Ablehnung von Richtern wegen Bc,angeuhr,t . Eine an-
fallende Szene spielte sich SamStag vor dem
Manichcini ab. Es sollte über eine Berufung bes Oberstleutnants
a . D. Oeltze-Löbenthal aus Reckargemiind verchandelt ivcrden
die sich gegen eine Erkenntnis des Schöffengerichtsnxinbte, dav
Oeltze-Lobenthal wegen Beleidigung des ^ crKüvrer zu 50 M. Geldstrafe oder 10 Tagen Hast verurteilte . -̂ cr
Bscnfnngskläger erklärte sofort bei beginn er Berrn  ii g,
er lehne sämtliche Richter wegen Bc)avge»hc,t ab Ans die Frage
des Vorsitzenden, ob er nicht nur die »c âde sitzende,, oder ei°
Richter einer bestimmten Kammer ablehne, sondern alle Rmnn-
beirner Richter, ' enridertc -der Angeklagte:,, '
-nirfitcv die in Mannheim an.w'icnd sind. Zur Beazunonn^
Ährte er  ans , die örtlichen Verhältnisse
«,,s . Hier ständen sich ein äuge,ebener, h-esiger Geschaftsmam,
und ein Auswärtiger aegenüvcr. Da gevc Lokalpati otiSmnZ
den Ansschlag. Dem Gericht blieb, wie die „Köln. be¬
richtet, nichts anderes übrig , als die Verhandlung auszusetzen
und dem Angeklagtenanheimzugeben, sein Mlehnnngsgesuch Um
Obcrlandcsgericht zu begründen. _

Kleine Chronik«
Der H-anptagent her lSeb-cnsv-crsicherungs-Ges-ellschast

Tl .uringia in Leipzig hat seine Angestellten um 88  000
Mart Kautionsgelder nnst 4600 Mark rückständige Ge¬
hälter -gebracht. 53 Angestellte wurden brotlos . ,

Ein raffinierter Überfall ans die Besitzerin eines
Gold- und -Jwwelengeschäfts- wurde in Köln vorgestern
verübt . Die Frau öffnete mit der linken Hand die Tur
int5 sollte mit --er rechten die Schelle -ab. In 'diesem
Augenblick erhielt sie non einem Mann einen heftigen
Stoß in die M -agengegend-, der sie besinnungslos machte.
Gleichzeitig warf er ihr ein Tuch über den -Kops, das
inn-en miit Pfeffer bestreut war . Der Emdrmglrng
durchsuchte verschiedene Schubladen und ein -Pult , fand
aber"nur etwa 8 M . Fn-zwischen hatte sich die Frau in
ein Zimmer geschleppt und rief u-m Hülfe . Als ihr
Mann erschien, ergriff der Dieb , leider unerkannt , die
Flucht und konnte auch nicht eingeholt -werden.

Aittomobil-Unglnck. Aber ein neues Automooilun-
alück, das der -Gelsinnung des Fahrers das schlechteste
'Zeugnis ausstellt, wird folgendes aus Süd -Hannover be¬
richtet: Ans d-er Provinzialstratze nach- -Göttingen be-
regn-cte eine Botenfrau einem in rasendem Tempo heran-
krmm-enden -Antomobil . In einer Entfernung von etwa
50 Meter scheute ihr Pferd vor dem fauchenden Gefährt.
Das Automobil stieß mit dem Wagen zusammen und
schleuderte ihn in den tiefen -Chausseegraben, die alte
Frau lag unter dem -Wagen. Die Insassen des Auto-
wobilS sichren, ohne der verunglückten Frau irgend-
w' lche Hülfe angedeihen zu lassen, weiter . Erst später
fand ein Streckenarbeiter die Frau und befreite sie aus
ihrer hülflosen -Lage. — Ein schwerer AutomoM -Nnsall
ift -Montagabend durch, die Rücksichtslosigkeit eines Auto-
n obilführers im Tiergarten zu Berlin verursacht wor¬
den. Der bereits im 75. Lebensjahre stehende pensio¬
nierte Beamte -Pinkelbach war im -Tiergarten spazieren
gegangen und wollte den Fahrdamm der Charlotten¬
burger Chaussee überschreiten. Bom- Brandenburger
Tor kam in diesem Augenblick ein Automobil herangerast.
Es steuerte -ans den Alten zu. P . -wurde zu Boden ge¬
rissen und überfahren . Mit einem -schweren Schädel¬
bruch blieb er besinnungslos ans dem Fahrdamm liegen.
Ter Automobilist hatte sein Heil in der Flucht gesucht.

Überfahrenes Kind. Bei Lösnich a. d. Mosel über¬
fuhr die Moseltalbahn ein zweiein-hakbjä-hriges Mädchen,
das -unbeaufsichtigt auf den« B -ahngeleise- spielte, und
-tötete es auf -der Stelle.

Eine Berhaftung im Wasser erfolgte -Montag früh
unterhalb der Ruhrbrttcke in -Herbede bei Witten . Ein
Gendarm erkannte in dem Lenker eines herankommenden
Gefährtes einen- wegen Sittlichkeitsverbrechens- ver¬
folgten Menschen. Als er ihn verhaften wollte, betäubte
dieser den -Gendarm- 'für Seknnlden durch, mehrere
Schläge mit dom -Peitschenstiel und setzte dann über das

'Brückengeländer in die infolge des anhaltenden Regens
der letzten Tage hochgehende Ruhr . Ohne sich zu be¬
sinnen, sprang der Beamte dem Flüchtling von der 5
SJimx  hohen Brücke nach und erreichte ihn auch- bald.

Letzte Nachrichten«
wd . Wilhelmshaven , 6. -September . Die letzten

Schiffe der -aktiven Schlachtslotte mit dem- Flotten -slagg-
schiff sind -heute früh in See gegangen. Gegen 10  Uhr
verliehen auch die Boote der Minenfuchb-Ivisivn den
Hafen.

wb . London, 6. September . Wie die „Morning Post"
ans -Portsmouth  meldet , hielten nach der Unter¬
zeichnung des Friedensvertrag -es die Barone Rosen und
Komnra Reden, in denen sie -beide Länder znm Abschlüsse
des Friedens beglückwünschtenund der Hoffnung AuA-
drnck gaben, daß nunmehr ein dauernder Friede zwischen
beiden Nationen herrschen werde.

wi>. Port Said , 6. September . Gestern übend brach
an Bord des englischen Dampfers „Ehatham", welcher
von Middlesborough nach Aokobama unterwegs ist, im
Sue 'zkanal Feuer  ans . Der Berkehr im Kanal wurde
eingestellt. Es herrscht große Beunruhtgung , da der
„Chathum" 70 Donnen Dynamit an Bord hat.

Uol ksw irlfchastUches.
Marktberichte.

#  Limburg . 8. September. Der heutige B i eh m a r k t
war , begünstigt vom besten Wetter, sehr gut besucht. Schon früh
hatten sich Verkäufer und Käufer in großer Zahl eingeflinden
ni!-d bereits um 7 Nhr entwickelte sich ein lebhafter Handel. Der
Auftrie-b von Rindvieh und Schweinen war sehr stark, aber auch
die Nachfrage besonders nach Znchtsch-weinen nicht gering. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen 78—90 M., Kühe und Rinder
74—89 M., fette Schweine per Pfund 70—72 Pif., Kälber per Pfd.
60—0« Pf., Fahrochsen das Paar 600 M.. trächtige und frisch-
melkende Kühe und Rinder 400—500 SO!. Auf dem Schweinemarkt
dauerte der lebhafte Handel bis geaen Mittag . Es wurden be¬
zahlt: Läufer das Paar mit 8»—90 M., Einleaschweine das Paar
50—70 M., Saugferkel 40—50 M . Der nächste Rkarkt wird am
7. November abgehalten.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAuf Rücksendlmg oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuardenden, nichtnerrvfndeten Einiendunaen kann ncb die Redaktion nicht einlatten.)

" Eine der nützlichsten Volkseinrichknngenunserer Stadt ist
wohl unstreitig die V o I k s l e s e h a l l e an der Ecke der Schival-
bachcr- und Friedrichstraße, weil durch diese Einrichtung Mittel
und Wege geboten wctden„ auch die gering bemittelten Ein¬
wohner in das geistige Gebiet der allgemeinen Bildung durch
Darbietung von Fachschriften, Zeitungen aller Richtungen und
sonstiger Lektüre einzuführen und somit der Weiterbildung Hülle
zu leisten. Hier wird auch den geringen Ständcki die Erwerbung
eines Kapitals kostenlos geboten (nämlich das der zeitgemäßen
Bildung), was nicht — wie Geld und Gut — im Volke verloren
gehen kann. Die rege Teilnahme, welche dieses Institut in allen
Kreisen der hiesigen Bürgerschaft gefunden hat, ist ein Beweis
dafür , daß ein wirkliches Bedürfnis für Wissen und Austlärung
vorhanden ist. Wenn nran die kleinen Mißhclligkeitcn vermeidet,
die leider im Lause des letzten Jährcs mitunter in der Ldschalle
zutage getreten sivd, dann wird dieses Institut stets segensreich
wirken. Man gestatte uns , einiges hier anznführen , das manchem
Leser den Besuch der Avstalt weniger angenehm gemacht hat:
1. Vor etwa einem halben Jahre wurden jeden ?tbcnd statt nm
8 bi? 9 Nhr schon um 6 Uhr abends — des Lüftenö wegen —
die Leseräume geschlossen. Gerade denjenigen Lesern, die ihre
TageSlast bis 4 bis 5 Uhr nachmittags in werktätiger Arbeit ge¬
tragen hatten, wurde dadurch der Besuch der Lesehalle entzogen.
Durch eine bessere Bcntilationseinrichtnng (ohne Znglnft zu
schaffen) hätte man diesen Zweck auch wechl erreichen können.
2. Znm Zwecke der Reinignng/und Renovierung der .Räume
wurden im Laufe dieses Sommers sämtliche4 Zimmer der Lese-,
Halle den Zeitungslcscrn auf mehr als 14 Tage entzogen. Prak¬
tischer wäre es wohl gewesen, wenn man jedes Mal ' 2 Zimmer
nacheinander renoviert hätte, damit wenigstens die Zeitungs-
lcscr ans dem laufenden bleiben konnten und keine fatale Unter¬
brechung erfuhren. 3. Sohr störend wirkt oft das laute Sprechen
gewisser Personen (es sind dieses in der Regel solche Leute, die
nach Annoncen suchen), ferner das starke Husten von scheinbar
kranken Personen, das laute oder polternde Auftreten der Ab-
nnd Zugchcndcn auf dem harten Diclboiden (ohne dämpfenden
Belag), das Stehen und Lesen vor den ZeitnngShängegerüsten.
Dieses Gerüst ist überhaupt mangelhaft eingerichtet, weil die
Blätter von den 2 bis 3 letzten Tagen daselbst keine Aufnahme
haben, sondern schon entfernt sind. 4. Durch Anbrinaen von
dichten, (farbigen) Gardinen und Schließen derselben bei Sonnen¬
schein wird den älteren Leuten mit schivachen Slugcn das Lcsen
vollständig verleidet. Es ließen sich wohl Vorrichtungen treffen,
die einen, solchen Ubelstand beseitigen. 5. Sehr erwünscht 7väre
es, ivenn man dort dieselbe Riche und das Entgegenkomnien
fände, wie man sie früher bei derAnfseherin fand, und die von den
Lesern angenehm empfunden wurden. Nach den gemachten Er-
sahrungcn ist bei allen Besuchern der BolkSlesehalle die Über¬
zeugung vorhanden, daß der Vorstand des Instituts das Beste
will : cs ist nur zu wünschen, daß dte anssichtführende Person ein
richtiges Verständnis für eine praktische Einrichtung und für die
Behandlung der Lcsehallcnbcsiicher an den Tag legt.

Arrefkaßen.
S . M. Für „Einsenönngen aus dem Leserkreise" übernehmen

die Redaktionen in der Regel keine gesetzliche Verantwortung.
Es ist dos ja auch ziemlich selbsivcrstärtdlich. Die Einsender
müssen also im Falle ihre Sache selber ausbaden, wenn sie etwas
Beleidigendes behauptet haben, das sic nicht beweisen können.

Alter Abonnent. Unter dem Worte Donnerkeil ist seinem
gemöhniichcn Gebrauche nach ein Blitzstrahl zu verstehen. Denn
cs wird doch immer etwas Verheerendes darunter verstanden,
das wohl der Blitz, nicht aber der Donner bewirken kann.

Moritzstraße. Für eine Kaiforparadc, wie die bei Homburg,
würde der hiesige ExePierplatz nicht ansreichen, nach seiner teü-
weisen Bebauung erst recht nicht. Wie viele Regimenter dort

ausgestellt werden könnten, läßt sich so allgemein nicht sagen) da.
bei kommt cs ganz ans die Art der Ausstellung, ob mit oder ohnk
Abstand, an.

W. E. Die Einwilligung des Vaters zur Eingehung der
Ehe einer minderjährigen Tochter muß bei der Bestellung des
Aufgebots dem Standesbeamten gegenüber mündlich erfolgen.

I . W. 32. Die genaue Adresse deS Petroleumkönigs Rocke»
fcller in Amerika ist uns unbekannt. Vielleicht vermag sie eine»
unserer Leser anzngeben.

Handelsfeil«
Essener Kreditanstalt. Zwischen derEssener Kreditanstalt

in Essen und der Iserlohner Volksbank schweben Verhand¬
lungen, die auf die Eingliederung des letztgenannten Instituts
an das erstgenannte Institut hinzielen. Die Iserlohner Volks¬
bank wird mit sämtlichen Aktiven und Passiven unter Aus¬
schluß der Liquidation in die Essener Kreditanstalt aufgehen,'

Die Martinsche Broschüre. Die vielbesprochene Broschüre
des Regierungsrats Martin ist nun von der preußischen Regiei
rung durch eine offiziöse Erklärung desavouiert worden. Vieb
fach hat man angenommen, daß Martin mit seinen Behaupi
tungen, Rußland befinde sich auf dem Wege zum Staats^
bankerott , einen Hinterhalt in offiziellen Kreisen habe und daß
diese der Veröffentlichung der Schrift nicht ferngestanden hätten
Daß diese Ansicht nun widerlegt wurde, wird jedenfalls deri
russischen Staatsfonds zugute kommen.' Übrigens meldet di«
Petersburger Telegraphen-Agentur, es werde in kompetenten
russischen Finanzkreisen beabsichtigt, die Schrift des
Regierungsrats Martin einer objektiven und erschöpfenden Be¬
sprechung zu unterziehen . Man lasse sich dabei von den
Zwecken leiten, den wahren Wert dieses Werkes, von dem auch
Übersetzungen ins Französische und Englische ins Auge ge,
faßt sind, klar und deutlich darzutun.

Die Pennsylvania-ConverUble-Bonds. Vor einigen Tagen
hieß es, daß die Zulassungsstelle in Berlin von. der Einführung
dieser Bonds absehen wolle. Neuestens wird wieder die Nach¬
richt verbreitet , daß dieselbe eventuell doch noch beantragt
werde. Der „Frankfurter Aktionär“ begrüßt die eventuelle Ein¬
führung außerordentlich . Es würde dadurch der Börse ein
Typus zugeführt, der sehr viel Verlockendes habe. Denn mit
der Einführung eines Anlagepapieres hohen Ranges vereinige
diese 31/»proz. Obligation zugleich hohen Reiz auf die Phan¬
tasie, da das ihr innewohnende Recht, dagegen Aktien zu
150 Proz . zu erwerben, unter Umständen einmal sehr wertvoll
werden könne . Diese Empfehlung der Convertible-Bonds hat
etwas ausnehmend Reklamenartiges an sich, was man sonst
vom „Aktionär" nicht gewohnt ist. Unseres Erachtens sind
die Bonds auch keine Anlagepapiere, sondern nur reine Speku¬
lationswerte , weil für sie eine besondere Sicherheit nicht ge¬
geben wird. Übrigens ist auch für eine amerikanische Bahn-'
Obligation ohne besondere Sicherheiten der 3 /̂-proz. Zinsfuß
recht niedrig zu nennen.

Vereinigte DampfschiftahrtsgesellschaftKopenhagen. Aut
die jüngst umlaufenden Gerüchte, daß zwischen der Kopen¬
hagens Gesellschaft und der Ostasiatischen Kompagnie ein
Zusammenschluß stattgefunden habe, wurde an das erstge¬
nannte Unternehmen die Anfrage gerichtet, ob sich dies hei
stetige. Hierauf antwortete Admiral Richelieu, daß diese Mel.
düngen erfunden seien. Es wäre ein solcher Zusammenschluß
nicht in Aussicht genommen und ließe sich überhaupt nicht
durchführen.

Annabnrger Steingutfabrih, Aktiengesc’lrohaft. Diese Ge¬
sellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn
von 281 028 M. (i. V. 166 840 M.) erzielt, aus dem eine Divi¬
dende von 10 Proz. auf dasAktienkapital von 13A Millionen
Mark ausgeschüttet werden kann . 62 000 M. Rest werden auf
neue Rechnung vorgetragen. Die Verwaltung teilt mit, daß
die Direktion über den weiteren Geschäftsgang recht hfr(
friedigende Mitteilungen gemacht habe.

Deutsche Togo-Gesellschaft. In der auf den 3. Oktober
anberaumten Generalversammlung wird über den Ausbau der
Agupflanzung Beschluß gefaßt werden. Die nötigen Mittel
sollen entweder durch Erhöhung des Kapitals der Togogesell-
schatt aufgebracht oder eine besondere Agupflanzungsgesell-:
schaff gegründet werden.

Stiddentsche Lederweike, Aktiengesellschaftin St. Ingbert,
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1904/05 mit einem
Verlust von 42 994 M., um den sich die Unterbilanz auf 84 128
Mark erhöht. Über das neue Geschäftsjahr wird gesagt, daß
an ein billigerwerden der Rohstoffe vorerst nicht zu denken
ist. im Gegenteil, die Preise sind erst jüngst wieder gestiegen;
Solange nun nicht an eine Erhöhung des Preises der Fertig-
faUrikate gedacht -werden kann , ist auch an eine Besserung der
Industrie nicht zu erwarten . Das Aktienkapital der Gesell-)
schaff beträgt 1 Million Mark.

Dividenden. Die Dividende der Maschinenbauanstalt Hum¬
boldt in Kalk ist mit 8 gegen 5 Proz. in Aussicht genommen;
—- Die Rheinischen Anlhrazitwerke in Kupferdreh werden über
den vorjährigen. Dividendensatz von 8 Proz. nicht hinausgehen .-
— Die Bredower Zuckerfabrik bringt */s gegen im Vorjahr
0 Proz. in Vorschlag. — Die Aktiengesellschaft für Giss-,
Spiegel- und Zinnfo’ienfabrikation in Liquidation in Erlangen
schließt mit einem neuen Verlust. — Die „Sarotti“-Chokoladen-
und ICakao-Industrie in Berlin verteilt 10 Proz . gegen 12 Proz;
im Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. Gleichzeitig mit den Kuxen soll
an der Frankfurter Börse auch die Zulassung der 4l/sproz. zu
102 Proz . rückzahlbaren Anleihen der Kaligewerkschaft Roß¬
leben von 2' /» Millionen Mark beantragt werden. — Die Ver¬
einigten Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisenhütten-
Aktiengesellschatt in Köln-Deutz hat beschlossen, 10 Proz. Divi¬
dende (i V. 9 Proz.) in Vorschlag zu bringen. Der Gesamt¬
gewinn beträgt 1 034 645 M. gegen 916 403 M. im Vorjahr. —
Der Verein Westfälischer Kaikwerke hat infolge Aussperrung
der Bauarbeiter erheblich weniger abgesetzt. Bis Ende August
betrug der Absatz nur 50 654 Doppelwaggons gegen 56 877 im
Vorjahr. Die Aussichten für eine Verlängerung des Vereins sind
schwach. — Die Armour u. Ko., die größte amerikanische Groß-
schlächterei, wird in Hamburg eine Zweigniederlassung er¬
richten. Der Zweck der Errichtung ist die Einführung von
Fleischextrakt in Deutschland.

Geschäftliches.
Sommersprossen

ich beeile mich, zu benachrichtigen, dass ich mit Ihrer vorzügl. Ober¬
meyers Herba-Seife sehr zufrieden bin. Dieselbe kann ich jedermann für
Sommersprossen, Hautausschlägeetc. auf das Wärmste empfehlen.

HochachtungsvollAnna Steinbauer in Rödinsr . “
Z.h.i. a.Apoth.,Drog.u.Parf.p.St.50 Pfg.u. 1Mk. Obermeyer &Co„ Hanau.

Die Mor grir-Ansgabr umfaßt 1« Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Brranfwortlicher Rffafn -nr für Politik und AenMeto- - W. Sdnilto vom Brühl
in Sonnenberg ; lür den übriqen redatuonellen Teil : J . V.: C- Losacker ; für hie

Anzeioen unh Reklame»: H. Dornaili : beide in Wiesbaoen.
Druck und Berla» »er L. Schelleuherüsqen tzvs-Buchdruckerrt tu tttcMwkut.
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K*i*«rhof. Frankenberg , Lodz. — Lonjay, Graf m. Bed., Wien.
— Frhr . v. Puttkamroer, Oberleut., Offembach. — Hermann,
Rent., Paris . — Daly, Dr. m. F„ Irland . — Carter, Kalkutta.
— Wilcke, Oberleut., Offenbach. — Cohn, m. Fr ., London.

’ — Helfreich, Warschau . — Grüner, m. F. u. Bed., Leipzig.
Kranz. Winnetren , Kfm., Bergeborbeck. — Buchoff, Kfm.,

Astrachan.
Kronprinz. Tugendreich, 2 Hrn. Kfite., Warschau.
Hotel Lloyd. Gastreich, Altenhunde.
Metropole u. Monopol. Semois, Fahr ., Trier. — Lilienfeld, Kfm.,

Köln. — Schünetler, m. Fr., Zwickau. — Rosenthal , Kfm.,
Berlin. —- Seyer, Fabrikdirektor m. Fr ., Schwandorf. —
Hüppauff, Kfm., D.-Lissa . — Lewita , Rent . m. Fr ., Odessa.
—Ehrlich, Konsul m. Fr ., Breslau. — Hopp, Dortmund. —
Wurms, Barmen. — Specht, Hamburg. — Adler, Rechtsarnv.,
Dr., München. — Faber, m. Fr ., Hamburg. — Andre, Paris.
— Picht, Kfm., Riva a. Gardasee. — Walter , Fahr ., Mül¬
hausen i. Th. — Brüning, Kfm., Berlin. — Feartag , Apotheker,
Petersburg . — Jourdan , Kfm., Frankfurt . — St. Clair Thom¬
son, Dr. med. m. Fr., London. — Prenauer , Justizrat m. F.,
Berlin. — Libbrecht, m. F-, Gand. — Nimax, Gen.-Direktor,
Ransbach.

Minerva , v. Bonin, Fr ., Halle. •— Bailey, Frl., London. — von
Wickede, Offiz., Heidelberg. — Caspersohn, Bauinspektor,
Hamburg.

Hotel Nassau. Marx, Dr. med., Werther i. Westpr . — Baron
Daubanton - van Oordt, Dr. m. Fr ., Rotterdam . — Curtis,
Rent. m. Fr ., London. ,— NelsoivCurtis, Rent . ro. Farn.,
London . — Mossner, Redakteur in. Fr ., Berlin. — Fontheim,
G., Referendar , Berlin. — Fontheim , K., Referendar, Berlin.
— Roucavichnicow, Attache, Rom. — Moireau, Frl. Rent.,
Paris . -—Moireau, m. Farn., Paris . — Mayer, Kfm. jn. Fr .,
Bremen. — Schiy, Rent ., Hamburg. — Heymann, Rent. m.
Fr ., Hamburg. — Gumpert, Rent ., Berlin. — Bohm, Fr. Rent.
m. T„ Fürstenwalde . — v. Gordon, Frl. m. Gesellschafts¬
dame, Remagen. — Baron Savornin, Rent . m. Fr., Berlin.
— van de Velde, Rent. m. F., Antwerpen. — van der Vqn,
Rent ., Brüssel. — Frank , Dr., Louvain . — Basken, Ober¬
förster, Neuhäusel. — Selkers, Fahr . m. F., Enschede. —
Fabry , Rent . m. Fr., Paris . — Duhring, Rent ., Amerika. —
Cattani, Fr . Rent. m. T., Gesellschaftsdame u. Bed., Paris.
— v. Barsko, Frl. Schauspielerin , Berlin. — de Brauer, Rent.
m. F„ Haag. — Kern) Rent., Basel. — Schumacher, Rent.,
Düren. — Guttier, Offiz., Anklam. — Hoesch, Fabrikbes .,
Dr., m. Fr. u . Automobilführer, Düren. — Carp, Rent . m.
F . u. Bed., Düsseldorf. — Matthes, Fabrikbes. m. Fr . u . Bed.,
Düsseldorf.

National. Nehrlich, Frl.; Gotha. — Nehrlich, Fr. Druckereibes.
m. T., Gotha. — v. Björkmanson , Apotheker, Dr., Boden. —
v. Björkmanson, Bankier, Stockholm. — v. Gieren, Stud. jur .,
Krefeld. — Vanderpeten, Rent. m. Fr., Brüssel. — v. Gieren,
Fr . Rent ., Krefeld. — Brittam, Oberst m. Fr ., Gosport. —
Smith, Rent . m. Fr., Brüssel . — Hirschfeld, Apotheker, Dr.,
Berlin. — Dupuis, Fr . Rent ., Paris . — Hildebrand, Fabrik¬
bes., Glatz. — Hogarth, Frl . Rent ., London . -— Hecht, Fr.
Rent ., Paris.

Kuranstalt Nerotal. Hampel, Dr. med., Leobschütz.
Hotel Nizza. Rabinoff, Frl . Dr., Bkaterinoslaw. — Serrurier,

Fr ., Zutphen. — Steenlack, Notar, Zutphen.
Palast -Hotel. Nilkens, Rent ., Eltville. — Bachmager, m. Fr.,

Berlin. — Wippern, Rent., Hildesheim. — Behrendt , Rent.
m. Fr., Berlin. — Rundstern , Rent. m. Fr., Warschau . —
Libas, Rent ., Breslau. — Landau , Ingen., Petersburg . —
Könitz, Rent., Warschau . — Gott, Rent ., Charlottenburg. —
Rominger, Rent. ro. Fr., Stuttgart . — Fischer, Fr ., Kärrnten.
— Fischer, Fabrikinspektor, Kärrnten . — Polakiewicz, Rent.,
Warschau . — Hamburger, Direktor, Kopenhagen.

Hotel du Parc u. Bristol. Carter, Frl. Rent ., London . — Moffat,
Fr. Rent., Uganda. — Bahn, Kfm. m. Fr ., Petersburg . —
Rubin, Redakteur ro. F., Bukarest . — Kafta, Gutsbes. m. Fr.,
Warschau.

Pariser Hof. Klooß, Fr . Kreistierarzt ro. T., Eisleben. — Hübner,
Fr. m. T., Leipzig.

Petersburg. Schurr, Fr . Rent. m. T., Metz. — Hartkopf, Kfm.
, m. Fr., Solingen. — Haag, Kfm. m. Fr ., Solingen.

Pfälzer Hof. Schmitz, Kfm., Rombach. — Hermann, Kreuz-
, nach. — Kersting, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Bause, Frl.,

Hamm. — Benowitz, Bef., Bleicherode. — Stern, Ref., Nord¬
hausen.

Zur neuen Post. Raubn, Bonn. — Kirchheiirr, Mayen. —
Schuper, Göttingen. — Heinrich, Kfm. m. Fr., Mannheim.

Promenade-Hotel. Prehras , Rent ., St. Johann . — Frhr . Schenk
zu Schweinzberg, Hauptm., Darmstadt . — Dewek, Apotheker,
Tiflis. — Comolo, Italien. — Böhm, m. Fr ., Wesel.

Zur guten Quelle. Scheer, Kfm., Frankfurt . — Greis, Ref.,
Hachenburg. — Pickel, Hachenburg. — Görz, Kfm., Hachen¬
burg. — Stahl, Hachenburg. — Lück, Frl., Hachenburg. —
Wirth, 2 Frl., Hachenburg. — Schneider, Frl., Hachenburg.
— Jackhaus , Hachenburg. — Stein, Kfm., Hachenburg. —
Lück, Hachenburg. — Latsch, Chemiker, Hachenburg. —
Hoersser ,Frl„ Hachenburg. — Blücher, Rent., Remscheid.
— Wegener, Kalk.

Quallenhol. Müller, Essen. — Klein, Kfm., Köln. — Webigau,
Kfm., B.-Baden.

Quisisana. Goebel, Major m. Fr ., Düsseldorf. — v. Bonistawski,
Gutsbes. m. Fr., Kowno. —- de Massenbach, Fr . Baronin m.
Bed., Haag. ■— Bikowsky, Ingen., Odessa. — Umbstätter,

, Rent. m. Fr ., Pittsburg. — Wolf, Fahr . m. Fr., Stuttgart . —
Korobkoff, Kfm. m. F., Petersburg . — Kogan, Fr . Ingen.,

. Odessa. — Ehrlich, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Whitley, Frl.

. Rent ., New York. — Barnard , Frl. Rent ., New York. —
Barnard , Fr . Rent., New York- Engelke, Fahr, , Hannover.
— Pelerin , Staatsanw . m. F., Haarlem. — Gruise, 2 Frl.
Rent, , Dublin. — Quaedvlieg Mignots, Fr . Rent., Maastricht.
— Quaedvlieg, Rent., Maastricht. — Goldschmidt, Fr . Rent,,
Kassel. — v. d. Reeke-Klüchtzner, Fr . Rent., Straßburg . —
Anderton, Fr . Rent., London . — Funk , Kfm., Nürnberg. —

„ Goering, Rent., Hamburg. — Dettlfi, Frl . Rent., Hamburg. —
, Bethell, Frl. Rent.., London. — Hockmeyer, Fr. Rent ., London.

— Delhis, Fabrikbes., Düsseldorf. — Reese, Frl . Rent ., Haag.
— Krulder, Frl. Rent., Haag. — Stubenrauch , Kaiserl. Konsul
m. Fr ., Peenta Arum.

Reichspost. Mangö; Frankreich . — Hillbronn, Kfm., Mann¬
heim. — Schütte, Ingen., Limburg. — Schweiger, Zürich.
— Luby, m. F., Jussy. — v. Ginkel, Holland. — Meulemann,
Kapitän, Batavia. — Kappeller, Oberlehrer, Paderborn. —
Janke, Postdirektor m. F„ Bonn. — Wannoh , Direktor m.
Nichte, Metz. — Brüll, m. Fr., Wien. — Mayer, Kfm., Berlin.
— Jäger, Fahr ., Chemnitz. — Adler, Kfm. m. Fr ., Mann¬
heim. -— Grirrtm, Fahr ., Siegmar. — Leitzmann , Frl., Erfurt.
— Uthke, Frl., Berlin. — Rebling, Fr ., Hannover. — Röh-
ling, Bauunternehmer m. Fr., Borbach. — Rothfils, m. F.,
Ludwigsburg.

Rhein -Hotel. Silberberg, Assessor, Dr., Berlin. — Menzel, Kgl.
Oberförster, Greiber. — Neumann, Kfm., Königsberg. —
Plichon, Kfm. m. F., St. Amand. — Picard, Rent. in. Fr .,
.Angerjs. — Job, Fr ., England. — Fellowes, Fr ., England. —
liPajged’Kfm. Er., England, — gourner , Rent,, London. —

Fremden -VerzeichniSa
Keyes, Kapitän, England. — Klimont, Chemiker, Dr., Wien.
— van Noorden, Verleger m. Fr., London. — Clements,
Kfm,., London. — Kautz, Forstmeister , Harz. — Bartikowski,
Ober-Reg.-Rat, Kassel. — Lamlion, Ingen., Moskau. —
Vogel, Amtsrichter, Oberhausen. — Okert, Kfm,., Nord¬
hausen.

Hotel zum Rheinstem. Lehmer, Prof., Berlin. — Eigenauer,
Fr ., Barmen. — Schmitz, Fr ., Barmen . — Morgenschreis,
Hoboken.

Hotel Ries. Jolles, Redakteur , Lemberg. — Jaeger, Fr. Amts¬
richter, Essen. — Diez, Fr . Gerichtsrat, Hattingen. — Dämmer,
Kfm., London . — Wellenbeck, Fr ., Düsseldorf. — Podschad-
lowsky, Direktor, Berlin. — Diez, Fr. Gerichtsrat , Hattingen
a. d. R. — Jaeger, Fr. Amtsrichter, Essen. — Rannebauro,
Kgl. Ober-Forstmeister m. Fr., Erfurt.

Ritters Hotel n. Pension. Fellinger, Leut ., Berlin. — Koop,
Rent . m. Fr ., Geestmünde.

Römerbad. Steinleitner, Fr ., Aschaffenburg. — Deckelmann,
Fr . m. T., Aschaffenburg. — Wlokka, Pankow. — Hanftourzel,
Kfm., Warschau . — Stoß, Pastor , Neustadt . — Feuerschutz,
Frl., Bonn. — Perlmann , Kfm., Hamburg. — Fleischer, Fr .,
Berlin.

Hotel Rose. Schmoller, Oberleut., Berlin. — Verbrügge, m.
F., Rotterdam. — Barbe Woyeikow, geh. Prinzesse Dolgo-
rouky, Exzell., m. Bed., Petersburg . — Wollt, Dr. jur. u.
Fabr ., Kassel. — Wollt, Fr . m. T., Kassel. — Feldenheimer,
Fr., Philadelphia. — Friedbeiger, Fahr . m. Fr ., Berlin. —
Fisher , New York. — Peltzer , Fr . m. Bed., Brüssel . — Baltz,
Reg.-Präsident , Magdeburg. — Arnstaedt, Kfm. m. Fr., Berlin.
-— Wehrmann , Justizrat m. Fr., Stettin . — Wehrmann , Stud.
jur., Stettin. — Breymann , m. F., Hamburg. — Sonnenfeld,
Fahr ., Schopinitz. — Nothmann, Kfm., Kattowitz. — Wagner,
Fabr ., Milwaukee. — Berger, Fr . m. S., Milwaukee. — Beyer,
Apotheker, in. Fr ., Bonn,

Goldenes Roß. Köther, Fr . m. S„ Berlin. — Köther, Berlin. —
Schröder, Cand. jur., Köln. — Backheuser, Kfm , Weimar.
— Leisenberg, Maler, Arnstadt.

Weißes Roß. Eberhard, Fr. Major, Diez. — Schneider, Fr.,
Marburg. •— Cohen, m. Fr., Duisburg. — Sichel, m. Fr ., Mann¬
heim. — Korseck, Apotheker, Hirschberg. — Holtmann,
Pfarrer , Altenglan.

Hotel Royal. Berend, m. Frl., Paris . — Stein, Frl . Lehrerin,
Freiburg i. B. — Richter, Fr . Fabrikbes . m. T., Lodz. — Bock,
Fr., Berlin. — Holthausen , m. Fr., Krefeld. . — v. Martens,
Fr . Exzell. m. Bed., Petersburg . — v. Martens, 2 Erl., Peters¬
burg.

Russischer Hof. Götzen, m. Fr ., Neunkirchen. — Schepp, Fr .,
Frankfurt.

Savoy-Hotel. Ripinski, Kfm., Lautenburg . — Wohl, Bauunter¬
nehmer m. F., Pinsk. — Krem er, Westenfeld. — Neugold¬
berg, Kfm., Warschau.

Schfltzsnhof. Leinweber, Kfm., Haan. — Birk, Kfm. m. Fr.,
Apenrade. — Loerbroks , Forstmeister m, Fr ., Büren. — Hill,
Kfm., Lindenruhn.

Schweinsberg. Haupt, Kfm. m. Fr., Lübben. — Müller, m. Fr.,
Köln. — Ebeling, Rent . m. Fr ., Hannover . — Lennemann,
m. Fr., Bochum. — Hall, Kfm. m. Fr ., Kempten. — Thusk,
Kfm., Gleiwitz. — Dürfet, m. Fr., Zwickau. — Thielemann,
Kfm. m. F., Elberfeld. — Molchner, Offiz, m. Fr., Soldau. —
Müller, Kfm., Frankfurt . — Schinek, Petersburg . — Kälat-
scheff, Petersburg . — Maggettio, Ingep. m. F., Zürich. —
Fichtner, Rent. m. Fr., Brüssel. — Biether, Petersburg. —
Ziegler, Paris . — Einartz , Bauunternehmer m. Fr ., Elberfeld.
— Blankenhagen, Rent ., Paris.

Spiegel. Bonik, Kfm., Lemberg. — Krallt, Chemnitz. — von
Cyulska, Fr . Oberst, Warschau . — v. Jaworska, Fr., Krakau.
— Gußmann, Kfm., Bilbao. — Knod, Fr ., Traben. — Trabert,
Mainz. — Weustenhagen , Fr. m. S., Dortmund. — David,
Frl., Meisenheim. — Elias, Erb, Kottbus. — Weil, Fahr.,
Frankenthal.

Znm goldenen Stern. Beinerner, Altenau. — Steger, Lühr. —
Wagner, Frl ., Waidenbach.

Tannhäuser . Wemicke, Kfm., Berlin. — Hempelmann, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Gertz, Fr ., Recklinghausen. — Feurer,
Kfm., Bielefeld. — Salm, Weingutsbes . m. T., Saarbürg . —
Wmterberg, Hauptlehrer , Mülheim. — Schoenherr , Dr., Ham¬
burg. — Neunakowski, Kfm., Wien. — Hoffmann, Kfm. m.
Fr., Braunschweig. — Schultheis, Kfm. m. F., Barmen. —
Verwinkel, Ober-Postpraktikant , Letz . — Moonen, Kfm. m.
Fr., Essen. -— Prager, m. F., Barmen. — Scharpenack, Dr.,
Leipzig. — Loeber, Frl., Kassel. — Thomas, Oberlandmiesser
ro. F ., Düsseldorf. — Hönig, Ingen, ro. Fr ., Karlsruhe. —
Bauer, Frl., Weilburg. — Kayser, Justizrat u. Notar ro. Töcht.,
Schlettstadt . — Hahn, Bankier ro. Fr., Göttingen. — Walke-
roeier, Rent . ro. Fr ., Oha. — Epstein, m. Fr ., Prag. — Rothne-
burger, Pfarrer , Wallrod. — Düllberg, m. Fr ., Essen. —
Wollt, Kfm. m. Fr ., Rees. — Bauer, Kfm., Weilburg. —
Koop, Inspektor m. Fr., Deensen. — Pahl, Frl ., Charlotten¬
burg. — Stickmann, Ger.-Assessor, Dr., Wemke. — Brom¬
berger, Kfm. ro. Töcht., Bremen.

Taunus -Hotel. March, Geh. Baurat , Berlin. — Siebert, Direkt.,
Frankfurt . — Thode, Kfm., Hamburg. — Soll, Ingen., Kalk.
— .Schulz, Dr. phil., Frankfurt . — Barske, 2 Hrn., Warschau.
— Komis, Kfm. m. Fr ., Budapest . — Meise!, Apothekenbes.
m. Fr., Zweibrücken. — Timm, Oberingen., Gera. — Marzalin,
Amtsrichter, Könitz. — Perrot , Kfm. m. Fr., Mannheim. —
Poulain, Kfm. m. Fr.. Paris . — v. Adellebsen, Fr . Rent.,
Konstanz . — Lasius , Dr. med. m. Fr., Osnabrück. — Nissen,
Kfm. m. Fr ., Kiel. — Kölle, Kfm. ro. Fr ., Hamburg. — Kallen¬
berg; Kfm. m. Fr, , Essen. — Will er, Direktor, Karlsruhe. —
v. Küster, Rittergutsbes ., Hohenliebenthal. — Küffer, Kfm.,
Traben-Trarbach. — Elfes, Fr . Dr., Traben-Trarbacli. — Dier-
gart, Kfm. m. F,. Duisburg. — Demant, Kfm. m. F., Elber¬
feld. — Veylin, Kfm. m. Fr., Bremen. — Willems, Rent . m.
T., Oran. — Seilschopp, Kfm. m. F., Alt-Rabestedt. — Maj-
noski, Kfm., Wilna. — Tumbak, Kfm., London . — Guckuck,
Baurat , Essen. — Berger, Rent ., Dr., Graz, Berger, Direkt.,
Graz. — Hofmann, Oberleut., Darmstadt . — Drews, Kfm.,
Hamburg. — Wernherr,,Oberleut ., Darmstadt. — v. Schröter,
Oberlcut., Darmstadt. — Dubais, Kfm. m. F„ Ochney. —
Hoffmann, Fr . Rent . m. F„ Berlin. — Schrempff, Kfm., Han¬
nover. . — Henny, Fr. Rent., Amsterdam. — Natanson, Fr.
Rent. m. F., Moskau. — Krystal, Stud. phil., Halle. — Kuhn,
Justizrat m. F., Kottbus. — Messerschmidt, Fahr. m. Fr.,
Kottbus. — Wallersheim, Augenarzt, Dr., m. F., Gelsen¬
kirchen . — Nietvell, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — v. Graberg,
Oberleut., Berlin. — Schulze, Tierarzt , Dr., m. Fr., Soldin.
— Surie, Kiew. — Jeben, Fr . Rent., Warschau . — Scholl,
Chemiker, Dr., Höchst. — Petri, Oberst m. Fr., Chemnitz.
— Ehrlich, 2 Hrn. Kflte., Köln. — Götche, Dr., Hamburg. —
Haipern, Fr . Rent ., Pinsk. — Cam, Justizrat m. F„ München.
— Eichbaum, Architekt, St. Johann . — Stade, Rechtsanw.,
Dr., m. Fr ., Hamburg. — Martin, Rent. m. T., Swansea. —
Zimmermann, Kfm. m. Fr., Gießen. — Rebenstein, General¬
arzt , Dr., ro. T., Kolmar. — Metz, Apotheker, Manchester.

Union. Scherer, Frl. Lehrerin , Köln, — Nobel, Konsul, Kopen¬
hagen. — Dienstbach, Kfm. irr. Fr ., Düren. — Postweiler,
Frl., Elbexfeld. — Rostweiler, Kfm, ro. Ex-, Elberfeld. —

Kutscher, Homburg. — Camanni, Advokat, Rom. — Wolf;
Kfm., Würzburg . — Spielmann, Kfm,, Barmen. — Seiler,
Kfm., Mannheim. — Axthelm, Kfm., Erfurt . — Kumpf, Frl.;
Kirn. — Isaco, Advokat, Rom.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Kaufmann, Mannheim. — Levin;
Pastor ro. Fr., Gr.-Oldendorf. — Krüger, m. Fr., Zürich. —(
Docq, Offiz, m. F., Brüssel . — Eicher, Offiz., Brüssel. —>
Vorwerk, m. Fr . u. Mutter, Plettenberg . — Rabow, ro. Fr .;
Danzig. — Venn, San.-Rat, Dr., ro. Fr., Waldburg. — de
Boutsdhinska, Fr., Pan . — de Barta , Fr ., Pan . — Totski, Rent.,
Pan . — Guradze, Berlin. — Albanus, Rent. m. Fr ., Leipzig;
— Jahn, Fabr. m. Automobilführer, Greiz. — Waldthausen,
Frl., Essen. — Schwerin, Frl ., Essen. — Reiser, Ingen.»
Stuttgart . •—, Reisser, Stud., Stuttgart . — Fahrig, Verlags¬
buchhändler , Berlin. — Ferwogt, Holland. — Jahn , Dr. med.;
Mylau.

Vogel. Zanner, Maler, Kulmbach. — Müller, Fr. m. F., Berlin;
Kriiigs, m. Kindern, Köln. — Heyer, ro. Fr ., St. Avold. —-

Maas, m. F„ Mackum. — Ultsch, m. F., Bamberg. — Markus,
Kfm., Heidelberg. — Baumann , Kfm., Kulmbach. — Wehnner,
Fahr ., Ohligs. — Brückmann , Fabr ., Ohligs. — Wagner, Kfml;
m. Fr., Königsberg. — Paulfranz , Dr. med., Koburg. — Fach,
Kfm;, New York. — Prosper-Lavy , Dr. med., Straßburg. —•;
Knauer, Kfm., Lemberg. — Pendler, Kfm., Lemberg. —<
Peine, m. Fr ., Iserlohn. — Janson , m. Fr ., Iserlohn . — Kempf,
m. Fr., Hannover. — Koch, Potsdam . — Hinsch, Fahr.;
Bremen. — Schlarbi, Kfm., Karlsruhe.

Weins. Jonas, Kfm. ffi. Fr ., Metz. — Nündgen, Köln. —-
Roenser, Köln. — Tucht, Fahr . m. Fr ., Barmen . — Rafeld;
Frl., Bochum. — Wutschner , m. F., Heidelberg. — Haieid;
Frl., Bochum. — Ludwig, Kfm. m. Fr., Coblenz. — Hoh-
mann , m. F., Wirges. — Lindner , Kfm., Stralsund . — Blum,
Kfm., New York. — de Bearoheine, Prof., Paris . —- Buchholz,
Pfarrer m. Fr., Dubeningken. — Meyers, Kfm. m. Fr., Mann¬
heim. — Kottdilger, Fr . m. 8., Schwelm. — Stürmer,
Chemiker, Freiburg i. B. — Schulte, Fr ., Schwelm. — Boy er,
Stud., Paris . — Livy, Stud., Paris . — Ebner, Bühl a. Rh. —
Beleys, Stud., Paris . — Luhmann , Zahnarzt , Dr., m. Fr.;
Iserlohn. — Durand, Stud., Paris.

Westfälischer . Hof. Brochitz, Kfm., Ems. — Berninger, Kfm.;
Neuwied. — Berninger, Stud. jur., Marburg. — Kohlrausch,
Fähnrich , Magdeburg. — Lind, Dr. med., Aplerbeck. — Vogel,

_ Kfm., Elberfeld. —- Steinhaus , m. Fr ., Mülheim (Ruhr). —■
Kohlmeyer, Kfm. m. T., Hamburg.

Willielma. v. Alazieff, Frl . Rent ., Petersburg. — Weil, Kfm.;
Berlin. — de Fries , Dr. med., Haag. — de Fries, Fr . Rent.,
Haag. — Strisower, Univ.-Prof. m. Fr., Wien. ----- van Ghysey-:
bene, Fabr ., Belgien. — Menke, Fr . Rent . m. F., Frankfurt
— Herz, Fr . Rent., Frankfurt . — Marcuse, Fr . Geh. Rat, Dr.»
ro. F., Berlin. — de la Marrö, Fr. Rent., Paris.

In Privathäusem  :
Abeggstraße7. Rentei, Konsul m. Fr., Pillau.
Villa Alma. Barett , Oberst, Moskau.
Bärenstraße7, 2. Matecki, Kfm. m. Fr., Warschau. — Pomper,

Kfm., Warschau.
Brüsseler Hof. Grünblatt, Kfm., Warschau.
Er. Burgstraße8. Sapatinos, Rent. m. Fr., Bukarest.
Villa Carmen. Hilffert, Stud., Frankfurt.
Delaspöestraße2. Bennert, m. Fr., Duisburg.
Villa Elisa. Homberg, Kfm., Essen.
Villa Frank. Körner, Fr. Rent., Leipzig. — Gelhorn, Rent. jfij

Fr., Berlin. — Bergmann, Kfm., Oldenburg. — Markus, Kfm.,
Krefeld. — Rost, Rent . m. Fr ., Utrecht. — Vincent, Polizei-
Präsident a. D. m. Fr., Bombay.

Friedrichstiaße23. Feßler, Fr., Freiburg.
Pension Friedrich Wilhelm. Dürr, Oberinspektora. D., Karls-!

ruhe.
Villa Germania. ' Junker, Fr. m. Bed., Petersburg.
Pension Hammonia. Prieger, Fr,, Bonn. — Schröder, Kfm. m.

Fr., Berlin. — Tonger, Frl., Bonn.
Villa Helene, v. Stoltzenberg, Major a. D. m. Fr., Berlin. —

König, Fr . Prof., Melldorf. — Tomascheck, Fr . Baron ro. T.,
Wien. — König, Offiz., Neubreisach. — Bauer, Fr., Kronen¬
berg.

Kerderstraße 21. Fein, Lehrer m. F., Saarbrücken.
Christi. Hospiz II. Lourie, Frl., Glasernochsland. — Reid, Rent

m. T., Glasernochsland . — Wickel, Alt-Sietzegoricke. —
Wüsterhof, Frl. Lehrerin , Köln. — Hoilsema, Frl., Amsterdam.

Richert, Frl . Lehrerin , Köln.
Kirchgasse 49. Brännchen, Kgl. Förster, Fleisbach.
Luisenslrafte12. Tress, Stud., Aschaffenburg. — Dreyer, Frl.;

Bremen. — Cherry, Prof. m. Fr., Frankfurt . — Schramm;
Stud., Aschaffenburg.

Luisenstraße43. Kaul, Kgl. Kammermusiker, Zweibrücken.
Pension Marga. Asbeck, Frl. Rent., Bonn. — Heckloff, Fr. Rent.;

Essen. — Schulze, Frl., Fulda . —Schulze, Fr . Rent., Fulda.-
— Wegner, Fr ., Hamburg. — de Bartacbevitch, Fr . Rent.,
Petersburg. — de Bartacbevitch, Frl., Petersburg. — Höfner,
Frl ., Marburg.

Privathotel Montreux. Kiel, Rent., Hamburg. — Werdiger,
Kfm., Bendzin . — Bornstein, Rabbiner, Sochaczew. —
Zacharjosz, Warschau . — Zacharjosz , Kfm., Warschau.

Nerobergstraße7. Usener, Pastor m. Fr., Bielefeld.
Nerostraße 14. Schaumburg, Frl., Osnabrück.
Neuhauerstraße3. Baker, Kfm., West Narwood. — Bradgate,

Fr . Rent . ro. Tocht., London . — Batten, Rechtsanw . m.
Farn., Chislehurst.

Villa Oranienburg. Woivodich, Fr. m. Sohn, Duisburg. —.
Vigelius, Kfm. ro. Farn., Hamburg. — Richter, m. Fr., Londonu

Villa Prinzessin Luise. Klein, Frl., Odessa.
Villa Roma. Zimmermann, Fr. Rechtsanw. Dr., Wilmersdorf;

— Doehl, Frl., Wilmersdorf. — Schacht, Frl., Rostock.
Villa Ruppiecht. Gumbert,, Bankier, Berlin.
Saalgasse 28, 2. Nessel, Offenbach.
Pension Sanitas. Jahr, Kfm. m. Farn., Glauchau.
Sonnenbergerstraße 2. Heymann, Rent. m. F„ Buenos - Aires;
Villa Sorrento. Weigle, Fr. Oberbaurat, Stuttgart.
Taunusstraße 9, 1. Witt, Kfm., Malchin. — Cohn, Rent . m. Fr.;

Berlin.
Taunusstraße 23, 1. Rosinver, Fr. Apotheker m, Kindern u.

Bed., Moskau. — Scheffel, Fr. m. Kind, Warschau . — Böhmer,
m. Fr ., Kusel.

Villa Violetta. Volkenrath, Köln. — Kertscher, Dr. med. m. Fr.,
Reichenau.

Webergasse 3. Nieling, Ingen., Unna. —- Schlegelmilch, Fr.;
Dresden. — Balensiefer, Ingen, m. Fr., Magdeburg. —j
Koerber, Pfarrer , Annweiler.

Kl. Wilhelmstraße 7. Lewkowitsch, Fr., Saratow. — Lewyj
2 Frl., Saratow.

Wilhelmstraße 10a. Daran, Sprachlehrer , Paris.
Pension Windsor. Phillips, Fr. Rent., Maryland. — Terry, F&

Rent., Maryland. — Cain, Rent., Paris . — Barkow, Kfm. ns;
Fr ., Odessa. — Habinowitz, Fr . Rent., Odessa.

Pension Winter. Fechtheim, Rent. m. Fr., Berlin. <
Auganheüanstalt. Peitz, Frl., Bochetnau. — Hauch, ErL, .Gia»

heil»,



B » . 417. Morg -W-Arrsgave, i . Klar; WiesLÄDeNSD TaglrLatt» Donnerstag. V. September 1905, Seite V.

Stroh -Verdinguug.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr

21,200 kg Roggenricht- oder Maschinentangstroh
findet am 19. September d. I . , Vormittags
19 Uhr , im Geschäftszimmer der Garnison- Ver¬
waltung, Rhcinstraße 47, Termin statt. U297

Wiesbaden , den 6. September 1905.

Fortsetzung
der

Schuhwaaren-
versteigerung

heute Jounerstag,
den 7. September er.,

und die folgenden Tage,
Morgens 9 '/s und Nachmittags

2V- Uhr anfangend,
im Auftrag des Herrn «inst.  Jouid » n in
meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße.

Zum Ausgebot kommen:

Kmm-Mci-,KWr- ii.MM!,
Dmm- „ ».KluMestt,
Mer- .

M Dontoftln,
«elche bei stattgcfundeneni Brande durch Wasser
und Rauch beschädigt wurden, meistbietend gegen
Baarzahlung.

Beruh. Rosenau,
Sluctionator tu Taxator,

Bnrcau und Nuettonssäle:
3 Marktplatz 3,

an der Museumstraße.

Heilte
Donnerstag.

VelmittW im 11—1W.

Fortsetzung
der

Gemölde-

Auetim
Taunurstratze

Ecke Sekbergftratze.

Z. Küpper
mit und olinc Gaumenplatte.

Plombieren schadhaster Zähne.
Eahn/tchcn aclunerzloa

mit Lachgas.
Jos . 3PIel , Rheinstraße 97, Part.,

wissenschaftlich und technisch nuSgebildet an
amerikan. Hochschule.

!!Preis !!
Psennig
für jeden Artikel.

Jomerstagu.Freitag
Wm-VerKaus!

bei

Gugoenlieimk Hin,
Wiesbaden,

Marktstraße 14, am Schlotzplatz.

SO NstMig! SO vstmtz!
Prima Lodenstoffe,

Breite,
alle Farben , doppelte

Meter 89 Pf.
Wachstuche , große Auswahl , Meter 69
Wandschoner mit Inschrift " " *2 St . 50 P

Stück 50
St . 50 P

Markttaschen
Kommode -Decke« , farbig,
Scheiben 'Gardinen

1« Meter 5« Pf.
Große Gardine « , weiß und erSme,Meter 50
Ronleaux -Ttoff « Meter 50
Oorti«'-ren-Stoffe 2 Meter 50

^amast -Servietten 2 Stück 80
Küchen-Handtttcher, grau. 8 Stück 50
Zimmer -Handtücher , weiß, 2 Stück 50
Bett .Damast , weiß oderroth , Meter 50
Federleinen , 80 em breit , Meter 50
Bettfedern , grau. Pfund 60
Bett -Nattune , waschecht, 2 Meter 80
Beste Qualität Satin -Angusta . _jeder Meter 80 Pf.
Möbel -CrSps , extra schwer, Meter 50 Pf.

Satin -Robesstr allen Farben Meter 80 Pf.
Gutes graues Taillenfutter 2 Meter 80 Pf.
Stoßlüster in allen Farben Meter 80 Pf.

&Ä *' 12  Meter 50 M.
Blaue Küchen-Schürzen jede« Meter 50 Pf.
0« Ia Betone zu Blousen und Kleidern,
UZL 8ZL zu Hemden,
Bests Gedrnss zu Kleidern,
Best « Siamofen „ . und Schürzen,

jeder Meter 5tf Pf.
Batist -Tafchentücher V* Dtzd. 50 Pf.
Putz » und Scheuertücher 4 St . 50 Pf.
Kinder -Schürzen 2 St . 50 Pf.
Erstlings -Hemdchen 8 St . 50 Pf.
Jäckchen und Lätzchen 8 St . 50 Pf.
Einschlag -Decken 1 St . 50 Pf.
Wickel-Bänder 2 St . 50 Pf.
Herren -Kragen , alle No . am Lager,

8 St . 50 Pf.
Manschetten 2 Paar 50 Pf.
Hosenträger , extra stark. Paar 50 Pf.
Herreu -Uttterjacke« Stück 50 Pf.

Verkauf
zu diesen billigen Preisen 2282

nur
au diefen beiden Tagen.

Trauer-Hüte,
Crepes - Schleier - Flore

stets grösstes Lager
in allen Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33 . Tel. 2116.

amtsb
dem

2180g

Wiesbadener:

feerMpis-Mitut
Fritz und Müller.

Karg - Kager
Schutgcrfse 7 .'

WT Telefon 2675.
216 «?

Versteigerung.
über 15)05 , Vormittags 9 Uhr beginnend , werden im Reut¬

in der Gemarkung Wiesbaden im Districte „Rechts
estetnerweg" belegenen Banplätz « öffentlich versteigert:
Kartenblatr 64, Parzelle No. 1126 1 a 20 qm, Acker Hallgarterstraße.

79
64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

64,

79
1243
~W
1132
Tb

gtt 1242
I392CT

?9
1133

1241
7T

1136
Ti IC.
1236
78 « .
1288
79

1187
77 rc.
1235
78 « .
1238

79

70
1285

76 rc.

— a 94 qm,

6 a 28 qm,

— a 14 qm.

i — • 00,25 qm,

8 a 59,25 qm,
1 a 08 qm,

— a 87 qm,

1 a 70 qm,

B a 65 qm.
— a 84 qm,

4 a 50 qm,

3 a 44 qm.

8 a 78 qm.
— a 09 qm,

' 7 a 75 qm,

— a 11 qm.

8 a 85 qm.
— a 76 qm.

5 a 98 qm,

6» 69 qm.

Acker daselbst.

. 1119 1 » 81 qm, Acker daselbst.
76

Die Ausbietung erfolgt in den einzelnen Losen und dann im Ganzen.
Wiesbaden , den 2. September 1905.

__ Königliches Domäne « »Rentamt.

F275

Versteigerung»
ember 1905 , Vormittags ISamstag , den 9. September 1905 , Vormittags 10 Uhr beginnend , werden lm

Kellerlokale der Brauerei „ Zum Taunus " in Biebrich die in der Gemarkung Biebrich
belesenen Domänengrundstücker

LagerbuchS-No. 5373, Acker„Waldstraße"1er Gewann, 23a 27,50 qm,
„ 5374, „ „ 1er „ 23 a 32,50 qm,
„ 5375, „ , 1er . 23 a 27,00 qm,

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Ausbietung erfolgt in einzelnen Losen und dann im Gauzen. F275
Wiesbaden , den 2. September 1905.

Königliche » Domänen -Rentamt ._

Freitag und Samstag
wird eine Parthte

zurückgesetzte llinder-Zchiirzen und Taschentücher,
um schnell damit zu räumen, zu und unter Einkauf abgegeben.

1L.  Westerfeld , Ecke Herder- und Riehlftraße.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute Nacht entschlief sanft nach langem Leiden unsere gute
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Reichsgerichtsrat Buff , Wwe.,
Louise, geh. Geyger,

im 66. Lebensjahre.
Wiesbaden, 6. September 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr. Friedrich Buff,
Grossh. Landgerichtsrat, Darmstadt.

Die Beerdigung findet in der Stille statt . Blumenspenden sind
nicht im Sinne der Verstorbenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste meiner lieben Frau, unserer teuren Mutter, insbesondere
allen Denjenigen, welche uns während der langen Leidenszeit der Entschlafenen
mit Rat und Tat zur Seite standen, sowie Allen, welche ihr die letzte Ehre
erwiesen, sagen wir hierdurch unseren aufrichtigsten Dank.

Kietzrich, den5. September 1905.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

K. Weiß,
Polizeiwachtmcister.



Hit der Fabrikation meiner weltberühmten

habe für diese Saison begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Herrn JT. C. Keipeiy 52 Kirchgasse 52,
■wie seit Jahren , übertragen.

VranUfurt -Sprendlinsyen , September 1905.
Mel «. JlStller , Hoflieferant.

Hierauf höflichst Bezug nehmend, empfehle die anerkannt vorzüglichen

FrasikfiirteB * Würstchen
in tSglieh frischer Sendung das StileIs in 18 11« SSS 1 *^ »

Sämmtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet , daher

Telefon 114. Hlrcligaaie 5:

8 . 7. 1905,  Wiesbedrir«  C « gM « B . t.  Si »n .- .. V - . * ** •

Selml -Stiefel
für Knaben und Mädchen.

Knaben und Mädchen pflegen ihre Fussbekleidimg sehr
stark zu strapazieren . Hie Firma bringt dieserhalb nur solche
Sorten Knaben- und Mädchen-Stiefel in den Verkauf , die durch
die verwendeten extra guten Oberleder, starben und kräftigen
Sohlen eine ausserordentliche Haltbarkeit besitzen. - Dio
Faxens sind hübsch, bequem und auf das Genaueste den
natürlichen Fusaformen angepasst.

ir

eangtarste Preislapn für Knaiti-1Mdien-Stiefel
4 .85 [ 5 .50 ] rßOOl 6 .85 [! 7 .50

Wk sehSnsten Oantsn-fEftte
für die Saison.

JCoebalagatsfe fssiser JSodille, J(ou«6siit83.
Wiener Ml «, vornehmste fa ?ons.

Zivile Preise.

A . JörgeüSp
Spezial -Atelier für hochfeinen Damen -Putz,

14 Fried ri cli strasse 14.

VAMAZMisr MßAUSWUG,
Dariustadty » 3 Mcerdweg

Vorbereitung zum ElnJSliriaen -, Primaner - und Abitniienteii - Examen.
HU >lne » L «em Individuelle Behandlung. Vorzügliche ^ rf ol « e . Im Fruhiahrte-
8,and u. a. ein früherer Elementarschüler die Einjährigen -Prufung nach » «£
Vor bereit uni g>

M . Elias.

Schuhwaren-Haus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telephon 3051.
21.67,

MA ^ Handschuhe.
R » ? n u'alfö 8 « nen.  n „d L°d-r . Jmit »ii °n. Hm.dschu>,-.
Z -O -rnft- L - IbL .»s» !,>,° in - «-n Längen zn sehr diMg- n V-°is°«.
Crnvatten in gen»-- AuSwnhl in den »rn°ft°» M - fte-n »nd s »r°ns.
Hoseutr-igcr, Portemonnaies , Kragen, Manschetten, Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gurteln . 2223

He .tolil .nt, Handschuh -Geschäft , 17  Langgasse 17.

Edmund Uartmann
Ignaz Schmitz Nachf.

Trier a . d . Mosel,  oo Frankfurt a . M.

Spezialhaus für Tflosel-und Saarmeine.
F172

General-Agent des ältesten Champagnerhanses (gegr . 1729)
Ruinart Pere & Fils , Hoflieferanten , Reims.

Das Tagesgespräch !!!
ist die unübertroffeneLeistungsfähigkeitmeiner Firma I ». Birmzweig , Schwalbacherstr. 30, 1. St.

Ca. 200 süddeutsche Herrcn-Anznge (GelegenhettSkausl, moderne Stoffe, tadel.
loser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen früherer Preis Mst 8E 35, 40, 45 50,
itfet Mk. 18, 20, 25, 39, 35, so lange Vorrath. Ansehen gestattet. .Helle Verkaufsräume,

1. Stark . Schwalbacherstraste 30 sSMeeseite ) , 1. Sto ck.
SM

Sehönekatte tz Ls ., aeeteiisefe'Werkstitte,
Wiesbaden , Jabnstrasse 8.

Vertreter der Special-Geldsclirankfabrik
Be Limon, Muhme &Co.9 Düsseldorf.

Liefern feuerfeste und «lietoesslclaere
© -eldselarsMifee

in jeder beliebigen llöbclforin , zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie 'Bücher * und Silberscliräuhe , Kontenharte « .
.cliräiahe für Sparkassen, T » i»ernalielein . ät *e , Op !er-

stöche , sowie Ge >völbe -Tres « r- I! inrieMii >gcii.
IHustris -te B' retsSist :- gratis.

Reste
billig verkauft §

für Herren- und Knabcn-Anziigc,
Hasen, Reste zum Flicken werden

ichwalbackerstr. 80, 1 Stiege links.

JJeia «

photographische Atelier
von

-Conrad ti Sehiffftv, Hof-twos«# ,
befindet sich jetzt

24 .
Sämmtliche Räume im Parterre gelegen. Telephon No. 3046. 2323

Reelles MbelgeM.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wende

sich Sevanplatz 7. Großes Lager in sämmtlichen
Kasten- und Polftermöbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirt, von 800 Mk. an. Eigene Schreinerei.
Tapezirer- und Lackirerwcrkstatt. Einzelne SOfobef
werden nach Wunsch zu jedem Styl angeferirgt.
sowie Neparaturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w.Theilzahlung gewährt.

Anton Maurer , Möbelschrcinerci,
«cda nplast 7, Haltestelle der Elektrischen.

Durch AsMW
der Ladenwiethe

kaufen Sie Schwalbacherstraste 39 , 1 Stiege,
Allecseitc, Posten nur guter Herren- u. Knaben»
Anzüge, einzelne Saccos , Hosen und Westen, cinz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen, Herren,
stosfe. Gclcgcnneitskans, nur Neuheiten»

IMte Qualitäten, in Maßen für ferner« u, Knaben»
Anzüge, Hosen u. s. w., werden billig verkauft

Schwalbacherstraste 39, i Stiege.

feid - tSKl « NvAk « « 9
Uhr eit,

grösste Auswahl,
ATZ— bekannt billige Preise. "WM

Fritz Lftlunann, Juwelier,
J, !««rgKr. s . 3»

Ti;!et>hon Xn. 31 In
Reparaturen. Neuarbeiten.
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2.  Klatt. Viesbsöeiler Tagblatt.
Donnerstag.

7. Kê leMder 1908.
83 . Jahrgang.

Den Körper in Zucht halten aus Furcht vor der Hölle
;«•>' ist nicht so erhaben , als sein Herz bekämpfen aus Pflicht - j-ö
A gcsühl. Chinesischer Sinnspruch.
tiWW¥WWWWWW¥WW¥WWWWWWWWWW9¥WW¥W¥WW¥¥9*

(26. Fortsetzung .)

Der rote Herfien.
Roman von Richard Skowronnek.

„Sehen Sie , Herr von Kevsien, allein schon deshalb
gehören Sie nicht za uns . Jeder andere meiner Kwm-
!pcme hätte rnir die Bitte glatt abgeschlaigen. Stirb doch,
Ernenn dn blank bist, Desperado ! . . . . Aber ich nehme
'es, ohne mich zu schämen. Eigentlich hätte ich Prozente
3i! beanspruchen, geivissorinaßen, aber ich begnüge mich
rnit einem Lrinkgeld . Sie hätten 's ja nicht gewonnen,
wenn ich Sie nicht halb mit Gewalt verschleppt hätte . .
.Eine halbe Million — es ist, um verrückt zu werden !'
Herr , wissen Sie , was das bädeutet? Das heißt : Sie
sind nicht mehr der niedevgebro-chene kleine Leutnant,
sondern Sie stellen jetzt etwas vor ! Haben in Rausch,
Dusel und Stumpfsinn sich die Grundlagen für «ine
neue Existenz gewonnen ! . . . Und, Herr , das ist ein
Fingerzeig ! Betrachten Sie diese Nacht- als eine Art
Höllenfahrt und kehren Sie wieder gu den anständigen
Tierischen zurück — es brauchen ja nicht gerade unsere
sogenannten früheren StaitdeSgenossen zu sein! . . . . .
Herr , eine halbe Million und darüber ! Begreifen Sie,
Was das ist? Der ganz große Schlag des Schicksals, der
alle hundert Jahre einmal vorkommt. In Stunden aus¬
schweifenden Größenwahns träumen andere davon, und
Sie haben ihn gemachtI . . . . Und ich war dabei, hatte
die Chance ebenso wie Sie , denn sie lag ja in den Karten,
aber ich, Schleniihl , saß wieder einmal aus der anderen
Seite . Verrückt, verrückt, verrückt! Wie ein Schnorrer
geht man daneben her, immer auf der anderen Seite !"

Er brach mit einem Male ab und steckte di« geballten
Fäuste in die Paletottasckien . . . .

„Na , gute Nacht jetzt, Herr von Kevsien, oder vielmehr,
guten Morgen . Sie stechen vor Ihrem Hotel, schlafen
Sie Uhr Glück aus . Und ich wünsche Ihnen , daß wir
uns nie mehr WiedersehenI" . . .

Rabe-Christoph wollte etwas erwidern , irgend ein
Wort des Dankes, aber der Herr von Leschenstein hatte
kurz Kehrt gemacht, ging mit langen Schritten guer über
dm Straßendamm und war einen Wuigienhlick später in
dem Menschenstrom, der die Friedrichstraße lang trieb,
verschwunden. Da trat er durch die große. Drehtür , die
ein Botz diensteifrig vor ihm in Bewegung setzte, in das
Vestibül und ließ sich mit dem Lift nach seinem Zimmer
fahren . Und noch immer war ihm zu Mute , als wäre
alle ? nur ein wüster Traum gewesen, aus dem er im
nächsten Augenblicks wieder erwachen mußte . Er schloß
die Ziminertür ab, packte alles, was seine Taschen
bargen , auf den Tisch, Gold und Banknoten durcheinander,
und versuchte zu zählen, aber die Hände versagten ihm
dm Dienst. Da ließ er sich auf einen Stuhl fallen und
stierte mit glänzenden Augen auf all das Geld, das sich
ans dem weißen Tischtuche zu einem seltsam ausgezackten
Berge türmte . Wie hatte der andere gesagt, der eben
von ihm gegangen war ? Die Grundlage einer neuen
Existenz . . . Er versuchte darüber nachzu denken, was
der andere damit gemeint haben könnte — von einem
abgetriebenen Gaul war die Rede gewesen und einer
Frau , die auf der Freitreppe stand —, aber das war ja

Unsinn, die heiratete ja einen anderen , von Säuberlich
hieß der Kerl ! . . . Und allmählich verwirrten sich ihm
die Gedanken, er hörte abgerissene Worte : _ ich gebe,
nehme,, passe . . ., sah ein verzerrtes _Gesicht _mitten
zwischen dem Gelds . . . rauschende Militärnmsik dazu,
die immer leiser wurde . . . . natürlich , denn das
Bataillon marschierte immer weiter die FriedrichstraHe
entlang . . . Und drüben an der Wand das frisch ge¬
machte Bett . . . auch nur ganz natürlich , denn er hatte
ja seit drei Nächten nicht geschlafen! Da erhob er sich
schwerfällig und warf sich, wie er ging und stand, aus
das Lager . Die Natur forderte endlich ihr Recht.
Schlafen , endlich einmal schlafen, und nichts mehr
denken! — -

5.
. . . „Wann der Haß Deines Bruders angefangen

hat , dafür findest Du vielleicht in dem Frantzschen Briefe
eine Erklärung . Ich habe ihn Dir , so gut es gehen
wollte, aus dem Gedächtnis niedergeschrieben. _Kinder-
geschichten, wirst Du vielleicht sagen, aber die letzten
Gründe für unser Fühlen und Handeln liegen oft so weit
zurück, daß wir uns ihrer zuweilen gar nicht bewußt
sind. Und ich weiß es, daß er Dich haßt , aus tausend¬
fältiger Beobachtung, und heute ist endlich der Tag ge¬
kommen, an dem er Dir 's heiMzuzahlen gedenkt. Also
wehr' Dich, Rabe-Christoph, und wehr' Dich bei allem,
was er Dir für Deine Zukunft Vorschlägen wird , denn
Deine angebliche Verfehlung gegen die Stande sehre ist
ihm nur ein willkommener Vorwand , Dir Dein Recht
zu nehmen. Alles in diesem finsteren alten Hause geht
nur um eine Frage , wer hier einmal als Herr und Erbe
einziehen soll, und zuweilen scheint es mir , als ob diese
beiden Menschen, Derne Mutter und Dem Bruder , nur
in diesem einzigen Gedanken leben. Sie zählen die Tage,
die ich noch als ein Hindernis Mischen ihnen und neuen
Hoffnungen stehe, aber sie rechnen auch damit , daß diese
Hoffnungen zu Schanden werden können. Ich sehe es ja
an chren Gesichtern, wenn ich 'mal «inen Dag habe,
an dem ich mich wohl« fühle als sanft. Darm sprechen
sie von dir , weil sie ja nicht wissen, wie ich sie durchschau«,
und ich fühle eS, daß ste dein Erbe lieber den Fremden
gönnend die erst an die Reche kommen, wenn die «terfiote
ansgvstorben sind . Und an diesen Dagon bete ich zu
Gott , er möchte ein Wunder tun und mich am Leben
lassen, iberai ich fühl« mich dir schon längst im Innersten
verbündet. . . . Dnrate et vosmet »errate rebus
secnndis , so lautet der Wttppenfpruch, der einst dem
Ahnherrn meines Geschlechts von seinem aus Dhron und
Land vertriebenen Herrn verliehen wurde , „Harr aus
und warte auf die Zeiten des Glücks!" Nimm Dir das
Wort an , Rabe-Christoph, und warte . Der Dag des
Glücks muß ja auch einmal für Dich kommen! Und in
früheren Zeiten, da -dachte ich wohl zuweilen daran . Dich
an der Hand zu fassen und dorthin zu führen , wo dieses
Glück -auf Dich wartete , ein prächtiges Menschenkind, das
in Euren Bund vielleicht alles mitgebracht hätte , was
Dir fehlte. Aber Du hieltest Dich so -geflissentlich fern,
hast alle jene kleineren Winke, die Dir gegeben wurden,
so rrichltachterrd cmrfge-nomm'en, -daH mir Me Jwmfel
kamen Ich kannte Dich ja so wenig, imd das Mitgefühl
mit Dir , das zuerst wohl aus dem Widerspruch geboren
war , schien mir keine ausreichende Bürgschaft, um Dir
das Schicksal der Schwüler anzuvertrauen , die meinem
Herzen am nächsten steht. Und jetzt ist es zu spät. Sie
hat sich -einem Manne versprochen, der ihrer würdig ist
an Offenheit des Charakters und Vorneh.mheit der Ge-

sinnung, und ich habe meine Zustimmung _zu _diesem
Bunde gegeben. Das Alter allein macht ja nicht den
Adel. N .

Nun würde ich sagen, komm nach der H-ermat, hier
ist ein Stück Vatererde , gegen das Du Pflichten hast, aber.
Dein Bruder bewies mir kürzlich. Du hättest mit den
Einkünften aus Dembin-a so leichtfertig gewirtschastet,
daß Dir eigentlich kein Fußbreit Land mehr gehörte.
Und es hinge nur von ihm ab, wie lange Dn Dich noch
als Herr arischen -dürstest. Er hat die von Dir aufge-
nommenen Hypotheken in seinerHand versammelt, ûm das
Gut zu gelegener Zeit an sich zu bringen . Diese Zeit
ist wohl jetzt gekommen, und ich kann Dir leider nicht
helfen. Was ich als mein Eigentum arischen darf , wird
gerade hin-reichen, umi Dir Mal ab und zu gegen kleinliche
Sorgen beizuspringen . Und ich würde ês Dir sehr ver¬
übeln, wenn Du mir verwehren wolltest, an ih-nen teil¬
zunehmen . . . Hast also keine Heimat mehr, armer
Bub , und ich Hab' kein Recht, Dich in das Haus ernzu-
laden, in dem Du geboren bist, kann nur trotzig aus-
hcrrren und meinen Platz behaupten ; vielleicht, daß Tu
dann eines Tages das Recht Hast, hier einzuziehenl . . -
Dir Ratschläge fiir die Gestaltung Deiner nächsten Zu-
kunft aufzudräng -en, will ich mich nickst unterfangen.
Ein Mann -muß wissen, was er zu tun hat , und ich ver¬
traue darauf , daß diese Zeit der Not Kräfte in Dir wecken
wird, die Du selbst vielleicht gar nicht in Dir vevmutet
hast. Wenn aber Tage kommen sollten, die Dir uner-
tröstlich scheinen, so denk' daran , daß leben allein schon
ein Glück ist. Leben, das bloße, nackte Leben! Wie ge¬
ring sind dagegen alle übrigen Menschensorgen — aber,
was wißt Ihr Gesunden davon ! Wie winzig und klein¬
lich alles wird , wenn man die letzte große Gonge nnt
wertausgreifenden Schritten auf sich zuvennen stcht^ Wre
ein Geizhals umklammert man die . paar letzten Tage,
aber einer um den anderen gl eitet Dir aus den haltenden
Händen, jedesmal , wenn die Sanne nntevgcht . . Adieu,
Rade-Christoph, -das armselige Gesäß, in das unser
Wille gebannt ift, verweigert den Gehorsam.. Ich habe
eine halbe Nacht um Dich an meinem Schreibtische ge-
festen und vielleicht eine ganze Woche meines Besitzes
ausaegeben , ober es tut mir nicht leid.

Deine Schwester Hevmcmce.
Den Brief hatte Rabe-Christvph gefunden, als er

nach -dem Aufstchen das auf 'dem Tische verstreute Geld
zufvrnmenraffte, um es in den Koffer zu schließen Ein
ppri-fX  Pochen an der Tür hatte ihn aus dem Schlafe
geweckt. „Herr Baron " , sagte eine Stimme ibrcnchen,
„.der Herr Graf von Kevsien hat jetzt schon pn dritten
Mal aus dem Hotel Bristol telephonieren lassen, 'daß er
Sie erwartet . Herr Baron haben immer geantwortet , -
ja ja , und ist schon gut, aber jetzt gehe ich nicht eher fort,
bi? der Herr Baron wirflich aufgestanden sind. • • • •
Da hatte er noch eine Weile im halben Dämmern gelegen,
als aber das Pocken nickt ans-hörte . war er aufge-
stcmden und hatte den unbequemen Mahner mit einem
unwirschen Scheltwort fortgeschickt. Und noch mit ver-
schlafenen Augen hatte er zu lesen angefwngen, erst all-
mählich fand er sich wieder in der Wirklichkeit zureckst.
Mer es erschien ihm gar nicht verwunderlich, daß die
Frau seines Bruders ihm eine Warnung schickte. Nach
all den Erregungen der letzten Tage war eine stumpfe
Gleichgültigkeit über ihn gekommen, eine Wsp-annung
aller körperlichen und geistigen Kräfte Nur eme große
Traurigkeit war übrig geblieben., 'die chm auf der Brust
lag wie ein drückender Alb . . . (Fortsetzung folgt.)

Kurz-u.MMsMumMen-PerileigerW.
Wegen Aufgabe des Geschfffts läßt Herr Jim Berjh « n «en dahier durch deu Unterzeichneten

heute Donnerstag» Sen 7. Sept . er., Vormittags 9S und Nachmittags 21/«Uhr anfangend,
folgende Waaren öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung in meinem VersteigerungSlolale

12 Moritzstratze 12, dahier,
»ersteigern. Zum Ausgebot kommen:

Hcrren -Hemden . Kragen , Cravatten , Vorhemden , Manschetten , Kleiderdrnck, Kittel , Westen,
Bettzeug , Herren -An 'züge, Flanell , wollene Tücher , Caputzcn , Buxkitt , Kleiderstoffe, ge¬
strickte Wamse , Schürzen , Unterhosen , div . Reste Gardinen :c.  re . ;

ferner 1 Herrcn -Fahrrad , l Copirpressc , 1 Hängelampe.
Der Zuschlag erfolgt bei jedem Lctztgebot.
Besichtrgung 2 Stunden vor Beginn der Auction.

Adam SBender , Auctionatoru. Taxator.
Geschäftslokalr Moritzstratze 12.

&  Msafli und iBseiar per T«g.
Uausarbeiter Striekmaseliinen-Gesellschaft.

(Jeauclit Personen beiderlei Gesohlechts «um Strioken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze J fthr hin¬
duroh zu Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut
niohts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (H»o. 1871g ) F113
O . Hanau A  C’o . , Hamburg . K . V . ST. , fflerkurstr , SM.

Nur noch kurze Zeit!
Total -Ausverkauf.

-Segen Abbruch des Hauses und Aufgabe deS Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaiserkoffern, SchiffSkosfer», Damen-tzutkoffern»Hand-, Coup«», Rundreise-u.
Anzugskoffern, sowie in la Rindleder-Handkoffcrn und -Taschen in I -» Offenbacher
Fabrikaten in verschiedenen Grützen und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Toileflen -Einrichfnng für Damen und Herren, sowie
Hain  Siai « n . Maultaschen , Krcuzbügcltaschen , Brief -, Schreib - u . Actenmappen , Brief -,
Cigarren- n . Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- u. Umhängc-Täschchen,
Portemonnaies , Operngläser n. Feldstecher, Plaidhüllc» « . Plaidriemen « . Schirm-
sntterale re. Um baldigst zu räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon8»4. 10 Goldgasse 10. Telephon 884.
Daselbst Laden-Einrichtung billig zu verkaufen.

veulseke Vsl - Alriks - Lime.
Hege1u >Bas1ge Reichspostdampfer -Verbindung nach

OST- u. SÜD -AFRIKA.
Expedition von Hamburg

nach Durban und » elagroa Bay. alle 14 Tage.
„ . alle 'f , T“9°-
, , Capsladt , Port Kltsnbetli , East london alle 4 Woohen.

Nähere Nachrichten erteilt wegen Fracht und Passage die F169

Deutsche Ost -Afrika -Mnic,
Hamburg , Afrikahaus.

Vertreter in Wiesbaden: L .̂ Rettenanayer . Rheinstr. 21.

Großer Palmen- BerkanfI_Lg6p in Schuhen.
Herrnmühlgaffe 8. _ Aufträge naoh Maass. 2825

Hermann Btickdarn . Cr. Burgstrasse 4.

für Damen
aus Holzwollwatte oder Ia Ter-
bnndmoos nur be - les Fabri¬
kat , von höchster Aufsaugungfähigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der "Wäsche,

Packet ä 1 l >t/d . von 80 Pf . an,
„ ä Vs „ „ SO Pf . „

I ! eFestig ;un (rKgtlrtel v. 5 © Pf . an.
Wo  A . Htiv&So

Artikel zur
Taunusstr . 2.

Krankenpflege,
Telephon 227.

19058

Gin wahrer Sicbats
f, alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

»r . Betan 'a » elbitbewahrne*
1 ' Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 8 Mk.

Lese e« Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet . Tausende verdanken dem¬
selben ihr«Wiederherstellung. Zu de»
ziehen d. d. Verlagsmagazin in Leiprig»
Neumarkt 2i , sowied. jede Biichbnndinng.

(Z ]a haben keine Schuppen,keinen Haarausfall,
erzielen langes , reiches
Haar, wenn Tie stets »r.
Hahn ’« Brenneffel - Haar « -
waffer benützen. Hier : »r . 0
ä:.t0ratz .Drog .»Langg .Pll8

t
Matratzen Kali Ä:

bis 70 Mk . I *b . hendlc,
Möbel - und Bettenhaus , Ellenbogengage S
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Weibliche Psrso «eir, die Kteilrrng
frrrden.

Kinderfrl ., d. gut nähen
. ?c'Suche können , in sehr gute

Stellen , Köchinnen»
diverse Stubenmädchen

in prima Stellen , tüchtige Alleinmädchen,
d. kochen, best. und einfache Kinder-
niädchen » nette Allein «, Hans -, Land«
und gewandte Pensionszimmermädchen.
Alle in bekannt gute Stell , b. hoh. Lohn.

Frau Anna Miller,
Westendstraße 3, 1 St. ,Stellerr-Bürean.

Ein gebildetes grMcttt
für den Nachmittag zur Nachhülfe und zur Be¬
schäftigung eines Kindes von 11 Jahren sofort
gesu cht. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . lio

PB "* Zur Erledigung einfacher schristl.
Arbeiten n.  wird ein Fräulein mit guter
Schulbildung und einigen Sprachkenntnissen
gesucht. Schriftliche Angebote mit Angabe der
Gchaltsansprüche an die Buchhandlung von
Moritz und Münzet.

Jüngere Verkäuferin gesucht.
Sächsisches Waarenlager M . Singer,

_ Ellenvogengasse 8.

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine
tüchtige

Berkäuferin,
möglichst mit Branchekenntnissen.

Hermanns & Froitzheim.

Aerkänserin sofort gesucht.
H . Conradi , Kirchgasse 17.

Erfahrenes Ladenfräulein
wird für Parfümerie - und Friseurgeschäft

gesucht.
Bernhard , Taunnsstraße 11.
Lehrmädchen

für meine Haus - und Küchcngcräthe-Abtheilung
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Fr . Knapp , Moritzstraß « 18.
AfbrmästcklstN «egen Vergütung gesucht
<ltzlniilvU ) l. ll Kirchgasse7, Papiergeschäft.
Persette Schneiders für sofort

in« Haus gesucht Solmsstraße 3. 1. Etage.

Tmllesr-, Rock- und
Zuarbeiterinnen

f. dauernd ges. H . Stein , Wilhelmstr . 86.

Tüchtig « Rock- und Tatllen -Arbeiterinnen
gesucht. Ehr . Mehrer , Rhcinstraße 18,1.

Tüchtige Arbeiterinnen für Damcn -Confection,
sowie auch Lehrmädchen gesucht Aorkstraße 2, P.

WiM'* Rock- und Taillenarbetterin gesucht.
G . Krauter » Damenschn ., Oranienstr . 10, Pt.

Tüchtige Taillen -, Rock- u . Zuarbeiterinnen
für dauernd sucht R . Schwarz -Wehl , Adel-
heidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

Leister-Bodach , Gr. Burgstr. 9.
Zuarbeiterinnen

für Rock und Taillen gesucht Taunusstraße 86.
Zuarbeiterinnenf. bau. ges., sow. ein Lehrm. geg.

Berg. Fr. G. Harz. Dameu-Tvnf̂ Grabeuftr.9,2.Znarteitcrimen
Damen - Confcction , Museumstraße 4, 2.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht. B . Symank,
Am  Römerthor 7, 2.

WW" Nähmädchen gesucht RSmerthor 2.

JnngeMiidcherr
für leichte Näharbeiten sucht

Carl Goldsteiu , Kapellenstr. 51.

PA — Angeh. Nähmädch . ges. Herderstr . 19, P . r

Junge Mädchen
für dauernd zu leichter Näharbeit sucht Stock- u.

Schirmfabrik Renter » Langgasse L.
Ein junges Mädchen zum Nähen gesucht.

Färberei Herrmaun , Emserstr. 4.
llädchen k. das Kleidermachen und Zu

schneiden gegen Bergütung erl. Taunusstraße 86
Perf . Stickerin sofort ges. Schachtstr . 11, Stv . 1
iffiE Jf * 4- »um baldige » Eintritt
WVU « Wtz 4-Stz ein gebild . bescheidenes

' Fräulein , evangelisch, von
25 —36 Jahren , mit guten Zmrßniffen , perfect in
der feinen Küche, zur Stütze im Haushalt und
zur Verpflegung einer kränklichen Dance.
Offerten unter M » SSL an den Taqbl .-Verlaa.

erscheint nllabend ! ich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffmtlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AuSgabe des ArbeitSmartts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis » Nhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
dcS ArbeitSmartts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es stch,
keine Original - Zeugniffe , sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Telephon 2088.

bei reeller Bermittlung Erzieherin,
—• Hausdame für Hotel , Buchhalterin
® für Hotel , eine Filialleiterin f. seines angenehmes

Geschäft, ZimmerhauShältenn , Küchenhaushälterin,
Kaffee- u. Beiköckin, Köchinnen für 1. Herrschafts-
Häuser hier , desgl . für Hotel u . Restaurant , 85 bis
70 Mk. Gehalt , 80 Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädch., 20—80 Mk. Gehalt , Zimmermädch.
für Pension u . Hotel , Servierfräul ., Büffetsräul.
für feinste Geschäfte, Verkäuferin für Metzgerei.
Conditorci , bessere Stubenmädchen . Stets große

Anzahl offene Stellen . Vermittlungsgebühr streng unter polizeilicher Taxe.

Etellen -RacklloeiA Mavh  T0?phott2̂6«s.
_ _ _ Bernhard Karl , Stellenvermittler._ _

HA-leim,Stellen -Nackweis
für stellenlose Mädchen,

Westendstr . 20 1,
sucht sofort mehrere Köchinnen, Stütze , Kinderfrl .,
Hans -, Allein -, Zimmer - n. Küchenmädchen, best.
Kindermädchen . P . Geißer , Stcllenv.

Eine bürgcrl.Köchin,
U. ein Kindermädchen per 15. d. M . gesucht
Btsmarckring 6, i , bei Gkowronnek.

Suche mehrere Köchinnen , vierzig Küchenmädchen,
dreißig Allein-, Haus -, Zim » n. Kinderniädchen rc.

' Frau M . Harz , Stellenverm ., Langgasse 13.

Tücht. Kaffccköchin SXZiX
St . Petersburg , Museumstraße 3.

Ges . w . e. f. bürgert . mit
2.
und Re-

Haus - u.
Alleinmädchen b. boh. Lohn.
Stellenvermittl ., Ellenbogenga

Fr. Elise Lang,
. . sse 10. 1.

m\  M.K8W ll.Wi.UNN« .
bei hohem Lohn auf sofort oder später gesucht.
Meid . 10- 2 und 5- 8 Billa Lesstnqstraße 9.

Kaffecköchin gesucht
_ Hotel Mose.

Kinderl. Herrschaft sucht zum
P « # 15. Sept . erfahr . Köchin bei hoh.

Gehalt . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 52, 2.
Suche bürgerliche Köchinnen,

PenfionSköchin , Köchin für ar . Geschäftshaus,
Allein -, Hans - und Küchenmädchm bei h. Lohn.
Frau Elise Berich , Stellenverm ., Schnlgasse2.

AushülMöchi«
bei gutem Lohn sofort gesucht Lesfingstraße 9.

Stetten -Nachweis Germania.

Passanten-Heim, ^ ^ 7«̂ .«.
Suche auf sofort u. I . Okt . größ . Anzahl Allein¬
mädchen zu kl. Farn ., 2—3 Pers ., L. 20—25 Mk.,
Köchinnen, Hausmädchen , Zimmermädch ., Bei - u.
Kaffeeköchrn, mehrere Küchenmädchen bei hohem
Lohn , sowie ein Mädchen , das kochen kann , für
nach Bamberg in Bayern . Herrschaft hier.

Anna Kiefer , Stellcnvermtttlerin.
Mädchen erhalten Kost und Logis k 1 Mk.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen , da«
selbstständig gut bürgerlich kockt
Empfehlungen hat . Borst . 9 12,und gute Empfehlungen

3—4 Wilhelmstraße 8, 1.
Tüctzt. williges Dienstmädchen zu zwei Per¬

sonen gesucht Rheinstraße 26, Gartenh . Part . r.
SM - Gesucht tüchtiges HanSmädchen , mit

Empfehlung versehen, Nerothal 23.
Fleißiges saub . Mädchen für Hausarbeit zum

15. Sept. gesucht. Näh. Dotzheimerstraße 11, P.
Tüchtiges gewandt . Dienstmädchen zum

15. September gesucht Jahnstraße7, 1.EÜbÄk!? ^ fleflen ßUtetl SônGerichtsstraßc 7,1.

Einsatzes sauberes Mädchen
für di« Küche per sofort gesucht

Hotel Grüner Wald.
Ein ord . s. Mädchen gesucht Moritzstraße 35, P.
Ein tüchtiges HanSmädchen für sofort oder

15. September « sucht Platterstrnße 2.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit

gesucht Luiseuplatz 3, 2 St . rechts.
Junges 14 —15-jüyriges Mädchen für leichte

Hausarbeit gesucht Moritzstrnße 35, 1.

Eius. Mädchen
Alleiumüdchcn . tüchtiges , bei gutem Lohn für sof.

oder auch 15. d. M . gesucht Moritzstraße 49, P.
MM- Tüchtiges Mädchen zum 15. September

gesucht Nicolasstratzc 17, Part,
pr - Tüchtiges Lllleinmädchen gesucht.

Wäsche auswärts . Rhcinstraße 88, 2.

Allcinmiidchen ,7.«.
Einfaches Mädchen gegen hohe» Lohn gesucht

Stiftstraße 18, Part.
Einfaches ordentliches »Alleinmädchen gesucht.

St . Hoffman » , Philippsberastraße 28.

Mädchen für die Küche gesucht.
Hoher Lohn . Hotel Rose.

Kräftiges sauberes Mädchen p. 15. September
gesucht Adelheidstraße 9.

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädchen
auf 15. Sept . gesucht Bismarck -Ring 4, P . l.

Sofort tüchtiges Zimmer - od . Hansrnädchen
«esucht Franz -Abtstraße 14.

Bescheidenes Alleinmädchen von Offiziersdame
gesucht. Adresse im Tagbl .-Verlag . Py

BraveS fleißiges Mädchen für alle Hausarbeiten
sofort gesucht Schulbcrg 4.

Ein Hans - und ein Kindermädchen gesucht.
Martin , Oranienstr. 42, Part.

Gesucht
tüchtiges HanSmädchen Victoriastraße 37.
Ein braves reinl . Mädchen findet gute dauernde

Stelle . Näh . Rheinstraße 61, Part.
Zuverlässiges Mädchen sofort gesucht. Vorzust.

bis 4 Uhr PhilippSbergstrnße 27, Part.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen per sofort ob. später verlangt.

Gebr . Dittrich , Friedrichstr. 18,1.
Alleinmädchen für kleinen Haushalt, auch sofort,

gesucht Göbenstraße 19, 3 1.
Ein tüchtiaeS Mädchen für Küche und Haushalt

gesucht Rheinstraße 42, I r.
4 wirb em braves fleißiges HauS-

Mädchen, welches nähen und
bügeln kann . Biebrichcrstraße 21, 2.

Allcinmädchcn.LNNL« " '
Anst . Mädchen fof. od. spät . ges. Gerichtsstr . 7, 3.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht, welches flicken u. etwas nähen kann. Näh.

Fischerktr. 8. Anm . Morg . u. Abends nach 7 Uhr.
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen kann sofort

eintreten Luisenstraße 41, 1 St.
Br . Mädch . f. Hausarb . ges. Hellmnndstr . 12, P . l.

williges Mädchen gesucht
• * W| | Cw Herderstraße 15, 8 rechts.

per sofort nicht zu junges tüchtiges
Wujv Mädchen für alle Hausarbeit.

Pension Pflug , Adelheidstraßc 31.
Ein tüchtiges Mädchen auf sofort gesucht.

Zum Anker, Helenenstraße 5.
Ein Mädchen für einen kleinen Haushalt zum

15. September gesucht Richlstr . 2, Hinterh . Part.
Einfaches ordentliches Mädchen per 15. Sept.

gesucht Kleine Webergasse 13, 2.
Ein Küchenmädchen

gegen hohen Lohn zum 1
Part

E . M ., w. L. z. K. h., a . l . v. L., e'stendstr. 11.

Oktober gesucht

Partner Hof , Spiegel
Gesncht

zu zwei Knaben von 2'/- « . 6 Jahre « ein
Klnderfräul . mit gut . Zeugniffe » . Meid.
0- 11, 2- 3 /7 Kaisrr -Friedr .-Ring 92 , 1.

Suche zum 1. Oktober e. zuverl . fleiß. Mädchen»
das die gute bürgerliche Küche selbstständig
sichren kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Offerten mit Zeugnißabschrrft und Gehalts-
ansprüchen an ^ Fran Major Erythropel,
Saarbrücken , Spichcrerbcrgstr. 72.

Mädchen für Küche und Hausarbeit zum 15 er.
gesucht Schwalbachcrstraße 47,1.

Sauberes braves Mädchen für Nein- Familie
gejucht Lahnstraße 4, Part

fQoszzefzt für kleinen ruhigen Haushalt von
Wt -sUllll zwei älteren Personen ein tüchtiges

Alleinmädchen mit guten Zeugn. Meldungen
zwischen 3 u. 7 Uhr BiSmarck-Rmg 21, 3 link«.

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstr . 13.
Ei« braves Mädchen per sofort gesucht

Sedanstratz « 14, 1 St.
Nerostraß - 8, 2. Et ., ein braves Dienstmädchen ges.
Solides besseres Hausmädchen z. 15. Sept.

qesucht Taunusstratze 9, 1 rechts.
PSf - Ein braves reinliches Mädchen gesucht

Walramstraße 12, Part.
gesucht

Eins . Mädch. 14,2
Ein braves Dienstmädchen gesucht

— Faulbruunenstraßc 18,1.
Hausmädchen per 15. September gesucht

Rhcingaurrstraße 2, Parterre links.
Ein Mädchen, | ßÄ '“W»:
IM - Ein tüchtiger braves

säesto, , in kleinen Haushalt sofort
N ! livU/l .il gesucht Herderstr . 15, 2 reckt«.

Gesucht für 15. September ' Mädchen , welches
kochen kann, Adolfsallce 29, Part.

Hans-n.Zimmermädchen
sofort gesucht. Astoria -Hocel, Sonnenbergcrstr . 6.
I . Mäd chen z. 15. c. ges. Weißenburgstr . 1, Laden.
«MWp r»» Ein älteres Mädchen , das sclbst-
WMW ständig kochen kann und alle Haus¬

arbeiten besorgt , zu einer älteren Dame ne)uc.
Zu melden BorrmttagS bis 11 llhr oder Abends
nach 7 Uhr Albrcchtstrnße 43, 1.

«pags *»R» Ein braves Mädchen gesucht.
§Psll | p Ullrich , Dotzheiinerstraßc 24.
Sofort nettes HanSmädchen ges., >v. pers. b'ägeln u.

nähen kann. Marktplatz 7. 3. zw. 9 u . 10 Porm.

Ein tüchtiges Mädchen
baldigst gesucht

Küche und Haus
12.

tflt &Zi,*th -ir zum 15. Sept. für kl. Haushalt
tzWk f WUKT besseres j. Mädchen » welche»

gut bürgerlich selbstständig kochen kann u. etwa»
Hausarbeit übern . Vorzust . Adolfsallee 24, P.

Mädchen , w. Lust hat in eine Metzgerei, bet gut.
L . u . Beh . p. sof. o. z. 15. ges. Worthslr . 13, P.

wärtsu . Aushülse
esucht Kaiser -Fr .-Ring 22, Pt . lks.

AiklIWge»Miidchm,
für sogleich gesucht Kaiser -F . .

Gesucht für 15. September Kindermädchen,
welches nähen kan« Adolfsallee 29, Parterre.
~ Einfaches Mädchen für kl. Haus»

halt gesucht Augustastraße 1,  Part.Mädchen,
das koche« lernen kann , gegen Lohn g<

Mstoria -Hotel , Sonnenbergerstraß«
Ein tüchtiges braves Mädchen wird gesucht.

Näb . Schwalbachcrstraße 28, Part.
Ein reinl . Hausmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 74, 1 St.

Tüchtiges fleißiges Dienstmädchen sofort
gesucht Wallufcrstraße 7, Hochpart.

Cinsäches besseres Mädchen
für Frankreich gesucht. Küche, aber keine grobe
Arbeit . Off . u . st . iss an den Tagbl .-Verl.

Gesucht zum 15. September tüchtiges
_ _ braves Alleinmädchen für kleine«
Haushalt Kaiser -Friedrich -Ring 1, 1.Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen , welches selbstständig kochen,
kann und die Hausarbeit versteht , für kleine« '
ruhigen Haushalt per 1b. Sept . gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 25, 1. Vorzust . 10—12, 4—6.

Sauberes Mädchen für gleich od. 15. September
bei gutem Lohn gesucht.

Fr . Nücher » Röderstraße 41.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 rechts.

Ein tüchtiges
_ kleiner

Mänritiusstratze 4, 2.

Alleinmädchen
Familie gesucht

Zimmermädchen$ lSeiS ttÄ !:
Privathotel Erb , Moritzstr . 16, 2.

Reinliches Mädchen , das selbstständig kochen
kann , gesucht. Näh . Ntcolasstraße 80, P : r.

Ein fleißiges sauberes u . braves Mädchen f. alle
Hausarbeiten sofort gesucht Luiseuplatz 1 a.

Zum sofortigen Eintritt oder per
_ 15. Sept. ein Mädchen gesucht,

welches gutbürgerlich kochen kann und Haus,
arbett nnt versieht.

Goldschmidt , Emserstraße 11, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen , welches
ein bürgerlich kochen kann u. gute Zeugniffe

besitzt, gcincht Kaiier -Friedr .-Iiing 80, Part.
Borzustellen von 8 —6 llhr.

Kinderlose Herrschaft sucht zum
15. Sept . oder sof. ein tücht. sauberes

HanSmädchen . Humboldtstraße 21.

Bess. Mädchen, LN..„'S 'Lz
Hausarbeit mit übernimmt , in sehr ruh . Herr-
scha ftshaus gesucht. Näh . im Tngdl .-Verl . 114

IM - Eins , ordentl . Alleinmädchen, das auf
gute Behandlung sieht, in kl . rnh . bessere»
Haushalt gesucht Bachmeyerstraße S, 2.

Ein kath. Mädchen nach Elberfeld gesucht.
Näheres Feldstraße 5 , Parterre.

Ein perfecteS Vügelmädchcu , ein angeh. Bügel¬
mädchen «. ein Lehrmdch. gef. N . Neroftr . 28, H. 1.

Waschfrau für dauernd ges. Steingafie26, Part.
Tücht. Waschmädchen 2—8 Tage in d. Woche

esncht Sedanstraße 9, Hth . Part,
ff- PNtzsra « für Freitag u . Samstag Mitta«
esucht Morjtzstraße 49, P.

.r Samstag Nachmittag
gesucht

Eine tüchtige Pn
gesucht Kapellen,

Sauberes Mädchen zum Putzen

fran
raße 64.
hen zum Putzen gesucht d»«

11—1 Uhr Kirchgasse 51, 1.
Saubere ehrliche Frau Nachmittag» von 2—6

zum Ladcnputzcn sofort gesucht Marktstr . 14, 3.
Eine MonatSsran aus Morgens zum 15. Sept.

gesucht Feldstraße 8, Kugelstadt.
Eine Monatssrau gesucht Michclsberg 11, 1.
Ordentl . Monatssrau für Morgensu, Mittags

gesucht Moritzstraße 49, 3.
BHF- Unabhängige Monatssrau sof. gesucht
^Dotzheimerstraße 10, 2. Stock.
Monatssr . ges. v. ' /-8—10 Uhr Moritzstr . 28, H. 2.

Monatsfrau
sofort gesucht. Ries , Helenenstraße 25
Saubere Monatssrau oder Mädchen ffix

1 Stunde Vorm , gesucht Kirchgasse 34, 2.
E Monatssrau od. Mädchen

^vnuvrre gesucht Friedrichstr. 14, P.
pW- Monatsmädchen von 8 —1« gesucht
^ldelheidstraße 78» , Part»

Weilstraße 15 eine MonatSsran gesucht
Monatsstellc frei Philippsbergstrabe 26, 2 r.
I . MonatSmädch . f. l . Hausarb . «es. Karlstr . 5, 2 l
MonatSsran od. Mädchen für Vor- u. Nach¬

mittags gesucht Blitcherstraßc 10, 1 r.
pp - 16 -jährigcs Mädchen für Stundenarbeit

gesucht. Adresse im Tagbl .-Verlag.
Anständiges Mädchen tagsüber gesucht. Gute

Behandl ., leichte Arbeit . Wellritzstr . 28. Laden
Junges nettes Mädchen für Nachmittag»

zu einem Kind « gesucht Luxemburg-
Platz 2, 2 St . , oder Herderstr. 7, 2 St.



No. 41V. Mopgeu-Ansgabr , S. Statt. Wiesda-rver Tagdlatt. Donnerstag » 7. September 1905_ %tite  11.
Crbentl . Mädchen ob. unabh . Frau van Morg . 8

bis Nachm. 3 Uhr gesucht Zietcnring 2, 8 rechts.

Junges intelligentes Mädchen
zu fünfjährigem Kinde tagsüber gesucht
Astoria -.tzotel , Zimmer No . 25.

Keltere Frau tagsüber gesucht Metzgergasse 18. 2.
Ein Mädchen von 14—16 Jahre » tagsüber sofort

gesucht. Frau G . Harz , Grcbenstraße 9, 2.

Jung . Mädch. LLL/ 'L
kl. Gänge) in kl. Geschäft für 3 Stund. Vorm.
gesucht, monatl . 12 Mk. Dorkstraße 15, 1 links.

Tüchtiges Mädchen zur Aushülfe
per sofort.

Gebr . Dittrich , Friedrichstr. 18, 1.
Eine Flaschenspülcrin gesucht Luisenstratze 85.

Suche
Weibliche Personen , die Stellung

suchen.
für intcll . jg. Dame mit vorzügl.8eugn.(Französ.,perfecie Klav.)tclle als Erzieher . , Gesellsch.

oder Reisebegl . Offerten unter A . iss an
den Tagbll -Derlag erbeten.

TLrälltoiii aus besser. Familie (Württemberg .)
Oi lllll l ttt sucht bei ferner Herrschaft Stellung

als Gesellschafterin oder event . zu Kindern , das¬
selbe ist musikalisch gebildet und sieht nicht auf
hoh . Gehalt , mehr auf gute Behandlung . Näh.
Dotzheimerstraße 106 bei Becker.

'Fräulein aus besserer Familie sucht per sofort
Stellung als Gesellschafterin zu einzelner Dame
oder zu ändern von 4—6 Jahren . Offerten
unter E . 18 * an den Tagbl .-Verlag.Me ge&ilMe Dame,

,Deutsche, perfect englisch, etwas ital ., reisegewandt,
. i. Haushalt u. Nähen durchaus erfahren , sucht

passenden Wirkungskreis . Leitung einer Pension
nicht ausgeschlossen. Off . u . i * . 4130 an die
Frankfurter Zeitung , München . F 13

Zur Gesellschaft und Pflege sucht Dame , lang¬
jährige Schwester . Stellung bei älierem Herrn
oder Dame per 1. Oktober . Offerten u. E . fti.
WächterSbach <H. O.) postlagernd erbeten.

Jungfer sucht Stellung
auch «ach Amerika . Off.

unter 8 . 135 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle LZ? » ÄS
Mädchen, erste Zimmermädchen , Haus - und
Landmädchen mit prima Attesten . Frau Anna
Müller , Stellenbüreau, Westendstraße3, 1 St.

Frl ., perf. im Maschinenstovfenf. Weihzeug sucht
« -lellung . Näh . im Tagbl .-Verlag . Qd

Gebildetes Fräulein , 27 Jahre alt, pcr-
»ect französisch sprechend, selbstständig feinen
Haushalt zu führen gewohnt , in der Kranken¬
pflege etwas bewandert , wünscht Stelle bei
feinem älteren Herrn oder Dame . Gefällige
Offerten unter *.  138 an den Tagbl .-Verlag.

Eins , gebild . Fräulein (Tbüringcrin ) ,
tüchtig in Küche und Hauswesen , möchte ab
15. Sept . oder 1. Okt . die selbstst. Führung
eines nicht zu großen , bcss. Hansh . übern .,
am liebst, b. cinz. Herrn . Durchaus zuverl.
und sehr gute langsähr . Zeugnisse. Suchende
w. sich auf Wunsch auch persönl . Vorst. Off.

m b . u . Chiffre A . ISO an d. Tagbl .-Verl . ch

Haushälterin , die perfect kocht u. im Haushalt
bewandert ist, sucht sofort Stellung , gme Zeug¬
nisse vorhanden . Näh . Goldgaffc 2, 1. ,Arbeitsnachweisf.Frauen,ÄS:
Al >t . II . Stellung suchen : Hausd.,
Gesellsch., Haush., Stütze, Pfleg., Jungf .,
Kinderfrl., Buchhalt ., Kaffeoköch., Zimmerm.
Stellung -Slniien : Hausd. (musikal.),Stütze,
Kinderfrl ., Kindergävtn., Jungf .,Pfleg., Fransös.,
Verkauf., KalTeelcöch., Zimmerm., Hausm.

t '« rentralstelle f . Hrankenpflcg.
unter Zustimmung d. beid. ärztl . Vereine.

Geb . ölt . Frl . mit guten langsähr . Zeugn ., prakt.
Kennt », u. Erfahr , i. HauSf .. f. wie eins . Küche,
s. z. selbstst. Führ . d. Hauses z. 1. Okt . a . früh.
St . Off . erb. u. l» . 8 . Lg.-Schwalbach postl.LMg'sKlellen-Mmu. °̂Te?."M«/0.
empf. perf . Herrschaftsköchinnen , bessere Allein -,
Hau «- und Zimmermädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.
Junge Frau , Köchin, in jeder Hausarbeit erfahren,

sucht für Morgens Beschäftig . Römcrberg 8, 4.
Perf . Köchin s. Äushülfsst . Friedrichstr . 10, S . 2.
tLwUkobfo büraerl . Köchin, Alleinmädchen,
ISJWJMUJll ' w. kochen f„ f. kl. b. Haushalt,

Hausmädchen , w. nähen , bügeln u. ferviren k.,
mit 5- u. 2-jähr . Zeugn . f. Herrfchaftsh . hier,
ein 17-jähr . Hausmädchen mit g. Zeugn . zum

st. Fr15. Scpt ^ Nerothal bevorzugt/ Elisei/inutyiu
Gerich, Stellcnv.. Schulgasse2. Tcleph. 801. .

Eine fein bürgerl . Köchin sucht Stelle in kleinem
feinen ruhigen Haushalt in Etage . Bertram»
straße 22, Hinterhaus 3 r.

Gut empfahl . Köchin sucht sofort Stellung , auch
zu Ausländern . Näh . Mainzersiraße 14.

Köchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle in
besserem Hause auf gleich oder 15. September.

\ Naumann , Wellritzstraße 39a, 4. St.
Kochin s. tagsüber Beschäft . Albrechtstr . 5, H. 1.

Aelt . Fräulein sucht Stestung
zur selbstst. Führung des

HanSh . od. bei ält . Ehepaar . Gest. Off.
« . iP-  428 an d. Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiges älteres Mädchen sucht
Stelle zur selbstständ. Führung eines

Haushaltes bei bcss. ält . Herrn . Eintritt kann
säf. od. 15. Sept . erf. Zu spr . Jahnstr . 2, 8 r.

<Bauern ) , im Haush., Schneidern nnd sonst.
Vorkommnissen durchaus tüchtig , mit langt.

s„ cht
bis 1. Okt . mögl . dauernd Engagement zu größ.
Kindern und Stütze , ev. Jungfer . Offerten
unter 1 ' . 134 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Hausmädchen fnebt Stelle in gutem
Hause . Näh . Mainzersiraße 14..

Besseres Hausmädchen (Schlesierin ) welches gut
nähen , ferviren u. frisircn kann , sucht Stelle z.
15. Sept . n f. Herrfchaftsh . A . lV. Kirchgassc 43.

Geb. Frank.,
Mitte 30, ni. gut . Zeugn . sucht Stellung bei bcss.

Herrn od. in mntterl . Haush . Gefl . Off . u.
V.  A . AT. M8S an (F. cpt .2631 ) F128

nudoir flösse . Frankfurt a. M.
«JaK Mädchen , l 8 Jahre , welches fri.
^4 - ff » stren, etwas nähen u. bügeln kann,

sucht Stelle zum 15. Sept . Gefl . Offerten unter
II . postl. Biebrich erbeten.

Als Stütze W ?« ?
Dieselbe ist im Hausfadie , Nähen rc. bewandert,
v . außerhalb u . gewillt , sich persönl . vorzustcllen.
Offerten unter A . 131 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle
b. reeller Vermittlung:

Drei tüchtige Allcinmädchcn , die kochen können,
ferner besseres Personal aller Branchen f. Hcrr-
schaftsbäuser sperfecte Köchinnen) , Hotelpersonal
aller Branchen in großer Anzahl angemeldet.
Näheres durch Stellen -NachweiS Fran Karl»
l . Büreau hier , Schulgast « 1,  Telephon 2085.
Zehn Diener von 1« vis 40 Jahre « .

Bernhard Karl , Stellcnvermittler.
Fl . Mädchen v. 8 . sucht sos . Stell . , am l.

a. K.  Frankenstraße 24 , 2.
»HHSSasa. Mehrere Mädchen mit Zeugnissen
DkiMN suchen Stellen . Näh . Fr . Heinrich,

Stellenvermittlerin , Karlstraße ?8 , Mittclb . P.

Bcss. Mädchen,
Bügeln gut bewandert ist, sucht Stellung als
Nlleinmädchen . Eltvillerstraße 16. 2 bei Seipel.

Mädchen , welches auch kochen
und nähen kann, sucht Stell.

Nerostraße 3, 3 St . r.
Mpttpä Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
vILULX ? Stellung als Allein - oder Haus-

mädäien . Näbrres Fr . Baumau « , Stellende
Faulbrunnenstraße 8.s

Eine Büglerin u . Flickerin sucht Beschäfttg.
Schiersteüierstraße 11 b. F . Funk.

Büglerin s. dauernde Besch. Steingaffe 29 , H. 1 r.
Fr . s. Waschbesch, u. Spül . Seerobenstr . 24 , H. 2 l.
Fr . s. M . f. 1 o. 2 St . Monatsst . Steing . 29,1 l.
Jq . Frau s. Monatsstelle . Wörthstraße 10, Frtsp.
Monatsmdch . s. St . Schiersteinerstr . 11 b. F . Funk.
Monatsm ädchen sucht Monatsst . Moritzstr . 21, 4 I.
MMHMa»» Eilt erfahrenes Fräulein , welches

mit kochen kann und alle Hausarbeit
verstebt , sehr gut zu Kindern ist, sucht tagsüber
Beschäftigung od. Stelle als Haushälterin . Off.
unter E . Scli . 777  postlagernd Bismarckring.

Männliche Peefone «» die Stellung
finde« .

Wer Stellring sucht, verlange fofort Deutsch!.
Neueste Dacanzenpost , Berlin W . 85.

Für ein fl . FamilienhauS wird ein
Architekt

gesucht, der die Arbeiten selbstständig leiten kann.
Näh . Anton Danker . Dotzheimerstraße 44.

Einkasflrer - und Berkäufer -Gesnch.
Für Stadttour tüchtiger solider Mann per sofort

für Jncasso und Verkauf gegen Gehalt und hohe
Provision gesucht. Caution Mk. 800.— erforderl.

Deutsche Rähmaschinen -Gesellschast,
Wiesbaden » Ellenbogengast « 11»

Jüngerer Buchhalter , welcher mit der amerik.
Buchführung vertraut , findet per sofort oder
später Engagement . Offerten unter T . 134
an den Tagbl .-Verlag.

|V ~ Buchhalter gesucht, der die Bücher bei e.
Geschäftsmann in Ordnung hält . Offerten unter
« . 13 « an den Tagbl .-Verlag.

Für kaufm. Büreau wird ein junger

Kaufmann
zur Erledigung von Buchhaltung . Corrc-
svondcnz 2C. gesucht. Schöne Handschrift
Bedingung . Stenograph bevorzugt . Offerten
mit Gcbaltsansprüchen u . Referenzen unter
IV . 134 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jg.Ktenogr. u.ptafdiinenfdireiber
mit guter Handschrift für hiesiges Bangeschäft

gesucht. Offerten mit kurzem Lebenslauf und
GchaltSanspr . u. T . 135 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mam. ÄTÄS r,:
auf einige Monate zur AuShülse zum Aufstellen
von Rechnungen gesucht. Offerten u. 8 . 134
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Schlosiergcliülfe für Bauarbeit sos. ges.
Wilh . Bach in « . , Sonnenberg. Langgaffe 24.

Tüchtige selbstständige KonstruktionSschloffer
für Erkerrahmenbau rc. bei Hohem Lohn gesucht.

I . Metzncr , Mainz, ^Raimundistr . 21.
Tücht . Schreiner gesucht «schiersteinerstraße 12.
Tüchtiger Schreiner gesucht Nerostraße 29.
kW - Tüchtige Tüncher ges. Göbenstraßc 3.
Tüchtige Tüncher gesucht. Näh. W« Mauer,

Neubau Blumer , Dotzheimerstraße.
Selbstst . Tapezirergeh . sofort ges.

A . Leicher, Adelheidstrabe 46.
Schuhmacher!

Gute Herren - nnd Damen -Arbeiter gesucht
Moritzstraßc 56.

Schuhmacher auf Woche gesucht
Faulbrunnenstraße 11. 1. St.

I! Tücht . Nock- u . Tagschnetder bei
hohem Lohn sofort gesucht.

B . Marxheimer. >
Jg . Wochenschneider ges. hellmundstr . 46. 2 r.
Schneider , Groß- und Klemstückarbeiter, sucht

Arbeitsnachw . d. Schneider -Innung . Mühlg . 5,1.

Für Schneider!
Tüchtige » Rockarbeiter auf Stück, sowie

einen Kleinstückarbeiter sucht
G . Völker , Luisenstraße 24.

Tüchtiger Wochenschneider ges. Hellmundstr . 43, 3.

Tüchtige Nockarbeiter
f. dauernd ges. K . Meflerschmidt , Bärenstr . 2,1.
Wochen schneider gesucht Wellritzstraße 7.
LMWW-». Tüchtigen Schneider für feine

Damen -Jackets sucht R . Schwarz-
Wehl , Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallce.

Schne 'derges. gesucht Am Römerthor 2.
—i mm■

Damenschneider,
welche nur elegante Sachen arbeiten , von
erster Firma für Arbeiten außer dem Hause
gesucht. Offerten unter JF. 180 an den
Tagbl .-Berlag.

TiiWzn DümMmiiikr
für Jacketts gesucht.

Sakrzewski , Ringkirche « »
Tüchtiger Damenschneider bei h. Lohn für d.

gesucht. Ehr . Mehrer , Rbeinstr . 48. 1.
T ücht. Wochenschneider gesucht Sedanstr . 15, P.

Zwei biS drei gnie
Rockarbeiter

sucht Fritz Decker , Webcrgasse.

Schneider erh. hell. Sitzplatz Adelhcidstr . 10, H. 1.
Gesucht

Koch oder Köchin
für Offizier - Casino bei Selbstbewirthschaftung.

Antritt 1. Oktober bezw. 27. September . An-
spruchsbedingungcn nebst Lebenslauf , dessen
Rücksendung dafür gilt , daß nicht auf den
Stellensucher rcflectirt wird , sind bald möglichst
an Major Kropff , Dicnze i/Lothr . , cin-
zuscnden. F299

Sacke Verwalter
«nd Bolontäre für größere Güter.

M' s-. Stellenverm ., Kl. Langgaffe 7.
Schlofferlehrling gesucht Eltvillerstraße 12.

Ein junger Kupscrputzcr
mit guten Zeugnissen gesucht Cölnischcr Hof.

Best empfohlener Laboratoriums«
r—Arbeiter per 1. Oktober gesucht

auch für Verheirateten Wohnung im Haust.
Meldungen 2—8 Nachm. Emserstraße 22, 1.

Hausdiener für Möbelgeschäft
gesucht, gelernter Schreiner bevorzugt . Of^i
unter B* . ISO an den Tagbl .-Verl.

16—20  Jahre alt , gesucht
'yUn .lUlli | üjls Moritzstraße 16, 2. Etage.
Junger träft . Hausbursche gesucht Luisenstraße
Suche per sos. einen tüchtigen sauberen HauS « !

burschen und einen jungen Lausbursch «« »^
Ferv . Alexi , Mtchelsberg st.

Junger Hausbnrsche sofort gesucht
Helenenstratze 28.

Ein Hausbursche gesucht.
Nur Solche mit guten Zeugnissen mSf&n sich melde« ,

Boston «, Kirckigast» 42».
Tüchtiger HauSbnrsche gesucht.

Blumer , Adelheidstr. 76.
ftmtäfinrf 'rfu » ordentlicher , kräftiger , ück.

Weiner , Mauergaste 17.
Ein junger Ausläufer , ca. 15 Jahre alt , per

sofort gesucht Gr . Burgstraße 10, 3.
Mm Kcgelanfsetzen gesucht
Herderstraße 13.

Junger verheirateter
welcher Garten - u. Haus»
arbeit versteht, z. 15. Sept.

gesucht. Sich vorzustellen mit Zeugnissen
Gustav -Freytagstraße 18.

Männliche Personen , die Strünng
suchen.

Junger Bautechniker,
weicher 3 Semester die hiesige Fachschule besuibt,
3 Sommer praktisch gearbeitet und 2 Jahre bei
tüchtigem Architekten thätig war , sucht, gestützt
auf gute Zeugn .. p. 15. Sept ., ev. später , Stell»
Gefl . Offerten unter « . » 1 an d. Tagbl .-Verl.

Junger Franzos «, perfect in der span., Port,
und engl. Sprache , sowie gute Kenntnisse im
Deutschen u. doppelter Buchführung , sucht Stell,
als Correspondem oder andere geeignete Position,
event. auck> al « Hauslehrer bei bescheidenen An¬
sprüchen. Off . u . lll. 18 » an den Tagbü -Verl.

Gesetzter, verh. Kaufmann , ev., in den 30er Jahreitz!
sülht Uertrauensflellung.

Spät . Beth . mit ca. 30 Mille an einem soliden
Geschäft ev. nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A . 133 an den Tagbl .-Verlag.

Ein znverläffiger Mann mit guter Schrift
sucht schriftlicheBeschäftigung gegen mäßige Ver¬
gütung . Näh . u. l » . 13 » a. den Tagbl .-Berl.

Ein hiesiger cautionSslihiger.
durchaus nüchterner und zuverlässiger Mann
mir flotter Handschrift , sucht, gestützt auf lang¬
jährige Zcugniste nnd Empfehlungen,
unter bescheidenen Ansprüchen

Vertrauensposten.
Offerten u. G . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Erstklassiger Dekorateur
moderner Schaufenster empfiehlt

sich als Wanderdeeorateur.
Offerten unter IK ISN an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Friseurt PerrNenmalher.
tüchtig in seinem Fach, sucht, gestützt auf gut«
~ ,nisse, sofort Stellung . Offerten unter

183 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmeister,
welckier längere Jahre in Amerika selbstständig

Privat -Heilanstaltcn vorgcstandcn hat , sucht, ge¬
stützt auf prima Referenzen , ähnliche Stellung.
Off . unter iE . ISO an den Tagbl .-Verlag.

Solider Kütsclier (Cavallerist), durchaus nüchtern,
li. m. Pferdcpflege vertraut . suck>t Stellung per!
15. Sept . Off . u . o . 118 an d. Tagbl .-Verl . '

Tüchtiger solider Herrschaftökutscher sucht
sofort Stellung . Offerten unter lü . 18 * au
den  Tagbl .-Verlag.
S®** Empfehle einen zuverl . fl. Mann als Haus¬
diener in Manufacturwaarengeschäft oder der¬
gleichen, ein Hotel - und Pensions -Hausdiener,
Beide beste Empfehlungen . Frau Elise Gerich»
Stellenverm .. Schulgasse 2. Tel . 3017.

Junger Bursche v. Lande sucht Stell , als HauS-
burschc od. Ausläufer . Hellmundstr . 83 H. 2 l.

Derh . Monn sucht Vormittags Beschäftigung.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ql

Mobiliar-Versteigerung.
Wrtl ' rtf ' li den 8 . Sept . , Vormittags »V> Uhr beginnend
»VA V vy vll V v II W | | , versteigere ich zufolge Auftrags tü m. Versteigerungssaale

27 Schwalbacherstratze 27
nachvcrzeichnetes gebrauchtes Mobiliar:felle Schlafzimmer-Einrichtung, best,aus:2Betten, Wafchtoilettc mit Spiegclaufsatz'Nachttische, 2-th . Kleiderschrank, 15 vollständige Betten , 8 einzelne Sophas u. Divans,

runde , ovale , viereckigeu . Auszugtische , 1- u . 2-thürige Kleiderschränke, Waschkommoden mir
U. ohne Marmor , Borplatztoilettc , div . Spiegel , Bilder , Badewanne , Phot. Apparat , Stühle,
Rohrsessel, Deckbetten u. xkissen, kl. Nußb .-Büsset , 3 gut erh. Brüss . Teppiche, Blumentische,
Käfige, Gasherd , Schmeiterlina -Sammluna , 8-, 4- u . 5-fl. Gaslüstre , vernickelter Regulir-
Füllofen , Regulator , Flur -Ampel , Küchenschrank mit GlaSaufsatz , Küchentisch, Ablaufbrett,
Einmachdüchsen mir Patentverschluß , Küchen- und Kochgeschirr und viele Hier nicht
benannte Gegenstände , ferner

IW - Mittags 12 Uhr:
Ladenschrank mit 48 Schubladen , Theke, Erkergestell mit Glasplatten , Firmenschild , Leiter.
Ladentisch , 3.35x80 , Ladcntheke, 4,50x68 , Garderobenständer für Confections -Geschäfr,
großes Steh -Schreibpult mit verschließbaren Schränken,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . — Besichtigung am Tage der Auction.

Cieorg Jitter «, Anctionator und Taxator.
Schwalvachcrstratze 27.

Versteigerungen werden unter coulanren Bedingungen stets übernommen.
v »m Mltverfteigcrn tonnen abgcholt werde«'

Gegenstände

Nachkirchweihe
zu Klofter Llarenthal.

Zu der cnn Sonntag , den 10 . September , stattfindender. Nachkirchweihe
laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbadenu. Umgebung freundlichst ein. — Für
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 2353

Karl Kmk, „Zur Klostermuhle^
Kemrich Kahn, Jägerhaus^
Johann Ostermaijer, »»Zmn Waldhorns

GünsttgttGelegenhtMallsvonPillmnos
Die bcrherische Flügel » nnd Piano - Fabrik von HVrIIi . .4 rill »1 (1

in Aschaffcnbnra , Lieferant von Hans von Bülow , empfiehlt einige nur ganz kurze Zeit gespielte,
noch neue Piartinos , mit großem , edlem Ton und seinem, modernem Nnßbaumaehäuse unter
1»-lähriger koiuraktl . Garantie zu außerorSentlich billigeir Preisen . Auf Wnnsä , Probesendung,
ohne jegliche Verbindlichkeit zum Kauf . Neue /Li -n « ia -Pianinos in bekannter lünstierischer
Vollendung zu Fabrik -Nettopreise »». Direkter Verkauf ohne Zwifcü «r' ' ' -' " del.
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Glas 35 Pf.

Zum Seikinirüupchen,
» Saalgaff « 38.

Donnerstag:

Metzelsuppe,
sowie täglich frischen Apfel¬
most , wozu einladet

Ansrnat Kühler.

mm
Hotel zum Schwan.

Sonntag , den IO., und Montag,
den 11. September:

TasiZ ' üiaslk.
Reine Weine. — Vorzügl. Restauration.

Eß ladet hierzu ergebenst ein
Bf. Winkel.

Bereitet
.Salate und Sa ucenJ

conservieret
Triichte und Gernüse v

SA

'& Ä

ist wohlschmeckend,bekömmüch .
ausgiebig und zuverlässig^
^weFsicher gehen wffir

rverlange ausdrücklich
diese hochfeine Marke*

Triumphstiefel

Allein. Niederlage in Wiesbaden : Ferdinand Herzog, Langgasse 50. 1212

Willig Willig
KlWerHer Uielliek

ist hier , um mit seinem selbstcrfundcnen
Spezialmittel Schwabe«, Wanzen,
Russen, Heimchen usw. radikal aus¬
zurotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

Hammer jjäger Aiedieh sofort an den
Tagbl .-Berlag.

zpm ScsfieaseiPii
(Scheuerseifenstein)

scheuert verblüffend leicht:

Küciieiniteiisilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz us.w

Greift nie die Hände an . 2043

fertreter : Lommel & Schmitz . Fernspr .2382 gjj
Käuflich in ea . 80 Geschäften hierselbst . ' J$

+ Hygienische
„ , Bedarfsartikel . Reuest. Katalog fcä

xn. himpxenl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u. Ir . ►-».
H . Unser , Uiimmi vrnrciiraltrlk ®g

BerlinUW ., Friedrichstrasse 91/92. 1-0
General -Depot : B*. A , Stuss , Taunuastrasse 2.

Miimlililbniiler Wahlmei«.
Sonntag , den 1« . September, findet

„Unter den Eichen"
(in der Wirthschaft des Herrn IS. Ritter ) ein , --

Lommerfeft
unserer Partei statt.

Concert, Gesang, Spiele und Kinderbelustigungen werden reichhaltige Unter¬
haltung bieten.

Wir laden unsere Parteifreunde mit ihren Familienangehörigen zur
Theilnahme an dem Fest ein . § 485

Beginn : Rachmittags 4 Uhr.
Der Vorstand.

hochreiillibie Wigl-Wgge!
Znr Erweiterung eines neuen, vorzüglich rentirenden, in

großartiger Lage in Frankfurt a/M . befind!. Geschäfts, wird noch
ein Capital von

Mk. 100,000
zu 5 °/ou. nach Vereinbarung Betheiligung am Reingewiun gesucht.

Offerten von Selbstrefiectanten erbeten «ub G. 8161 an
Haasenstein & Yogler A.-G., Frankfurt a. M . ^ 71

Bier kräftige ArveltSpserde»
d - 8 schwarze, 1 brauner Wallach , w.

Beendigung,cher Bauarbeit sofort Preiswerth , evtl,
mit Wagen und Geschirr , zu verkaufen . Karl
SBindel , Bauunternehmer , Moritzstraße 66, 1.

ms
1 Oil Kellner -Hosen und Westen , gute
tu « Stoffe , tadellose Verarbeit ., werden

billig verkauft Schwalbacherstrahe 80, 1._

Großer Sckuh-Berkauf
Mngaffe 22 , 1 St . ü._

Von heute an

Prima Mer Apfelwein
in meinen beiden Restaurants,

Karlsruher Kos. MdMraße 44.
und MerßMer Marte.

Wilhelm Hit liier.

Achtung! Blumenkohl!
Engros . — Detail.

Von heute ab empfehle ich alle Tag -/: frischen
Erfurter Blumenkohl , sowie RotMaut,
Weißkraut n . Hochheimer Zwetschen zu
haben an dem Kartoffelstand auf dem Markt

filobert Ulnse.
Gepflückte Frühäpfel und Frühvtrncn zu

verkaitfen Rhcinstraße 42, 1 rechts.
Schöne Falläpset zu haben Geisberastr. 13.
Kochbirnen ?, Jwetschen Psd . 10. Steiiigassc 28
Gepfl . Birn . v. Md . 10 Vs. Wellritzstr . 37, 2.
Birnen per Pfd. 6 Pf. Wcstcnd.str. 15, Part.
Kochbirnen h Pfd ) 8 Pf. Rhcinstr. 87,1 St.
G. Koch- u. Eßbirn . bill. PhilippSbergstr723, 3.

Zlvctschcil! Zwctschcn!
süße reife Frud )t,

1« Pfund 85 Pf.
Otto iinkeibafii , SchlvalbacherslrasleVt»

Sch . Zwctsto ., a . z. E ., 8 Pf . Wcrderstr . 3, S . 3.
Sch . Zwetschcn p. Pfd . 9 Pf . Schwalb .-Str . 89.

Kartoffeln,
Panlsens Juli (gelbflcisäiig), großartig im Ge¬
schmack, al § Rost - und Pellkartoffeln vorzüglich,
sowie prima zu Kartoffelsalat , liefert per Centner

3 Mk. 30 Pf . frei Haus
Otto Unheil: acit , Schwalbachcrstraße 71,

Kartoffelhandtung . Telefon 2734.

WM
FreMen-Venslon am Kochbrnnnen

ist wegen Abreise
(5 gut eingerichtete Fremden -Zimmer mit sämmt-
lichem Inventar sofort zu verkaufen . Näh . bei
Hrn . Ulon & Co . , Friedrichstraße 11.

Schreinerei SÄÄ
sehr rentabel , wegen größerem Unternehmen vcrk.
Erforderl . m. Inventar 2000 Mk. Offerten unter
H . HS8 an den Tagbi .-Verlag. _

Achtung !!!
In der Nähe von Wiesbaden und Mainz

ist eine gute Landwirthschaft » verbunden mit
Mästerei und Geflügelzucht , umständehalber
billig bei kleiner Anzahlung zu verkaufen . Offerten
unter W . IS ? an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Spezereigeschäst
in bester Lage Wiesbadens umständehalber zu verk.
Gcfl . Offerten unt . V . na an den Tagbl .-Verl.

Gut geltendes Eolouialwaaren -Geschäft
ist krankheitshalber vrciSwcrth zit verkaufen. Off.
unter M . 134 an den Tagbl .-Verlag.

Wfteiij für junge Senfe.
Schönes Colonialwaarengeschäft mit Flaschen¬

bierkeller wegzugshalber billig zu verkaufen . Gest.
Offerten unter H . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehelldes Koylengeslhäst E;
Offerten unter H' . 186 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitspferd zu verk. Näh . i.
Tagbl .-V. ? u

Gespann,
duräiaus fromm u . fehlerfrei , beide Pferde
1,60 Mir . hoch, 8-jähr ., nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugcben . Offerten unter
A4. USS an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger wachsamer Hund zu verkaufend
Näh . Arndtstraße 2, 1 links.

TadeU. fch. Fox , wachs., weazugSh. f. 6 Mk.
in gute Hände abzug . Näh , im Tagbl .-Verl . Qy

Dovermann - Pinscher zu verkaufen
Westendstraße 10, 8 r.

- Junghähne und Bor.wUllQIiUl ' länger (Stamm Seifert)
zu verkaufen.

Veite , Webergaff « 54 , Vogelfutterhandl.

Wirklich billig !!
Die noch vorhandenen
Waschanzüge für Herren , Jünglinge und Knaben,
einzelne Blouscn , Sommer -Joppen in Loden , Leinen
und Lüster , bessere Stoff -Anzüge , einzelne Sacco,
und ein großer Posten Hosen für Herren , Jüng¬
linge u. Knaben , für jeden Beruf geeignet , werden,
um Platz für die neu cintreffenden Herbstwaarcn
zu schaffen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft

Reiigafle 22,1  St . hoch.
X (Selm , ar . Bild .' BibU b. Blüchkrstr , 24. 80

Neuer Mw -AiM göXÄi 'fS;
Marktstraße 23, 1,__

Ein fast neuer Frackanzug , 1 Gehrock, gute
crh. Damenkleider , 1 brauner Chiffonhut billig zu
zu verkaufen Wörthstraße 20, 1.

G . H.- u. Kn.-KleidungSst . Friedrichstr . 18, §
Eigner Mantel u . Helm f. Einj.-Freiw),

fast neu , zu verk. Jahnstra ße 36, Part.
1 Kaiser -Friedrich - Zwanzig - MarkstüZ

zu verkaufen . Adresse im Tagbl .-Äerlag.  ü»
Goethe - Werke und Galerie)
Mozart - Biographie , aeschichtl.

Werke, kunsthistorische Blätter , Photographie re. : c.
auch alteBibcln (16. Jahrhundert ) sehrprciswerth
zu verk. Off , u.  L » S an den Tagbl .-Ver l.

Oelgemälve
holländischer alter Meister , sowie moderner deutscher
Meister zu verkaufen Rauenthalcrstr . 7, 1 Tr . I.
— Cour .-Flügel (Steinwav) in tadell. Zustanfi)
mit prachtv . Ton , b. zu verk. Moritzstraße 4, 3.

Klavier 230 Mk., Bettdecken, Weißzeugschrank.
Rouleanx z. verk. Oranienstr . 56 , P . Händl . VerbtVUUj, uvu , QU, -V.

PianinoK , wenig gespielt, billig zu verkaufen)
IC. I rl »« ». Wörthstraße 1.

Piano , g. erb., Nutzb., zum Lernen des. g^
eignet , für 150 Mk. zu verkaufen Moritzstr . 4 , 8.

Alle Arten Möbel.
Betten , Sophas , Kleider - u . Küchenschränke, Tisch,,
Stühle und Spiegel , Matratzen , Deckbetten unt»
Kissen, sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
Jean Thü îna . Webergaffe 39 , nahe der
Saalgasse . Besichtigung ohne Kaufzwang . Weit.
gehendste Garantie . Transport frei._

Möbel aller Art-
ganze Einricht . , sowie einzelne Stücke, Vollff.
Betten , Verticows . Sophas , 1- und 2°tl,.
Kleiderschr. , Tische und Stühle kauft man an,
billigsten gegen Baar und auf Thcilzahlung bei
iv8.Xoüer, Scharnhorststr. 26.

Kein Laden.

Wegen Räumung
meines Mövellagerö soll diese Woche Alles
ausnahmsweis spottbillig . Preisen verkauft werden.

I » , Uevltta , Möbelhalle , Friedrichstr . 13.

Wegzugshalber
1 engl. Schlafzimmer , fast neu , 1 4-flam . Speise,
zimmcr-Krone (Gas ), 1 verstellbarer Kinderjtuhl rx.
Anzusehen jederzeit Eltvillcrstraße 19 '21, MaureM
Gattenanlage , Querbau Gartenhaus 1. Et . rechts .

Ein rcinlid,es groves Bett , 1 r . Klapptisch^
1 Waschkommode , 1 Spiegel , 1 Hängelampe
und sonst Verschiedenes Alles billig zu verkaufen
Bismarckring 31, 2 links._

Iw ei schöne Mahag . -Betlen , auch getrennt'
zu verkaufen Nerostrnßc 3, 3._ _ _ '

Zwei Betten mit Strohs, u. Mntr. 10—
1 Kommode 6 Mk. zu verk. Walramstr. 32, 3 ^

Eine tannene Bettstelle , 1 Küchenbret?
1 Backmuldc billig abzugebcn Ädelhcidstraße 77
2 links , Vormittags . Händler verbeten.
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Zwei neue nußb .-pol . Betten u . eine Wasch-

to «»mode billig xu verkaufen Frankcnstr. S, 2 r.
Gebr . Bett bill . zu verk. Riehlstr . 8. H. 2 l.
Ein fast neues Bett mit Urnenaufsatz für

Mk. zu verkaufen Oranienstr . 27 , Vdrh . P . r.
Eis . Kinderbett zu vk. Ellenbogen ». 7, Stb . 2.
Verk . 2 poliits Reitst . mit Feäeirabrn ., 3-fl.

Oagkooher , Sopha Aai -strasse 15,  2 Ecke.
G . ert). eiserne Kinderbettstelle mit Matratze

bill . zu verkaufen Faulbrunnenstraße 12, 1 St . r.
Wegen Sterbefall hocheleaante, fast neue seid.

Garnitur (4 Sessel ) sof. zu vk. Albrechtstr . 38, 1 r.
Gebrauchtes Sopha sehr bill. zu verkaufen.

Näh . Langgassc 24 , Stb . 1 rechts.__
py Sopha für 12 Mk. zu verkaufen

Schiersteinerstratze 16, Mittelb . 2. St.
Eine Chaiselongue mit Decke ist billig zu

Verkaufen Goldgaffe 10, 2 St. _Moderne
neu » Sopha und 4 Seffel , für 105 Mk. zu
Verkaufen Oranienstrasse 10, 2 St. _

Es solle » sof . berk . werden r Taschensopya
mit 2 Sesseln 100 Mk. , eine Bettstelle m. Sprungr .,
3-th. Wollmatratze , Keil, Deckbett mit 2 Kissen
65 Mk., Bett mit Sprungr . 15 Mk,, 3 Betten 25,
35. 45 Mk.. Deckbetten 10 Mk.. 2-th. Kleidcrschr.
26 Mk,. Küchensthrank 18 Mk., Tisch 5 Mk.. Stühle
2 und 8Mk ., Ausziehtisch 25 Mk., Cannpe 18 Mk.,
Ottomane 15 Mk.

_ Scharnhorststrasse 2,  P . l ._
Gut erhalt . 3-sitz. Divan u. Chaiselongue

sehr billig zu verk. Jahnstraße 8, Hth . P. r ._
Mass . Schreibtisch , f. Campt , geeignet, sowie

Ephenwand b, zu verk. Schnrnhorststr. 35, 3 r.
Wegen Umzug billig zu verk.: Ein Herren»

schrcibtisch, 1 Handnähmaschinc , 1 Ofen , 1 Zucker-
maschine, Kleider , Stiefel re. Luisenplntz 7, 1 St,

Secrct ., D .- u. H.-Schreibtischc , Belt ., Kommod.,
Tische, Waschtische, Federzcng , Sopha , Spiegel,
Schränke , Eisschr ., Stühle ec, Adolfsallee 6, Htb.

Casiaschrank
Mittelrb . Annoncen -Ervc

Diplomat .- Schreibtisch,
f  vollst . Bett bill . adzug.

-Exped ., Adolfsallce 3, Gth . P.
Seerovenstr . 4 Kleiderschränke, Waschkom.,

Stachttische, Tische, Küchentische mir Buchen - und
Ahornplattcn , pol . u . lack. Bettstellen m. Sprungr,,
Rohhaarmatr . zu vk. Näh . Schreinerwerkst , dai.

Wegen Wegzugs
und anderer Aufträge
verkaufe ich heute Donnerstag und folgende Tage
zu äußerst billigen Preisen folgende Möbel frei¬
händig : Fünf 2-thür . Kleiderschränkc, Berticow,
Pfeilcrspicgcl , großer Salonipicgcl , kleine Spiegel,
Herren - Schreibtisch , Waschkommode, Nachttische,
Küchenschränke, Betten in Nußb ., complct , gewöhn¬
liche Betten , Küchen- und Zimmertischc , lackirt.
Regulateure , Oelgcmäldc , Sopha , 2 Sessel in
Plüsch , Taschensopha , 2 Sessel, einzelne Sophas,
Hängelampen , Erkerlüster , 1 Stanberker , Reale,
Stühle und Vieles inehr , als : Kleiber , Wäsche,
Porliären ^ Strümpse , Galerien , Waschmaschine,
Nähmaschine u. s. w., im VersteigcrungslokalcEleonorenstraße3.
I.oni « 11 '» ifert , Aneti on ator n . Tarator.

Gut erhaltene Möbel r
2 zweithür . Nrtssv.-Kleiderschränke. Nntzb.-
Consolschränkchen , achte» . Nussv .-Saton-
tisch, elcg. Nutzb.-Büffet , 2 grosse cinz.
Kamcltaschen - Sessel , Patent - Schlassopha
tNnikum ) nrit Taschenvezng billig zu vcr-
kaufen Schwaldacherstraße 27, 1 l._

Wegen plötzlicher Abreise verkaufe zwei
Kleidcrschr., 1 Kommode, Vcrtieow , 2 Spicltiiche,
2 bordeaux Garnitur , 1 Salontisch , 4-fl. Gasherd,
1 Flurtoil . spottbill . Oranienstr . 12,1 , Händl . verb.

Mass . eich. Etag .-Biiffct , sehr gut erhalten.
billig zu verk. Adolfsallee 49, 3._

Ein Küchenschrank bill . zu verkaufen
Mauritliisstraße 1, Hof links,_

Mehrere grosse Tische, als Zeichentische.
Schneiderlischc oder Bügeltische verwendbar , sowie
einige Theken mit je 20 Schubladen bill. z. vk.
Wiesbaden , Bicrstadlcr Höhe, Grenzstraße 5.

Verkauf der Reisekoffcr, Handkoffer , Hutkoffer,
Reisetaschen, Plaidhüllen und der anderen Reisc-
artikcl , welche von meinem Laden verrühren , zu
jedem annehmbaren Preis . Rengaffe 22 , 1.

Rühm, , H,- u .Fußb, , w, n., b, Oranic » str.45,P . l.

^ZÜZsWieldcrNWnaschme
(Original Singer , Ringschiff ) preiswürdig zu ver¬
kaufen. Näh , Äestendstraße 4, 2 rechts._

Näbmaschine , wenig gebr , Bleickistr, 9, H. P,
Nähmaschine , Hand - u. Fußbetr, , sehr gut näh,,

f. 20 Mk. zu verk. Rheingauc rstr. 3, Vdh . Thor I.
Sch , «rücken zu verk. Dotzhcimerstr . 13, Pt.

ieleßctileitsfemif.
Schöne vollst. Cigarrenladcneinrichtung,

sowie circa 10 Mille Cigarre » (feine Marken)
oerhältnissehalber bill. zu vk. Mo ri tzstr. 72, Gth. 1 l.

py Schubladenregal , Theke, Schrank
«, . Schiebty . , Hobelbank verkünffich Markt-
stratze 12. Spütii. __

2 ErlcigcslclicS'ÄÄ;
zu verkaufen Kaiscr -Friedrich -Ring 1, Laden.

Zwei Crkcrgestclle mir Glasplatten , Theke
u . 3 Glaskasten billig zu verk. Frankcnstr . 9, 2 r.

Ein gebr. CoupL , Jagd - und
WMWP Setbstfahrwagen , ncueFcder-

rolle , 4 gebr. Fuhrwagenräder billig zu ver¬
kaufen Herrnmühlgaffe 5._

Guter Kinderwagen zu verk. Blcichstr . 24, P.
G. erh. Kinderw . zu vk. Sleingasse 31, V. 2
Kinderwagen bill . z. vk. Aoelheidstr . 46 , H. 1.

«len,gnicnrnii,LLL'L'sLl
Fabrrad , wie neu , billig Oranienstr . 45, P.
Gut erh, Fahrrad umständehalber sofort für

35 Mk. zu verkaufen Faulbrunnenstr . 10, 2 r.
Herrn - Stad , fast neu , tadellos , 90 Mark

Platicrstraße 20/ 2 r._
py Victoria , Halbrenner , fast neu , preis-

werth zu verkaufen Herderstraße 23, 2 l.

Asheld mit MmWtzkll
billig zu verkaufen Lauggaffe 27 , im Hof.

Wegen Auflösung des HausbaltcS sind fämmt-
liche Hanshaltungsgegenstände billig zu verkaufen;
ferner Gaskocher mit Kochtöpfen und Zubehör,
EiSschrank, Sitzbadewanne , eine große Kiste, 120 cm
lang , 72  om breit und hoch, eine große Truhe mit
tiefem gewölbten : Deckel, 114 cm lang , 61 om hoch,
69 om breit und noch verschiedene andere Gegen¬
stände. Händler verbeten.
Dotzheimerftraße 31 , 2 l.

Kl . Amerikaner Oien m. Rohr, g. erhalten,
zu verk. Preis  25 Mk. Lehrstraße 5 , 1 l. _

WeWgshalber?uverknusen
mehrere beste amerikanische Nickel-Oeien , 1 Kinder¬
wagen , 2 große Küchenschrünke, Küchentisch, ein
Nußbaum -Äett , 1 comvleteS eisern. Dienstbotenbett.
Näheres unter V . 138 an den Tagbl .-Verlag.

Frankcnst r. 17  mehrere Ccfett zu verkaufen.
Großer neuer Matador -Ofen,

WEM sxhr geeignet für Bureau , auch
nicht heizb. Zimmer , billig zu verkaufen Rödcr-
straße 11,  3 St.

Conditorosen, doppelt gemauert(2 Back¬
räume k 1,45 m breit und 2,50 m tief), Fabrikat
Louis Augustin , Leipzig , complet , wenig gebraucht,
billig zu verkaufen Wiesbaden , Bicrstadter Höhe,
Grenzstraße 6.

6 Bogenlampen,
500 Kerzen , gebraucht , für Gleichstrom,
110 Volt , nebst Widerständer billigst zn
verkanten Tannnöstrasse 13, P . _

Massive grosse Badewanne sehr billig
abzngeben Nendorfersiraße 2.

Windfang
mit Schalter » nb Thüre , verglast, eine
Thüre mit Futter , Holzfüllungen
und eine Anzahl Latten billig zn
verkaufen *

Langgasfe 27 im Hof.

Große !wr» yrnrti »- rteit «f bill . zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Verlag. _Qli

Grosse Hecke (Käfig), zwei Lachtauben
billig zu verkaufen Schiersteinerstraße 62._

Drei ßenstergitter
in Korbform , verziert , billig zn verkaufen

Langgaffe 27 in » Hof.
Eisernes Geländer , 25 Meter h 2 .50 Mk.,

zu verkaufen Dotzheimcrstraße 106.

Strtjicnc mitf(infinite
und Sebange billig zu verk. Langgaffc 27.
im Hof._ _ *

Glasabschlutz,
sehr gut erhalten . 3,50 hoch, .̂ 2.45 breit , u . Wind
sa « >i zu verk. Wotz sagt der Tagbl .-Verl.  lib

Die beim Abbruch eines Wohn
^ - gebäudcs noch in sehr gutem

Zustande befindlichen Holzthcile , geeignet zu
Wohnhaus , Stnlluna , auch L>chuppcu-Gcbäuden,
sind zu verkaufen . Näheres bei

Oebr . Schmidt , Biebrich,
Armenrubfeld 4._ *<i UUUUUUIClUt,_

Obstkörbe zu verkaufen Bleichstraßc 11, P.
Gross« Papptasten billig abzngeben

Fricdrichstratze 40 , Putzgcschüft. _
Ich habe noch Iß '- Million

la Ringofenfteine
abznaeben . Fri tz Rückert , Zicgeleibesitzcr.

Frankcnstr . 17 eine Grube fanl . Pferdcmist z. v.

MUWWM
Alterthnmer jeder Art

kauft 1, . Heine »n nn . TaunnSfiraße 49.

Gold - u. SLlberfachen,
Brillanten , Antiquitäten , Möbel, ganze Ein¬
richtungen , Nachlässe, Kleider ». f. w. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . Hractiman » , Metzger»
gaffe 2» Auf Bestell, per Postk. komme ins Haus,

Reitkleid,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten unter
a». 186 an den Tagbl .-Verlag

Frau 8y ?'2gSi
<vormals SS* Barmnnn ),

kauft u. bezablt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - ». Damenkleidcr , Möbel , Gold u.  Silber.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bettellnng komme ins
Ha us._ a<v . a. nfttg . Goldgasse 18.

Frau MlOln,
Michelsvcrg 8 , Telepfton 3480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - n . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold u . Silber.

A. Geizhals, Metzgergasic 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einncht . u . Nachl., Pfandscheine,
Gold , Silber lt. Brillanten , Aus B . k. ins Haus.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold »u. Silber¬
sachen werden angekauft und gut bezahlt.
I£ . Kimkel,

sind die Preise , die Frau Metzger
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich aest. « i überzeugen , genügt  Postkarte.

Bücherfchrank,
großer eichener, gut erhalten , zu kaufen gesucht,
Kcfl , Off , u , O . las an den Tagbl .-Verlag erb.

Zu kaufen gesucht Eichen -Äüffet n . Tisch,
Teppich, Porttören , Sopha , Chaiselongue,
2 -th . gr . Kleiderschrank , nur gut erh . beff.
Sachen . Offerten erbitte nur mit PreiSang.
unter Cbiffre IS . 185 an den Tagbl .-Vcrlag.

Zu kaufen gesucht
Büffet oder Theke mit Etsschrankvorrichtung.
Büffetglasschrank . Gefl. Off. unter 31. ao»
Postamt Rbeinstraße.

Gebr . Krankensahrstuhl zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis postl. BE. S . 1 Schützenbofp.

Kleiner gebrauchter Herd zn kaufen
gesucht Schiersteinerstratze 23

Immer noch die höchsten Preise
für alte « Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfällc zahlt M . Haas,
Hcllmundstrasse 20 . Postkarte genügt

Bitte ausfchneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u.

holt pünktl . nb a>t. p,> Schiersteinerstr . 11.
Champagnerftasche » , Äeiß-, Rothwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u . Ncutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Äbh . « tili , Blüchcrstraße 6.

Zmmulnlion

19.

Immobilierr x« verka«fe«.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » « » « » « » ♦

I Wer eine Villa r
♦ kaufen will ♦
J wende eich gefälligst an J
♦ .5 . Meier , Agentnr , Taunnuir . 88 . ♦
♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ « ♦♦♦

Oelstein -Haus , Kff
Wohn ., Hinterhaus , große Werkstätten , schöner
großer Keller , für jedes Geschäft paffend , unter
aünft . Beding , bei ein. Anzahl v. 10—15,000 Mk.
sofort zu verkaufen . Offerten unter IR. 1 » « «»
postlagernd Schützenhoistraße.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ In der Nähe der ♦

t  Yorderon Taunusstr . ♦
t Villo  10 Zimmer etc ., i
. ' Hltlj 45 Buten Garten , ^
d zu verkaufen , kreis 66.000 Mk. )
^ Jl . Ileier . Agentur , TauiiiiNatr . 28 « ^

Haus-Beikanf.
In nächster Nähe von Wiesbaden Haus mit

altem gutgehenden Specereiwaaren -, sowie Holz-
und Kohlengeschäft Familienverhältnisse halber
zu verkaufen. Anfragen unter H . ist be¬
fördert der Tagbl .-Verlag.

I In unmittelbarer Nähe deri
r Wilhelmstr. |
4 panz ausgezeichnet gebaute und äusserst ot vornehm eingerichtetet
X Yilla zu verkaufen . |
X J . Weier , Agentur , Taumisatr . 88 . 4
♦ O

Haus ™Dotzheim, kLL
mit Stallungen , Remisen , Scheuer , Garten,
3 Wohnung ., des. Verh . halb . sof. unter ortsgcr-
Taxe zu verkaufen . Näheres Karlitr . 15, 2. '

*♦♦ « * « ♦♦♦♦ * * ♦ * « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Schöne Villa in Wiesbaden |
X ist zn rerkaufen . Anfragen bitte zn £
♦ richten unter B . 136 an den Tagbl .» »
^ Verlag hier . £
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » * » « » « » « « ♦♦♦ « ♦
Geräumiges rentabl . Wohnhaus (Rheingau ), prima

Lage und Straße , mit gr . Hofraum , Stallung,
Scheune , Garten , Aecker k ., sür jedes Geschält
passend, u. sehr aünst . Beding , pcrhältnissch . sof.
zu verk. SpeculationSobj . N. Nettclbeckstr. 5,1 r.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦«

i Modernes Landhaus|
X mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., zu verk . X% FürIod.2Familien passend. %
k Preis 35,000 Mk. |
% J . Meier , Agentur , Taimuaatr . 88 . p

Schöne

In Heppenheim a. d. B ., Luftkurort , hob.
Schulen , viel Wald , ist eine nene mod. Villa,
7 Zimmer , Badez ., Loggia , Balkon , elcktr. Licht,
kanal . Wafferleit ., 700 gm schön angelegter
Garten , wcgzugshalb . um den bill . Preis von
23,500 Mk. v. Eigcnth . zu verk. Gefl. Off . erb. u.
H . OS . SSOb an Hnasenstein & Vogler
Ae. -t-i. , Mannheim . F71

Dresiik!!. DreÄkii.Dffsörn.
Weg. beabf. Ueberfied. v. Dresden n. Wiesbaden
möchte ich m. hiej . Grundbej . m. c. Guth . v. ca.
20 >,000 M . n. ctw. Baar geg. dort . Jmmob.
vertauschen . Es bef. s. dabei ei. vornehme3 -Fam^
Villa in feinster L. neb. d. Hics. königl. Villa
u. w. ich auch dort auf Villa reflect. Angebote
erb. an m. Vcrtr . Herrn M . A . Wleae.
Dresden » Grunaerstr. 41. (Dct. 7267) F128

ftt/kft -hskiaä flotteS Geschäft , in einer
wNlTfTUlllaV , Garnisonstadt an der Lahn,

mil 6 —7000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.
Kann sofort übernommen werden. Näheres bet
■flr . Ci ruft , Erbacherstraße 7, 1.

Gasthaus ntti)Weinrestanraat
verkaiffe wegen zur Ruhcsetzung für Mk. 62,000
bei 10 Mille Anzahlung . Näh . durch

X'. JEI«hT eller , Worms»
Giitgcljkildc Wirthschaft LW

zu verkaufen . Näheres Wlrth , Helenenstr . 7.
HerrfihaftSgütckicn . 10 Morgen Garten, Obst,

Rcbenanlagen , Springbrunnen , Park mit Weiher
und Gondel , das Ganze mit Hoher Mauer um¬
schlossen, an Hauptmeinplatz des Rheins , zu
verkaufen . -3. Jman <i,

TaunuSstrasse 12.
Fabrik- und Wohngebiet,

5 Morgen groß , Baulichkeiten mit 59,000 Mk. in
der LanocSbrandkasse , Bnhnberbindung mit
Rheinhafcn . für 34,000 Mk. zu verkaufen oder
zu verniiethen . Offerten unter P . 13 & an den
Tagbl .-Verlag.

Ci » 0 . zwei am Kurpromenadeweg zwischen
Wiesbaden u . Sonncnberq schon ael. Banplütze
bill . zu verkaufen . Näheres Wilhelmstr . 18, 2.

Iminoltitten tu hänfen gesucht.
Rent . Hans i. gross. Stadt od. Badeplatz,

welch, ffch zur Conditorei « . Caf <>eignet,
zn kaufen gesucht. An Zahluna wird rent.
Haus i . best. Geschäftslage v. Frkit . a >M . ge¬
geben. Gefl . Offerten an (Fa . 7940/9 ) F128

«los . «1. Gans,
Frankfurt a M .» Neue Zcil 90.

Grundstücke zu kaufen gesucht.
M . R <-ifner . Secrobknstraße 27. i

(•'►dbttcvhrljv
Cnpttalien ;« verleihe «.

» » « « « « « « » « « « « « » *1 Wer Mapital I
X gegen Verpfändung von Immobilien^
; zn leflien ssickt ♦

wende sich gefälligst an ^
♦ .1 . Vieler , Agentur , Tannnsstr . 88 . ♦

Hypothekengelder
zur 1 . Stelle unter sehr günstigen Bedingungen

zn begeben durch
Aul.  irritM »„ ie «, Mauritiusstraße 5.

Fernsprecher No . 2344.

^ HWtNcn-Capital^
zur ersten stelle auf Wiesbaden , Biebrich
und den Slheingan offcrire in jeder Höhe zu
coulanten Bedinglingen.

B . Aherle senior,
, Kaijer -Fricdrich -Ring 33. ,

1 Million Mark
auf erste Hypothek zu 3' «—4 ° /^ zum 1. Oktober

auszuleihcu . Beleihung bis 60 "/° d. feldgcricht»
lichen Taxe.

loser V' IkcIiIisicIi, (Knsijenaustr . 7.
80,000 Mk. »n erster Stelle , 3t».000 Mk.

an zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Gefchäitsstellc dcs Hans - und
Grundbesitzcr -Berein «, Lnijenstr . 19. F433

Mark anszuLeihen
auf zweite Htzpotheke , auch in kleinen
Beträge « . Offerten erbeten unter lk'. 12t»
an den Tagbl . -Verlag.

50- 60,000 Mk.
Offerte » u. B - 12t » an den Tagbl .-Verlag.

FCO 68A « HG« in Beträgen 0. 5000 Mk.
wv,wWv will  an zn 5.°/° auf Hypoth.

zu vergeben. Gefl . Offerten unter Nl. i » rr  an
den Tagbl .-Verlag.

nnn Mk a >'s Hypothek per
»11/ 0, ) , ' /v/1 / !vll . Oktober ansznlcihcn

«llloe Henninge «*. Morinstraße 51.

20 30 ,o«o Mk « An
Sclbstdnrl . zu 5 Proz . aitezul . Offert , m. näh,
Angab . unter 8 . 130 an den Tagbl .-Verl.

20 30,000  Mark
auf 2. Hypothek auszuleihen . Anfragen sind unt.

II . 1 » » an den Tagbl .-Verl . zu richten.
Restkaufprcisforderung in Höhe v. 20—25,000 Mk.

zu kaufen aejncht. Offerten unter IV . 1S3
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

17 —20,000 Mk . auf 1 . oder 2. Hyp . zu verg.
Offerten hanptpostlag . gegen Fahrschein 67155.

I ffliW a , 15 —20,000 Mb . per sofort oder
WlJW 1. Oktober auszuleihen . Offerten

«■' . 30 Postamt Berliner Hof erbeten.

Capikalien zn lechen gefncht.
1 nnn Mk ^ sypoch -ke. auf
lf/0,l/UU ll . , pr . hief. Geschäftshaus

(Eeutrum ) per 1. Avril 1906 gesucht. Offerten
erbitte nur von Selbstdarleihern unter IT. 185
an den Tagbl .-Verlag.
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Auf Ar» Odject, Haus mit Ladcn
,— in  der Wellritzstr ., Taxe 185/ M Mk.,
Mictheingang ca. 8000 Mk., wird an 1. Stelle
662/s bis 70 "/° zu leiden gesucht. ' Offerten sub
T . H . 1 ©1 hauplpostlagernd erbeten.

Offerten

chpothek

Hypothek 60—70,000 Mk.
_uf gutes Object , jegliches Risiko ausgeschlossen,
per sofort gesucht. Gefl. Offerten unter « . 135
an den Tagbl .-Verlag.

kLllb MM 1. Hypothek sucht strcbs.
«WM,viril wil . Geschäftsmann ans Haus

der inneren Stadt vom Selbstdarl . p . sofort od.
später . Off . unter 15. 13a an den Tagbl .-V.

40,000 Mk . für gute erste Hypothek
zu 4 pCt . ges. Off . nur von Selbst¬

gebern n. <1. ISS an den Tagbl .-Verl . erbeten.

SS, ««« Mk . ftfÄ
darleiher gesucht. Taxe 58,000 Mk.
unter H . 138 an den Tagbl .-Verl.

30 —35,000 Mk. liis... «
Nähe des neuen Bahnhofs gesucht. Gefl . Off.
unter li . 134 an den Tagbl .-Verlag.

80—40,000 Mk. auf 1. Hyp . zu 4V* ges. Off.
postl. Schiitzenbosstr . gegen Zeitkarte 113 » .

QA OM 40,000 , 50,000 u. « 0,000 Mk.
WV ; OWvj an erster Stelle auf prima

Objecte zu leihen gesucht.
Carl Betier , Faulbrunnenstraßc 9.

Telephon 2809.
LS 20,000 M . 2 Hvpoth ., prima Object , 5 °/°,

gesucht. Off . u . C . 113 an den Tcmbl.-Verl.

Alls prima2. Hypothek
werden 20,000 und 40,000 Mk . per 1. Oktober

zu leihe »» gesucht . Offerte » bitte unter
Ls . 12 « an den Tagbl . -Verlag zu richten.

Gesucht 18,000 Mk. für LHypoth. anfEtagcn-
Villa mit gr . Garten . Offerten unter »>' . 13»
an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk. nach Landesbank ges.
Imand , Tannnsstraße 12.

' — ’*' */*'V
_ , , _ _ der

Brandtaxe , sof . od. I . Lkt. gesucht. Gefl.
Off. unter » < ISS an  de »» Tagdl .-Berl.

S.HypothekS —7»«« M.
502 °'° Zinsen innerhalb der Braudtaxe aufs
Land ges. Gef . Off . u . « . 42 » a. d. Tagbll -V.

4- , 10 -, ' 28 -, 26,000 und zweimal 35,000 Mk.
' auf prima 2. Hypothek gesucht.

«Ilse Henningen . Moritzstraße 51.
4000 Mk. auf 1. Oktober als Nachhvpothek gef.

Offerten unter W . 114 fl» den Tagbl -̂Verl.
atummm**  2000 rventl . auch 20,000 Mark
W « W auf gute Hypothek für sofort oster

später gesucht. Offerten unter ■*. 134 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwecks vorteilhafter Ueber-

nahme eines sehr gut pros-

perirenden , altbestehend.

Alle Diejenigen , weiche Ansprüche an
den Nachlah des verstorbenen Fräuleins
Henriette Sterasmler erheben, werden
ersucht , ihre Rechnungen bei dem Unter¬
zeichneten Nachlaffpfleger bis zum

2®. September IMS
einzureichen. F 243

Rechtsanwalt Df . FfStZ MoKsi,
Adelheidstraße 28.

8—10,000 Mt. IS 'SÄ

Filiale gesucht Z,
Branche , der drei Hauptsprachen mächtig. Offerten
“ »». postlag . Berliner Hof.

ll

IsilbAbsrsebAfS:
Hescli &r »«. und Crrund-

stllrkn - li -rkKufe
II vermittelt II

II
11solid u. verschwiegen die Ka.

Fischer & Knhnert., Leipzig. S.
Breslau , Hann over , München . F107|

Vertreter ZSgA
wo nicht vertreten , gesucht. F71

J . stri of , Aachei ».

Bourbon -Yanille.
Importeure suchen Vertreter . lorendea«

&  Co . , 242 , Conrs d ' Rspagne , Bordeaux . F18

Eine vorMliche Rehjagd
(Wald und Feld ) wird zum Thcil oder ganz ab¬
gegeben. Off , u . Si . 111 an den Tagbl .-Verlag.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz., in jeb.
Höhe, auf Schuldschein , Wechsel, Polize , Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
«s . l . KinftgTei , Berlin W . 35 . Ruckporto.

Geld' Darlehen gicbt Selbstgeber
reellen Leuten . Ratenrückzahl.

Ruliliimnn , Berlin 41,
Pragerstr . 29. Rückporto . F163

König !. Theater . Zwei Achtel, 1. Parquet,
gesucht. Rbeinstraße 62, 2._

Mel Achtel Orchestersessel fjofttpter
abzugebcn Kniser-Friedrich -Ring 69, Part , rechts.

Königliches Theater.
Vartiter zu 2/s Sitze 2 . Rang , 1. Reihe

Mitte , gesucht. Näheres Kaufmann St-,int.
Marktplatz.

Tüchtige Schneiderin , im engl , und franz.
Schnitt eingearbeitet , sucht einige Tage in der
Woche zu besetzen. Jahnstraße 20.

Acht. Schneiderin i. Kund . Wellritzstr . 6, 2 r.

?erfekte Schneidert»»empfiehlt sich außernuse. Ncrostrahc 9, 2 l. _

ytr 'tnietlfuiiricu

Geübte Schneiderin fert . Damen -Gardcrob.
bei garantirt gut . Sitz an . Moritzstraße 88, Ftsp.

T . Schneiderin empf. sich, iöranienstr . 14, Pi
Schneiderin sucht noch einige Kunden in

und auher dem Hause . Wörthstraße 16, 2 l.
Tücht . Sch »»eiderin empf, sich Jahnstr . 38 , 8 l.
Schneiderin sucht Beschäft. in und außer

dem Hause. Seerobenstraße 23, H. P.
Tücht . Bügl . s. n . Kunden . Schenkcndorfstr . 4.
. , Tüchtig « Bügleri »» sucht noch

Kunden für einige Tage außer dem Hause . Näh.
Fr . Petersoim , Rauenthalcrstr . 8, Mtlb . 2 t,

T . Büglerin sucht noch einige Kunden außer
dem Hause . Räb . im Tagbl .-Verlag.  kjr

Bügl . s. a. d. H . Kdsch. HcÜmundstr . 37, H. 2.s. U. Vg/. OVV(V»j . ’
Wäsche z. Fein« u. Glanzbügeln wird fortw.

angen ., aut u . pünktl . des. MtchelSberg 28, Hth . 2.
Stärkwäsch « w. angen . Luisenstr . 31, 3 St
Gardinen -Wäsch. und -Spannerei das Fenster

1 Mk. Fr . Bin ««! » « , Schwalbacherstraße 35.
Uebernehme noch HerrschastS», Hotel -,

Fremde »,Wäsche bei schneller, püitktlicher
Bedien . Rasenbleiche . Römerberg 16» 1»

Wäsche z. W ., Bl . » . B . w. a . Lchrstr . 27, 2.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird an¬

genommen , prompt u. billig besorgt . Näheres bii
laucite «, Bierstadt Moritzstraße 3.

Wäsche z. W . u. Feinglanzbügeln w. n . angen.
u. gut besorgt Sckwa lbacherstr. 35 . Bastimy.

JlMSfriie w. z. Waschen u . Bügeln ang . b. b.
WllfU {le Berech. Oranienstratze 54, Hth . 1 t
Friseurin s, n . K. Näh . Albrechtstr . 9, Stb . 1
Tücht. Frise »»sr s. n . einige Damen im

Abonnement . Bleichstraße 16 , 1._
Friseuse empfiehlt sich. Fränkenstr. 28, 3 r.
P . Friseuse n. noch Kdn . an Wellritzstr . 49,V . 3.
Junge Maffenrin empfiehlt sich in u. außer

dem Hause. Bülowstraßc4, Ir.  _
(Stunden - und

Wer giebt Darlehen v. 5 —600 Mk.. 6 °/°
Zins, gegen Wechsel. Bürgschaft od. dgl. Sicherh.
Offerten unter X . 138 an den Tagbl .-Verlaa.

8 : Wenden Sic sich
gelegen beiten zw. gewissenh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfehl ., auch find . das.
vornehme Dame Aufnahme . Belieben sie Offerten
M senden unter 4 . 55 an den Tagbl .-Verlag.

Achtel-Abonnement (3. Raug, 1. Reih«)
gesucht Wellritzstraße 40, 1._

V. Abonnement 3. Rang . 1. oder 2. Reihe
gesucht. Off , unter « . 134 an den Tagbl .-Verl .'

soliden

Engros-
GeschLftes

am hiesigen Platz sucht durch¬
aus routiuirter Fachmann
noch Kapital.

Offerten nur direct unter

V . 135 durch den Tagbl . - Verl.

(Zwei AchtelAbon « eme»»t « . 1. Parquet,
gesucht Leffingstraße 2 , 1. _

Ein Achtel 1. Parquet (Mitte),
Abonnement 6 , abzugcben Rheinbahnstraße 3, 1.

Dorschiodenes
VM der Reise zurück.

Wr. € |n .© ^ se 9
Arzt für Atmungs -, Ciroulations - u. Yerdauungs-
Btöruuge n . — Sonnenberg er »tra «se 86.

Kr. llesio
Von4er Reise

zurück.
G. Lipski,

Dentist,

7 Gr. Bnrgstrasse 7.
Has retnrned.

Junges tüchtiges Ehepaar übernimmt
Filiale , gleichviel welcher Branche . Off . unter
11 . ISS cm den Tagbl .-Bcrlag.

Kgl . Theater . Ein Achtel 2. Rang , 2.' M.,
Abon . C, nbzugeben Friedrichstraße 33, 2 r.

Ein Acht. Theater -Abon ., Serie B. 1. Rang,
Vorderpl ., bis Neujahr abzug . N. Adolfsallce 3, 1

Ein weißer Kachelose », für "den Abbruch
zu vergeben Geisbergstraßc 32._

Weiter« Dame , mehrere Sprachen be¬
herrschend, musikalisch, viel gereist (Ausland),
ucht angenehm . Aufenthalt , gebild . gleichen

Anschluß in W. oder Umgebung; würde ev.
Pflichten übernehmen . Offerten unter .t ». 9 . post¬
lagernd Schuhmhofstraße ._

SttWMhischrS Ästitlil
J . Sciunitz,

31 Kcrrrderstvcrße 21,
Stenographisch «Aufnahme von Vorträgen,

Verhandlungen re.
Stenographische Niederschrift von Korre¬
spondenzen »e. nach deutschem, englischem

n »»d französischem Diktat.
Uebertragnng mittels Schreibmaschine.

Sand - n «»d maschinenschriftliche Berviel-
sälttgung Von SchristNücken.

Jurrg « Kran , perfect r̂anz. und italienisch
sprechend, sowie corr ., sucht Besch, für den Nach¬
mittag , übernimmt auch schrifrl. Arbeit zu Hause.
Gefl. Off , unter H . » 85 au den Tagbl .-Verlag.

Techniker,
verh ., empfiehlt sich im Aufstellcn aller Baurech
nungen , sowie zu AuSmcßarbeiten zu billigsten
Prciien . Off , u . « . » » » an den Tagbl .-Verlag.

AusführungMMirmeißli, '"m-“•^ . , . der Maurerarbeiten zu
einer Villa , 220 Oi-Mtr . groß , übernehmen wollen,
erfahren Näheres Geisbergstraße 12.

Kegelbahn L -SÄÄ;
Herdcrstraße 13.

Poliren,
Beizen , Mattiren von Möbel und Klavieren , Am
streichen, Lackiren, sowie alle Reparaturen besorgt
schnell und billig « . Hon » »»», Nerostraße 9

Tapeztren , Rolle 30 Pf . , unter
Garantie . Blücherstraße 7, 8 r . Bitte 2-Pf .-K.

6.
Tüchtiger Hos »n -2lrd «iter tibernimmt noch

einige Hosen in der Woche zum Mitmachen . Näh.
im Tagbl .-Verlag.  Qf

Zur Arifcrt . von Eostunres , Sch»»etder-
Kleir -err » und JaqnetS empfiehlt sich

0 !»,n . .4 c « Da»l,en-Schneider,. all <iU lol , Oranienstratze 10 » Part.
Modernisirung w . angen . Bill . Preise.

Perfeete Schneiderin
empfiehlt sich im Kleidcrmachen und Ausbessern.
Offerten unter It . IS » an d. Tagbl .-Verlag erb

Eine Wärterin empfiehlt . , .
Näh . Westendstraße 3, 4 St.Nachtpflege) _ _

Damenanfnahme jederzeit streng diScret bei
K. Mondrion Wwe ., Hebamme , Walramstr . 27, 1.

Wtzlige Phrenslvgln

Uille«, HSirs-k etc.
44444444444444 44444444444444
4 in börzukMkri-Lg6. t
i ViSSa in schönem Gartent
j mit grossen scliattenspendenden Bäumen , ^
^ auch Stallung und Remise . +
, Jf . BBeler , Agentur , » minnsstr . 88.4444444444444444444444444444
Kleine Villa Weinbergstratze 14» ruhige vor¬

nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer , 2 Fremden¬
zimmer, Bad , elektrisch Licht, schöner Garte »,
auf 1. Oktober zu vermiethen oder zu verkaufe»
Stiftstratze 24, 1. Etage . 2795

Kleines Hans mit Lade».
beste Kurlage , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u . «5. 05 a n den Tagbl .-Verl . 3524

Geschaftslokale rtc.
Laden per Okfr
oder später z*
vermiethen . bi äh

_bei Hicgler.
«DichelSberg 21 , 1, schöner Laden mit od
«vl obne Wohnung zu vermiethen.
Rheingauerstratze 7 ichöne belle Werksiätte oder

Lagerraum zu vm. Wasser u . Gas vorhanden.
Näheres Vorderh . 1. Stock rechts.

Saalgasie 14 ein Laden zu vermiethen. ,
Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. « luter,

zimmer zu vermiethen . ^ 3460
ENtredol Eckhaus 3321

Gr . Burgstr . 12 per 1. April 1906 zu verrn.
' Einrichtung nach Wunsch. Näh . KI. Burgstr . 8.
Garten mit Obstbäumen , auch als Lagerplatz zu

vermiethen Doyheiwerstraße 106. Uecker.

Laden mit Sonjul Hole!Veilem,
Mhelmstratze 28,

auf 1. Januar , ev. später , zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5. 3. ' 3521

Läden,
ca. 65 sü -Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 iHl' Mtr . groß , auch im ganzen als etn
Laden , evkntl . mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Morrtz-
straße 28, Comptoir . 3282

Gold; 5.

a . L. Sichere Deutung . Rauenthalerstraße 6, 2 I.
Nur kurz« Zeit . Pyrenologtn Heleneu-

straste v, Bdh . 2 St . r._
Von der Reise zurück ! !

C »»iro »na »ltin
Hcrderstraßc 27, 1 r.

Ein 1 Jahr alter Junge Wird in gute
Pflege gegebt » . Offerten unter öl . 135 an
den Tagbl .-Verlag. _,_

Erklärung.
Die Beleidigung , die ich gegen Fräulein

ü . Bieter , Albrechtstraßc 39, ausgesprochen habe,
nehme ich hiermit zurück.

C. Tulling,
_Rheinstratze 49 ._

Margarete Bornstein,
RUrean für

HEelratsverniittlung,
Uerlin . Schönhauser -Allee 9 a . F120

Herren (auch unvermög .),
welche sofort heiraten woll .,

erhalten große Auswahl von ver, »,ög . Da,neu
in entspr . Alter durch ( ll . 0 . 7584 ) F163

«nilN «. Herrmann . Berlin 80 . IO.

PBJ- Ein junger Mann » - ^ 3$
angenehme Erscheinung , mit 45,M0 Ml . Baar-
Vermögen nebst Hau » und Geschäft in Wiesbaden,
kath . Confession , wünscht zwecks baldiger Heirat,
da es ihm an entsprechendem Verkehr fehlt , mit
einer Dame in briefl . Verkehr zu treten . Photogr.
erwünscht , Discretion Ehrensache . Offerten unter
i -' . iss an den Tagbl .-Verlag ._

Wohnungen non 7  Zimmern.

Pens. Tammsstr. 1,
zum 1. Oktober zu vermiethen , eveut . zu verk.

Schöne Bel -Etage , 7 Zimmer, Küche, Bad,
2 Balkons und Zubehör , Sonnenseite , preisw.
auf 1. Okt . zu vcrm . Näh . Rheinstratze 95, P.

Mohnnngen non 6 Zimmer »».

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Pilla 6-Zimmer-
Wohmmg mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näberes daselbst und Anwalts-
bürean Adelheidstr . 28, Part . 3469

Goethestr . 1, 1,  herrsch . 6-Z .-W. 1600 M . 3577

Wer wünscht, erhält sofort
reiche vUW*  große Auswahl von

Damen m. 3—220,000 Mk. Permög . Senden Sie
nur Adr . an .. VeritarS Berlin X . 39 . P163

Mohnnngen von 5 Zimmer « .
Emscrstr . 4 5-Zim.-Wohn., 1. Etage, mit Balkon

u. rcichl. Zubeh . bis 1. Okt. z. vm. Nah . Part.
Kaiser -Frt «drich -Ring 20 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Ztmmcrn mst
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend
per 1. Okto ber zu vermiethen . 2731

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche I . Etage oder Parterre-
Wohnimg , 5 Zimmer, Kucke, 2Mansnrd.,
2 Keller Und Souterrain , ev. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Ncubaucrstraße 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3477

Mariage.
Streng solider Kavalier v. Adel

in mittleren Jahren , Wittwer,
jugendliche , sehr sympathische Er¬
scheinung , im hoh . Staatsdienst,
einiges Vermögen , sucht gut ge-
gestellte Dame als Lebensgefährtin.
Offerten unter A.  13S an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Heirat.
Ein hiesiger solider OSeschäitsmann mit , gutem

Einkommen , Wittwer , Mitte der 40er , wünscht sich
mit einem Mädchen oder Wittwc von 30 bis 40
Jahren , welche Sinn für Häuslichkeit haben , zu
verheiraten . Ernstgemeinte Offerten beliebe man
unter € . 135 im Tagbl .-Verlag abzugeben.

Auftichttges Heirals-Gesuch!
Ein Frl ., 23 I . a ., ev., v. angenehmen Aeuß .,

sol. und yäusl . crz., mit Perm , von 15,000 Mk.,
wünscht sich m. sol. Herrn zu verh. Höh. Lehrer
od . Beamter bevorzugt . Offerten unter W. E «s»
hauptpoftlagcrnd.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Bahnhofftratze 22

stock , eine neu hergerichtete 4-Zimmerwo
' sofort zu verm. Näh . Metzger Renker . 3267
Bülowstraßc 10 , 3. Et ., gesunde 4 - Zimmer.

Wohnung zu verm . Näh . 3r . 3473
In meinem Hause Dotzheimerstroße 54 Vter-

Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen . ^ 183

Körnerstraße 3 4-Ziwmer -Wohnung , 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3462

n f4 »« A 2 . Et ., dicht am Kochbrunnen,
vttlvffl. -4 , schöne4 -Zimmer -Wohrmng mit

Zubehör per
Vormittags.

1 . Oktober zu vermiethen . Änzus.
Näh . Part . 3564

SeersheRstratze 2O
neu renov . 4-Zimmcr -Wohnuna , Bad , zwei
Balk . rc., sowie neu ren . 5-Z .-Wohn . (Prt .)
an kleiire ruhige Herrschaft zu vermiethen.
Preis 670 und 750 Mark . Näh . Secrobcn-

Wohnrntgen von 2  Zimmer « .
Bülowstraßc 10 schöne 3-Zimmer -Wohnung m.

Mrgarten zu vcrm. Näh. 3. .Et. rechts. 26V
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*vv »9m8ŵ w*»''* v.
«enfr . 14,

g aulvruuiicrrstr . 3 schöne Frontspitz-Wohnung,
Vorderhaus, 3 Zimmer und Zubehör, an ruhige
Familie zu vcrmiethen. Näh. bei -R. Sloo «,
Weinhandlung, 8310

Gneisenansir . 5 , Vdh,, sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Göbenstratze 4 , 2, sehr schöne3-Zimmerwohn.
mit 2 Balkons, Mans. u. Bad sof. mit Nachlaß
wegzugshalber b. zu verm. Näb. 2 l.

2. Et ., 3 große freund!. Zim.
, m. 2 Balk., Bad it. Zub. z. v.

Grabenyraffe 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 3306

A.  Haum.
Helenenstr . II , Stb . 2. St ., 3 Zimmer u. Küche

mit Zubeh. per 1. Okt., auch früher, zu verm.
Preis 290 Mk. N. Schwalbachcrstr. 22, Büreau.

Orantenstraße 84 » Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermicthcn.
Näh. Vorderh, Part . l. 3276

Philippsbergstraße 4V, 81 n . 83
schöne große 3-Zimmer-Wohmingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vcrmiethen. Näh. bei A. OiHThKim
oder C. SclaHtzter , Lahnstraße 4. 3466

w. Äbr. ins Ausl, billig zu verm. Näh. das. P.
FLoonstratze 8 , 2. Et ., 3 Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller, Dachkammer per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. SJJart. rechts. 8382

Saalgasse 14 8 Zimmer u. Küchea. Okt. z. vm.
Stringaffe 23 drei Zimmer. K„ K. zu vermiethen.

Sehr geräumige 8-Zim .-Wohi »r»» g
mit Zubehör, ev. etwas Gärtchen (Hth.) an
ruhiges alleinstehendes Ehepaar, pcns.
Beamten rc., für 850 Mk . zu vermiethen.
Wo ? sagt der Tagbll-Verlag. Pa-

Wohnungen von 2 Zimmvvi ».

Bülowstraße9 ST»
Adlcrstraß « 6 sind 2 Ziuimcr und Küche, sowie

1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Lllbrechtstr . 81, 2 Zimmer und Küche zu verm.

2-Zim.-Wo ynun gen
verm. Näh. Aüsk.

ertheilt Scl »nc >,i „ « nn . Mittelb. 1 r.
Dotzhcimerstr . 18, Stb ., schöne2-Z.-Wohn. z. v.
Eltvillerstr . 16 schöne2-Zimmer-Wohn. Mittelb.

u. Hintcrh. billig zu verm. Näh. Vdh. Hoch». l.
Feldstraffe 23 ein Mans.-Wohn., 2 Zim., Küche

und Keller, zu verm. Näh. Feldstraße 25, Part.
Gustav -Adolsstraffe 11 zwei Zimmer, Küche

und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Helenenstr . 11, Stb . 1, 2 gr. Z . u. Küche mit
' Zubeh p. l . >üft . zu
Näh. -schwalbacherstraße22, Büreau.

verm. Preis 330 Mk.

drrmannstr . 9 Dachw., 2 Z., K., 1. Okt. z. vm.
slahnstrast « 29 schöne2-Zimmerwohn. m. Abschl.

lm Hintcrh, zu vermiethen. Näh. Vdh. Part,
tkörncrstraße 6 b. «rnrh , 2 Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu vermiethen.
Raucnthalerst ». 29 , H., schöne2-Zimmer-Wohn.,

Closet im Abschl., bill. zu verm. Näh. Part.
Rheinganerstrasie 7 schöne Frontspitzwohnung,

2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Röders »roste 19 2-Zimmer-Wohnniig zu verm.
Saalgaffe 14 2 Zimmer u. Kückea. Okt. z. vm.
lS -hwalvacherstr . 22 , Mces., Vdh., 2 Mans. u.
! Küche an kinderl. M. p. 1. Okt. o. gl. 250 Mk.
TaunuSstr . 17, Stb . 2, 2 Zimmer mit Küche an
! ruhige Leute zu vermiclhcn. Preis 300 Mk.
Webergaffc 84 zwei Zimmer, Küche und Keller
l auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part.forkstr.82-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.Part.wei - Zimmer - Wohnungen nebst Zubehör
' zum Preise von 260, 270 u. 280 Mk. sofort zu

vermiethen durch liaixcr , Faulbrunnen-
straße 9, Papierhandlung. Telephon 2309.

Mohttrrrrge« vorr1 Zimmer.
öllbrechtstraßc 81 , Part ., eine Mansard-Wohn.

m. Zimmer und Küche aus gleich zu vermiethen.
Drudenstrastc 8, Part ., ist wegen Versetzung

e. groß. Zim., Küche, Plans., K. sof. bill. zu v.
Ernserstr . 24 schöne Frontsp.-Wohn,, 1 Zim. u.

Küche, an einz. Dame z. verm. Näb. das. 3. St.
Frankeustr . 8 1 Dchz. m. Küche, 18 Mk., 1—2 P.
Hirschgraven 4, P ., l Z.. K. u. K. 1. Okt. z. v.
Jahnstraße 3, Mittelbau , 1 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Oranienstraße 54, Part . l.

Kirchgaff « 84 Mans,-Wohn. (Abschluß), gerader
Zim., Küchen. Kam., an r. L. zu vm. N. 1 St.

Kirchgaffe 86 1 Zimmer u. Küche zu vcrmiethen.
Kirchgaffe 62 eine Wohnung, Zim. u. Küche, z. v.
Körnerstr . 6 , bei » nrh , 1 Zimmer u. Küche

per 1. Oktober.
Oranten str . 6 frdl. gr. Zimmer, Kücheu. Keller

zu verm. Näh. A.  JLeicher , Adelbeidstr. 46.
vranienstraste 37 , Gartenhaus , Wohnung mit

1 Zimmer, Küche und Mansarde 1. Okt. zu vm.
stöderstr . 8 D.-W-, H., 1 Z., K. u. 5k. Pr . 15 M.
Saalgass « 14 1 Zimmer u. Küchea. Okt. z. vm.
Schachtstr . 8 ein Zim., Kücheu. Keller zu verm.

Wohnungen ohne Zimmer'-Angnve.
Kirchgaffe 84 kl. Frontspitz-Wohn. im Scitenb.

zu vermiethen. Näh. im Nähmaschincn-Laden.
Schachtstr . 6 kleine Wohnung auf 1. Okl. z. vm.
9ftnfl1THim Stallung , Remise , Futter-
<O9lsillillls , rann » auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Faulbrunnenstraße 9 bei BSaizer.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Wiesbadenerstratze 30 , schöne

", 8-Zimmer-Wohnnng, d. Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober billig zu vermiethen.

Mostlttre Mohnnngen.
Nerothal 23

den Winter zu vermiethen.
TaunuSstratze 32 , 1, 3—4 eleg. möbl. Zimmer

mit oder ohne Küche zu vermielhcn.

Möblirte Zimmer und modlirie
Monsordsn , Kchknfstellen zU.

llldelheidstr . 10 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu vm.
tttdlerstr . 65 , 2 r., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.

Adelhcidstr. 45, L
Adolssallce 18 , S& Äfc
JUtölffttOfil! 10, Zsin̂Mon̂2»Mk.̂ zur
Ndolfstr . 19, Gib. 1 r.. möbl. Z. der W. 4

ein möbl.
verm.

Mk.
Albrechstratze 14, 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Albrechtstraße 2l hell. gr. Zimmer, 2 Fenster,

Südseite, gut möbl., warmer Fußboden, 1 Stiege,
bester Wintcraufenthalt, b. zu vm. Näh. Bart.

Lllbrechtstr . 39 , P ., gut möbl. Zim., sep. Eing.
Lllbrechtstr . 30 , 2.  Et . r ., möbl. Zim. zu verm.
Lllbrechtstr . 88 , t r . , sch. gr . Z . »n . Schreibt.
Albrechtstraße 38 , 3 St . r.. möbl. Zim. zu v.
Bahnhofstraße 3, 1, gut möbl. Zim., 3 Mm .v.

Bahnb. u. Kurp., zu verm.
Bertramstr . 4, 1 l., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Bertramstraße 9 . 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 14, 2 r., möbl. Zim. a. g. zu vm.
Bertramstr . 18 , P ., schön möbl, Zimmer z. vm.
Bismarckrirrg 37 . 3 l.. g. möbl. Z. bill. z. vm.
Bismarck -Ring 38 » 2 l., möbl. Zimmer zu bin.
Bleichstr . 2 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 18 « , 8, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraste 24 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 27 , 2 !., sch. tn. Zimmer sof. zu verm.
Bleichstr . 2», 1. Et . r ., mobl. Zim. 13 Mk. mtl.
Blücherstr . 7, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 24 . 3 l., saub. fr. Zim. z. v., 3.50 w.
KZülowstr . 2,  Pt . , eleg. möbl. Balkonzimmer,

Ecke, an 3 Straßen , preisw. zu vermiethen.
Kl . Bttrgstr . 4 ein ftdl. möbl. Zim. b. zu verm.
Clarenthalrrftr . 8, bei F . Lutz, ein gut möbl.

Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Ekarenthalerstr . 6 , 3, b. Weimer, frdl. m. Maus.

mit od. o. vorzügl. Kost sof. od. sp. s. bill. zu v.
Dotzh .-Str . 29 , 3 l., g. m. Z. m. g. Pens. z. v
Dotzheimerstr . 44 , H. P ., schöne Schläfst, frei.
Dreltverderrstr . 7, 2. Et . l., möbl. Balkonzm. frei.
Eltvillcrstr . 16, M. 1 l.. erh. ordl. Arb. sch. L.
F, »uldru »r« enstr . 6 , 1 St ., erh. r . Arb. g. Log.
Feidstraße 8, Kngclstadt, möbl. Zimmer z. verm.
Franke, »str . 21 , 1 l., aut möbl. Zim. zu verm.
Krarrkerrstr . 23,1 r., möbl. Mans. an reinl. Arb.
Friedrichstr , 14 erh. zwei solide Handwerker gut

bürgerl. Kost u. sch. Logis. Zu erfr. Wäscherei.
Friedrichstr . 21 , S . 1, ein sch. m. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 23 , 2. Etg., sch. m. Zim. zu verm.
Mriedrichstr . 48 , Stb . r . 2 St ., 2 rl. Schläfst, z. v.
Göbenstr . 4, 2 l., a. Bismarckr., sch. m. Z. zu v.
Hüfeiergaffe 7, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Helenerrstr . 1, 2 l., Ecke Bleichstr., schön möbl.

sep. Zim. mit Pens, auf 1. Scpt . zu verm.
.Heleircnstr . 2, Part , l., möbl. Zimmer zu verm.
Kclenenstr . 18, 2. möbl. Z . an Ladensrl. zu vm.
Kell »nundstr . 4, 2 H., sch. mbl. Z. Pr . 14 Mk.
Hellrnnndstr . 6 , 2 !., fein möbl. Zim. m. schön.

Schreibtisch und guter Pension zu verm.
Kcllnntndstr . 14,3 , schön, möbl. Z . z. 15. Scpt.teil»n»rndstr.30,1,m.sep.»ng.Zim.zu verm.ellmnndstr . 82 , Vdh. 1, möbl. Zim. f. Herrn

oder Dame mit Pension zu verm.
Kerderstraste 17, Part . , schön «löblierteS

Woh «»- urrd Schlafzimmer zi» verm.
Herdersir . 31» 3 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr . 28 , 1 r., sch. m. Z. m. 1 o. 2 B.
Hermannstr . 22 , 2. St . l.. möbl. Zim. zu verm.
Herr »ar»nstr . 34 , 2, erh. aust. j. Mann Kostu. L.
Hcr »r»a»«»str . 39 , Part ., möbl. Zimmer zu vm.
Herrrrmühlgaffe 8 , 2 l., schöne Schläfst, z. vm.
Jahnstr . 1, 3, möbl . Z .» 3 n . & M . p . W.
Jahnstr . 14, 1. St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Iah, »str . 28 , 3. Etg. r., gut m. Zim. zu verm.
Jahnstr . 36 , Garth . P ., sch. m. Z. billig zu v.
Mapcttclrstraste 7, 2 links, gut möbl. Zimmer

billig zu vcrmiethen.
Karlstraste 1, 3, findet reinl. Arbeiter bill. Log.
Kariftraste 16, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Körrrcrstr . 8, P . r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Luisenstr . 43 , 1 r., gut möbl. Zim., ev. mit P.
Lnxemburgstr . 7, 1 r ., möbl. Z . zu v., 18 Mk.
Mai »»zerstr . 44 m. Z. m. u. o. Pens, zu verm.
Marktstr . 6, 2 l., 1 möbl. Frontspitzzim. z. vm.
Marrcrgasie 19, 1, möbl. Zim. zu vcrmiethen.
Metzgergaffe 33,2 , erh. zwei aust. Arbeiter Log.

Moritzstraße IO, JÄ
Zimmer mit u. ohne Pension. Lad im Hause.

Aloritzstr. 15, S
zu vermiethen ab 8. September.

Moritzstr . 39 , 2, gut m. Zim. m. P . pr. zu v.
Moritzstr . 41 , 2,1 o. 2 sch. m. Z. z. 15. od. 1.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaffc 9/13 , V. 3, srdl. mobl. Zim. zu vm.
Müllerstr . 2, 1 r., 1—2 gr. Zimmer, Souncns.
Ncrostr . 8, 2, schön möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Alnipnetl * ÄR  3,b . l4roeck,mSbl . Zim.
rlBrOSlr . 4ö , Bop. Eing., a. Hem» z.  v.
Lranicnstr . 28 , 1, zwei fein möbl. Zimmer sof.

oder 15. Sept. au bcss. Herrn zu verm.
Ora « ie»»str. 27 , 2 l., erh. aust. Arbeiter Logis.
Oranienstraße 88 , 1 St . l„ fein möbl. Zimmer

bei einz. Dame zu vermiethen.
Oranienstr . 36 , 6, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Ra »re,»thalerstraste 5, Part ., ganz in der Nähe

der Ringkirche, ist ein schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., an einen bcss. Herrn auf 1. Sept . zi, vm.

Sra»»e»»thalerstraß « 6, 1 r., schön möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer mit Balkon zu vermiethen.

Römerberg 9/11, 1 links, eine Schlafstelle frei.
Saalgaffe 22 kleine möbl. Zim. mit Kost z. vm.

charnhorststratze 20 . 3 l., hübsch möblirte«
Frontspitzzim., eventl. m. 2 Betten, zu verm.

Schiersteinrrstr . 9, M. 1 r., m. Maus, zu verm.
GÄie »'stei« erstras ;e 82 , Hth. Part ., schönes mbl,

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Süiwalbacherstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer b. z. v.
Sihwalvacherstr . 19, 2,  g . möbl. W.- n. Schl.
Schwatbacti erstraste 27 , 1 r., fein möbl. Balk.-

Zimmer mit quter Pension sof. billig zu verm.
Echlvalbaiherstratze 27 , 1 r., kannn jg. Mann

Kost und Logis die Woche 11 Mk. haben.
Schwalbacherstr . 49 , P ., 2 schön möbl. Zim.

(1. Et .) m. voller Pension sof. od. spät. z. vm.
Kl . Schwalbachcrstr . 7 Schläfst, sofort zu vm.
Sedanstr . 10, 2 St . links, möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstr . 4, 2 l., g. m. Z. m. Clavicr z. v.
Seerobenstr . 7, 1 l . , ein »növl . Zim . zu v.
Stei »»gaffe 6 , 1 r., schön möbl. Zinimer zu vm.
Stcingaffe 11, Vdh. Part ., möbl. Zim. zu vm.

S

Stcingaffe 18, 2 r., sch. möbl. Zimmer z» verm.
Steingaffc 13 möbl. heizb. Mani . zu vermiethen.

Näh. daielbst von 1/-A—7-8.
Stiststr aste 1, 3 r., niöblirtes Zimmer zu verm.
Walranistr . 4, 3 r., erh. reinl. Mädch. Schläfst.
Walranrstr . 19, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 13, 2 r.. möbl. Z, w. 3 Mk.. zir v.

Webergaff « 39 , 1 r., n. Kochbr., möbl. Z. zu v.
Kl . Weber «. 9, 3, erb. ein reinl. Arb. Schläfst.
Weitstr . 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 21 , H. 1, f. s. Arb. b. L. m. o. o. K.
Wettritzstr . 32 , 2 l,  eins. mbl. Z . m. 2 B. z. v.
Wellritzstr . 37 , Bdh. 8 b. Schmelzer, erh. Arb. L.
Wellritzstr . 47 , 3 l.. m. Z. a. 1- 2 j. L. m. o. o. K
Westendstr . 6, 2 l., frdl. mödl. Z. b. zu verm.
Weste, »dstrast « 16, P . , »nöbl . Zimmer z« v.

Aorkstr . 29 , 1 r., ?ch. m. h-  sof. bill. zu verm.
Borkstr » 81, 2 r., sch. m. Mans. m. u. o. Pcns.
Zi,nmerma « « str . 8, Hth . 2. St . , separat.

möbl . Zimmer mit 2 Betten zu verin.
Zimmermanustr . 9 , P . r., möbl. Zimmer z. o.
«el>. «Sbl. Sinnier SJÄiÄTS;

dicht beim Kaifer-Fiicdrich-Ring.
Schön möbl . Ziminer zu vermiethen. Näheres

zu erfragen Nerostraße 28, Hth. 1.
Schön möblirtes Zi »nrner »nit separatem

Eingang ans Wochen « ndITage abzugeb.
Näheres Rteftlstraste 12, 1 links.

Eine Mansarde mit 2 Betten an r . Arbeiter oder
Verkäuferin zu vm. N. Wellritzstr. 49, V. 3 r.

Zwei Gcschäftsoamen erh. gut mobl. Zimmer mit
Pens., 45 Mk. ii Person. Adr. t. Tagbl .-B. Os

Ein ungenirt. möbl. Part .-Zimmer sof. zu verm.
Off. unter L . » 38 an den Tagbl .-Verlag.

gztvi  Zimmer, Mansarden.
Kammern.

ridlerstratz « 51 gr. Zim. im Stock a. 1. O. z. b.
Helenenstr . 3 freundl. Zim. im Hth.. 1. St ., an

ruh. Pers. p. 1. Okt. z. v. Das. schön« heizb.
Mans. a. r . P . p. 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Moritzstr . 41 , 2, s. Mdch. erh. gea. Hausarb . M.
Rheinstratze »8 , 3, gr. leeres Zimmer zu ver-

miethcn. Zu bes. Vormittags.
Riehlstr . 8, 3 r ., schöne heizb. Mansarde zu vm.
Schachtstr . 6 leeres grüß. Zim. a. 1. Okt. zu v.
Webergaffc 8» , P ., schöne heizb. Mans. z. vm.
Weilstr . 9 schön. Mans.-Zim. für 7 Mk. zu vm.
Aorkstr . 29,1 l., einige leere Äans .-Z. sos. z. v

Rrmtsen. Stauungen»Schennen,
KeUer etr.

Werderstraße 4 sehr schöner Hofkeller zu verm
Stallung mit Zubehör per 1. Oktober od. gleich,

eventl. mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag ? Ls

Da»

Wohnilgsillltzweis- Wlkliil

Lion k  Cie .,
Friedrichstr . 11 — Lilephon 708,

empfiehlt sich den Mirthern zur »oft«« .
freie « Beschaffung von

«Sblirte « und unmöbiirten
Dill «« » und » tagenwohnungen
Geschäft - lokalL« — mSvltrte«
Zimmer » ,

sowie,ur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

remden Peullonn
Zwei elegant möblirte Zimmer zusammen, auch

einzeln, zu vermiethen Adelheidstraße 11, 1.
TUlnlfftr A  Et -, behagl. m. Zim.

^,o . Pcnfi,Bad b.,a . s. d.L
m. u.

Winter.
<Snt »nöbl. Dünner mit

20 Mk . p . M . Dotzheimerstraße 7 . S . P.
Eleg . »nöbl.

straße 14, Part , ft
chmmer zu verm. Elisabethen-
ckhans Nerothal )«_

Elisabethenstr. 14, Pt.
(Eckhaus Ncrothal),

elegant möblirte Zinnncr avzngeben , mit
nnd ahne Pension.

Pension Pustau , Etisabethrnstr . 31,1.

Friedrichstr. 5, 1. Et
nächst der Wtlhelmstr . ,

hübsch möbl . Zimmer frei.

♦;

Friedrichstr. 7, S
straff «, elegant möblirte Zimmer. _

Friedrichstraste 86 , 1 St . links, «leg.
möbl . Zinnncr zu vermiethen._

WLcr KLMfrieö,
Hainerwrg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergcrichtet.
Bäder , «lektr . Licht , Telephon , Garten.

Vorzügl . Küche . Mäßig « Preise,
Helenenstr. 2, 2 r.. schön möbl . Zim . mit

1—2 Betten bet einz, Dame auf Tage in Woch. fr.
Lomsenftratze 14, 2,

elegant möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension von
3.75 Mk. bis 5.50 Mk. — Bäder im Kauf,.

0n pari « tranoal ». — 8s lisblo ospanol.
Einfach und elegant »nöbl . Zimmer,

auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
Billa Wohl , Nrrothal 82.

HirnlnaftrQ ->elc0- Ämmer mit
^imiUl3 )ll . v , n. ohne Pens, f, d. Win ter.(%' fn» «14  mobl.großes Zimmer.
V tzkFl » »» » 1 Minute v. Kochbrunncn,

sofort prciswcrth auch per Woche zu vermiethen
Webergaffc 39 » 1 links ._

Penfio « .
Einige Damen finden angenehmes Heim mit

vorzüglicher Pension für die Wintermonatc (evcnt.
dauernd) zum Preis von Mk. 90.— u. Mk. 100.—
monatlich. Näh. im Tagbl.-Verlag._Np

Pension , sonnig, geichützt, s. Dame a. i!i (L
zu Mk. l20 p. M. ges. Off, n. Id . 7 postlagernd.

Junger Franzose sucht büraerl. Pension, wo
ihm gute Gelegenheit geboten ist. Deutsch zu lern.
Off. mit PreiSang. u. C. » 8 » an den Tagbl .-V.

Micllsgeltlchc
Einzelne Dame

sucht in vornehmer Lage Wohnung, 6—7 Zimmer.
Preis 2000 Mk. Beziehbar November bis Dezember.
Offerten unter « . » 28 an den  Tagbl .-Verlag.

Vier - Zimmer - Wohnung , möglichst in
neuem Hause, gesucht von ruhiger Familie mit
2 erwachsenen Töchtern per 1. Oktober. Offerten
erbeten unter i* . » 8 » an den Tagbl.-Verlag.

3~v
zum Vermiethen möbl. Zimmer geeignet, per
sofort gesucht. Centrale Lage. Offerten mit
Preisangabe unter IS. 18a a. b, Tagbl .-Vcrl.

Gesucht zum 1. Oktober eine 3—4-Äimmer»
Wohnung, wo Abvermiethung gestattet. Offerten
unter x. »SS an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 3—5 Zimmern
_ zum 1. Oktober im

nördlichen Stadttheil oder Centrum gesucht. Off.
mit Preisangabe und Beschreibungder Wohnung
unt er CHiff rc *»• » 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Für Hausbesitzer.
Suche ungcnirte3-Zimmer-Wohnung, 1. Etage,

mögl. Einzelwohnung, oder kleines Haus , eventuell
per sofort zu micthen. Offerten unter L . » » »
an den Taabl .-Ver!ag.

MKlirtc Plirtcrrc-WohiiM.
ff,

Gesucht bis zum 15. Oktober eine möblirte
arterre -Wohnung oder Wohnung mit Lift, vier

Zimmer, Kücheu. Zubehör . Briefe unter Mi. » s»
hauptpostlaqernd bis 15. September.

Gesucht 2 Schläs - »»,»d 1 Wohnzimmer,
ungeniert. Offerten mit Preisangabe unter
It . » . « « « postlagernd Berltncr Hof.

Befferes GeschäftSfrä, »lein sucht möbl.
Zimmer für dauernd, TaunuSstr . bis Luisenstraße.
Off, unter « . hauptpostlagernd.

Gebildeter, ruhiger und solider Herr, Mitte 50,
sucht für sofort oder später mit möbl. Wohn- und
Schlafzimmer mit oder ohne Pension bei gebildeter,
alleinstehender Dame . Off . erbeten unter X . » 8»
an den Taabl .-Verlng.

Kausinann sucht per 1. 10. gut
_ _ möbl. Zimmer, am liebsten mit

Pension, in guter Familie . Offerten mit PreiS-
angabc unter »'. * 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Wohlhabender Fabrikbesitzer sucht sofort vor»
übergehend möblirtes Zimmer bet besserer
junger Wittwe oder alleinstehender Dame. Bet
Zuneigung sof. Heirat erwünscht. Gest. Offertm
unter A . 70 » hauptpostlagernd Wiesbaden.

Zwei mädi. Zimmer mit Küche, Gegend
TaunuSstr., per 1. Okt. v. 2 Damen m. Kind gef.
Off erten unter »B. , !8a  an den Tagbl.-Verlag.

Junger Arbeiter sucht einfaches
Zimmer niit Kaffee. Gefl. Off.
I». l « i» postl. Schntzenhofftr.mit Preis n. A.

der
unter (

Ges. in rub. best. Hause möbl. Zimmer. Nähe
Rauenthalerstraße, für ältere Dame. Offerten

i :, « an den Tagbl .-Verlag.

viertes
Ges. 2 möbl. Z. (2 V.) o. ruh. Micther. Süd-
el. ev. Ost. Off- m. Pr . «■). n . , Hauptpost!.

Suche kl. Wohnung
für Comptoirzwecke, möglichst Parterre in centraler
Lage. Off, u. M- * 8S  an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für 1. Okt. i. d. Bahnhofslage

ein Suftttl für Spotljniedic
(tagsüber), event. in einem Hotel od. Vereinshau».
Offerten m. Preisangabe unter 1*. Bl » l an

IIna «en «teiB & Vogler A ..0 . ,
Frankf urt a . M . F71

Möglichst großer IHaunt im Hintcrh. für
Möbclverkauf gesucht, »m älteren Stadtteil bevor;.
Offerten unter W7 » . postlagernd.

Lagerplatz

?| iitrvrid )t

llerlit * School,
Fiiii $enHirß »i8e 9«

Ifnterr . in Oemd . Sprachen
duroh Lehrer der betreffenden Nation.

Privat - und Klaesen -Unterrioht für
Herren u. Damen bei Tage u . Abends,
auch im Hause der Schüler.

Ton der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nur die za erlernende
Araehe , sodass er schon naoh wenigen
Stunden in der Lage ist , eioh in der¬
selben verstündlioh zu machen.

laf Klnirlti  jederzeit.
Prospecte u. Probelection . umsonst.

Englisch.
Junger Herr wünscht Unterricht in der engl.

S nraäie . Off, u. II . » » 7 an d. Tagbl .-Verlag.
Enal ., franz ^ Ünierr . grdl . bill . Rheinstr . 15, tfc
Gepr . Sprachlehrerin , in , AnSla »»d gew .»

wü »»scht englischen n . deutschen U»»terricht
zu geben . Näheres zu erfrag «»» bei Frau
Oberlehrer »ic '-i»» »'«!»»« . « apellenstr . 41.

»^ » risienn ^ ® Irice donne leQons
de gram , et coßversation . TaunusstraBse 81. o-
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Industrie-, Kimstgewerbe-
und Hanslialtmigssdinle

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Äntome Schrank,

vorm . UBisiitiit Btidder,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Wintersemesters: 7. Sept.
Kurse für:

andnähen, Flicken und Stopfen,
fäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss- , Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Maien (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthsehaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

Klavier-Unterricht
namhafter Komponist. Preise mäßig. Kommt ins
Laus . Adresse Dotzheimerstraße 80, 8._

Klavrer-Nnter rickt
erth. aründl. n. best. Methode eons. geb.
Muüklehrer. Btonatl . K Mt. (wöchentl.
2 Ttd.). Gest. Lsf. 8» a. d. Tgbl.-Verl.

Lg- Dame, im Ausl. studirt, erth. gründl.
stüWWeu®oiiucrfütiöMiinterrtü)t.
Scbndlförberttbe Methobe, mäßige Bebing., erste
Reieren zsn. Abr. Oranienstraße 2, 1._

Nacht,ülfe v. S. Saiularv . ertheilt e. Fr !.
Theiln. ges. (monatl. 6 Mk.). Dtauerg nsse8, 1.

fr »»iuÖk.  Bititcrriclit.
Mlle. TIerrier . Spraohlehi ’arin , Röderallee 32, 3.

Pariser erteilt gründl. Unterrichtu. Conv.
Mäßige Preise. Zu sprechen5—7 Uhr Nackm.

B’aurc . Karlstr . 29, G !h. 2.

lnnMs-u.MeidlehrMj!ali.
Rhemstr. 38.

Ecke
Moritzstraße.

Unterrichts -Justitirtl . Rang.
für

Buchsühruna , eins . , depp ., amerik.
Hotel -Buchfithruna,
Wechsellehre , Kausm . Rechnen,

&wi)c£ £ovvc f ott1)C itJp
Kontorarbeite », Stenographie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
P" Tag - und Abendkurse.

Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabejedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerkennung? - Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Interessenten zur Verfügung.

Sonder - Unterricht
in

Schönschreiben,
Rund - und Zierschriften

nach eigener.
jahrelang bewährter Methode.

Große Helle Unterrichts-Räume für

Conserv . fiel’. Dame nimmt noch Schüler
zum Klavier-Unterricht in und außer dem Hause.
Offerten unter EP". an den Tn gbl.-Verlag.

Krieger - ir. Militär -Werein . 6Uhr: Gesangprobe.
Miesvad . Militär -Verein . 9 Uhr : Gefanaprobe.
Lfub Edelweiß. 9Ubr : BercinSabendu. Probe.
Kilettanteir -Vcrein Arania . 9 Uhr: Mon.-Vers.
Synagogen -Hefanaverei » . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener 2!adtabr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fabrübnng.
Krkeaer- und Militär -Kameradschaft / tarier

M -llieli» ll . .Abends 9", Ubr: Gesangprobe.
Hesellschaft Gcmükglichticit. Percinsabend.

Von äen 8o?86 zurück.
Atitomie Bloeiuu

Beginn d. Wint .er -SeniesterB 11. 9.
Ensemblestunden.

Anmeld . f. CÄesa*ngp- S:n <erriclit
Gr, Bürgstrasse 7, HI,  _ .

getrennt.

" loraeljiHES UW "
für

Tanz-Unterricht.
Den geehrten Herrschaften die ergebene

Mitteilung, daß unsere diesjährigen Tanz¬
stunden: Gymnasiasten-, Privat -, Sonder- und
Extra-Kursus, zu welchen schon mehrere An¬
meldungen erfolgt sind, Milte Oktober im
Kotel „Westfälischer Hos", Schnyenhos-
straße, und „Hotel Vogel", Nheinstratzc,
beginnen werden.

Einzel-Prtvat -Nntcrricht erteilen wir
nach Wunsch zu jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammen¬
stellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgefl. in unserer Wohnung Emscrstr . 45»
sowie auch Michelsberg 4 (Laden) bewirken
zu wollen.

Julius Vieru. Krau,
Lehrer und

hL

Lehrerin für Gesellschafts- und
Kunsttänze,

Ball -Dirigent im Kurhaus zu _
Bad Kreuznach. | | »

Versteigerung von Schuhwaaren im Auctionssaale
Marktplatz 3, Vormittags 9'/r Uhr. (S.
Tagbl. 417 S . 7.)

Versteigerung von Kurz- und Manufacturwaarcn rc.
im Auctionslokale Moritzstraße12, Vormittags
91/« Uhr. (S . Tagbl. 417 S . 9.)

Versteigerung von Gemälden im Laden Taunus-
straße 11, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 417
S . 7.)

Barometer*) . . . 756.8 755.0 754.3 755.4
Thermometer C. . 14.4 21.0 16.4 17.0
Dunstspann, (mm) . 11.1 13.4 12.4 12.0
Rel. Fcuchtigkeit(°/») 93 67 89 82.7
Windrichtung . .
Niederseblagsh.smm)
Höchste Temveratur 21.5. Niedr. Temper. 13.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Bcrtorc» (>>cf»nden
Verloren

silberner Gelbbentel
Inhalt 10 Mk. 47 Pf ., am 5. September, Mittag«
12 Uhr, auf dem Wege von der Post , Rhcin-
straße bis Wilhelm- u. 'Museumstraße. Gegen Be-
lohnunĝ abzug. Pe nsion Hella, Rh einstra ße 26,  1.

rt üittt goldenes Kcttciiarm-CU band Montag auf dem
Weg Nieolasstr.,Wilbelmstr., Taunusstr ..Gcisberg-
straße. Abzug, geg. Belohn. Schell, GciSbcrgstr. 46.

Ein JmpMein verloren. Bitte abzug.
Oranienstr. 61, M. Pt.

Kochbrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Gartenfest, Klassiker- und Solisten-Abend
große Illumination.

Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr: Die
Fledermaus. Frütflmgszauber.

Aejidenz-Tkeater . Abends 7 Ubr: Der Detektiv
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert
Meichshallen-Theater . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oesientl. Versamml

Mtuaryns , Kunülalon , Wilhelmstraße16.
Mauger ' s Kunstjalo « , Taunusstraße 6.
Kunjlsalou Jiiitor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen -tzlnv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Dicht-, Anft - und Sonnen lad de? Verein? für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täqlich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Verein für Kommerpslege armer Kinder . Das
Bürcau , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kereinifur Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stcingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

H»hilipp Köegg - Mibfiotbell , Gutcnbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Molkslesehaire, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg
lich von 12 Uhr Mittags bis 9','° Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag« von 100,—12*/« Uhr und
von 3—8'/ , Ubr. Eintritt frei.

Kemelnlnme Ärtskranllenliasse . Meldestelle
Luisenstraße 22.

in:

SLensgraphischez Institut
J . Uchmitz,

21 Kerderstratze 21, Parterre.
Tage?» und Abendkurse für Damen- u. Herren
Stenographie(SLoKe-Schrey),
fran;. n. engt. Stenographie

Detiattenschristz
Büchsühritttg, Handelskorrespondenz

(veutsch, französisch, englisch).
Rechnen, Wechsclknnde, Sprachen re.

Maschinenschreiben.
Einzelunterricht jederzeit̂_

MMerMMW erteilt puls Klylirr.
Königs. Kammermusiker. Blücherplatz S.

\\  cmitö - | lrt i1)vii1 | tcn

T«rn -Kelellschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchcn-Abtheilung. 5—6 Ubr: Turnen der
1. Knaben-Abtheilung. Abends 8—10 Uhr
Turnen der Männer-Abtheilung.

Vhilyarmonie . Abends 7°/. Uhr: Orchesterprobe.
flurn -Dercin . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Männer - unrnverein . Abends 8' /, Ubr : Riegen

turnen der acliven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Kthlerrn -silnv . 8' -Ubr : Ucbung.
Hiolker' ldie Stenographen -Helellschaft. Abends

8' /?—10 Uhr : Hebung.
Gesangverein Arohflnn . Abends8' /' Uhr: Probe,
ßhrifltickcr Verein junger Männer . SA Uhr

Posaunenchor-Probe.
Lhristl . ArVeitc, -Verein . 8' /' Uhr: Gesangvrobe.
Wiesbaden er Fi Hein- n. Launns -Llnb . Abends

86- Uhr: Bersammlnng. , ,
I . ch. ch. Ii . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Wänner -HnartettKikaria . S Uhr: Gesangprobe.

Wcttrr - Pcrichlr

Fe std errx-T he '*i tv,
Direction : Dr. püil. Ä. Rauch.

Donnerstag, 7. Sept . 7. Abonnements-Vorstellung.

Der Detektiv.
Schwank in 4 Akten von Ernst Gettken. Victor Leon.

Regie: Gustav Schultze.
Personen:

Emil Holler, Seifen- u. Kerzen-
Fabrikant . H-rns Wilhelmy

Anna, dessen Frau . Else Roorman.
Otto Merwinger, Cigarren-

Fabrikant aus Halberstadt . Theo Tachauer.
Christine, dessen zweite Frau . Rosel van Born.
Erna , 1 Merwingers Töchter Lhdia Herting.

, Josefa , s erster Ehe Steffi Sandori.
! Capitän Brcitner a. D . . . . Gustav Schultze.

Carla , dessen Frau . Bertha Blanden.
Dr. Raab, Assessor . Rudolf Bartak.
Hermann Mitterlein , I

Director
Riedling, Secretär ,
v. Kern, Rechercheur Dctektiv-
Tipfclmann, Obscr- M « lw-

„Lucifer^

August Weber.
Ällax Ludwig.
Friedr . Degencr.

Georg Rücker.

Mete - r- logtsche Se - dachtmrgerr
der Htattoo Miesvade « .

5. September. 7 Uhr
Morg,

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds.

756.8 755.0 754.3
14.4 21.0 16.4
11.1 12.4 12.4
93 67 89

W. 1 28. 2 still
— 0.5 —

Mittel.

Obscr-
vatcur

Hulda, dessen Frau,
Obscrvateuse Emmy Selke.

Ratetzki, Diener Theo Ohrt.
Pauline, Dienstmädchen bei Haller Minna Agte.
Ein Kellner . . . Franz Queitz.
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben
Tage von Vormittag bis zum Llbcnd. Der 1. Akr
in der Wohnung Hollers, der 2. Akt im Detektiv-

Bürean, der 3. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 8.

Liselött' .
Sept . 8. Abonnements-Vorstellung.

Mett -r-Kericht
»es „Miesdadener Tagblalt ".

Mitgcrhcilt ans Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
8. September: bewölkt, kühler, Regenfälle, Gewitter.

Auf - und und»gang für Könne (®)
Mond (C).

(Durchhau, ln  Sonnt durch SUbtn nach mitttltnrovSischerL«U.)

Sept . „im Süd .l Aufg. Ûnterg.
Nchr Mn . " "^Ubr Mini Uhr

!12 25 >5
. Uhr Elin.

IAufg. | Unter«.
Uhr Min. Uhr Min.

52 6 56 ||4 6N.!13 12 V.

KStrigiiche Sch-riispiele.
Donnerstag, den 7. September.

183. Vorstellung.
Dis Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kähellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau . . . .
Frank, Gefängniß-Director . .
Prinz Orlofsky . .
Alfred, sein Gesangslehrer . .
Dr. Falke, Notar . . . . . HcrrEngelmann
Dr. Blind . Advokat. Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen Rosa-

lindens . Frl . Hans.
Aly-Bch, ein Egyvter . . . . Herr Rohrmann.
Ramusin,Gesandtschafts-Attache Herr Martin.
Murray , Amerikaner̂ . ~
Eariconi, ein Marquis . . .
Frosch, Gerichtsdiencr . . .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,

Zerr Henke.
^rl . Hanger,
yerr Malcher.
$rl . Cordes.
)err Frsderich.

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste de? Prinzen
Orlofsky

Herr Encke.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Schubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Massen, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der

Nähe einer großen Stadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben wahrend der Ouvcrture
gcschlosscn.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Hierauf:

FrühliNgszaiürer.
Ballet-Idylle von B. von Uechtritz. Musik von

Joachim Albrecht, Prinz von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Personen

Titania . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . . . . . Klara Schneider.
Eine Blumen-Elfe . Frl . Peter.

Sterne , Blumen, Begleiterinnen der Titania,
Schäfer, Amoretten.

VorkommcndeTänze:
1. FrüblingSnacht im Btumenhain.lausgeführt von

Titania von den Sternen be-IFrl .Salzmann
grüßt, |und demBallet

Das Erwachen der Blumen, ! Personale.
2. Tanz der Sterne , ausgeführt von 6 Damen des

Corps de Ballet.
8/ Svicltanz , ausgeführt von Frl . Peter und Klara

Schneider.
4. Variation, actanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der

Titania und arkadischer Schäfer, ausgeführt
vom gesammten Personale.

6. Huldigung Titnnia 's.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag, den 8. Sept . 184. Vorstellung. Der

' fliegende Holländer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzeitmeister A. ran derVoort.
1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgen¬

stern “.
2. Ouvertüre zu „Idomeneus “ . Mozart.
8. Pefcite l ' alse . . . . . . . v. d . Voorfc.
4. Verlorenes Glück , Nocture . Eilenberg.
5. Balletmusik aus „Teil “ . . . Rossini.
6. Fantasie ft. „Die Afrikanerin “ Meyerbeer.
7. Bagatelle , Polka . Waldteufel.

Kaohmittags 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung ):

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmor,
1. Ou ertuve „Anakreon “ . . L . Cherubini
2. Intermezzo a. „ William Kadliff “ P . Mascagni,
3. Fantasie aus „Rigoletto “ G.Verdi -Schreinef
4. Largo . > . G.F . Händeh

. Yiolin -Solo : Herr Konzert¬
meister A. v. d. Voort.

5. Ouvertüre zu „Norma “ . . . V . Bellini.
6. Schwedische Tänze , Suite . M. Bruch.
7. Die Welle , Walzer . . . . 0 . Metra.
8. Promenaden -Marsch . . . . M. Jesehke.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. September , Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Gartenfest.

Klassiker - und Solisten -Abend
des

städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung seiney
Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni,

verbunden mit

grosser Illumination des Parkes.
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Iphigenia in
Aulis “ . Chr . Gluck.

Schluss von Rieh . Wagner.
2. Arie aus „Don Juan “ . . . W .A. Mozart,

Oboe -Solo : Herr lv. Sohwartze.
3. Ochsenmenuett und Rondo

ongarese . . . . . . . . J . Haydn.
4. Scene und Arie aus „Der

Freischütz “ . C. M. v. Weber.
Posaune -Solo : Herr Fr . Richter.

5. Ouvertüre zu „Coriolan . . L . v. Beethoven,
6. Preghiera . . . . . . . . Parish -Alvars,

Harfe -Solo : Herr A. Hahn.
7. II . und IV . Satz aus der

Grossen Symphonie G-dur . F. Schubert.
Eintrittspreis : 1 Mark . Karten -Verkauf a»

den Eingängen zum Kurhauspirk.
Ab 7 Uhr wird der Park reservirt und ist von

da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von Gar ' enfestkarten gestattet.

Kine reihe Fahne am Kurhanse zeigt an,
dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet . Bei
ungeeigneter AVitterung tüllt dieselbe aus.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater
Die täglich

v ©lleai Miiu &er
ist der

beste Beweis
des aus

19 Aitrakfionen
bestehenden mit

sensationellem Beifall
aufgonommenen September -Programms.

KarfeN -NtMSrawK , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein Besuch von Budapest.

— Serie II ; Eine Reise in der Bolivanischen
Cordillere.
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Kbend-Kusgabe.
_ 1. MLatt.

Nom ArchlerrmarKI.
eß . Dortmund , 6. September.

Im Anschlüsse! an Ihren , der „Wolksstimms" ent¬
nommenen Artikel, überschrisben „Vom Wiesbadener
Köhlenimarkt", in der Nummer 410 dürfte es für Ihre
Leser von Interesse sein, Näheres über iri-e Aussichten auf
dem Kohlen-markts für Ihre Staldt , insbefo-nIdM unter
Berücksichtigung-der -durch die Gründung -der Kochlen-
verkainfsgesellschaftgeschaffenen neuartigen VevhUtnisftz,
zu erfahren.

Ihrer anerkannten Güte wie auch des billigeren- und
geeigneteren Transportweges wegen dürfte auch für
Wiesbaden lediglich die R n h r k o ihI e in Betracht
kommen. In durchaus genügender Menge auch für Jute
nächste Zukunft vorhanden , von dem Orte ihrer Ge¬
winnung ab bis zu Ihrer Staldt auf idem tveit billigeren
Wasserwege (gegenüber dem E-ise-nib-ahntra -nsport ) trans¬
portabel , wäre die hier verhältnismäßig so billige Kohle
auch bei Ihnen nicht so horrend teuer, wenn das Syndikat,
das Kohlenkontor in Bkülheim-Ruhr und die von letzteren
beiden abhängige Wiesbadener Kohlenverkaufsgesellschast
nicht wäre . Der Zentner Nußkohlen kostet hier im
Klein  verkauf 70 Pf ., der „Kumpf " (also ein Eimer
voll, in Wiesbaden meines Wissens von vielen geringeren
Leuten so gekauft) ist hier zu 13 Pf . zu haben, in Wies¬
baden zahlt man wohl 25 oder 26 Pf . dafür . Die Trans¬
portkosten der Kahlen ans dem Ruhrrev -ier betragen von
frei Waggon Ruhr -RHxinhäfen bis frei Schiff einschließ,
■lief) Versicherung und freies Lichten bis Mainz -Gustavs-
burg pro 10 Tonn-en 26 M . Wenn man nun bisher nicht
'-Gelegenheit hatte , aus den Iahres -.B>il-anz.en resp. den
unter den Gesellschaften der Syndikate und mit ihnen- in
Verbindung stehenden Handelsgesellschaften zu verteilen¬
den alljährlichen Dividendensätzen, nebenbei bemerkt, sehr
ansehnlichen, die hohen Gewinne der Kohlenbarone und
organisierten Händler zu ersehen-, so wird ein cmszustellen-
sder Vergleich zwischen den hiesigen Detailpreisen , z>ugüg.
sich den Transportsätzen , mit den dortigen Kvhlendetail-
preisen hierüber ein klares Bild schaffen.

Zurzeit sind aber in den Augen der Syndikats -Mit-
gliöder die Tetailverkaufsprsise noch viel zu niedrig , sie
müssen und werden noch bedeutend in die Höhe -geschrmck:
werden ! Nur noch eine kleine Geduld , Vermal Die
Zeiten kommen schon. —

Schon haben sich fast 100 der größten und bedeutend¬
sten Zechen zu dem großen sogenannten Rheinisch-West¬
fälischen Köhlen-Syndikat A.-G . in Essen a. Ruhr zu¬
sammen geschlossen. Sein Bestand ist unter den ihm be¬
reits ungehörigen Mitgliedern erst am 31. Dezember
1903 bis znm 31. März 1915 weiter gesichert worden.

FemUelon.
von dev Liebe.

Sechs Bücher von der Liebe! Wer möchte es auch
nicht begreifen, daß die Dichter immer wieder von der
Liebe reden. Auf keinem anderen Wege kommt man dem
Menschcnherzen so nahe, dringt man so an sein
Innerstes , als wenn man seiner Liebe nachgeht. Und
was der Dichter braucht, tausendfaches Spiel der Formen
und Möglichkeiten, wer bietet cs mehr. Liebe, sagt der
eine, und meint einen physischen'Borgang , der ihm
wie 'das Esten nötig , aber im übrigen eben so bedcutungs-
les ist. Liebe, sagt der andere , und meint damit ein
Frohes , Helles, Amüsantes , schmückende Blumen seines
Lebens, die er ungern entbehrt , aber nie zu teuer be¬
zahlen würde . Liebe, sagt der dritte , und nennt damit in
jauchzendem Jubel oder in ohnmächtiger Verzweiflung
sein Schicksal. Immer wieder mutz es 'den Dichter reizen,
diese Rätsel zu Leuten, ihre Lösungen in Menschenseelen
und Lebensgängen zu suchen. Und finden auch nur die
Großen der -Kunst ewig gültige Antworten , gerade, wenn
sie von der Liebe reden, -gelingt -auch 'den Kleineren eher
als son-st irgendwo ein mildes , kluges Wort des tiefsten
Verstehens , ein großes , feuervolles Wort zornigen An-
-klagens, ein ergreifendes , aufwühlendes Wort -mitleidcn-
der Trauer zu finden . Sind Mensch und Künstler sich
ja nirgends näher als hier.

Ein wunderliches Buch: „Der Frauen wun¬
derlich Wesen"  schrieb Rudolf H u ch. (Egon
Fleische! u. Ko., Berlin .) Rudolf Huch dichtet sonst seine
Romane . -Dieser ist nur geschrieben. Mit vornehmem,
hochkultiviertem -Geschmack in Stoff und Mitteln , oft mit
feiner Kunst des -Wortes -und einem hellseherischen Blick
für das Komplizierte der modernen Frauenseele ge¬
schrieben. Aber eben -doch nur geschrieben. Jene wunder¬
volle Kraft der Stimmung , jener Zauber , der die Welt
der Huchschen Bücher wie in das goldene, klare, still¬
feierliche Abend-licht eines Frühherbstabends tauch-te,
fehlt diesmal trotz aller hohen Schriststellerkünste. Ihn

Sehr scharfer Natur sind die Vertragsbestimmungen des
Syndikats und da die Kvh-lenbarvne Stinnes und
Thyssen auch hier das große Wort führen , kraft ihrer
Übermacht bleibt den kleineren Zechenbesitzern nichts
anderes übrig , als Ja und Amen zu allem zu fügen-, zu
-allvlw was diese Allgewaltigen verlangen , selbst wenn es
sich um sie selbst um meisten treffende _ diktatorische Wer-
trags -bestimlmungenhandeln sollte. Dieses Syndikat -hat
bisher 8 weitere Handelsgesellsch-aften- gegründet . Nach¬
dem erst die größte Zahl der Rührzechen unter einer
Haube vereinigt war , galt cs selbstverständlich den Syndi¬
katlern als erste weitere Pflicht , auch die erforderlichen
Transportmittel für ihre Erzeugnisse in 'die Hände zu
bekommen und den Vertrieb derselben in ganz Nord-
deutschland und Holland möglichst allein zu besitzen. So
wurden KöhlenhaNdslsgesellschaftenm. b. H. gegründet in
Dortmund , Bremen , Kassel, Hannover, .Utrecht-Holland,
Magdeburg und Berlin und eine Rheinisch-Westfälische
Kohlen- und ReedereigefellschaftM. b. H. in Mülheim-
Ruhr , das sogen-annte „Kohlonkontor" ins Leben gerufen.
Alle diese Gesellschaften sind dem Synd -iküt in Essen
unterstell ., von ihm abhängig . Dem Mülheimer „Kohlcn-
kontor" . gehören die bedeutendsten Reed-ereige-sellschaften
und Kohlenha-ndelssir -men aus dem Ko-hlengroßhandel
-als Mitglieder an, in Ihrer Gegend auch einige in Mainz
und Frankfurt a. M . Weiter hat das Snydikat auch Ver¬
tretungen in Paris , Marseille und Antwerpen , es be¬
herrscht also auch neb-cn dem bodeutendsten deutschen
Kohlenmarkt die hauvtsächlichsten AnsfuhrgMete:
Frankreich, Belgien und Niederl-and. Das Kohlenkontor
in MMHeim, -dem Syndikat , wie oben mitgeteilt , unter¬
stellt, ist mit einem Kapital von 3 Millionen Mark ge¬
gründet worden und bezweckt-den Handel mit Kohlen,
Koks und Briketts von Zechen des Syndikats oder solchen
Werken, für welche-das Syndikat den Verkauf übernehmen
wird , sowie -die Regelung -des Msatzes dieser Produkte
über die Rh-cinstraße oder vermittels Eisenbahn in das
Hinterland , Alleinverkauf  nach Sü -ddeutschland,
Schweiz, Vorarlberg , Tirol , Salz -kamimievgUt, den fran¬
zösischen Departements Dcmbs, Haute->Saöne , Derritoire
de Belfort , Niedevl-and-e, soweit der Wasserweg in Frage
kommt. Zweigniederlassungen der Rh-Linh-aNdelsgesell-
schaft wuvd-en in Mannheim und Rnhrort errichtet.

Die Gesellschaft verfolgt mm vor allem auch das
System , den fähigen Ortshandel -weiter zu Kohlendetvil-
handelsgesellschaften zu vereinigen , wie dies in Wies-
b a d e n geschah-.

Der erste Vertrag der Wiesbadener Kohlen-
e i n k a u f s g e s e l l s cha f t aus dam Jähre 1904 ist
unterzeichnet von den früheren Firmen Wilh . Theysfen,
W. A. Schmidt, Wilh . Linnenkohl, Rudolf Sator,
W. Thurmann fr ., Th . Schweis-g-uth, H. I . Mulder,
Gustav Hirsch, S . Flörsheim , Äug . Külpp . Die Gesell¬
schaft bezweckt den Ein - und Verkauf von Kohlen, Koks
und Briketts , und zwar den Verkauf in erster Reihe an
die Gesellschafter und weiterhin an sonstige Händler und

kann eben nur die Hand des Dichters-wecken. Vieles und
vielerlei ist in -dem neuen Buche Huchs. Das „wunderliche
Wesen" einer Frau , die -aus Liebe geheiratet , diese Liebe
m veränderten Verhältnissen zerslattern und unter 'wie¬
der neuen Umständen wted-erkehren sieht. Wiederkehren
freilich in einer Gestalt, daß die ursprüngliche kaum mehr
zu erkennen ist. Ist die Liebe -der Frau -zur Hälfte eine
Frncht der äußeren Umstände? Und kommt in -der Flut
dieser w-cchseln-öen Nerv-eustim-mung-cn für die Frau nur
Festigkeit durch das Kind ? Diese großen und hundert
'kleine Fragen der Weibespsychologie werden von der
Hand eines Kundigen gew-iesen, zum Teil entwirrt , -zum
Teil nur zögernd-, wie es der rechte Weise tnt , gedeutet.
Und Viel -anderes noch. Zivei Weltanschauungen führt Huch
gegeneinander in den beiden Männern , zwischen denen
unsere wunderlicheFrau schwankt. In dem-einenMann die
durch -und durch rationalistische, für -die Welt und Leben
keine Geheimnisse mehr haben sollen. Mit -dem über¬
legenen Humor des Dichters , der weiß, -daß die Welt voll
Rätsel und Wunder ist, zeichnet er .sie. Ihr stellt er eine
moderne romantische Weltanschauung gegenüber , die aus
Nachklängen Nietzsches, ritterlichen Rassenphilosophemen
und manchem -eigenst Huchschen Element farbenprächtige
Symbole des Lebens schafft. Kleineres : Der Kampf
zwischen alter und neuer -medizinischen Schule , das voll
natürlichen Humors gesehene Jntriguenspiel der Klcin-
stadtwelt. Aus all dem -wächst ein Buch, reich an großen
und kleinen Anregungen , zum Nachdenken führend und
zur Selbstbefragung leitend, ohne Zweifel ein wertvolles
Buch, aber ohne dichterische Bannkrüftc.

In einer -Gesellschaft Autoren , die von der Liebe
reden, darf Karl v. Perfall  selbstverständlich nicht
fehlen. Immer wieder meint man, in ihm einen Fran¬
zosen bester Schriftstellerschule zu hören . Die welt¬
männische Sicherheit seiner Erzählungsmittel , die routi¬
nierte Sicherheit und Feinheit seiner Psychologie und
nicht zuletzt die geschickte Architektur seiner Romane
führen immer wieder zu diesem Urteil . Aber die fran¬
zösischen Vorzüge ohne Aufopferung der deutschen Eigen¬
art . Denn ein« Gestalt wie die deö Pfarrers Weiß in
seiner naiven , ehrlichen -Einseitigkeit kann nur ein

Konsumenten. D-ie Verkaufspreise  für disj-enigen
Händler , welche der Gesellschaft nicht angehören , werden
vom Aufsichtsrat höher a n g e s e tzt als diejenigen für
die Gesellschafter, der Zweck ist sehr klar : durch- höhere
Preise sollen alle diese Firmen nach und nach konkürve-nz-
rmfähig gemacht werden. Der Gewinn  cuuS den
höheren Preisen - für die Nichtgssellschafterfällt den Ge¬
sellschaftern gleichermaßen zu. E-inzah-linngen der Gesell¬
schafter werden diesen mit 6 Prozent verzinst und aiuf
Ilnkostenkonto gebucht. Jegliche Umänderung der Ge¬
sellschaft ist nur unter Garantie des M-ülheimer „Kohlen-
kontors " möglich. Außersyndikatliche! Köhlen dürfen nur
mit Genehmig-ung des Awssichtsrates durch die G-esell-
scha-fter gekauft werden und -auch dann nur , wenn der Be¬
darf von dem „Koh-lenkontor" infolge Anfor-derung bei
d-er 'Gesellschaft nicht zu decken ist. Auch diese auß-e-?-
syndikatlichenBezügeunterliegen devPreisfestsetzung durch
die Gesellschaft. Für jede Zuwid-erh-a-ndilrmg haben die
Teilnehmer je 100 M . Konventionalstrafe zu entrichten.-
Jeder Gesell-sch-after ist zur Anzeige von Übertretun -gen
verpsltchtet, die Geschäftsbücher sind zur ev-entuiellen
Prüfung vorzulegen. Die Gesellschaft hat sich ganz «ach
den Tendenzen des Mülheimer Kontors zu richten. In¬
zwischen ist nun am 1. Äpri-l 1006 büe  Wiesbadener Ge¬
sellschaft erweitert word-M, d-i-e VertraigKb-estiMn!ung-M
sind im wesentlichen dieselben geblieben.

In welcher Weise nun die Wiesba-d-ener Gesellschaft
von dem Kvhlentöntor in Mülheim abhängig ist, dürste
nachstehender Vertr -aigsauszug Mr Genüge d-artun:

Es dürfen keine Brennmnterialen von Zechen nsw.
gekauft werden, welche dem Rheiniscl>Westfälischcn Kohlen-
Syndikat oder der Mülheimer Vereinigung nicht ang-e-
hören . Soweit infolge von Betriebsstörungen und Ge-
triebseinschränkungen, Arbcsterausständcn usw. die Liefe¬
ranten des Kvhlenkontors in Mülheim die Lieferung ein¬
schränken, ist letzteres- auch der Wiesbadener Vereinigung
gegenüber zur Einschränkung befugt, ohne die Differenz
später cmsgleichm zu müssen. Die Lieferungsverpftichtung *
ruht ferner bei gestörter Schiffahrt , insbesonid-eve bei
einem Wasserstande des stiheins von -weniger als 1,25
Meter und- mehr als 5 Meter laut Pegel zu Eaub - -aim
Rhein . Die Wies-b-adener -Gesellschaft verpflichtet sich
weiter., beim Weiterverkauf der Kohlen die Verkaufspreise
so zu bemessen, daß -die Höhe d-es Gewinnes zu ihrer'
Tätigkeit und ihrem Risiko den Umständen nach in .keinem
Mißverhältnis steht. Schwere Strafen , ja fe-lbst dev
plötzliche Rücktritt des Kohl-enkontors von säim-tlichen
Liefernngsverp flichtungen ruhen auf der Zuw-iderhgnid-
lung dieser Bestimmungen.

Meine Leser werden nun ohne -weiteres erkennen-, d-ah
System- in -der Sache liegt . Das Essener Kohlensyndikat
verstand es in vortrefflicher Weise, nach und nach alle
für den Erwerb u-nd Vertrieb von Brennmaterialien - in
Betracht kommenden Betriebszweige in seine Hände zu
bekoncmen. D-ie Zentralisation ist ihm im Kohlenhandel
vortrefflich gelungen und nunmehr Herr im Hau-se ist es

Deutscher geben. Sohr hübsch nennt sich-Persalls jüngster
Roman — „Bittersüß ". (Egon Flcischel u. Ko,.
Berlin .) Schmerzen und Freu -d-en der Liebe, d-ie großen
tragischen, leidenschaftlichen, d-ie kleinen merkwürdigen',
die imurer nur den Liebenden selbst verständlich sind und
die den -gütigen leisen Humor d-es Dichters brauchen, um
-auch-dem Außenstehenden verständlich zu werden , zeichnet
Perfall mit weicher und doch in -der Wahrheit nnbeirrter
Hand . Eiüen „schönen jungen Mann " stellt P -ersall in
den Mittelpunkt seines Romans . Max Weiß besitzt jene
gefährliche Jünglingsschönheit , für die leb-cns-lüsterne
Mädchen und reifende Frauen -gleichmäßig sch-w-ärm-en.
lind sie ist ihm -geschenkt ohne jene leere Dummheit , d-ie
ausfallende Männerschönheit sonst so oft begleitet. Wert-
v-'lle Eigenart der Empfindung und -der Intelligenz ist
vielmehr in ihm. Aber der Rausch seiner äußeren Er-
folg-e überstürmt die inneren Stimmen , und-so sehen wir
ihn am Schluß als skeptischen, skrupellosen Erfolg-
menschon — ein Opfer seiner Schönheit. Das zweite
Opfer dieser Schönheit ist -eine reifende Frau Baronesse
Adelgunde, die dem Zauber dieser blühenden Jugend er¬
liegt, ehe sie -es -noch selber merkt. Eine weibliche Boll-
vatnr zeichnet Perfall in ihr , voll frauenhafter Tüchtig¬
keit und einer gefunden Anmut . -Voll interessanter Eigen¬
art sind ihre E-mpfindungsw-oge, die uns der Autor zwar
nicht bis ins letzte, aber fraglos immer mit w-ahrhaftige.m
Lichte erhellt . Sie muß ihre Schönheitssehnfucht m-it der
„Schande" büßen , wie heute noch viele so gern in mittel¬
alterlicher Barbarei sagen. Aber sie geht ihren schaveren
Weg -aufrecht und wird am Ziel durch- die tiefer wur¬
zelnde Neigung ihres Gutsnachbarn , -eines gefestigten
Mannes , der auch in kurzer Ehe die -ganze Bittersüßig¬
keit der Liebe erfahren hat, gelohnt . Um diese Ha-u-pt»
figuren gruppieren sich die verschiedenartigsten Gestalten
in buntem Leben und glaubhafter Wahrheit , vom Autor
fern -den üb-lichstenRomanschablonengeschaffen. Veson-derS
mrtraut -werden dem Leser der Lehrer und seine jung«
Frau , in denen Perfall etwas -wie die bessere Zukunsts¬
ehe besserer Zukunstsmenschen zeichnet.

Bittersüß ist die Liebe, ein schöner beglückender
Traum , ein« harte WirkliMeit , die KamPf und Wunde»
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ih!m eilt leichtes, die Preise für -das ko-ns-u-mjMnde
Publikum in beliebiger Weise sc-stzn-jetzen. Die Zechen
sind in genügender Anznhl in itzven» Besitz, «d-re Berg-
arbÄtSEahne diktieren sie selbst,, da bereu Organisation
nur wenig vermcrg, wie noch- er diesjährige Berga-vbeiter-
,streik in genügender Weise bewies, die Schiffochrt̂ zur Be-'
förknim ®der Kochten ist ebenfalls in ihren Händen 'und
nun bedarf es Mir noch 'die Kohlenhändler . .auch unter
ihre Knute zu bringen , wie ihnen dies in Wiesbaden be¬
reits gelungeii ist und von- Anfang , von der Kohlen-
gewinmmg im tiefen Schoß der Erde an bis zum Ver¬
kauf an bas Publikum , ist der ganze Betrieb irr ihrem
Besitz. Die Monopolisierung ist glänzend erreicht. ^
- Die wenigen noch ausstehendsn Zechen, welche bisher
dem Syndikat nicht beigetreten sind, werden kaltgestellt,
es wird ihnen das Absatzgebiet nnteckundien, wenn sie
nicht ebenfalls gute Miene zum -bösen. Spiele machenimd
'sich dem Syndikate noch an schließen, Und die Kohlen¬
händler in den emzelne-n Städten , denen geht es wie den
Wiesbadenern ! Nach und nach, gut Ding will Weile
haben, werden auch sie zu einer ZMiggeWschaftpdes
Kohlenkontors in Mülheim organisiert . Und diejenigen
Kohlenhändler , die in Wiesha-den heute noch fern stehen,
'werden durch Manipulationen , wie _sie in dem oben
-zitierten Artikel aus Nr . 410 so treffend und klar -ge¬
schildert sind, lonknrranzunfähig gemocht und geben
schließlich klein bei oder - -melden den Konkurs an.
Und so ergeht es auch den. sich in anderen Städten nicht
gutwillig füg-Mden Händlern , die in die Fanfare der
-Organisierrmg in eine vom Kvhlenkoirtor abhängige Ge-
isellschaft nicht ohne weiteres einsti-rmneir. — Und die
'Konsumenten, das Publikum -? Ja -, zürnen wird schließ¬
lich nichts anderes übrig blei-ben. als in beit sauren Apfel
^iit beißen und die vom Syndikait für gut befundenen
hoh-en und höchsten und all-erhöchsi-eit Preise zu bezahlen.

-D>i,e jetzige Zeit bildet aus alle Fälle nur ein Ubor-
MNgsstadm!» ! Ist das Syndikat erst einige Schritte
weiter , hat es erst in anderen. Großstädten- erreicht, was
ifyn in Wiesbaden ohne jegliche Mütze gelungen , sind erst
noch mehr Zecken auf den Leim, gegangen, dann erst wer-
î u die deutschen Kohlenproduzenten in ihrer Gesamtheit
die Stärke und Echt dieser Zentralisation in ihrer
(Tonnen Größe zw kosten bekommen. Heute waren in gar
manchen Zechen des Ruhrg -ebi-etes hin und wieder Feier-
schickten eingelegt , ein Beweis dafür , daß der Absatz der
Ford -erumg nicht ganz entspricht, trotzdem aber werden
tagtäglich neue ausländische resp. auswärtige Aroölter
-eingestellt Trotzdem die vorhandenen Belegschaften n,r -s
volle Schichten Echt Verfahren können, -die Mehr-
miwerbünq von Arbeitskräften I Erkläre mir , Graf
Oerindur Das Wagennullen , ein hauptsächlicher
Grund des letzten Bergaribeitevstveiks, macht w-ibder
größere Fortschritte , die Unzufriedenheit unter den Berg.
Unten, wühlt wieder und- draußen beim Kohlenhandel -oie-
selbe starke, nicht nachlassend-e Faust der §lo-hlenbwron-e,
Chip mmeti rötere ©etciiftiwici Äer K-oh-I^nDeEraiu-chbr!
'Wohin das fuhrt ? Die-M 'iMcher des Syndikats und

. -seine WchängSr werden nicht ärmer davon!

(Nachdruck verboten.)

Uom 46. (BeniiMMtstiifi der Btitfit»
Emnds- nuü MMsAstt-GmffkiWfli».

H . F . Westerland-Sylt , 5. September.
Wus Anlaß des hier statffin-denden Genossenschasts-

tanes hat der freundliche Baldeort reichen Flaggenschmnck
aiigeleht Etwa 680 Delegierte von KrediEin - un'd
WerVaNfs-, Rohstoff-, Baugenossenschaften und Konsum-
Vereinen aus all-en Teilerr D-eutschtauÄs,̂ zum Dell auch
aus dem Auslände , sind in ldem festlich geichMncltcn
Rnrsa -ale vevsaimnelt. Im Aufträge des prensnjchen
'Handelsmiinrstertums i'ft Geh. N ü̂r̂ rlUlgsrat Di*«

birgt , kagt „ uS Perfall tu der riihigeir wägenden Art
dos -Empirik-ers . Eine Raturgeivalt ist die Liebe, vald
,verheerend wie -ein wütendes Element , bald ««*> -»«-»»
Moyeimfte», Tiefsten schaffend und bauend, redet oas
ji-wgste, sehr g-e-schiin-ackvoll -gekleidete Buch vou Klara
B i d >s g: „ista t „ r g e w alte  n" , (Egon FleMel
I!. -Ko., Berlin ), eine Sa >m»ilung Skizze», deren Meyi-
-zahl -wieder -der Liebe gehören . Diese -« trzzen sagen
Nichts Neneö z« -Klara Biebigs Eigenart , aber -sie lasten
^.uch k-einen ihvev oft «einex*faunt-eu D'oriivifjon.
Wi-eder hat sie ciu-rual alle tu blc  Eifel als Ilntergruud
süv ihre GEftalten gemähll, und' hat -inau a'eu Gul--
chruck-eiirer fast mlstesti'lnven, Herherr Kraft , erüuahe,
kulturfreiude Meuscherr- .zu ^erchueu, tue irr jeio-em' ^vart,

IFrancke, im Auftrag« des Minlsterinms für öffentliche
Arbeiten -Geh. Regierungsvat Dp. RüdllnEerlin , im
Aufträge des O-berprästdenten der Provinz G-ch'lcs-wig
(Kr-af P1aten->Hallermnwd--W-chl-es!!vi-g, im- Aitftrage der
preußischen Zeniral -G-enossenscha-sts-tasse Land rat Kautz-
lB-erlin , ferner Landrat Rogge-ITon'dern und Bürgcr-
-meif'ter Kt»Me r-Westerlan'ü erfchieneu.

Gegen Uhr vormittags erösfnetc der Vorsitzende,
Königl . Rat , Direktor PröbstEirnchen , den- Genossen-
«schäftstagm-it Worten der Begrüßung.

Alsdann nahm das Wort Geh. Regiernugsrat Dr.
«Franckc: !J 'm Aufträge des Herrn Ministers für
Handel und G-dwerLe habe ich -die -Ehre , Sie zu begrüßen
und Ihren VerhanMu-ngen besten Verlauf zu rminschen.
©all -m stand , daß d -as pre u ß i s che M i n i st c -
x iu m s ü r Handel und Gewerbe r e g e l -
m!ä tzi g einen Vertreter zu Ihren Be r-
y a n HI n n g en entsendet , m a -g Ihnen e i n
Beweis fein , welch - reges Interesse die
König l. S ta « ts r cgi c r n n g an dem Iste -
nossenscha 'fts '-rvesen im allgemeinen und
an Ihren Verhandlungen im besonderen
nimmt.  lFyre Bestrebungen , deren Grundlage die
Selvsthülse bildet , n-ch-men im wirtschas-t'lichen Eriwerbs-
leben eine hochbedeutsameS -tellun-g ein. Die Genossen¬
schaften sind geeignet, -die wirtschaftlicheLage der mittcl-
ständischen Erwerbsklasscn zu heben nwd zu fördern , und
Hamit einen sozialen Ausgleich in dem wirtschaftlichen
Kampf zu schaffen. Mögen Ihre diesmaligen Beratun¬
gen dazu beitragen , die Idee des Genossensch-aftAwescns
in immer »»eitere Kreise zu tragen und das Gcnvsseu-
fchä'ftsiiv-eseu immer weiter zu heben und zu sövdcrn. Das
ist der Wunsch der Königl . Mpatsregicrung un>d des
Herrn Hawdelsmimsters , und das wünsche ich von gan¬
zem Herzen. (Lebhafter Beifall .)

Geh. Regieru -ngsrat Dr . Rttdlin : Auch der Herr
Minister für öffentliche Arbeiten verfolgt die Ber -atungen
dcS Genvsienfchaftstages mit regstem Interesse . Bildet
doch das Genossenschaftswesenden Eckpfeiler des. wirt¬
schaftlichen Erwerbslebens . Mögen Ihre Beratungen
dem Genossenschckstsjwesenzum Heil und Segen gereichen.
hGei-fall.)

lPräsiöialrat Gras vost Platen -iHallermustd begrüßte
danach den Genosscnschastswg im Namen ides Ober-
prWdentcn , Landrat Kautz im Aufträge des Präsidenten
der preußischen Zentra l--Gen-ossenschaf tskasse, Bsirgcr-
-meistcr Kindler im Aufträge der hiesigen städtischen Be¬
hörde ustd Bürgerschaft.

Der Anwalt Abg. 1)r . Hans Cruger -Charlotten-
bnrg erstattet« danach den G e s chä s t s b e r ich t. Es
sei keine Redensart , so etwa bemerkte Dr . Crüger , wenn
das Geltosie.nschvstswcsen als wirtschaftliche Macht be-
zeichnet «werde. Die Zahl -der Oenosft-Njsch,asten am
1. Januar 1806 betrilg 23 338, die Mitgliederzahl
8 430-924. Die wirtschaftlichen Leistungen von 164-18 Gc-
nossewschäften betr-agen nahezu SWMilliarden Mark . Wohl
80 Prozent der Genossenschafter seien Leute von kleinem
Erntkommen. Wenn gesagt werde, die Kraft des Mtttel-
stanideS fei gebrochen, man bcdttrie im Mittelstände der
Beihülfe des Staates , so liefern die Genossenschaften
des Allgewesn-iWBandes den Gegenbeweis. Aller!üings,
die Zugehörigkeit zu einer Genosseirschast bietet nicht
immer den Grundstein für die prächtige Gestaltung der
wirtscha'ftliLen Verhältnisse der Mitglipder . So mache
es sich eigenartig , w«enn die N c u -w i e d c r Zentral-
'd a r l e h n s ka ss e aus das Anwachsen der Geschäfte Hin¬
weise, -denn dies sei ihr zum Teil verderblich geworden.
Seit langer Zeit sei es allgemein bekannt gewesen, wie
die Verhältnisse im Neuwied er Verband unhaltbar ge-
w-orden, man habe einen Ausw -og gesucht und diesen in
der sogenannten Vereinigung mit dem Neichsver'band ge¬
sunden. Das sei auch eine Inte re ff enge meinschaft. Der
Neuwieder Verband habe sich aufgelöst) das sei ein vcr-
hängii-isvoll-er Schritt für die Neuivieder ZentraDDar-
lchn-Aässe gewesen, aber er habe sich nicht länger ans-

schieb-en lassen. 'Als di« Krisis über di« Neu'wieder
Z,entralstTariehnslasse hereinbrach, habe man allgemein
geglaubt , daß der ReichAocrband insolg« der Interessen¬
gemeinschaft mit der Prentzenkasse äbgösHlossen. So be¬
finde sich denn heute säst -das gesamte landwirtschaftliche
Genosienschastsiwesenin Int -cressengemein-schast mit dem
Staate , unter dessen Direktion und Verantwortung . Auch
in anderen Bundesstaaten wachse der staatliche Einslutz
auf das Gcnossenschäftswosen. S -o stehe zum Beispiel die
bayerische Regierung nicht an , die Genossenschaften direkt
anzüwetsen , sich einem vom Staate subventionierten
GenvffeUschästsvcrbande anzuschließen. In Hessen gebe
es sogar einen vom Staate angestelltcn genossenschaftlichen
Organisator , der das Genossenschaftswesen bereichert habe
mit d̂er Grünvnng einer „g«n-offe nschastlich en Aktien»
gösellschaft" . «Und- tnsoweit der Staat ö«as Handlwerker-
Genosfenschaststwesen gefördert , seien auch überall nur
sogenannte Interess <;ngemein)[chasten zustande gekommen.
Much daS Ba-ugenoffenschastswos«n stehe zum großen Teil
unter staatlichem Einfluß . Vor Fahren habe ein Regie-
rnngsvertreter aus dein allgemeinen Mnossenschaftst-ag«
erklärt , die Staatshülse sei ein notwendiges Übel, bei
allen Zuwendungen -, die staatlicherseits gemacht würden.
Wären die Genossenschäftsberbänd-e darauf hingewiesen,
«daß ihre finanzielle Selbständigkeit das Ziel der Ent¬
wickelung fein müsse, und daß sie bestrebt sein müßten,
sobald wi« möglich von der Staatshülfe loszuko-mmen.
«Gerade das Gegenteil sei die Folge der Staatshülfe ge¬
wesen. Hätte der Allgemeine Verband in den 8ller
Jahren deil Ta »>z um das goldene Kalb, den Staats»
krlldit, mitgeMacht, so wäre heute das gesamte Genossen»
schäftsiwesen unter den Einfluß staatlich«cr Organe ge.
bracht.

«Zweifelhaft erscheint cs, ob mair in den Regierungs»
kreisen heute -iv-irklich Freude an der so gestalteten Lage
des GenossenschafMWsensempsinde. Arg zu tadeln se»
es , daß man die Genosse lösHaften als Triebfeder reli¬
giöser Betätigung bezeichne, denen der päpstliche Segen
zu erteilen sei, Ebenso sei es- zu tadeln, daß die Ge¬
nossenschaften in den O'stseeprolvin-zen nationalpoli -tisch-en

-Zweckend-ien«stbar gemacht weüüen. D-as sei der äußerste
Mißbrauch des Ge'nossenschaftKwesens. Die trüben Fol¬
gen haben sich auch bereits gezeigt. Zaük und Streit
seien in die deutschen--Genossenschaften hineingetragen.
Lasidrüte und Ostmarkenveretne wetteifern in der Bil -.
«düng von Genossenschaftenund führen eine unheilvolle
lKrastzersplitterung herbei.

Jckde Krisis einer Genossenschaft schädige das ge»
samiucke Genosserrschaftslwesen. Der Redner bemerkte in
weiterem: HanAwer-ker mögen mit der Bildung von Ge-
nossenschäftenrecht .vorsichtig sein.

Widerspruch muß erhoben rvepden, daß der Staat den
bestehenden, auf der S -elbsthülfe beruhenden , lelst-ungs-
fähtgen Verbänden dadurch Konkurrenz schaffe, daß er
staatlich subpenttonierte Verbände ins Leben rlrse und
durch die Behützde für diese agitieren lasse. «Alle diese
Maßregeln stehen im Gegensatz zu der» A-nerkennungen,
die den Schnlze-Delitzschen.G-enossenschaften von den Be¬
hörden zuteil werden.

Bedauerlich sei es , daß die Handwerker, die das«Ge¬
nossenschaftswesenso dringend bedürfen, den Kamps
gegen die Konsumvereine  fortsctzen, durch den
-ziveifellos «das Au-fkoinwen «der HanLiwerker-iGeuossen-
schäften beeinträchtigt werde. Ebenso bedauerlich- sei es,
daß die Konsnmiv-ereine sich immer mehr zu Arbeiter»
K-oNsUmbereinen entwickeln. Es wi-derspreche dein
Grundsatz von S -chul-ze-«Dclitzsch, daß sich die Genossen»
schasten auf eine bestimmte Berufsart erftrecken. Noch be¬
dauerlicher sei, tn die Konsumvereine -die Politik und
Religion zu tragen . Er habe bereits in Kreuznach ge¬
sagt: Man betrachte aus sozialdem-okrati-sch-er Seite die
Konsumvereine als Ergänzung zu den -Gertwerlschäften,
letztere als Ergänzung zur sozialdemokratischen Politik.
«Bon den christlichen Gewerkschaften sei die Bildung eines
christlichen Konsumvereins ins Leben gernscn wotzden.

-den. Unbedingte Anerkennung muh man immer -wieder
«dem großen technischen Können K. MebigS -zollen. Wäh¬
rend -man vor -einer Unzahl deutscher Bücher leicht ver¬
gessen mag, -daß die Dichtkunst mehr als -eine bloße Wort-
knnst sein sollte, erfreut sie t-mm-cr wieder neu -durch die
Klugheit des A» sba-ues, die überlegte. Beschränkung der
Mittel -da, die planvolle Dtelgermig «dort . Hier ist noch
eins der sonst -so' s-cttenen Beispiele der Archite-ktiir des
-Schreibe»s . -Die erste der Skizzen : „Der LebensL-mim" ,
ist zugleich eine der -stärksten. In einfachen Linie-ii ist die
'inerk-ivürdige -Geschichte einer -Mutterliebe erzählt , die
aus dem Haß emporivächst. Ammei möchte, in der Furcht
vor Schande und Not das keimende Leben in ihrem Leibe
vernichten. Das Leben -siegt. Ans dem ohnmächtigen
Haß wird stnmpfe Gleichgültigkeit, -die das in Schmerz
nn>d Ängsten geboren« Kind- vernachlässigt, vergessen
möchte. Mit zwingender Glaubhaftigkeit weiß uns-Vtebig
zu zeigen, wie sich durch «diese -Gleichgültigleit wachsend
-und würnr-end schließlich die echte, rechte Mutterliebe
Bahn bricht. Als -diese Mutterliebe alle milde Weichheit,
alle sorgende Zärtlichkeit gelernt hat , muß sie das Kind
verlieren . Wie ewige Stinkmen der Vergeltung rauscht
es in den Blättern -des Lebcnsbanmes . „Maria und
Joseph ", die Geschichte zweier Geschwister, die über der
Liebe nach einem Leben engster Gemeinsamkeit einen
fremden, trennenden Tod sehen müssen. Der Wolf",

die -mit größter Reinheit und verständlichster Wahrheit
gegebene Borgeschichte der Verg-eivaltigiing einer -Siebzig-
jährigen , sic alle zeigen die Liebe als Natnrgewalt,
dunkel, nnberech-en-bar , aber in das öde trübe Lebeir der
ewig Gleichen und Einfövn >-lg-en einen wilden Blitz der
Größe sendend. Mit einem- eigentümlichen Humor , -der
nie breit lacht, nur zwischen hart geschlossenenLippen
sparsam lächelt, erzählt „Ein Kriegsangedenken" von der
Liebe der Einfachsten, Nuknltivierteste », die noch nicht
weit vom Tiere sind. Hier ist C. Biebig «der Dichterin
am tlächsten.

Und n-uir drei Bücher, die von jener >Liel>e reden,
von der man einst nur im- Herren -zim-m-er reden durfte;
von der Liebe der „Gefallene,," . Die Frauen von heute
haben sich aber schon so vieles aus dem Herrenzimm-er
gehvlt, und nicht als Letztes und Schlechtestes«die Frei¬
heit, zu hören und zu verstehen, was Ernstes an des
Lebens Wurzeln rührt , sei es , was immer -es sei, daß
ich wohl auch diesmal nicht gewichtig die Türe schließen
brauche.

Um so mehr , als ja zuerst eine Frau spricht.
Margarete Böhm -e,  längst als über den Durchschnitt
zu wertende Künstlerin geschätzt, hat ein Buch voll so
tapfere» Wa-hrheitÄmntcs, voll so snm-pathischer Phari-
säernichtach-tnng, voll so wahrer Ädcuschcnliebe veröffent¬
licht, daß man sie um dieses -Buch wohl noch nach Jahren,
wenn ihr übriges -Schaffen längst vergessen ist, rühmen
wird . -Sie nennt es „Tagebuch - einer Bcr -,
l vre neu . -Bon einer Toten" (F . Fontane,
Berlin ) und will cs nur überarbeitet und herausgegeben
haben. Für die Hauptsache bleibt die -Entstehungsfragc
ja auch gleichgültig. -Diese Tagebuchanszcichnnngengeben
iir unheimlicher Deutlichkeit und Selbstverständlichkeit
der See lenv-orgänge in einer fast bedrückenden Lebens-
nähe , meist in kunstloser Form , und ohne ästhetische Be¬
denklichkeiten den Entw -ickelungsgang der Apvthekers-
tochter Thymian -Gotteball von einer mrutterlosen Er¬
ziehung zur Straßendirne und deren endlicher Erhebung
zur gräflichen Maitresse. Thymian Gotteball ist eine
„Verlorene " mit all den Verlorenheiten , für die frommer
Sü -ndenhaß die absch-reckend-sten Höllenstrafen erfunden
hat. Kaum ans -der Schule entlassen, von einem Be¬
amten ihres Vaters verführt , entläuft sie der Zucht der
frommen Pastorenfamilic , der uian sie zur „Rettung"

anvertrant , sinkt aus den sozialen Stufen der Halbwelt
so iveit, daß sie nur durch Zufall der sittenpolizeilichen
Kontrolle entgeht, Heiratet ihren Zuhälter , einen her»
nntergekommenen «Grafen Osdorfs , und ist zum Schluß
so ttii-ni-vralisch geworden , daß sie es schon als -Reinigung
und Hebung an-sieht, als sie schließlich die ständige Mai-
tresse eines alten -Exzellenzherrn -wird-. Braucht man
-iti-ehr, um in heiliger Empörung zn rufen : -Steinigt sie!

Die Großmutter Thymian G-ottenb-alls war eine
-abenteuerliche Natur , von «der die kFa-mtliench-ronik nichts
Günstiges berichtet. Der Water Thymians , selbst ein
Erotomane , weiß -die Erziehung der Tochter nicht zn
leiten . Mächtig und -unwiderstehlich«, nicht in tenden¬
ziöser Anfdringlichkeit, sondern in natürlicher Selbst»
v-erstän-dlichkeit sehen wir die dunklen Kräfte der Wer»
erbung w-trkfanr. Die Leidenschaftlich-keit, die honi-mungs»
kse -Impulsivität htnöern Thymian , sich auf d-eir ver.
quälten , nnnatÜrlich-en Wegen der Erotik , die -die wo»
«d-erne Gesellschaft der Frau vorschreibt, zurechtzuftnden.
Es« nruß sie auf di-e Wege des A-uslebens drängen , di«
heute noch die Wege der „Schande" sind. Eben diese
Leidenschaftlichkeitun«d ehrliche, unberech«nende Jmpnl . -
-sivität sind aber auch die Grundlage ihres trotz allem
adelnden und- ergreifenden Menschentums. Aus «dieser
Einpfindenseyrlichk-cit heraus zerschlägt sie als nuer-
sahrcires Mädchen schon di« klugen Pläne der Verwand -,
t<», die sie zur Tilgung der Schande dem-nur -die Mitgift
-handelnden Berftthrer verheiraten w-vllerr. Aus dieser
Ehrlichkeit des Empfindens entläuft sie der Pastor-en»
sam-ilic, in der sie christliche Worteleierei mit härtesten,
lieblosesten Taten verbunden sieht. So enthüllt sie einem
ihrer Verehrer , der sich von seiner Frau scheiden lasse.»
will , um sie zu heiraten , in geradesten, nichts-vcrschmin-
kend-en Worten ihre Vergangenheit , heilt ihn und führt
-sich-damit selbst an den Rand des-materiellen Verderbens,
pnd später, als ihr nach Zeiten dunkelsten Elends die
Existenz an der Seite des alten Grafen als Erfüllung
aller Hoffnungen äußeren Glückes erscheint, schlägt sie
für ein wahres Bekenntnis ihrer Empfindungen noch
einmal alles in die -Schanze. Trotz des Elends , das ihr
aus dem Erkenntnis von der Niedrigkeit ihres erstem
Verführers erwächst, trotz der Verbitterung liebloser Ver¬
bannung und trotz des lockendenBeispielö einer nur an Ge¬
nuß denkenden UmgeLung blüht in ihr all« Weichheit ttuft
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Wir die Gestaltung der Bau genossen schäften
Kei bezeichnend der Ministererlaß vom 14. April 19Vö, der
jdringend zur Vorsicht Sei Gründung von Baugenossen¬
schaften mahne . Bedauerlich seien die übertriebenen An¬
griffe der Hausbesitzer gegen die Baugenossenschaften.
Für die Entwickelung des BaugenossenschaftAivesens >ei
sehr nachteilig die Zersplitterung der Baugenossenschaften.
Wie auf allen Gebieten des Genossenschaftswesens , so
müsse man ' sich vor allem aus dem des Baügenvssenfchafts-
rvesens vor Übertreibungen Hüten . Dem vorjährigen
Frankfurter Wohnungskongresse müsse zum Boriwnrf ge¬
macht « erden , daß dort die Baugenossenschaftsfrage viel¬
fach so behandelt wäre , als käme es nur daraus an , die
WohnungAbeldurftigen überall zu GenosseUschasten zu ver¬
einigen . Eine verkehrte geschäftliche Grundlage mache
sich bei den Baugenossenschaften vielleicht noch nachteiliger
bemerkbar als Sei anderen Genossenschaften . Zu kurz
seien aus Sem Frankfurter Wohnungstongreß die länd¬
lichen Baugenossenschaften gekommen , und doch dürfte
deren Förderung gerade weitere Kreise intereffieren.

Die Anwaltschaft habe eine systematische Belehrung
Mer das Genofsens -chastSwesen ins Auge gefaßt . Sie
glaube , dies durch Anlehnung an die Meisterkurse uüd
Hochschulkurse zu erreichen.

Der Anwalt schließt seine Rede mit etwa folgenden
Worten : .

„Maß halten und Einschränkung aus den eigentlichen
Wirkungskreis der Genossenschaften " habe Schulze im
'Jahve 137« als Grundsatz aufgestellt, - und der Grund¬
satz habe heute allgemeine Bedeutung , (Pesä'hrlich zeige
sich züweilen die Befolgung des Schlagiwortes : Organi¬
siert euch!" Übertreibungen aus dem Gebiete des Ge¬
nossenschaftswesens , unsolide Entwickelung habe es zur
Folge . Das Jahr 1905 sei von besonderer Beideutung
für die Gestaltung des MnosseNschaftsiwesens , es stehe
unter dem Zeichen der Interessengemeinschaften , in die
sich große Verbände zu einem 'Dtaatsinstitnt begeben
haben . Die Geschichte mache wunderbare Sprünge . Im
Fahre 1805 habe eine Kommission zur Erörterung Ser
Frage : was könne zur Förderung 'des Genossenschafts¬
wesens geschehen, getagt . 'Schulze -Delitzsch sei nicht zu¬
zogen worden . Aus dem Allgemeinen Vereinstage in
Mettin im Herbste desselben Jahres habe man die Ant¬
wort daraus gegeben . 30 Jahre später sei die staatliche
Förderung ausgenommen , die im Jahre 1868 im Herren-
haüse als kommunistisch bezeichnet worden sei. Da habe
das Herrenhaus wohl einmal richtig geurteilt . Und be¬
reits 10 Jahre nach dem Beginn der systematischen finan¬
ziellen Förderung des Genossenschaftswesens seitens des
Staates haben die Verbände , die den staatlichen Ging riss
begrüßt und gefördert , vor dem Staate kapituliert . 'Für
'die Genossenschafen des Allgemeinen Verbandes sei das
keine Genügtuung , sie bedauerten diese Entwickelung.
Niemand werde es aber den Genossenschaften des Allge¬
meinen Verbandes verargen , daß sie sich ihrer Freiheit
und Selbständigkeit erfreuten — der Freiheit , die sic nur
zu verdanken haben der treuen Befolgung der Grund¬
sätze Schulze -Delitzsch ' , der die Genossenschaften gelehrt
habe , nicht nur ans Selbsthülfc und Delbstoerantittortung
zu halten , sondern auch zu wirtschaften , daß sie frei
blieben , daß sie nicht der Staatshülfe bedürften . Frei
kbliebe nur der , der verstehe , seine Freiheit zu gebrauchen.
Der Allgemeine Verband befinde sich in freier wirtschast-
Ncher Unabhängigkeit , und seine Genossenschaften seien
bestrebt , sie zu erhalten . Die S ch u l z e - D e li tzs che u
Ge n osse n s chas t e n v e r l a n g en n i cht , unter-
stntzt zu werden , sondern für sie sei es
Ehrensache , nichtnnr im Wappen  d a s Wo  r t
„S elbsthü lse " zu führen,  sondern ihre gesamte
Geschäftsführung dem auch anzupassen . D a s i st echter
und zugleich praktischer Idealismus , de»
wollen die S chu l z e - D e l i tz s chen Genossen¬
schaft « n h o chh a l t e n zum Wöhle hesBater-
-landes  l HDtürmischer , lauganhaltender Beifall .)

Hieraus ivluröe ohne Besprechung der Anwaltschaft

Freudigkeit der Mutterliebe auf . Mau nimmt ihr das
Kind und begegnet ihrer immer wieder verzweifelt aus-
brechenden Sehnsucht nach dem Kinde schließlich mit
roher Gewalt . Sie muß diese Stimme in ihrem Innersten
ersticken. Nach Jahren legt sie die aus einer Zeitung
ausgeschnittene Todesanzeige ihres Kindes — nein , des
Adoptivkindes fremder Leute , zwischen die Blätter ihres
Tagebuches . Ohne ein Wort . Wer Richter , wagt zu
sagen , mit welchen Empfindungen . Sie arbeitet mit aller
geistigen und physischen Energie an der Wiederaufrichtung
ihrer bürgerlichen Existenz . Die Geister der Tiefen , in
die man sie einst hinabstieß , lassen sie nicht loö und zer¬
stören ihr Werk mühevoller Tage . Thymian liebt «inen
Arzt aufrichtig . In dieser Liebe werden ihr alle ehr¬
lichen guten Instinkte der Reinheit wieder wach. Der
Mann ist längst au eine andere gebunden . Warum konnte
ihre Leidenschaftlichkeit auch nicht zuerst nach Namen und
Art fragen!

Es ist nichts verschminkt und 'beschönigt in diesem
Tagebuch . Thymian zitiert in ihren Anklagen gegen die
Gesellschaft, die voll der Verachtung sind , aus die der
Aufrichtige selbst als Mörder gegenüber 'freu Pharisäern
nach ein Recht hat , nicht nur Philosophen , sondern redet
im Zorn in den unbedenklichsten Worten der Dirnen¬
sprache. Keine Spur von rosenblasser Cam«lien baute n-
rvwantik . Aber um so wahrer , ergreifender wächst aus
diesem Wust von Elend und Verirrtheit trotz Flecken und
'Schlacken ein Bild so echter , verwandter Menschlichkeit
voll Tiefen !des Empfindens , voll WahrheitSmnt des
Denkens , daß man Thymian Gotteball ruhig vor das
Gericht jedes aufrichtigen Herzens stellen darf . Denn
gegen den Ruf : „Steinigt sic!" wird hier jedes ehrliche
Herz erschüttert Christus nachschreiben : „Wer sich ohne
Schuld fühlt , werfe den ersten Stein auf sie."

Merkwürdigerweise trifft mit diesem wertvollen
Buche Margarete Böhmes eine Arbeit zusammen , die im
gröbsten Äußerlichen denselben Plan hat wie das „Tage¬
buch einer Verlorenen " . Auch Helene v . Mühl  a u
möchte in ihrer „Beichte einer reinen Törin"
(Egon Fleischcl u . Co., Berlin ) uns die Schicksale einer
Verwandten der armen Thymian verständlich machen.
'Aber alles , was dort wie Wahrheit und Leven erscheint
,und daher ergreift , läßt hier als ganz geschickte, aber von
keinem Temperament inspirierte Schriftstellermache gleich-

Wiestza- srrer Eagvl «rr._
Entlastung erteilt . Alsdann wurde in den engeren Aus¬
schuß Kbnigl . Rat , Direktor Proebst -München und Regic-
rungsdirektor Konrad -Speyer wiedergewählt.

Direktor Jäger -Berlin berichtet über die Hülsskasse,
die Ruhegehaltskasse , die Witwen - und Pensionskässe
deutscher Erwerbs - und Wirtfchasts -'Genossen'fchasten.

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegen¬
heiten würde die Verhandlung aus Diensiaglvormittag
9 Uhr vertagt.

Zur Marokko - Frage.
dck. Paris , 6. Sept . Nach Informationen aus politischen

Kreisen sind in der Unterredung , die 'der französische
Botschafter Bihvurd am Montag mit dem Reichskanzler
Fürsten Bülow hatte , die Differenzen erörtert worden,
welche zwischen Frankreich und Deutschland noch hinsicht¬
lich der marokkanischen Polizei bestehen , Deutschland
wünscht , daß die Organisation der Polizei durch die Kon¬
ferenz selbst erfolge . Frankreich macht geltend , daß hin¬
sichtlich der Polizei 1901 und 1902 besondere Arrangements
mit Marokko getroffen worden seien . Uber den Ort der
Konferenz ist noch kein« Übereinstimmung erzielt.
Deutschland hält an Tanger fest, Frankreich macht Ein¬
wände wegen der Unsicherheit dieses Hafens und spricht
sich für eine spanische Stadt aus . Der „Petit Paristen"
hebt hervor , daß Deutschland auf die Mitteilung der
französischen Regierung hinsichtlich der Mole von Tanger
und der Anleihe Peine Antwort erteilt habe . Der Be¬
sprechung , welche Herr von Rosen mit Rvuvier haben
wird , legt man die größte Bedeutung bei.

hd . Madrid , 6. September . Ein Telegramm aus
Tanger betagt , der Sultan weigere sich, auf die französi¬
schen Forderungen eine befriedigende 'Antwort zu geben,
und habe die Absicht, die Frage einer internationalen
Konferenz vorzulegen . Frankreich lehne diese Zumutung
energisch ab . Die Gesandtschaften bereiten sich vor , Fvz
zu verlassen.

hd . Tanger , 7. September . Ein Beamter der franzö¬
sischen Te -legraphen -lGe'sellschast wurde gestern früh , als
er am Meeresstrande mit der Ausbesserung eines schad¬
haften Stückes eines Kübels beschäftigt war , von Leuten
des Angorastammes angefallen , die ihn mißhandelten und
ihm die K'letder vbm Leibe rissen und ihm sein Maultier
wird sein bißchen Geld , das er bei sich trug , raubten.

hd . Tanger , 7. September . Die Mutter des Jn-
fnrgcntenfühvers Raifuli ist in Gefangenschaft geraten,
als sie einer Beerdigung hetwvhntc . Ein Bruder Rai-
sulis hat sich sofort ausgemacht , um die Mütter zu be-
fvcieu . _

Der Friede.
wb . Nagasaki , 6. September . (Reuter .) Die Nach¬

richt von « Friedensischlutz wurde ohne besondere Freude
ausgenommen . An 'den Hauptplützcn der Insel Kiuschin
ist die allgemeine Empfindung das Bedauern , daß Japan
der Früchte seiner Siege beraubt -worden ist . Die Ent¬
täuschung ist besonders darüber ausgedruckt , daß inan
keine dauernde Sicherheit gegen russische Angriff « durch-
gesetzt habe. Der diplomatische Mißerfolg Japans wird
dem Umstande zugeschrieben , daß die Verhandlungen ver¬
früht eingeleitet seien.

Die Devolution in Rußland.
hd . Petersburg , 6. September . In der Ortschaft

Gian 'kcn ist ein ernster Konflikt zwischen Bauern und
Großgrundbesitzern ausgebrochen . Bisher würden 11
Personen getütet öder verwundet.

hd . London , 6. September . Der „Standard " meldet,
daß sich neue Judenhetzen in Warschau ereignet haben.
Eine Volksmenge griff das Judenviertel an und tötete
eine Anzahl Juden . Biele Häuser wurden beschädigt

gültig . Wo Thymian Gottcball alles durch die heiße
Leidenschaft ihres Empfindens rechtfertigt , ja , uns mit-
veißt , da treffen wir hier eine laue Haltlosigkeit , die nicht
fällt , weil sie Stürme schmerzvoll entwurzeln , sondern
weil sie nie Wurzeln hatte . Solche Schicksale, wie die
Tbymian Goiteballs , zu schildern , gibt es ein Recht , und
fast auch eine Pflicht , diese Bücher zu lesen und mitzu¬
erleben . Solche Bücher , « ne die „Beichte einer reinen
Törin " , sind überflüssig . Die erzählen uns die Fran¬
zosen geschickter und geschmackvoller.

Zuletzt noch ein Büch von der Liebe in Harter , un¬
erbittlicher Sprache , die in ihrer trockenen Nüchternheit
gegen Gesellschaft und soziale Ordnung von heute furcht¬
barere Worte redet als das flammendste Pathos . In
der von Hans ' Oswald  yerausgeg -cbenen Sammlung
„Grotz stadtdok u mente"  bringt Band 23 „Zeh n
Lebensläufe Berliner Kontrollmädchen"
(Verlag Hermann Seemann Nachs., Berlin , Leipzig)
von Dl -, ined . Wilhelm Hammer,  früherem ersten
Hülfsarzte der Franenkrankenstaiion im Berliner städ¬
tischen Obdach . Nach der Methode exakt wissenschaftlicher
soziologischer Aufnahmen erzählt Dr . Hammer die zechn
Lebensläufe . Und die Bilder , die da entstehen , sind so voll
traurigen , niederen Elends , so voll niederdrückender,
lust-fremder Freudlosigkeit , daß wohl auch der fanatischeste
Unsittlichkeitsschnüffler keinen Ciuwaud gegen das Buch
finden dürfte . Dr . Hammer gibt die biographischen Ab¬
risse nach dc>n eigenen Angaben der Mädchen , die er aber
mit allen psychologischen und äußeren Hülfsmitteln nach¬
prüfte . Jeder Biographie ist eine Abhandlung beigefügt,
die aus -denn Fall jene geschlechtshygienischen und sozio¬
logischen Schlüsse zieht , für die der betreffende Lebens¬
lauf ein besonders klares Beispiel bildet . Dr . Hammer
ergreift als rechter Wissenschaftler keine Partei , nicht die
der „Moral " , nicht die seiner Kranken . Seiner Kranken!
Zehn Lebenswege , die alle im Krankenhaus endigen.
Ein hartes , unerbittliches Buch . Aber lehrreich für alle
Selbstgerechten . Denn Arzt und Dichter begegnen sich
hierrn : An Thymian Goiteballs Grab bittet Margarete
Böhme in erschütterter Betrachtung dieses rätselvollen
Schicksals : „ Gott schütze unsere Kinder !" Dr . Hammer
übersetzt das in die Sprache der Wissenschaft. Der 'Schluß¬
satz seines Buches nach Zusammenfassung aller Besse-
rungsvorschläge lautet : „Schließlich möchte ich betonen,
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und viele Wohnungen ausgeplündert . Die Polizei be¬
günstigte die Vernichtnngsarbeit des Mob.

wb . Tiflis , 6. September . Der Gouverneur in
Elksabethpol berichtete , daß Einwohner des Dorfes
Minkend von herumziehcnden Tataren niedergemachi
wurden . Auch andere Dörfer würden von ihnen be¬
lagert . Der Gouverneur erbat die Entsendung vcn
Truppen , um die Ruhe wieDerher 'znstellen.

hd . Baku , 7. September . In Balachany fanden
nachts heftige Stratzenkümpfc statt . Unter den Getöteten
befinden sich viele Russen und einige Deutsche . In Bala-
chany und Bibi -iEy'bad stehen die Häuser in hellen Flam¬
men . Die Reservoire von Rothschild sind nie 'dergcbrannt.
Das Zeughaus wird von Tartaren gestürmt . (Vorwärts .)

hd . Petersburg , 6. September . Das Börsenkomitee
von Nischni -Nowgorod hat an den Finanzminister das
Ersuchen gerichtet , unverzüglich Maßregeln zur Wieder¬
herstellung der Nn 'he im Kaukasus zu treffen.

Deutsches Keich.
* Berlin , 6. September . Die Berv 'ffent-

I i chu N g 'des Entwurfes des Schnlunterhal-
t u n g s g e s etzes  steht , dem „Reichsboten " zufolge , dem¬
nächst zu erwarten.

* Zur Martin -Sache . Wie die „Berliner Zeitung^
von besonderer Seite hört , stammt das am Samstag von
'der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " gebrachte Des-
avoud des Martinschen Buches über die russischen
Finanzen , das angeblich zu einem Disziplinarverfahren
gegen den Autor geführt hat , nicht etwa von dem un¬
mittelbaren Vorgesetzten Martins aus dem Statistischen
Amt oder aus dem Reichsamt 'des Innern , sondern i st
vom Reichskanzler persönlich versaßt.

* Der Schaden in Spremberg . Der durch das
SPremberger 'Eisenbahnunglück entstandene Material-
lind Warcnschaden ist bisher noch immer nicht genau
festgestellt , dürfte jedoch nach den bisherigen Ermitte¬
lungen weit über eine Million Mark 'betragen . Auch die
Höhe der zu leistenden Entschädigungen an die Verun¬
glückten und Hinterbliebenen der Verstorbenen bedarf
noch der -Feststellung . Die eventuellen Pensionsbeträge
dürften sich nach oberflächlicher Schätzung aus mehr als
100000 M . pro Jahr stellen , doch schweben gegenwärtig
mit den Beteiligten Unterhandlungen wegen Zahlung
einer einm >aligen Abfindungssumme . iDadurch würden
sich die durch den Zusammenstoß verursachten Ausgaben
auf 'mindestens 2 Millionen Mark beziffern.

* Rundschau im Reiche. Der Kultusminister hat die
Provinzial -iSchulkollegien uüd sämtliche Regierungen ver¬
anlaßt , dafür zu sorgen , daß der Brauch , am Ssdantage
unter Ausfall des Unterrichts eine entsprechende Schül-
seier zu veranstalten , aüch weiter bLil>ehalten wird.

Die Fleifchnol.
hd . Berlin , 6. September . Die Bersammlung

deutscher Fleischermeister , die von Berlin einberufen
worden ist , um sich mit der Herrschenden Fleischtenernng
zu beschäftigen und gegen diese Protest zu erheben , wurde
heute nachmittag 3 Uhr in den Konkordia -Sälen eröffnet.
W-em Aufruf , den 19 Berufsveveine aus Berlin und Um¬
gebung erlassen hatten , waren die Angehörigen des
Fleischergewerbes aus allen Teilen Deutschlands in
großer Zahl gefolgt . Die Konkordia -Süle , die 2800
Personen zu fassen vermögen , waren vor Beginn der
Verhandlungen bereits gefüllt . Als besonders vezeichl.
nend wurde von den Berufsgenossenschaften betrachtet,
daß diejenigen Städte , in denen -das Fleischergewerbe
durch seine industrielle Betätigung , wie in Brannschweig-
und Gotha , hervortritt , besonders stark vertreten waren.

hd . Berlin , 7. Septeniber . In der gestrigen Protest¬
versammlung deutscher Fleischermeister gegen die Bieh-

datz trotz sorgfältigster Erziehung ein Mädchen zur Dirne
norden kann ." Und des Lebens Stimme , aus einer
seiner zehn Biographien dunkel und erschütternd tönend,
bestätigt ihm auch diesen letzten härtesten Satz seines
Buches . Wer hat noch schnell-fertige , tugend -eifrige
Freude , zu verurteilen?

So viele Bücher , so viele Antworten auf die Frage:
Was ist die -Liebe ? Ein seltsames Wunder , schmerzliche
süßer Traumschnmlck des Lebens , «in« verflatternde Epi¬
sode, ein Fluch zum Elend , eine Krankheit?

I . Kaisler.

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Heinrich Stobitzers

,,'L i s el o i t" errang auch gestern abend wie!Ler einen
starken Erfolg vor dem Publikum . Das fast ausvepkauste
Haus war schier weg vor Vergnügen , des Lachens und
Applaüdierens war kein En 'de, und man erbaute sich
reichlich an der Kunst des Dichters wie an der geschickten
Inszenierung des Theaterleiters.

In Riva am Gardasee starb nach längerer Krankheit
der Schriftsteller Karl v. Heigel  im Alter von 70
Jahren . Er war lange Zeit einer der Vertrauten des
Königs Ludwigs II . Nach der Katastrophe am Starnberger
See verließ Heigel Bayern und nahm in Riva Aufent¬
halt . Heigel hat zahlreiche Dramen , Erzählungen und
No 'vellen geschrieben , sowie eine Reihe von Stücken für
die vielbesprochenen Separat -M-ufführnngen vor Lud¬
wig II . Einige seiner Novellen (,Farnoval in Vensdig " ,
„Es regnet " ), sind wiederholt aufgelegt worden . Heigel
Hat auch eine Biographie Karl Stielers und eine Bio¬
graphie König Ludwigs II . erscheinen lassen.

In der Premiermine in Jo 'hannesb -urg soll wieder
ein R i e s c n - D -i a m a n i gefunden worden sein . Er
soll 460 Karat wiegen und fehlerlos sein.

„T h e W h i t c Chrysanthe  m u nt" , eine -neue
Operette , die sichk ln , Geisha ganz in japanischem Milieu
bewegt , hatte bei der Erstaufführung im Criterion-
T -Heater in London starten Erfolg . Die Musik stammt
von How -avd Talbot.

Avr «d-A« « gave , 1. Klan.
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und Weischteuerung «Micher» Fivei Resolutionen einsti-m- I
mtg angenom'inen, öle die AufschliehungHer Grenze und
Au-Webu-ng der Quaran -tünc-Be-stim-mungen unter Hin¬
weis u. a . daraus fordern , daß die Landwirtschaft nicht
mehr imstande sei, genügend Fleisch zu liefern . Der
Schluß der Versammlung , die drei Stunden .dauerte,
erfolgte 0 Uhr abends.

hd . Berlin , 7. Septeniber . Die Charlottenburger
Stadtverordneten -Versanmilnng beschäftigte sich in ihrer
gestrigen Sitzung mit der Fleisch-teuerung und nahm nach
längerer Debatte einen non der freisinnigen Fraktion
gestellten Antrag an, den Magistrat zu ersuchen, rm
PetitionKwege geeigneten Ortes vorstellig zu werden be¬
hufs zeitweiliger Aufhebung der Grenzsperre für °«eben-
des Schlachtvieh unter Wahrung der veterinären Vor¬
sichtsmaßregeln. Eventuell soll bis zum>Kaiser gegangen
:JX)KiT'£)vC

hd ." Leipzig, 6. September . Der Stadtrat beschloß,
!das dringende Ersuchen an die Regierung nrn sofortige
Maßregel -gegen d-ie Fleischnot zu richten.

hd . Posen, 7. September . Eine öffentliche V-ersamm--
lnng , die in erster Linie von Arbeitern besncht. war,
protestierte gegen die Fleischnot und nahmeine Resolution
gegen die Fleischteuerung an.

hd . München, 6. September . Der Stadtm -agistrat
beschloß, wegen der Fleischteuerung einen Antrag air die
Regierung auf Öffnung sämtlicher Grenzen . zu richten.
Für die Dauer des Notstandes sollen Zollvergünstigungen,
eventuell sogar völlige Aufhebung der Zölle gefordert
werden . _ _

Ausland.
* Lstcrreich-Ungarn . Aus B n d ave st , 6. Sep¬

tember, wird gemetdet: In den hiesigen Gaswerken ist
heute morgen plötzlich ein- Streik  ausgebrochen . Dre
Arbeiter erklärten -um 8 Uhr morgens , ohne rrgend -emen
Grund anzu-geben, von heute ab die Arbeit ernzustellen,
und nicht früher wieder zu arbeiten , bis chre FoVie¬
rungen erfüllt seien. Für den. heutigen Tag ist vorge¬
sorgt, daß die Beleuchtung der Stadt keine Unterbrechung
CTfcrfVct

Aus Budapest,  6 . September , wird dem „Wiener
Korrespvt>d-eirz-« -ureau " gemeldet: Wie verlautet , herrscht
in -Re gie rnngskre isen die Absicht, das Abgeordnetenhaus
anfzulösen und 'Neuwahlen anszusch« rbem Das Regre-
rungsorgan Magyar Nemzet" schreibt: DieRegierung
tritt mit der Lösung bedeutender wirtschaftlicher und
sv̂ ial-er Probl ^w>e vor b'vc Nation , uut #t'Cfc auf solche
Weise für ihre Politik zu gewinnen . Die Regierung
wünscht ihre Verantwortung vor einem neuen , lebens¬
kräftigen, sich nicht in Ungesetzlichkeiten bewegenden Ab¬
geordnetenhaus zu tragen . j

* Schweiz. Anläßlich ' einet zahlreichen Arbeiter-
dömonstration vor der Gießerei Amsintz n. Levi in
Rorschach, wo seit mehreren Wochen Streik ^ist, sind
schwere Unruhen vorgekommen. Die Gießerei und das
MufenkhaltSlokal „Zur Traube " wurden grötztenteils
'demoliert. Es wurde sofort Militär auf-geboten. Großer
Schäden wurde angerichtet und mehrere Verhaftungen
wurden bvrgendinmen.

* Spanien . Eine Abordnung Industrieller hatte
tim  UnterVeö 'ttiM mit dem Nuinisterprastö-eittcn, in öcr
fic sich-gegen die freihändlerischen Tendenzen des/Kabi-
>netts aussprachen und erklärten , daß, im Falle die An¬
nahme -der Plane des früheren Finanz minister^ Garem
Alese hinsichtlich der zukünftigen Hände lsoertragstarrfe
erfolgen würde , 86 600 Arbeiter des nördlichen Spaniens
'{rt -den- Ausstand treten würden . Der Ministerpräsident
iVorisichlLvte, haß hi-e neuen Han'ö<l§>tavise Hen aMemeinen
«Interessen Rechnung tragen würden.

Aus Stadt und Aarrd.
W-i e Ab a d e n , 7. -September.

An tomobil-Konkur renz.
Das Nerotal und die angrenzenden Waldungen hall¬

ten heute früh schon vor >8 Uhr von dem „TöYWW
zahlreicher Antomvbrle wider, die n-ach der Platte fuhren,
von wo aus , wie bekannt, der „Wiesbadener
An  t ow obi  l 'kI uv " eine Z u ve r l äf st gk e-t ts-
fahrt  über die Gordon -iBennettstreckeveranstaltet . Dre
nächtlichen -Gewitterregen kamen dem sportlichen Unter¬
nehmen sehr zu statten, sie haben die Temperatur avge-
kühlt und den Staub ' aus den Landstraßen beseitigt, so daß
hie Automobilisten , nur etwas von Nebel behindert , gute
Fahrt hatten . Der Start  begann um 7 Uhr . Starter
waren die Herren W'ikmer und Til 'mans von hrer. Nm
7 Uhr wndde die^erste Wage n -k l asse (-8 bis 12
Pferdekräfte) abge'lasse-n. Diefslbe zählte nur -einen Teil¬
nehmer, Herrn Hugo Grün von hier . In Abständen von
26 Minuten folgten die anderen Klaffen und in öen,-el-
ieit die einzelnen Wagen mit Intervallen von 6 Muru-
!ten. % Klaffe (12 bis 20 Pserdekräfte): die Herren Zmk-
Wiesbäden , O. Esch-Wiesbaden , G0vel-»Mainz und Rah-
männ -Wiesbäden . 'S. Klasse (20 bis 80 Pserdekräfte): die
betten Hch. Cron -Wiesbaden , Dr . Müller -Ran -EltNille,
Lucke-Karlsruhe und Frau -v. TresckvwIW-esbaden.
!d. Klasse (über 3Ü Pferde'krä'fte): Architekt Dahmen -iKoln,
Ä . Opel-MusselSheim, Gebt . Marr -Mainz . Eu'ler-'Frank-
fnrt a Söt. und Dr . Lehmann, Direktor der Automobil¬
werke Metallurgigue in Belgien . Für die Wagen ist eure
MindAgöschwindigkeit vorgeschrieben, welche bei Verlust
>der Anwartschaft aus einen Preis nicht überschritten wer¬
den darf. Es gilt eben, die Znverläsflgk-eit der Führer
iin -Einhalten einer bestimmten, für T ou rensah rten emp.
-fehlenswerten G-eschiwind'i-gkeit, daneben auch die Brauch-
barkeir und leichte Handhabung der Wagen zu pM-fen.
Da diese Misidestge'fchwindi'g'keit, deren mehr oder minder
-genaues 'Einhalten für die Anwartschaft aus die Preise
Imaßgevend ist, -etwa Ssh Stunden beträgt , so war das
Eintreffen der ersten Wagen' am Ziel , das mit dem Start
auf der Platte züsammensiel, um 1 Uhr zu erwarten , c. d.

— Königliche Schauspiele. Für den erkrankten Herrn
«Kammersänger Müller -wird in der morgigen Vor¬
stellung „Der fliegende Holländer " Herr von Man -off
die Titelrolle singen.

— Eine Erinnernng aus Nassaus Tagen bildet nach-
fol-gduder „Tagesbefehl" ldes Herzogs Adolf von Nassau,
in welchem sich der jetzt greise Füllst am 8. S e p t e m b e r
18 6 6 , also vor nahezu 40 Jahren , nachdem er infolge
des nn-g-lücklichen Feldzuges Land und Leute verloren,
im Lager zu MiUzburg bei Ulm von seinen tapferen
Truppen verabschiedete. D'as Schriftstück, welches übri¬
gens jedem der Teilnehmer -am Feldzüge gedruckt einge-
hästdigtwurde , lautet : „Tagesbefehl  an Meine Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Soldaten . Mit dem heutigen
Tage verlaßt Ihr die hiesige Gegend, um de>r Rückmarsch
in die Hcimath auzutveten . Jitfolge des unglncklich-en
Krieges , den wir geführt , hat Mir -der Sieger Mein
Land, Unser gemeinsames theures Vaterland , entrissen,
und erscheine Ich heute zum letztenmale als Euer Kri-egs-
herr in Eurer Mitte , -um Euch noch einm>al vereinigt zu
sehen und Mschi-ed von Euch zu nehmen. Ich scheue Mich
nicht, es auszusprechen, daß der Augenblick der Trennung
von Euch eines der schmerzlichsten meines Lebens ist.
Der Gedanke hält Mich aufrecht, daß es noch nie eine
Schande gciwe-fen, von einem Stärkeren bc-si-cgt zu wer¬
den , -v- eine Schande kann es nur sein, wenn nran sich-
in der llberzeu-güntz seines guten Rechts ans Furcht vor
dem Stänkeren nicht wehrte . Mit 'Eurer Hilfe habe Ich
es gethan,' Ihr Habt Mir treu und gut mit Muth und
Ausdauer dabei gedient, habt während dieses kurzen,
aber,angreifenden FeGzüg-es stets di-e beste M-anncszncht
büwährt , alle. Anstrengungen unverdrossen ertragen und
zuletzt mit Geduld und Ergebung des Tages geharrt , an
dem Ihr nach de-m 'hermathlichen Heerd znrückkehren
könnt- Ihr habt gezeigt, -atz Ihr Eurer Vater werth seid.
Mit gerührtem Herzen sage «Ich 'Euch meinen Dank für
die vielen Beweise Eurer Anhänglichkeit, die Ich von
Euch empfangen habe, gebe Euch die Versicherung, daß
Ich-auch getrennt von Euch mit derselben Liebe Euer ge¬
denken wlerd'e, mit der Ich Euch von jeher zugetha'n war
und halte Mich überzeugt , daß auch Ihr Mir ein treues
Andenlken bewahren werdet. Bei der Rückkehr werdet
Ihr Nassau von preußischen Truppen besetzt finden - fan¬
get keinen Streit mit ihnen- an-, sondern wie Ich mein
Schicksal mit Ergebung in >- en Willen der Vorsehung mit
MännlichemM'uthe zu tragen weiß, so zeiget auch Ihr,
daß Ihr Euch in Das zu fügen wißt , was nun nicht zu
ändern ist unÄ gebet Mir einen Beweis von Anhänglich¬
keit dadurch, daß Ihr der W-elt zeiget, die jetzt ans. Euch
sieht, d-aß die 'Nassaüische Truppe zwar nicht groß ist, daß
sie aber Ihren Rühm darin sucht, in bösen wie in guten
Tagen Gehor'sain und strenge Manneszucht zu b'üwahren.
IJnd-öm Ich Gott bitte, daß er Euch und Unser theures
Vaterland in seinen gnädigen Schutz nehme, sage Ich
Euch Le'bciwvhl! Hauptgü-artier GüNzburg, 8. .Sestke-ttv-
Ver 1886. Adolph." Bekanntlich wurden die nassaniiMett
Trirppen , nachdem die Herzogin zwischen Kastel und
Eullve die letzte Parade über dieselben abgenommen, in
ihre- allen Garni 'so'nen verbracht und im Laufe d-er Zeit
in die FnfaNterie -tR.egi'm-enter Nr . 87 und 88, sowie in
das Fekdarttllcrie -»Regiment Nr . H ausgenommen.

— Zum Parteitag der freisinnigen Bolkspartei , der
in der Zeit vom 22.  bis 20. September zum erstenmal
in unserer Stadt äügehälten werden soll, versendet -er
hiesige freisinnige Wählv'erein gegenwärtig Einladung
!mpd Pro -gramm. Das Prögr -a-mm ist im .wesentlichen
schon früher mitgeteil-t worden . Die Beratungen der
Delegierten finden am Samstag , den 28., Sonntag,
den 24., und Montag , den- 28. September , vormittags
91/2  Uhr , statt . Außerdem haben die Delegierten am
Abend des 22. September im Hotel „Viktoria " dahier
eine Vor'bes-prechnng. An Festlichkeiten sind vorgesehen
für den Freitag , den 32. September , eine Begrüßung
der Gäste, zu denen -auch die Damen gezählt werden,
im „Viktoria -Hotel", am Samstag , den 23. September,
abends 8V2 Uhr , im „Walhalläsaal " ein a l l g e in e i 11 e r
>K0 w:m e r s , zu welchem den Damen die Galerien reser¬
viert wellden, am Sonntag , den 24. September , gesellige
Zu-sammen>kün'ft mit Damen tm „Ratskeller ", sowie dairn
am Montag , den 26. September , nachmittags 3y2 Uhr,
ein F estv a n k e t t im großen Saale tzeS Kurhauses ', an
welchem gleichfalls Damen teilnehmen, «und daran an¬
schließend Gartenfest mit Doppelkonzert im Kürg'arten.
Als Höhepunkt der Festlichkeiten wird aber eine am
Dienstag , den 28. September , stattsindenöe. R h e i n-
sahrt  gelten . Ein Extra 'boot der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft führt die Teilnehmer ö>es Parteitages nach
Aßmannshausen , von da aus soll in mehreren-Extrazüg -en
das Nic!deri>v>ald-Den !k-m'al und die sonstigen bekannten
lA-ussichksPNnkte bei RÜdesheim besucht iverden, hieran
wird sich nach einem gemeinschaftlichen Mittagsmahl im
„Hotel Jung " und der „Rheinhalle " ein Besuch der Kelle¬
reien der weltbekannten Firma .Joh . Bapt . -Sturm in
Mtdeshe-im anschlietzen. Die Heimfahrt bringt den TaNz-
lüstigen einen Schiffsball, und eine Illumination des
GroßhevzoglichenSchlosses und der Rhe'inuser zu Biebrich
wird die Hei Mehre niden in Empfang nehmen. — Der
hiesige Wahlverein gibt Festkarten -in einem Empsangs-
b'ureau im „EisenbahwHotel " vom 18. September ab ans.
ZurlTeilnahme an sämtlichen Veranstaltungen , abgesehen
wnr &ett Delegiertenberntnngen , sind alle Freisinnigen,
auch soweit sie dem Verein nicht angehören , berechtigt.
'Karten können schon jetzt bei dem Vorsitzenden des Wayl-
vereins bestellt werden. Der Wahlverein berechnet für
die allgemeine Festkarte für -alle Beranstältu -n-gen äußer
der Rheinfährt 10 M -, wobei bemerkt sein mag, daß ans
diese Festkarte hin auch der Besuch der Veranstaltungen
der Kurverwaltung innerhalb der Zeit vom 22.  bis 26.

gestattet ist. Für die Rheinfahrt ist eine be¬
sondere Karte zum Preise von 8 M . zu lösen.

— Von den Kaisermanövern . Wer gestern einen
Bummel durch die Umgegend Homburgs bis nach Fr -aNk-
surt Hin wachte, ' erlebte manches Interessante .. V-or -i
-mittags ließ sich der Kanonendonner hinter Bergen ver¬
nehmen. Man eilte hiü und sah zunächst vor lauter Pül-
verdamps gar nichts. Dann rückte die Hanbitzenabteilung
des 03. Fetöartillerie -Regiments ans Mainz heran , ihr
gegenüber stand die 27er Feldartillerve aus Wiesbaden.
Wstmm, bnm'm ldröhnten die Kanonen. Bald rückten die
einen vor , bald die anderen . Wer -gesiegt hat, erfährt der
Manöverbummler nicht. Das ist auch gleichtzültig. Aber
ein prächtiges Bild ist es,, wenn die Feld 'artillerie daher-

klammern, damit sie nicht abgeschüttelt werden. Viel stol-
ger sind die Fahrer , sie sitzen fester im Sattel . Aus der
iFerne wälzt sich eine Staubwolke heran . Die 16er Drago¬
ner aus Hagenau mit ihren schmucken blauen Uniformen
sprengen im Galopp vorüber . Und dann die Grenadiere!
Badische Grenadiere aus Karlsruhe . Sie haben eine
'Herne. Gefechtsübung gemacht. Sie hoffen, üatz ihr Chef,
Her Großherzog, zur Parade kommt. So erzählte , ein
Einjähriger Mit einem Herzfehler, der nur mit Mühe
Mltkonn'te. Auch das 80. iFÜsilier-iRegiment. aus W'ieA-
vn durch die Stopp -eln. Ganz am Schluß die
Radfahrer und ein Leutnant ans dem Motorrad . 'Gegen
Mdtag wurde die Hitze drückend, der Staub - scheußlich.
Da naht noch das 25.  Infanterie -Regiment ans Rastatt.
Auch es war an einem kleinen Gefecht b-eteiligt. ' im
'Nachmittag war es sehr ruhi -g, aber abendS tm Quartier
um so lebhafter. Die Ortschaften an dev Bahnlinie
iFranksnrtfFrieöberg haben alle starke Einguartierung
aber auch um Homburg herum wimmelte es abends von
Soldaten . 'Hessische Dragoner , b-ayerisch-e Ulane'n 87er
MerFFeueNw-erker, Lustschiffer waren da zu sehen. Auch
die Musikkapellen sind dort einquartiert . Aber die Leute
sind müde, und selten hört man noch, ein fröhliches Lwd
Sogar der Herr Hauptmann ist müde und froh, als ein
Kvu-mperiwagen des Weges kommt und ihn ins nächste
Dorf bringt . Alles freut sich auf den morgigen Ruhe¬
tag, an delm aber doch einige Appelle statkfinö-en Die
meisten Regimenter gehen kriegsmäßig äusgerüstet zur
Paraidc. Möge den w'ackeren VaterlaNösverteidiaern das
Wetter Mnstrg sein.

, 0. Ter Begrüßungsabend , ße-n die hiesigen Kauf¬
männischen Vereine zu Ehren der Teilnehmer des
) - K -0 11g r e s s e s 'd e s b e u i s che n Ser h an de 3
für Las k aufm -ä n n i -s che Ûnterrichts'
wesen  gestern in -dem Dheatersaa-le der „Walhalla,"
venanstaAwtt , war auch von Damen sehr .gut hosncht und
nahm bei den mannigfachen, ge'diegenen- Drirbieliinsieil
einen äußerst befriedigenden Verlauf . Die animierte
Stimm,ung , welche alle beherrsch,te, und die UnierKennuNa
-der auswärtigen Gäste für die freundliche AUfnahtne iw
ssr schonen BästerstciÄt fanden in vorschieben-en Anf-Prachen
lebhaften Ausdruck. Bei Herrn Emil Dünner  war
-die Leitung des Kommerses in guten Händen . Er er»
osfnete den letzteren, indem er alle Teilnchwer herzlich
willkommen hieß. Herr I . S t a m m , der 1. Vorsitzende
des Vereins selbständiger -K:a,ufl,sute, begrüßte die Gäste
rm Anstrag -e der gesamten -Wiesbatdener Kaufmannschaft
der Gchülfenvereine wie der selbständigen Kaufleute . DaZ
zahlreiche Erscheinen auswärtiger Kongreßtei'lne'hM,er be-
weise, wie lebhaft das Interesse an d-er Ausbildung und
Fortbildung des Kaii ' unninsstandes im,ganzen -Reiche fei.
Diese Bestrehungen würden dazu beitragen , dem d-üut-
schen Kaustiiimnsstande Mehr Achtung, Beachtung und
größere Erfolge zu sichern. Wissen und Können seien für
Men Stand die -Schlüssel zu der Düre des Erfolges.
'Allen Mitarbeitern cm diesen Bestrebungen sei -der Käutz
“ 1! Zu Dank verpflichtet. Herr Stamm schloß seine hei.
fällig -aufgenommene Begrüßungs -Aiisprache nüt dieni

. Eß Me Kvn'greßteilnchme'r in uniserer Kurstlaidt
reichliche Unterhaltung finden, v-oWefriedigt in die
Heimat zurückkchrm und Wiesbaden in gutem Andenken
hchÄlten möchten. Sein Hoch auf di-e Gäsch, daruiitec
auch der Vertreter des Handels,Ministers, Herr Landes-
Gewerlberat T n n k e r - Berlin , und -der .Verbands,
vorsitzenide,. Herr Regievungsrat ' 'vr . Sie g ur a n n -
Braunschweig, fand lebhaften Widerhall . Herr L u c a,s -
-Elberfeld gab-als Senior des Ausschusses-,dem Danke der
Gäste für die fveuEche Begruß -ung Ausdruck. Herr
T riboulet  begrüßch die Kong resste ilnehni-'v namens
des „Kaufmännischen Vereins Wchsbaden", der Mitglied
des Unchrrichts-Verbandes ist, und warf einen Rückblick
-auf die Entimckelung der kaufmännischen F 'o-rtbivdnngs-
schnl« in Wiesbaden seit der Gründung dev fakultativen
Schule durch den „Kaufmännischê Verein " in 1889
Herr Stadtrat S 0 mb a r t - Magdeburg feiett« den
Dreiklang Wein , Weib-und -Gesang, der hier auf die Fest,
genossen so- lebhaft ein'wirkte, und Herr KvirMiierzienmt
Lißauuer - Berlin spann diesen Gedanken irr trefflichen
Worten weiter ans , dab-ei -auch betonend, daß Einigkeit
das entscheidendeSchlngwort für den K'aufmannsstand
sein müsse. .Irr dieser Äe-ziehung habe die Wiesbadener
Kaufmannschaft allen deutschen -Städten ein glänzendes'
leuchtendes Beifpiel gegeben. Im Norden sei ein solch' ein.
Mütig-es Zufamimengchen nicht möglich gewesen, Redner
trank auf das Wachsen, Blühen und -Gedeihen der Wiesi
bäden-er, Kaufmannschaft. Herr H i l I e r - LeipWg, dev
erste Vo-r-sitzende des Leipziger Gehülfen-Verbandes , ge¬
dachte der Zukunft des deutschen Handelsstandes , der deut¬
schen Jugend - und wünschte dam Unterrichts -Vörb-ande,
daß er d-ie Ziele, die er sich im JntLr -esse! der Jugend -ge¬
steckt, auch erreiche. Herr Stadtv -er-ordneter S . H e ß er-
wähnte mit Bezu-gnah'me -ans seine Vorredner einen,
ankd-even Dreiklang : Glaube , Liebe, Hoffnung und- be-
torrte dessen Bedeutung für den Kbufmännsstand . Für
die sonstige llnterhaltung sorgten der „-W i e s b <®d e n e r
LeIr er - G e sang vere  in ", dessen gutgewählte
Gesangsvorträge - mit großem Beifall aufgenoimnen
wurden , ferner Herr Hans Hüneck -e,  dessen humoristi¬
schen Vorträge (Eouplets und Deklamationen) , viel Heiter¬
keit und Applaus erweckten,, -sowie die Walhälla -Kapelle
unter Leitung des Herrn C. Snlzbach. Unter den ge-
rneinsa-m gesung-enen Liedern befanden sich zwei auf den
Abend bezügliche, welche die Herren E. Dö-rner und
S . Heß zu Verfassern hatten.

— Eine nnangenehme Überraschung widerfuhr gestern
abend nach 6 Uhr einem im Westen'- wvhnen- en
Familien ',valer. Als er nach vollbrachtem Tagewerk seinem
Heim zn-geeilt -w'ar , erkannte er in den Möbeln , welcha
auf eine vor seiner Wohnung haltenden Rolle geladen
mären , zu seinem nicht geringen lEWa-unen sein Eigen¬
tum. Dieses sollte auf Veranlassung seiner Frau heimd-
lich fortgefchafft werden. Denn sie, die ihre Gunst einem
nahen Verwandten und Familienvater -geschenkt, war des.
Znsawmcnlebens mit ihrem Wanne ü-berdrWstg nn!-
wvllte ihn deshalb-verlassen. !An,gesichts dieser Situation-
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geriet der Betrogene in nicht geringe Auslegung und
ließ seinen schon zur Abfahrt berettstehenlöeu Hausrat,
nachdem er dem harrenden Fuhrmann die NmMgsrosten
entrichtet, Meder an Ort unid »Melle dringen . Nach
längeren Auseinandersetzungen zwischen dem streitenden
Ehepaar fand schließlich eine sogar bei Bier gefeierte
Aussöhnung statt. Der Galan hatte in gesicherter Position
als stiller Zeuge diesen ein LetrübeÄdes Kamilienbild
entrollenden Vorgang , welcher eine große Menschenan¬
sammlung verursacht hatte, in allen Städi -sn .beobachtet
und schlich schließlich von dannen.

d . Ein rasendes Weib versetzte vorgestern abend die
Passanten der Langgasse in große Aufregung . Die ver¬
heiratete Prostituierte He pp Hatte sich aus irgend einer
Ursache mit ihrem Zuhälter überworfen und nun ver¬
folgte sie ihn , fürchterlich schreiend und ununterbrochen
mit einem kleinen Dolch in der Lust herumsuchtelnd, aus
der Straße . Bald kniff sie ihm in die Arme, ihm dabei
unflätige Schimpsworte zürusend, dann stieß sie ihn gegen
die Wände der Häuser, und als sich der offenbar Schuld¬
bewußte auch das noch ruhig gefallen ließ, stach sie ihm mit
ihrem Messer in die Hand , daß das Blut floß. üln'd selbst
jetzt noch muckste sich der Bursche nicht. Selbstverständlich
nahm das zu Hunderten zusammengeströmte Publikum
zu dem wüsten Austritt , der sich fast durch die ganze Länge
der Lauggasse HiNzog, lebhaft Stellung . Die Sympathie
der Zuschauer war aus der Seite des Angegriffenen, der
in diesem Falle allerdings das „sch'wächci-e Geschlecht"
war. Schreie , Me : „Schlag sie doch zusammen!" wurden
wiederholt laut . Als endlich — das widerwärtige Schau¬
spiel hatte schon ziemlich- lange gedauert — ein Polizrst
erschien, spielte sich Mischen ihm und dem aus Rand
und Band geratenen Frauenzimmer in der SchÄtzenhof-
strahc noch so etwas wie ein Ringkampf ab, Lei welchem
die Hepp förmlich Cakewalk tan'zte, woran sich ein Teil
der Zuschauer ordentlich ergötzte. «Als zu dem ersten
Sckutzmann noch ein zweiter kam, war dem Spelktakel
bald ein Ziel gesetzt. Die Megäre wuÄde zur Rem er¬
wache auf dem Michels'bcrg gebracht.

d . Hotel-Diebstähle . In hiesigen Hotels kamen in den
letzten Tagen eine Reihe von Diebstählen vor . Fn meh¬
reren Füllen ist von den Angeiftellten der betreffenden
Häuser ein Mädchen im Alter von 14—46 Jahren bemerkt
worden, das unter dem Vorwände erschien, auf irgend
einem Ziarmer Blumen , Spitzen oder dergleichen abgeben
zu sollen. In einem Hotel stellte man das Mädchen ener¬
gisch zur R-ssde, wobei sich ergab , daß es den angeblichen
Auftrag nur fingiert hatte. Leider hat man versäumt,
die mutmaßliche D-ipbin einstweilen sestzuhalteu und die
Polizei herbeizurusSn . 'In einem anderen Hotel wurden
aus zwei nebeneinander liegenden Zimrnern drei Uhren
gestohlen, eine altmodische, große, silberne Herreuu 'hr,
eine silberne Damenuhr und eine goldene Damenuhr.
In diesem Falle hat man einen Menschen aus einem der
Zimlmer komwen sehen, der sich damit entschuldigte, er
hatte den Balkon gesucht. lAuch ihn, der vorher im Korri¬
dor gesessen, Zeitung gelesen und sich dabei den Anschein
gegeben hatte, als gehöre er zu den Gästen des Hotels,
hat man laufen lassen. Er ist etwa 25 bis 28 Jahre alt,
Ungefähr 1,70 Meter groß , schmal, SuUkelbloUö, hat
kleinen, dunkelblonden Schnurrbart , ist elegant gekleidet
und sprach österreichischenDialekt . In anderen Dicb-
stahlssällen glaubt man, eine Person von dem Aussehen
der vor mehreren Wochen hier tätig gewesenen Hotel-
diMunen bemerkt zu haben. Es liegt im Interesse der
Hotelbesitzer, ihreEingänge sorgfältig beobachten zu lassen.

d. Unfälle. Gestern nachmittag um 3 Uhr stürzte an
dem Neubau Schätzler, Philippsbergstraße 49, der Bau-
schreiner Witte  von hier von der Leiter. Der Verun¬
glückte, der einige Kücken- und Kopfverletzungen erlitt,
wuüde von der Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Residenz-Theater . „Alma mater", das neue Studenten-
Tchauspiel, das am Samstag zum ersten Male aufgeführt wird,
zaubert die Erinnerung an „Alt-Heidelbergs" schöne Tage wieder
hervor. Aber in die maisonnige Zeit fröhlicher Burschenherrlich-
!cit mischt sich herbe Tragik eines jungen LirbeSlebens. Auch
eine Ergänzung des Studententretbcns zu „Alt-Heidelberg" tritt,
ans vor Augen, wir sehen im 4. Akt die Söhne der „Alma mater"
beim Spiel der Waffen auf dem Mensurboben. „Alma mater",
das Dr . Rauch in Szene fetzt, wird Sonntagabend und Montag
wiederholt. Am Sonntagnachmittaa wird auf vielfachen Wunsch
Ohorns ergreifendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard"
als Vorstellung zu halben Preisen gegeben.

* Mainz , 7. September. Rheinpegel:  1 m 44 cm gegen
1 m 50 cm am gestrigen Bormittag.

5. Kongreß des DenWen KerbMdes flr düs
klliisMMW MmWsMsen.

d . Wiesbaden , 7. September.
Um 9 Uhr heute vormittag wurde die Haupt-

sitzung  des 5. Kongresses des Deutschen Verbandes für
das kaufmännische Unterrichtswesen durch Herrn Regte-
rungsrat vr . Stegemanil -Braunschweig eröffnet. Außer
Herrn Stckdtrat Bickel wohnte den Verhandlungen auch
Herr Bürgermeister Hetz bei. Zunächst erstatteten die
Aibterlungsvorsitzenden über die Beratungsergevnisse
ihrer Abteilungen ausführliche Berichte. Aus der großen
Anzahl von Leitsätzen, welche in den einzelnen Abtei¬
lungen ausgestellt wurden , seien die interessantesten und
wichtigsten herausgegriffen . Die Fach'wissenschaftliche Ab¬
teilung käm bei der Beratung über die Bersiche-
rru ngswiss c nschas t a ls Le hr >dis zipl i n
an den kaufmännischen Un t e rri chtsa n ->
stalten  zu der Ansicht, daß den Angehörigen des Kaüf-
mannsstandes in weit höherem Maße als bisher nicht
nur aus den Hochschulen, sondern auch auf den übrigen
der kanfmännischlenFortbildung dienenden Lehrstätten
Gelegenheit gegeben werden müsse, sich über das gesamte
Versicherungswesen unterrichten zu können. Auch älte¬
ren Kaüfleutcn , welche sich beruflich mit dem Versiche¬
rungswesen zu beschäftigen Haben, sei Gelegenheit zur
Ausbildung und Fortbildung zu geben, indem insbeson¬
dere mehr als bisher von den kaufmännischen Vereinen
und verwandten Einrichtungen Vorträge über Verstche-
rungsivesen zu veranstalten . Die Frage : Wie ist der
h a n d e l s t e chn i s che Uuterricht i n d e r ka u f -

WßesvadiMOr SagvlaN.
man Nischen Fortbi  I du  n g ss chule  z u gesta l-
ten?  veMchtete sich zu den von Herrn Direktor
Sander -lLÄbeck vorgeschlagenenThesen: Der Unterricht an
t'aüsmänuischen Fortbildungsschulen gliedert sich in han-
öelstcchnischcn' Unterricht ^Handelsbetriebs-
lehre,  B u Hha  l tu  n g) und in Unterricht im kauf¬
männischen Rechnen, Wirtschastskundc, Warenkunde usm.
Die innere Beziehung Mischen den Handelsiechnischen
Fächern ist ans jeder Stufe des kaufmännischen Fort-
bildnngsschnlunterrichts zum Ausdruck zu bringen . Es
sind daher zweckentsprechende Geschäfts typen als Unter¬
lage für den Unterricht zü schaffen. Bei Aufstellung
dieses Teils des Lehrplans ist die Haüdelsbetricbslchre
als führendes Fach anzüsehen. Als Gefchäftstypen sind
zu empfehlen: In der Unterstufe eine Kleinhandlung mit
einfachen Verhältnissen : in der Mittelstufe eine Grvß-
haüdlung : in der Oberstufe Fabbikbetrieb, Holzhan'dlung
ufw., je nach den,örtlichen Verhältnissen. Es ist dringend
zu rbün-fchen, daß die Handelsicchnik wissenschaftlich weiter
vertieft und dem Unterricht an kaufmännischen Fort-
bildnngsschulen nutzbar gemacht wissd. So lange die
Händelsyvchschu len dieser Ausgabe noch nicht gerecht ge¬
worden sind, sollte der Deutsche Verband den dring¬
lichen Bedürfnissen möglichst bald gerecht werden . Mit
dieser Aufgabe sollte eine besondere Kommission von
Fachleuten beauftragt werden. — Die Frage : Empfiehlt
sich die Einführung eines einheitliche u
Stenographie - Systems  und lassen sich die ent-
gegenstehenden Schwierigkeiten beseitigen?" wurde mit
der Akzeptierung der folgenden von Herrn Kommer¬
zienrat Wecker-Offenbach a . M . vorgeschlagenen These be¬
antwortet : Der Kongreß lvolle erklären : ,„Die Einfüh¬
rung eines einheitliche« Stendgraphieshstems ist ein Ge¬
bot der Notwendigkeit und er setzt eine Komm'ission zur
Prüfung , welches System den Schulen zur Einführung
empfohlen werden soll, ein . Diese Prüfung hat nach den
von dem Herrn Referenten gegebenen Anregungen zu er¬
folgen." Die zu der Frage des geogtaphis che n
Unten ich t s in kauf m ä n n i s che n F o r t b i l -
dungsschulen  angenommenen Lehrsätze gipfeln im
wesentlichen in folgendem: Der geographische Unterricht
gehört zu den Pflichtfächern der kaufmännischen Fort-
blldungsfchule. Er ist auf sämtlichen drei Stufen zu er¬
teilen. Der Stoff ist ans das Notwendigste zu beschrän¬
ken. 'Vevkehrskünde und Wirtschaftsgeographie stehen
im Bossdergvunldc der Betrachtung . Die Warenkunde ist
fo viel als möglich zur Belebung und Vertiefung des
geographiWen Unterrichts Heranzuziehen. Für eine ge¬
diegene Beranschaulichung Ves- Stoffes durch z'weck-
entsprechende Karten , Abbildungen , WarenpVoven ist ge-
wissenhaft Sorge zu tragen ."

Gerichtssaal.
* München, 6. September. Der Assistent am chemischen

Institut der Würzburger Universität Dr . Runge wurde wegen
Diebstahls  eines Platina -Schmclztiegels zu 5 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Weitere in dem Institut vorgekommene Dieb¬
stähle bedürfen noch der Aufklärung.

Vermischtes.
* Aus einer kleine» Garnison von drüben . Augen¬

blicklich wird , wie man den „B . N. N." schreibt, in
Wovster im Staate Ohio der Ehescheiüungsprozeß des
Majors Taggart vom Bundesheer verhanldelt. Dieser
Prozeß erregt das größte Aufsehen: denn er hat Zu¬
stände im! amerikanischen Osfizi crsl eb  eit
aufgedeckt, gegen die der berüchtigte Bilse-jRoinan „Ans,
einer kleinen Garnison " beinahe harmlos genannt wer¬
den könnte.. Die Eheschließung des amerikanischen Offi¬
ziers hängt picht von solchen Bedingungen ab wie die
seines deutschen Kameraden, der die Erlaubnis seines
Kommandeurs erst erhält , wenn er den Besitz des sogen.
KomMißvermöaens und vor allem den untadeligen Ruf
seiner Braut Nachweisen kann. Gerade, in diesem Punkte
herrschen im amerikanischen Heere sehr freie Anschau¬
ungen . Als deshalb vor einiger Zeit General Eossbin
den Vossschlag machte, daß im amerikanischen Heere
preußische Regeln eingesührt messdeu sollten, siel die
ganze amerikanische Presse über ihn Her, entssüstet da¬
rüber , daß ein General derartiges seinen 'Offizieren zu¬
mute: aber jetzt ist sie doch kleinlaut geworden gegenüber
den skandalösen Vorgängen , rvie sie im Taggart -Prozeß
gcofsenbart wurden . Die Gattin des Majors Taggart
ist die Tochter eines Hausknechtes in einem Chieagoer
Gasthof. Fräulein Taggert hatte ganz die Lebensgclwohn-
heiten ihres Vaters geerbt und trank auch wie ein
Hausknecht  mit ihrem Manne um die Wette, und
cs soll nach den Zeugenaussagen oft genug vorge-kömmen
fein, daß Kameraden, die die Taggarts besuchten, das
ivürdige Ehepaar einträchtig berauscht unter dem Tische
fanden . Die Leiden lebten wie Hund und Katze, nur
beim Biesskrug und der WHiAkysläsche scheinen sie sich
vertragen zu haben. Die beiden unglücklichen Kinder
des Paares nahmen nicht selten an den Zechereien der
vesskom'nieuen Eltern teil . Ein Zeuge behauptete, die
Kinder seien mit Bier sta t t mit Milch aus-
gezogen  worden . Jedoch das Schlimmste war , daß
'die Frau Major eine Kurtisane ist, die für jeden zu
haben war , der es für der Mühe wert hielt , sie zu er¬
obern . Die unglaubliche Wirtschaft war öffentliches Ge¬
heimnis : trotzdem ist Taggart heute noch aktiver Offizier.
WaS für eine Persönlichkeit dieser Taggari ist, kann
daraus ersehen werden, daß er im Juli jggZ eine Ur¬
kunde unterschrieb, in der er dem Genuß alkoholhaltiger
Getränke zu entsagen sich verpflichtete, so lange er Offi¬
zier fei. Natürlich hielt er dies Versprechen nicht . ,. .

* Warum leben Ehemänner länger als Junggeselle« ?
Vor kurzem hat der Präsident der Royal Institution of
Public Health — der oberste Sanitätsrat — in England
in einem interessanten statistischen Aussatz die Beachtung
auf die unleugbare und durchs Daten nachgewisssene Tat¬
sache gelenkt, daß die durchschnittlicheLebensdauer des
-verheirateten Mannes länger sei als die des ledigen.
Und er fügt die Erklärung Lei, „vermutlich -deshalb, weil
man um erster« mehr besorgt ist und auf sie besser ge°
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achtel /wird als auf letztere". — Diese Ansicht ist von
einer anderen Autorität ernsthaft analysiert und kritisiert
worden , und hier heißt es nun : „Ehemänner leben
länger , und zwar nicht ausschließlich deshalb, weil sie
verheiratet sind, sondern hauptsächlich darum , weil sie die
„besten Junggesellen " waren , das heißt gut genug situiert,
um heiraten zu können und sich das behagliche Wohl¬
leben eines eigenen Heims und ärztlichen Rat gönnen
dürfen . ?lls Junggesellen hatten sie einen Prozeß von
Z'uchtiwahl durchs;»machen, bei den>dem Weibe, über dessen
geistige Macht debattiert , aber dessen glänzender Instinkt
niemals angchweifelt wurde , das Richteramt oblag." Wie
dem auch- sei, es ist unbestritten , daß in der geordneten
Regelung des Lebens Gesundheit und in dem- durch die
Familie bestimmten Lebensinhalt Befriedigung liegt,
und diese mögen mit jenen Gründen aus den Zahlen der
Statistik sprechen.

Sport.
* Paris -Frankfnricr Achter-Rndcrn . Uber diese bodentnngb-

oolle sportliche Veranstaltung werden dem „F . G.-Anz." noch fol¬
gende Daten von allgemeinen, Interesse nritgeteilt: Vor allem ist
es die gesellschaftliche Veranstaltung nach dem Rennen, die sich
in ihrem Niveau weit über das erhob, was in früheren Jahren
in Paris in dieser Hinsicht geboten worden war . Das Interesse
für das Rennen ist in Paris ans den Sportkreisen in das der
ersten Gesellschaftskreise hinübergegangen und die .Zusammen¬
setzung des Ehren-Ausschusses beweist, daß auch das offizielle Paris
ihm Sympathien eiitgegenbringt. Es gehörten ihm an ANnistcr-
prästdent Rouvier , der deutsche Botschafter Fürst Radolin,
Marineminister Thompson, Minister des Innern Eticnne,
Brousie, Vorsitzender des StadtratcS , Lcpine, Pvlizeipräfekt von
Paris , Mezicres, Vizepräsident des Senats , Gautrcan , Vor¬
sitzender der Handelskammer, ferner die leitenden Ruderer Glan-
daz, Dubonnet, Marechal, Levin und Tallaydier . Sie waren teils
selbst zn dem Bankett gekommen, das am Abend im Unionktub
des Sports stattfand, oder hatten ihre Vertreter entsandt. Für
den deutschen Botschafter hatten außerdem die Botschastssekrciäre
Graf Watld-burg und Baron Flemming das Rennen begleitet.
Der Banketffaal war mit den Frankfurter und Pariser Favben
aeschmückt. Beim Eintritt begrüßte ein mächtiger Frankfurter
Adler zur Seite des Pariser Stadtwappens die Gäste, und „Stark
im Recht" trat mit „Fluctuat nec mergitur " in Allianz. Über
zweihundert Personen waren anwesend, die sich ein treffliches
Mahl vorzüglich munden ließen. ES herrschte eine vorzügliche
Stimmung und die Gemütlichkeit trat in ihre Rechte ein. Nach
dem Essen folgte eine Fülle von Reden, von denen die bemerkens¬
wertesten vvu den Herren LouiS Doyen,' Bernhard Kahn, Hein¬
rich Lisman , Marinckapitän Andre , Vienne, Direktor der Edu-
eation physique, der sich in zündender Rede über die Ausbildung
der Jugend aussprach und in sehr geschickter Weife die Sentenz,
daß unsere Zukuust auf dem Wasser liege, eingeflochten hatte: der
alte Tellier , Vorsitzenderdes Rowing-KInbS, verbreitete sich ein¬
gehend über die deutschen Sportverhältnisse, sprach die Hoffnung
aus , daß der Präsident der Republik de», Sport ein gleiches
Entgegenkommenwie der deutsche Kaiser bringe und sprach ei»
Hoch auf den Kaiser. Auch er sei Kämpfer von 1870 gewesen,
aber eS fei der Zeitpunkt, wo man dies vergehen müsse. Trotz¬
dem man alle politischen Anspielungen strenge vermieden hatte,
kam in allen Ansprachen der Gedanke der freundschaftlichenBe-
ziehungen zwischen Deutschland -und Frankreich zum Ausdruck.
Wie sehr das offizielle Deutschland sich für alles, interessiert, be¬
wies der Umstand, daß der Frankfurter Delegierte Bernhard
Kahn heute z-nn> zweiten Male znm deutschen Botschafter acbctcrc
wurde, der sich eingehend Bericht erstatten ließ. Ans Pariser
Seite ist n-nninchr alles geschehen, „m die Abhaltung des Rennens
für die Zukunst zu sichern. Die Nevenpreise wurden von ein¬
zelnen hervorragenden Personen gestiftet, und zwar jeder Becher
von einem anderen Herrn,- als erster Stifter fungiert der Pariier
Polizeipräsekt Lcpinc, dcsscn Becher Anglist Noll erhielt. Starker
wie je hatte« sich die Zuschauer eingefuriöen,- hervorragend war
das Rennen von der Presse propagiert worden, die auch nicht „ m
am folgenden Morgen das Resultat, sondern auch Bilder brachte:
insbesonderewar ein Zwischenfall, der sich beim Znsammer,brechen
des znm Dampfer führenden Steges ereignete uttd bei dem sich
zwei Frankfurter Herren beim Retten der ins Wasser Gefallenen
beteiligten, als Mvmentyhotographic an, nächsten Morgen ge¬
bracht. Das Wertrifft die Fixigkeit des Onkels Bräsig noch be¬
deutend. Eine scharfe Abfuhr wurde beim Bankett einem Pariser
Sportblatt zu teil, dessen übelwollende Stellung zu dem Rennen
auch in deutsche Blätter lanciert worden war . Direktor Vienne
führte ans , daß die öffentliche Mcinun-g diese Aressührungen
in nicht mißzirverstchender Weife dementiert habe. Die glänzende
frenndschastliche Aufnahme, die die Frankfurter während ihres
Aufenthaltes fanden, wird ihnen dauernd in angenehmer Erinne¬
rung bleiben, insbesondere die wertvollen kameradschaftlichen
Dienste, die ihnen seitens der Pariser Filiale der Mannheimer
Rndcrgesellschaft unter Führung ihres Vorsitzenden Oßwald zuteil
wurden. In rudertcchnischcr Hinsicht war das Rennen- für ' beide
Mannschaften von größtem Wert und man wird hüben .und
drüben die Folgerungen zu ziehen haben. In Paris hat man
bereits den Aiifana gemacht, indem in einer heute stattgehabien
Sitzung die gemachten Fehler rückhaltslvs eingestanden und alle
Maßnahmen für deren Abstellung getroffen wurden.

* Ringer unter sich. Wir lesen in, „B . T .": Der „weiland"
Weltmeister im Ringen , -Hackcnschmidt, der gegen Koch konstant
kneift, hat sich neuerdings auch gegen George Strenge , den
Berliner Meisterschaftsringer, ein höchst unschönes Betragen zu¬
schulden kommen lassen. Strenge hatte ebenfalls Hackenschmidt
herausgefordert, und da dieser nichts von sich hören ließ, ging er
in Glasgow zu Hackenschmidt und »ahm sich, um in der Höhle
des Löwen nicht ganz wehrlos zu sein, drei befreundete Ringer
mit. Als nun der Rukie auftrat , spran-g er auf die Bühne und
forderte ihn heraus . Dieser lehnte ab. Nun nahm aber das
Publikum für Strenge Partei . Es entstand ein Höllenlärm,
so daß der Russe schließlich genötigt war , die HeranKsorderung
anzimehmen. Es wurde vereinbart , baß griechisch-römisch ae-
riingcu werden sollte. Die ersten zchn Minuten verliefen er¬
gebnislos im Standkampfe. Da Hackcnschinibt ans reelle Weise
Nichts ausrichten konnte, „ahm er zu Jnkommentmätzigkeitcnseine
Zuflucht. Er brachte Strenge durch einen verbotenen Beingriss
parterre . Nun protestierten dessen Freunde und suchten das
gänzlich unwissende Publikum aufziiklären. Daraufhin wurde»
sie von der numerisch ühcrlegciicn HackenschmtdtschenTruppe a»S
dem Lokal hinausgeprügelk. Durch Anwendung eines ganz bös¬
artigen japanischen Futzschlüssels, der nicht einmal in dem
catch -as-cat.ch-can-®til erlaubt ist, versuchte Hachenschmidt fort¬
während, den Fuß des Gegners herümzudreheNund ihm so den
Fiißknöchcl zu brechen. Dic-S gelang ihm aber nicht und ebenso
wenig erreichte er cs, daß Strenge sich freiwillig legte, in» der
Gefahr und dem Schmerz -zu entgehen. Öfters gelang es diesem,
sich zu befreien und aufzustöhen, er wurde aber immer wieder
durch verbotene Beingriffe parterre gebracht. In der neun¬
zehnten Minute befreite er sich wieder mit Hülfe der Brücke.
Diesen Moment benutzte Hackcüschmidt in der hinterlistigsten
Weise. Er sprang schnell am, machte eine Verbeugung zum Pnbli-
knm, erklärte, der Kampf sei beendet und verschwand slngs in-
dei, Kulissen. Selbst die bezahlten Schiedsrichter waren so ver¬
blüfft, daß sie sich erst-eine Weile erholen mußten, bis sie.Hacken¬
schmidt als Sieger erklärten. Strenge , des Estglischen nicht mäch¬
tig, konnte nicht protestieren.

Kleine Chronik»
Auiouwbilunglückssälle. .DßenZitaga-ben-ö- fuhr ei«

mit drei Personen besetztes Automobil auf der Chaussee
Annen -Wttten gegen einen Baum . Die J -ns-ass-en wyiröen
leicht verletzt, d-er Führer tödlich. Das -A-Utomobtl wurde
vollständig zertrümmert . — Aus Neuß -wird- berichtet:

Abcnd-A«syckbe, 1. Klatt.
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-Ein fchwMfahrender Kraftwagen erfaßte zwei Darren.
Weibe sind sehr schwer Verletzt unter Heu Rädern hervor-
DSsog>en worden , worauf der Fichrer , als sich die zur
Hülfeleistung herbeigeeilten Personen mit den schwer¬
verletzten Damen beschäftigten, mit seinem Fahrzeug
schleunigst das Weite suchte. Die Damen wurden ins
Krankenhaus geschafft; man fürchtet für ihr Lehen. —
Vorgestern nacht stürzte der Kaufmann Hans Rumpf aus
Neusalz auf der Chaussee Glogau-Herrnd -orf hinter Glo-
gan mit dem Motorrad und war sofort tot.

Todesst-urz bei der Flucht ans dem Kloster. In
Beutihen stürzte auf der Flucht aus dem Kloster „Zum
guten Hirten " die zwanzigjährige Insassin Gertrud Filla
nachts beim HeraMlettern am Blitzableiter drei Stock-
Werke hoch ab- und brach 'den Rückenwirbel.

Ins Meer gestürzt ist in Triest das KopfeNde der
neuen Sanitätsmoles in einem Umfange von 60 Metern,
Wahrscheinlich infolge sumpfigen Untergrundes.

Feuer im Nonnenkloster. In dem an die Cecilien-
kirche in Röm> .angrenzenden Nonnenkloster entstand
Feuer , welches erst gelöscht werden konnte, nachdem das
Dach ein'gestürzt und vier Zellen ausgebrannt waren.

Geh'« Die, das ist ein Geschäft! Ein englischer
Spekulant namens Mr . E . G. Bawdon , der an 'der
Londoner Börse mehr als vierzig Millionen Mark am
Tage nach dem Frieöenssch'luß durch glückliche Speku¬
lation verdiente , hat eine Summe von zwei Millionen
Mark für 'wohltätige Zwecke gespendet.

Die Cholera.
Der Cholera -Bazillns.

Kaum -hat die Genickstarre in ihren Erscheinungen
nachgelassen, da kommt ein neues Gespenst und setzt die
Bevölkerung in Angst und Schrecken. Schon der Name
Cholera ist geeignet, nach 'den Erfahrungen , d'ie wir fett
dem frühesten Mittelalter m-it dieser Krankheit gemacht
haben, wo man noch von der „Schwarzen Pest" sprach,
die Menschen Mt Grauen zu erfüllen , ist es doch erst in
der allernenesten Zeit möglich geworden , energische Mah-
nahmen gegen diese Krankheit zu finden . Jetzt aber ist
wohl eine Besorgnis kaum noch am Platze. Und doch,
als tm Fahre 1892 Hamburg so entsetzlich durch die Cho¬
lera verheert wurde , von 17 965 Erkrankten starben 7611,
'wahrend damals in Preußen von 1518 892 starben , da
zeigte sich, daß auch bei uns in,Deutschland noch vieles

zu tun übrig geblieben war , um '.der Krankheit ihre ge¬
fürchtete Macht zu nehmen. Die seitdem vergangenen
18 Jahre sind aber weidlich ausgenntzt worden , und
wenn die Krankheit auch ihre Fortschritte macht, so tun.
doch die an allen Orten des infizierten Gebietes errich¬
teten Beobachtnngsstationen das Ihre , um ein« Aus-
idehnnng der Krankheit zu hindern . Man hat das Wesen
der 'Cholera seit langem nicht erkannt . Als Erreger der
!un'g>eheur>en Krankheit hat Robe Dt Koch to Jahve 1883 ibcit
sogenannten Kommabazillus sestgestellt; es ist 'dies em
kleiner , stäbchensörmiger Bazillus , den wir unseren
iL̂ ern in tausendfacher Vergrößerung vorsühren , und
der 'wegen seiner eigenartigen , leicht gekrümmten Form
den Namen Kommabazillus erhalten hat . Dieser Prlz
findet sich in jeder Choleraleiche, aber lediglich im Darm,
niemals im Blut oder anderen Organen . Je mehr der¬
artiger Pilze sich im Körper befinden, desto schwerer t,i
die 'Erkrankung ; merkwürdigerweise äußert sie sich nte-
nrals beim Tiere . Dieser Bazillus klammert sich an dl«
Darmwände und erzeugt im Körper einen Giftstoff, 'der
diese 51 rankheitssymptome hervorruft , die wir unter dem
Namen Cholera zusamlnenfassen. Gewöhnlich gelangt
der Bazillus durch das Trin/waffcr oder die Nahrung m
!üen Magen ; daß eine Ilbe/tragung auch durch Atmung
stattfiudeu kann, wird vielfach angenommen, ist aber noch
nicht klar erwiesen . Es ist also erste Pflicht einer ärzt¬
lichen Aufsichtsbehörde, für reines Trinkwasser Sorge
zu tragen , und wenn sich ergibt, daß eine Leitung, ein
Fluß , ein Bach oder eiste sonstige Wasserquelle sich mit
Bazillen infiziert erweist, sofort für die Absperrung
dieses Krankheitsträgers zu sorgen. Auch wird für die
Isolierung der Kranken nach Möglichkeit gesorgt. Rein-
'lichikei-t ist entschieden die Hauptsache; WarmhalteN des
'Unterleibes , also warme Umschläge, Ernnehmen kleiner
Portionen eiskalten- Wassers oder kleiner E-isstückchen,
und eventuell Anwendung von Reizmitteln gegen die
-leicht eintretende Herzlähmnng sind die Hauptsache. Zu
diesen Reizmitteln gehört eisgekühlter Champagner , ver¬
dünnter Rum , starke Weine , starker heißer Kaffee, Ather-
jeinspritzungen, eventuell sogar Opium , die natürlich nur
unter ärztlicher .Verordnung gegeben -werden können. Um
idas Blut flüssiger zu machen, werden außerdem Kochsalz¬
lösungen in dassel-be eingespritzt; man sicht, wie mannig¬
fache Mittel den Ärzten gegen diese Krankheit zu Gebote
'stehen, und nach allem, was wir bisher über die 'Epidemie
'gehört haben, ist anzunehmen , daß von einer Gefahr für
weite Kreise keine Rede sein kann.

M . Berlin . 6. September . Vom 5. bis 6. September
mittags sind 18 Erkrankungen und 2 Todesfälle anCholera
innerhalb des preußischen Staates amtlich gemeldet. Die
Gefaim'tzahl beträgt bis jetzt 90 Erkrankungen und 26
Todesfälle . Die geiundheiMche Überwachung 'des Schiff-
sahrts - und Flößereiverkehrs ist außer auf der Weichsel,
Bratze , Netze und Warte auch auf der Oder von Fürsten-
berg bis zur Mündung , auf dem Finow -Kanal bis Oder-
f'bevg und auf der Spree bis Köpenik, sowie auf dem
Memelfluß bis Schmalleningken und Tilsit eingeführt
worden. Im Überwachungsdienst tätig, sind gegenwärtig

12 Sanitätsoffiziere , 3 Marine -Sanitätsoffiziere , 2 Kreis¬
ärzte, 15  Kreisafststenzärzte und eine größere Anzahl
voll praktischen Ärzten. Der Dienst auf jeder Strom-
übevwachungsstelle wird von zwei Ärzten abwechselnd
versehen.

lick. Berlin » 6. September . Die Erkrankung des
Charlottenburger Kaufmannes , der gestern abend als
choleraoerdächtignach dem- Krankenhaus« Im Westend ge¬
bracht wurde , hat sich als eine harmlose Darmerkrankung
'herausgeftellt. Die heute vormittag vorgenommene
bakteriologische Untersuchung hat ergeben, -daß keine
Cholera vorliegt.

M . Berlin , 6. 'September . Der Ausschuß des Reichs-
gesundheitSrates für 'Seuchenbekämpfung wird zur Be¬
ratung über 'den Stand und die Bekämpfung 'der Cholera
im Deutschen Reiche am Samstag , den 9. September , im
Kaiserlichen Gesundheitsamt zusammentreten.

wb . Hamburg , 6. -September . (Amtlich.) Bei einem
auf Reibeisen -wohnhaften, kürzlich' aus der sittenpolizei¬
lichen Kontrolle entlassenen Frauenzimmer , welches
wegen Brechdurchfall in das Eppendorser Krankenhaus
übe rge führst wurde , ergab die baktevjo'logische Unter¬
suchung, daß es sich um Cholera handelt . Sämtliche Per¬
sonen, mit welchen die Erkrankte während der letzten
Tage in Berührung gekommen -ivar, wurden unter ärzt¬
liche Kontrolle gestellt, ihre Wohnung desinfiziert und
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Ermittelungen
über einen Zusammenhang mit 'den 'bereits gemeldeten
Erkrankungen sind noch nicht abgeschlossen. .Weitere ver¬
dächtige Erkrankungen sind nicht vorgekom'men.

hd . Breslau , 6. September . Aus behördliche Anord¬
nung sind in Ratibor umfassende Maßnahmen zur Ver¬
hütung der Einschleppung 'der Cholera durch galizische
und russische AA wunderer getroffen.

hd . Danzig , 6. September . 'In der Vorstadt Schid-
litz ist ein Arbeiter choleraverdächtig erkrankt . Die
bakteriologische Untersuchung ist noch nicht vorgenommen.

wb . Wien, 6. September . Das Ministerium 'des
Innern beauftragte die politischen Landesbehörden , zu¬
nächst in den bedrohten 'Verwaltungsgebieten jeden
Cholerafall und jeden choleraverdächtigen Fall unver¬
züglich anzuzeigen und alle erforderlichen Borsichts¬
und Präventivmatzregeln zu treffen . Es wurde ange¬
ordnet , daß längs der von 'der Weichsel gebildeten Reichs¬
grenze Anland 'ungs - bezw. Schiffsrevisiousstationen er¬
richtet, alle in Flußfahrzeugen nach' Galizien kommenden
Personen und Waren einer sanitären Revision unter¬
zogen, di« Auswanderer sorgfältig überwacht und alle
sonstigen Vorsichtsmaßregeln strikte durchgeführt wer¬
den. -Ferner wird auf die Notwendigkeit einer genügen¬
den Zahl von Ärzten , auf die Beschaffung von Jsolier-
spitälern und di« 'Verpflichtung, den 'Gesundheitszustand
des benachbarten Auslan 'des im, Auge zu behalten , auf-
m-erksam -gewacht. Die Gesamtzahl her itt Gallzlen
her beobachteten Krankheitsfälle beträgt sieben, von 'denen
drei tödlich und drei mit Genesung verliefen und ein
Kranker noch in Behandlung ist.

bd . Paris , 6. September . Das hygienische Konnte«,
welches gestern im 'Ministerium des Innern tagte, um
über Sicherheitsmaßregeln gegen die Einschleppung der
Cholera zu beraten , kam nach längerer Diskussion zu der
Überzeugung, daß es vorläufig zwecklos sei, an der
Grenze Desinfektions -Maßregeln zu treffen.

Kehle Nachrichten.
Ans Deutsch-Ostafrika.

bd Tar -es-Salaam , 7 . Geptsmiber. Die Missions-
statlon Massassi  wurde nach Abzug der Misswüare
von Mida und Murfal mit Hülfe treuer Wayae ge-
batten , wobei 28 Rebellen getötet wurden . Die Auf¬
ständischen, die Vieh' ans der Station KÄossa geraubt
hatten-, wurden ' vom Oberarzt Brunn mit  nur zehn
Soldaten geschlagen. Die kleine Schar erbeutete das
Vieh zurück und tötete 50 Feinde . Von Mpchpwa ist
Verstärkung in Kilossa eingetroffen . - -

Kontinental - Telegraphen »Kompagnie.
Berlin , 7. September. Das »B . T ." meldet aus Kassel.

)n der SegeltuchwebereiFröhlich u. Wolsi str et I e tt 150 Leber
iießert Entlassung eines Arbeiters . — Der „B. 8 .-U. meldet
ns Hamburg:  Die Abendvcrsammlung der ansstanbigcn
Slasergesellen beschloß von morgen an den Generalstreik.

Hamburg 7. September. Die „Hamburger Nachrichten" ver-
'ffeitüicfiei, ein vom 6. September datiertes Privattelegramm,
mch welchem die an der p a r l a m e n t a r i s che n S t u d t e n -
aürt  beteiligten Abgeordneten in der am unteren Lame de»
-anaga , ungefähr 60 Kilometer von der Küste gelegenen
»cgicrungs- und Mtssionsstation Edea (Kameruns, cmgctrotfcu
istd und sich sämtlich wohl befinden.

Rcichenbach(Schlesiens. 7. September. Die hiesigen Weberei-
iesitzer beschlossen, sämtlichen hiesigen o r g a u t s i e r t c n
Lex tilarbettern zu kündigen.

Paris 7. September. Der „Petit Paristen" meldet, daß die
mistsche Regierung mehrere ihrer Schiffe, welche sich nach den
Katastrophenbei Port Arthur und Tsuschima in neutrale Hafen
;eflüchtet haben, nach Toulon zur Ausbesserung schicken werde.

Paris 7. September. Der nationalistische Deputierte de
»enoi Benoist kündigte dem Kriegsminister eine Inter¬
pellation  an , weil die Soldaten der Garnison Biontmedy
Mm verwendet wurden, einen Triumphbogen für den am nächstenin Mnntmsdo eintrefsenden Hanüelsminister Dubief
zu errichten.

Petersburg , 7. September. Durch einen kaiserlichen
Erlaß  wurden Konteradmiral Nebogatow und die Kapitäne,
welche die Panzerschiffe „Imperator Nicolai I ", „Admiral
Ssenjawin" und „Generaladmiral Apraxin" befehligten, unter
Verlust des Dienstgrades und unter Anwendung der Be-
stimmungert des Marine -Strafgesetzbuches aus dem Dienste ent¬
fernt- Auf den Bericht über die Übergabe der genannten Panzer¬
schiffe und des Panzerschiffes „Orel" schrieb der Kaiser den Be¬
schs, alle anderen Offiziere dieser Schiffe bei ihrer Rückkehr nach
Rußland vor Gericht zu stellen. Betreffs des Kommandanten
de» „Orel" soll die Ausführung des Befehls aufgeschoben« erden,
bis ein genauer Bericht eingcgangen ist über die Umstände,
unter denen der Kapitän den Befehl über den „Orel" von dem
schwervcrwundctenKapitän, der vorher das Schiff befehligte,
übernahm.

Athen, 7. September. Wegen einer hier erfolgten V e -
s chl a g » a h m e v o n vier Koffern,  in denen sich kleine
Bomben befanden, war eine Untersuchung eingeleitet. In ihrem
Verlaufe wurden in dem Keller einer kleinen armenischen Kirche
zahlreiche Bomben, Gewehre und wichtige Schriftstücke entdeckt.
Es handelt sich um eine große revolutionäre Bereinigung von
Armenier», deren Ziel eS ist, ein Einschreiten der Mächte zn-

gunsten der Armenier herbeizüfirhron. Man glaubt, daß noch
andere solcher Niederlagen bestehen. Eine Anzahl von Verhaf»
tuugen wurde vorgenommen.

Tokio» 7. September . Die gestrigen Aus sch rei»
t u n g e n hörten um Mütter,nacht auf . Man nim>mt
cm, saß zwei Personen getötet unst etwa 500 verwunid-et
wurden . Eine Anzahl PoliMömter wurde im Laufs
-des Abends zerstört. — Die Japaner b-e siegten  di«
Russen am 1. September irrt Norüosteu von Korea in
einer Reihe von scharfen Gefechten.

Depeschenbureau Herold,

Berlin . 7. September. Das K a i s e r p a a r ist gestern abend
10 Uhr 80 Min . vo» der Wildparkstation nach Homburg v. d. H.
abgereist,

Berlin , 7. September, Die „Tägl , Rundschau" bestätigt, baß
unter den Kanalvorlagcn, die dem Reichstag bei seinem Zu-
sammentritt zugehen werden, auch eine Vorlage über den Bau
einer Eisenbahn von Lüderitz bucht bis Kubno
sich befinden wird,

Amsterdam, 7 September. Die Zionisten  habe » sich mit
der holländischen Regierung ins Einvernehmen gesetzt zwecks Er¬
werbung von Smirna . Die holländische Regierung soll sich bereit
erklärt haben, pachtweise ein größeres Gebiet abzutreten.

Lnzern, 7, September. Der Vorsitzende des Schweizer Bun¬
desrats , C o n t e s s e , ist zum Ehrenpräsidenten des inter-
nationalen Friedenskongresses, der vom 19. bis 22.  September
hier tagt, gewählt worden.

Paris , 7 . September . Nach einer Msl -duug , die 'der
„Matin " aus New Uork  erhält, ^ befindet sich unter
den Paiffagieren des am DiMstag i-m Hafen von New§ork eingetroffenen Dampfers„Kaiser WiHel'mf Herrttnt , welcher von der vufsischen RegiemiNg, mit dvm
Ankauf von Krieigsschrffsn beauftragt fei und auch über
den Verkauf der argentinifchen Kriegsflotte au- RutzlcrnL
verhandeln soll. (B. T .)

Paris , 7. September. Dem Petersburger ^ Korrespondenten
des „Matin " wird von autoritativer Seite bestätigt, daß in dem
nunmehr abgeschlossenen Friedensvertrage kern er lei Ge¬
heimklausel  vorhanden sei und daß ebenso wenig irgen-d
ein Geheimabkommen zwischen Japan und Rußland getroffen
worden sei.

Madrid , 7.  September . Der Mikado von Ma -rcha
telegraphierte , -daß alle Füldarbeiter sich bei thm>̂ em-
fcmden, 'LsbenÄmittel verlangten und 'drohten, sie wurdein
sich eventuell in irgend welcher- Form solche -verfchjaffen.
Hungrige Arbeiier plüttderteu so-banu -die Weinberge
und Maisfelder.

Sofia , 7. September. Alle makedonisch-lbulgarischen Lehrer,
die die Ferien in Bulgarien zugebracht hatten, wurden Sei der
Rückkehr nach Makedonien von den türkischen Behörden schlecht
behandelt und verhaftet.

wb.  Weinheim , 7. September. Heute früh brannte  die
Ol- und Fettwarenfabrik A. Kaufmann und Söhne , bis auf die
Grun.'dudauern nioder. Der Schaden beläuft sich auf ca. 250 000
Mark. Die Entstehungsursacheist bis jetzt noch unbekannt.

fick. Brüssel, 7. September. Aus A l l o t wird berichtet, daß
infolge der jüngste» heftigen Regengüsse weite Ländereien
unter Wasser  stchen . Der Schaden an den Kulturen ist
vedeuteuld. Die Lage wird noch verschlimmert durch einen hef¬
tigen Orkan, welcher gestern über mehreren Ortschaften Flan¬
derns nieldergegan'gen ist. Zahlreiche Häuser wurden äbgodeckt
und viele Bäume entwurzelt.

fick. Budapest, 7. September. Jufotgc eines Wortwechsels
zwischen dem Gutsbesitzer Alexander Jeszensky un!d seinem
Pächter, einem früheren Offizier namens Ludwig Müller , fand
ein Säbelduell  statt . Müller wurde an Kopf, Hals und
am Bauch verwundet. Auf das Halt der Sekundanten ging
Müller dennoch auf Jeszensky los unlö verwundete ihn durch
einen Hieb auf den Kops schwer. Gegen Müller wird Strafanzeige
erstattet.

wb. Resina. 7. September. Der Vesuv  entwickelt seit
einiger Zeit wieder lebha'stere Tätigkeit. Heute floß die Lava,
die schon das kleine Tal Atrio del Cavallo anfüllt , nach dem
irnteren Ba'hn'hos der Drahtseilbahn zu, abends wandte sie sich
gegen Süden und bedroht jetzt die Vesuv-Eisenbahn.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 6 , September 1905»

1/1.7 Pr. Centr.B.-Kr. 4 . . 1/3.9 Türk. Anl. v. 05
v.1904 unk.1913 97.60 41/» 1/1.05 Russ.St.-A.f .Oö

1/1.05 A.nat.-A. (60°/o) 119.50 4 . . 1/3.9 Missour. Pacific
1/9.9 Türk.Bagdb.8.1 89.90 R/> 1/2.8 Mainz Obl.r1905
1/10.5 Rum.amort.R.05 91.50 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
10/1.7 Japan.Anl. 8.II 95.75

87,40
97.10
95.-

98.25

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchimarkt zu Wi-esbaden vom 7. September. IM Kilo
Hafer, neuer 14 M. 70 Pf . bis 15 M„ 100  Kilo Richtstroh5 M.
bis 5 M . 40 Pf ., 100 Kilo Heu « M. 60 Pf . bis 8 M . Auge,
fahren waren 1 Wage» mit Frucht und 11 Wagen mit Stroh und
Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 6. September. Roter Weizen
per Malter 14 M. 60 Pf-

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. September, mittags 12̂ /^ Uhr. Kredit-

Aktien 212 40, Diskonto-Kvmmandit 185.40, Deutsche Bank 248.60,
Dresdener Bank 165.50, Staatsbah » 144.80, Lombarden 22.10,
Paketfahrt 168, Nordd. Lloyd 135.10, Laurahütte 269,80, Bochumer
258.75, Gelsenkirchener 284.50, Harpener 218.50. Tendenz: schwach

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschirle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 8. September 1905:

Vielfach windig und wolkig, ein wenig kühler, RegeufMe.
doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
lmonatlich 80 Pf .), Welche au der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Dir A1»ertd-A««sab- «Mfaßl l » Seite«
und 1 Sonderbeilage für die Stadt -Auslage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatreur sür Politik und Aeuilleton W. Schuir , vom Brühl
in Sonnenberg ; sür den übrigen redaktionellenTeil : IB ' K- Lobacker ; sür die

Anzeigen und Reklamen: H, Dornaus ; beide in W,eibade».
»ruck und Verlag der S. Schelleuber,scheu tzos-Buchdruilerei in Wiegbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s s.8«M.,s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M. _ _ _

. - r 'ww - H 1 österr .-ungar . Krone - -- .4 0.85 ; J fUioU . = .4 1.70 ; 1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel A  3.20;
e Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko . -- - A  1 .50; 100 fl . österr . Konv .-Münze ----- 105 fl .-Whrg . — :Reiohsba .iik - 3Diglgonto ^ *^ ^ rog -^

1 Pfd . Sterling : = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---- A  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = J 4 ; 1 Dollar ----- M> 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche

Zf. Staatspapiere.
r >/« D. R.-Ani . (abg .) M. X00,30
Z'./2
3. . 89 .70
z>/2 Pr . c . St .-A. (abg .) » 101.
&/2
s . . 89.
4.  . Bad . St.-Anl . » 103 .50
AVr » » (abg .) 8. fl. 90 .70
3‘A » » * A 100 .20
«. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. ;103 .80
3V2 » E. B. u . A. A. A 100 .20
8. . » E. B. Anl . » 89 .20
3V2 Hamb . St.-Rente » 101.
S>/2 » St.-Anleihe » 103 .40
3. . 87 .90
4. . Gr . Hess . St .-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) » 103 .80
3‘/2 , , . 100.
3. . » » » » S7 .äO
3. . Sächsische Rente » 88 .304. . Württ . Ani . »
3Vz » » (abg .) » 100 .60
Ai/r 100 .60
3. . ' ' 90.

k“
Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 54.

» A11I. von 87 » 64 .90
D/4 » » » 87 (kl.) » 54 .80
4 . Ital . Rente i. G. Le 106 .20
4. . » » ult . »
4 . » » lOOOr » 106 .20
4. . » » kleine » 104 .20
2,' . » » »
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jl
3V2
3. .
4 . Öst . Goldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E G . stfr . *
5'/» » St. O. (F. J .) S. »

» (abg . G . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl
4Vs » » April » 101 .50
4Vs » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai »
4 . » Staats - Rente Kr. 101.
ft>/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III A 68 .70
S. . Rum. (alt) v . 81—88 Ji 101 .4:0
5. . » von 1892 » 101 .70
5. . , » 1893 » 101 .70
5. . , » 1903 . 103 .70
4. . » » 1890 » 82 .90
4. . » » 1891 » 8i .30
4 . » » 1894 » 91 .90
4. . » » 1896 » 01 .90
4. . » » 1899 » 91 .80
4. . Russ . Cons . von 1880 » 93 .50
4. . » Gold -A. * 1889 »
4. . » » II . » 1890 .
4. . » St.-Rte*. v. 1902 » 02,76
4. . . St.-R. v . 94a.K. Rbl.
3Vi Schw . O . v. 80(abg .) A

» » von 1836 »3>/2 88 .70
ZVr » » » 1890 » _
3- .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 83 .26
4- Span .v . 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Ttb . £
» priv . stfr . v. 90 A

3*/2
4 .

98 .50
4. -
1. » conv . Lit . B. Fr.
1.  . » » C. »
1. . » » D. »
4. - Ung . Gold -R. A 88 .20
4. - * i ki > 9ß.
3. » Eis . Tor » 81,00
4. » St . (Kr .) Rt . Kr. 06 .00

3. .
3. .
3. .
3. .
3»/a
4. .
3 »/a
4 . .
4. .
3Va
4. .
4 . .
4. .
4 . .
3V2
3Va
31/2
3Va
4 . .
4 . .
3 ' /2
31/2
3V2
4. .
4 . .
ZV2
4. .
Zi/2
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
3 >/r
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/3
4 . .
31/2
4. .
3.8
3;s
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 3891
do . » 1899
do . » 1900
do . » 1878 11. 1883
do . . 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888
do . » 1895
do . , 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1387
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

VS .L0

08.

98 .00
102 .S0

08 .70
03 .70
98 .70
98 .70

103 .30
103 .80

08 .90

98 .20

98 .80

103 .90

Amsterdam h . fl. 98 .60
Buk . von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . , 1895 » » 97 .60
do . . 1898 » » 97 .60

Christiania von 1894 » 102 .50
Kopenhagen von 1886
Lissabon » 87 .60
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 A
%ien (Gold ) .

do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1S98 Kr. 100 .80

St. Buen .-Air . 1892 Pes . j 45 .80
do . £ | —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.

5. .
4>/2
4. .
6. .
5»/2
5"
4Vs
4
3V2
5. .
5.

i::l

Arg . i.G .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. > » 1897 *

Chin . St.-A. » 1895 L

» » » 1896 £
, » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf . 408 £
» » 2040r *
» cons . Pes.

103.
98 .30
90 .80

105 .80

103 .20
08 .30

100 .80

108 .7 6*
68 .90

Zf.

4- ‘i3'/2
31/2I
31/3|3. .
3V2|
3»/2
3‘/2
31/2I
ZV2
31/2
3V2
3V2
31/2
31/a
31/2t::i
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
51/2;
4 .
31/2
31/2;
3V2i
S‘/2.
ft. .1
ft. .

1:
». . i
31/2
3Vii
I . .1

Provinz - u . Städtc -Anl,
Rlieinpr . XX . XXI Ji■ . 1 . 80 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

neinpr . aa , aai
do . X, Xll - XVI »
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XIu . XIV »

Prov . Posen »
Frkf .a . M. L, N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U * 1893 »
» V * 1896 »
» W » 1893 »

Str .-B. * 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1893 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

94.
90.
09.
99.
90 .10
99 .10
99 .10
99 .10
89 .40
SS.
99 .30

98 .50
08 .60
98 .60
98 .50

103 .30
99 .10
99 .10
©8 . 10
99 .10

ioo !io

6« 7M: Dtsche . Reich sb . A 157 .50
8Va 8i/* Frankfurter Bank » SC0 .5O
5Va 5V4 Badische Bank R. 128 .80
4. . B. f. ind . U. A 92 .50
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 174 .40

Berliner Bank »
5Va 6. . Breslauer D.-Bk. » 126 .70
6. . 7. . DarmstädtcrBk . s.fl. 162 .30

11. . 12. . Deutsche Bank A 244 .10
41/2 5. . » Eff. u. W . R. 117 .30

» Oen .-Bk. M
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .20
GVa 8i/s Disk .-Ges . » 106 .80
7. . 71/2 Dresdener Bank » 100 .60
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 210 .60
7Va 7V2 » Hyp . C.-V. » 102.
5Va 6. . Mitteid . C . B. » 126 .80
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 184 .00

4>/io 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .40
4. . 4. . Pfälz . Bank Jl 106 .90
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 203.
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 168 .30
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji 20 : .4o
6. . 71/4 Scnaffh . Bankver . » 103 .30
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 147.
5Vs 51/2 Wiirttemb .N.-B.s.fl. 116.
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 164 .30

61/, 7 . Banque Ottom . Fr. 121 .5Q

Divid.
Vorl . L.
16. . 18. .
7. .
4. . 10. .

15. .
13. .
7. .

12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
7Va
6..

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
fc.
6V1
6Vt
7. .
4. .
4. .
5.

26. .

Industrie -Aktien.

12.
12‘/a

8.
14.
71/a
5. .

13. .
6. .
6.
4. .
6. .
6. .
8.
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24

18
9. .

12 ..

8. .
16. .
9. .

12..
20. . 20 ..
4. . 4. .

15. . 18. .
6. . >

12V» 12V2

99 .00

0. .
9. .

0. .

Alum. (50°/o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (400/a E.) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An . u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D. G . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Grlesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. >
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
. Helios Köln »

358 .60
114 .80

122 .40
281.
358.
190.
SCO.
1169.
170 .40
140 .50
899 .50
123 .50
102 .
240.
108 .50
112 .
108.
109 .50

169.
113 30
106,
138 .60
120 .
141.
463 .50
463 .50
145 .50
354.
170.
269 . 50
SB3.
100 .60
288,
142 .50
227.

237 .50

2Vs
5. .
0. .
7. .
6V2
4. .

10. .
0. .
9. .
7. .
V'2

10..
7. .
3. .

25. .
10 ..
8. .

12»'2
5. .
9 . .
8. .
5. .
7. .

12V-
7. .
7. .

14. .
0 . .
41/2

6. .
2. .
9.
6 . .
0. .
5. .
7. .

15. .
4. . 1

2
10.
4V3

28.
12.

7. .
10 ..

7.
8.

14. .

3»/2

6.
4.
91/2

15.

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u . H . »
do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Gas Frankf . *
Oelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl . Ff . »
Kalk Rh . W . »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilffc »

do . Klein »
Mach . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Obern . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St. >

Mehl- u . Br. H . »
Ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . >
Sehet . V . Fulda »
Slem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl,
» u . B\v. Ciöp. Ji
» Nordd . Jute »
> Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jl

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . *

» Ver . Dresd . »

148.
148.
139.
180 .50
108.
102 .
210 .
100 .70

110 .60
IOO.
192.
107 .30

00 .50
498.
109 .50
140 .40
243.
113 .75
184.
243 .60

04 .5»
138.
328 .30
187 .30
187 .70
278.

78.
06.

132*
119.

84 .50
119.
118.
316 .80

I -

Divid.
Vorl . L.

10 ..
5. .

18. .
14. .
11 ..
II . .
11. .
10..
11..
17. .
4Vj
0. .
4. .
1/2

Wh

Bergwerks -Aktien.

s . .
10. .

10. .

11. .
10. .

15. .
4 »/2
0.
4 . .
4 . .

Boch . Bb. u. G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Escnweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obsclil . Eiseni.

266 .60
137 .60
328.
268 .50
836 .30
222 .20

m/2 ; Riebeck -Mont.

184 .90
R. 271 .30
A .S 74.
» |107 .40

* 138 .70

5. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3V-
31/2
5. .
5 . .
5 . .
4. .
2Vio
26/io
5. .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
3 . .
3. .
3 . .
3 . .
4. .
4. .
4. .
5 . .

81/2TO. JÖstr . Alp . M. ö . fl. 274.
5. . 5. JGz . Kfl. E. B. u. B. »

Div
Vor
5V»

10. .
C*/2

6*/3
5. .

Id.
. L.
53/4
9V3
7. .

5-/s
41/3

v . Ti *an8p .-Aii8l.
Braunschw . Lds . Jl'  143.
Ludw . Bexb . s. fl. 234.
Lübeck -Büch . Jl\  —
Marienb . Mlaw . R. —
Pfälz . Maxb . ». fl. 147 .80

» Nordb . » 1138 .30
0.
7. .
3. .
5V2
6. .
6. .

2. .
71/2
3V2

9. .
2. .

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Siidd . Eis .-G. »
Hamb .-Am.-P . *
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

00 .60
103 .50
109 .20

170 .30
136 .80
157 .60

6 . . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 122 .50
6. . 6. . do . St.-A. v. 1894 .
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

10io|ai 12«|2i Buschtehr . A. »
11i/i 12. do . B. P

7. . m/1 Lemb . Cz. Jass . »
5% 52/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 144 .90
0 . . 0. » Sb . (Lmb .) » 22 .30
43/4 41/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
5V< 4. do . Lif. B. »
1i/a 1. Raab . Od . Eb . »

4V21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . *
5. 5. Ung .-Gallz . I. » —

6*/5 6% Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. » —

do . 'St .-A. »
0. . 0. . Ir . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le _
66. It . Gs . Sic. E .-B. »
6 . . 6. . lt . Mi . (Ad . N .) »
2. . 2V5 Westsicilianer » 81 .50
5. . 5. . Anatol . E .-B. Ji
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. 126 .80

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31/2 Bg .-M. E .-B. L. C . A  09 .30
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »
31/2 do . Ein . I (abg .) »
4»/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt  101 .50
3»/a do . (convert .)_ » 99 .00

2,4
2,4
4. .
4. .
2,4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .
4»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ks. F .Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v. 18871. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v . 89 * i. G . A
do . v. 91 » i. G . A

Lb . C.-J . stpfl . I. S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mahr . Grb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf . i. G . A
» Nwb . sf. i. G. v . 74 »

do . » conv . v . 74 »
do . » v. 1903 Llt . C . *
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . » B. » »
do . Süd (l.omd.) sf. i.G . A
do . *
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. TSn\ sU .Q.Ji ,111-
do . Br. R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf . i. G . A
do . 1—8 E. sf . i. G . Fr.
do . v. 1885 stf . I. O . »
do . 9 Em . stf . i. G . »
do . (Eg . N.) sf . i. O . »
do . v. 1895 stf . i. G . A
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf . i. G . »
do . v. 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . 1. G . »
do . v. 97 stf . 1. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. G . A  101 .20

do . 400er stf . i. G . » 101 .20
Ung . Gal . sf . i. S. ö . fl. 1 —
Ital . stg . 2500er Le
do . 500er » 73 .10
do . Mittelmeer » —
do . 500er »
Llv. C., D. u . D./2 » I s *2 $
Sardin . Sek . » 102 .90

do . (500er) » 102 .90
Sicilian . v. 89 Gr . » 101 .90

do . kleine » 101 .90
do . 91 Gr . » —
do . kleine » — ^

Süd .-Ital . A.-H. » 73 .60
Toscan . Central » 119.
Westsizilian . v. 79 Fr . 104 :.

do . v. 80 Le 104 -.

102 .
101 .70
101 .70

1C0 .70

04 .80

101 .00

109 .60
01 .70
95.

109 .60
109.
107 .90

97 .30
68 .30
68 .80

101 .30
90 .90
87 .90

89 .50

103 .30
83 .10
78.
75 .40
75 .40

101 .30

Iwang . Dombr . A
Kosl. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb . v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
, do . v. 97 stfr . »

do . v . 98 stfr . »
Wladikawk . gar . »

do . v . 95 »
do . v . 97 »
do . v . 98 »

85 .20

92 .25

92 .40
03 .60
es.

ÖS.
92 .60
95 .50
94.
94
94 .20

Anat . E.-B.-O. i. G. A
* » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg . »
do . v . 89 400eh »
do . v. 89 II , Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

103 .10
102 .20

84 .60
84 .60

102 .10
102 .10

74 .30
66 .25

4 »/a
41/2
4 »/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4V2
31/2

Allg . D. Kleinb . A
co . Ser . VIII
di » IX »
do *
do . Ser . IV- VI '
do . » VII

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-3 .-G . Darmst . »

103 .50
101 .
103 .30

96 .10
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .

Böhm . Nb . stf . i. G . A
» Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Oold »
do . » (kleine ) »

101 .60

10H

99 .80
101 .60
101 .60

Zf.
4 . .
3 »/2
4 . .
4 . .
3»/r
4 . .
31/2
4 . .
3»/2
3Vr
3»/2
4 . .
4 . .
3»/2
4 . .
3 »/2
4 . .
3Vr
4 . .
4 . .
4 . .
3 »/a
3 »/2
3 »/2
3 i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3 i/2
3 »/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
3 ' /r
3i/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3i/r
31/2

Bodenkredit - Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u . W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI *
do . IX
do . VIII

D . Iiyp .-B. Berl . ,» » » »
Eis . B. u. C .-C.-O. .

» Com .-Obl . »
Fr . H .-B. 8 . XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII ü . XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 ' »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

4. .
4 . .
31/2
4. .
4 . .
3»/2
3V2
3V2
31/2
31/2
3V2
3. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
3i/2
3i/2
5. .
5 . .
4V2
4 . .
4 . .
3V4
3»/2
4. .
4 . .
31/2
§1/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3i/2
41/2
4. .
Zi/2
4 . .
31/2
4. .
33/4
4 . .
33/4
3»/2
3 i/2
4 . .
4. .
4 . .
3 i/2
3 i/2
4 . .
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4 . .
31/2
31/2
4 . .
,3V2
3»/2
3»/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
3V2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

M. B. C, A. (i. Gr -) II Ji
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit. Q. *
do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ko . H.
M.
N.
P.
S
O.

K. L.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. G . v.90 *
do . von 1899 >
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

» Pfdb .-B.Hyp .P. '

» » Korn.-Obi.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
do . Ser . 69-82
do . Communal

S. B. C . 30/32, 34u . 43
do . bis inkl . S. 52

W . B. C . A. Cöln VII
do . Serie II
do . . V
do . » VI
do . » III
do . . IV

W . H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908

Württ . Hyp .-Bank
do . Credit -Ver.
do . Cred .-K.-U.
do . unk . b . 1902

W . V.-B. S. 15-20
do . S. IV-X (abg .)
do . Serie I u. II

Dän . L. H . u . W .-B
Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

» Allg . Im . v. 1899
Norw . Hp .-B.v .l887 M
Pest . E . V. Sp.-V. Kr
P .U.C.B.stf .i.O .S.2
Schw . R. H . B. v , 78

do . unk . b . 1904
Ungar . B.-Cr .-I. ö.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. u. B. Kl
Ungar . H -Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

Le

ioo .ee
10L

00 .
101 .60
loa .eo

89 .70
89 .70
89 .70
80 .70
00 .70

100 .
81 .10

101 .00
08 .60

115.
101 .10
10B.
100 .26

05 .28
100 .80
102 .10

08 .30
80 .20

102 .50
103 .70
101 .

99 .30
80 .70

101 .
95.

100 .
06 . 50

103 .30
100 .80
103 .30
IOO.

87.
100.
103.
100 .60
101 .30

86 .90
08 .30

101 .40
98 .40

108 .80
101 .30
101 .80
108 .30

80 .30
97 .30

100.
101 .80

98 .80
90.
89 .30

100 .80
09.
99.

108 .10
103 .10

83.
98 .30
88 .80

St. Ls . Frc . M. W . DIv.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P I M.

» Gen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds .)

* Kapital und Zins in Oold.

96 .70
84.

89 .60

07.

09 .20

zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.

101 .70
88 .60

100 .50
103 .60

96 .80
103 .40

98 .80
100.

94.
103 .80

87 .30
100 .70
101.20

87 .30
101 .

95 .70
101 .
100.
101 .40
108 .60
101 .50

87 .30
87 .30
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

87 .30
87 .30
88.
89 .60

101 .
lOl.
103 .30

86 .60
90.

100 .70
100 .70
101 .
103 .30

87.
97.

4* .
4‘/2*
41/2*
6* .
3* .
5* .
4 ' .
31/2*
5 . .
S. .
4* .

4 ' /2*
4’ .
5* .
6* .
3* .
6t-
5* .
4Vi"
5 *.
4 *.
5* .
4 * .
4* .
6*.
5* .
41/2'
5* .
6* .
6* .
6*.
5* .
5* .

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . ». Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw . St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile n. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . 1 Mtg.
Plttsb .Cinc .Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM,
South . Pac . S. A. I M.

do . S . B. 1 Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

104.

101 .
88 .10

108.

138 .60
77 .40

106.
103 .70

103 .10

111 .

100 .30
101 .70

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A XOl.
4. . » Orient . Eisenb . » xoi .io
4. . Brauerei Binding » 101 .80
4. . do . Essighau « »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .30
4V2 do . Storch Speyer » 108.
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .00
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » loo .eo
4V2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 104 .80
4«/2 » Fabr . Griesheim E. » 104 .30
41/2 » Farbwerke Höchst » 103 .60
4V2 » Ind . Mannheim » 102 .20
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurt ». M. » 100 .20
31/2 do . » 07.
4V2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 . 20
4. . do . » 100 .10
4V2 El . Allg . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich *
41/2 El .G. f. elektr . U . Berlin» loa.
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » *
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 103.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Schuckert » 102 .30
41/a do . Siemens 81Halske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 87 .60
41/2 do . Werke Berlin » 100 .40
4. . do . » » »
4. . Kaliw . Aschersleben H . » 101 .20
3V2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle * 10B.
4V2 Österr . Alp . M. I. O . »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. »
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 95 .20
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 87 .28
4. . do . Serie II . Ji 97 .28
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .30
41/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . » » » 102.
4. . Westd . J . Sp . u . W . » 88 .60
3V2 Zool . O . Frkf . a. M. » 07 .70

Zf. Verz. Loose. In Pro ».
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 163 .20
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 232 .60
5. . Donau -Reg . 8. ft. 137 .60
3Va Ootli . Pr . I. R. 167.
3Va » » II . » 129 .00
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 108 .40
31/2 Köln -Minden R. 148 .40
31/a Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 66 .00
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 148 .10
42/, Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L . v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 169 .00
3. Oldenburg R. 136.
5, Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a . Kr . » 348.
2>/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 121.
2'/r do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. do . Üit . do . Fr. «*-

Zf. Unverz. Loose. P . St. I. Jt
Ansb .-Gnzh . fl. 7 186.
Augsburger fl. 7 62.
Braunschweiger R. 20 214 .00
Finländisch . R. IC 184 .80
Freiburger Fr . 15 73.
Genua Le 150 196.
Mailänder Le 45

do . * 10 88 .70
Meininger 8. fl. 1 63.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl . 100 601 .60

do . v . 1858 ö . fl. 100 416.
Pappenheim » fl. 7
Ung . Staats !. ö. fl. 100 374 .80

— Venetianer Le 30 48 .60

Geldsorten.
MOnx-Duk . 1. 0 . p .SL
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.

30 .30
10 .36

8800
3804
84 .60

81 .16
30 .42
81 .80

188 .80
81 .46
86 .36
81 .30

Geld.

30 .30
16 .31

4 .10
16 .17
3780

83 .00

4 .10

4 .18
81 .CS
30 .41
81 .10

188 .70
81 .30
86 .18

i 81 .10

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
188 .75

81 .06
81 . 16

30 .416

81 . 15
81 . 16

85 .10

in Mark.
2V2—3 Monate.
— 2Vi °/>
— 3 °,.
— 5 »/a
— 21/2«/,
— Sei«
— 3 %
— 4 0/«
— 5>/i «/•

— 3Vs a/o

Die Arbeitsstelle des
Kofi.Sesöngmtzvereins.

Schiersteinerstrasze links , Ii' 228
unter der ZimmennannLstiflung, empfiehlt

Kiefeni-Anzündeholz t\ Sack Mk. 1.— ,
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Möller , Erdakherstraße 2,1 r .,

seith. Hausvater des Männerasyls . Tel . 8432.

Stockfische . ÄVJi«Äi
Lei lTr . a » least . Freitag » auf bcai Markt/

Bahnholz.
Restaurant nnd Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt niJilllirte aSiinmer u . Pension.
"W . Blnmnier , Besitzer.

Gesund «, gutkochende

Kartoffeln Kpf.20 Pf.
Centner Mk. 2.50 frei HauS.

C . Wo Sicliwanke Macfaff .,
Schwalbacherstrafie 48. Telefon 414._

ßta/nvA « I Bertieow, em- u. zweith. Kleiderschrank,
Cu ) Uo 2 aPCnuUf Wafchk., Stühle , D.-SchreibMch, Spiegel

Nengafle 28, 1 St . h. Iu. f. Möbel billig Schiersteinerstr. 11, Mtlb. 2 l.

100,000  Men
verdanken ihr zartes Gesicht, jugendfrische» Au6>
sehen, sammetweiche Haut, wie blendenden Teint

der amerikanischen

Gesichtsbürste *>  Albionseife.
Allein ächt in

Axotzetier Aum '5  f lonHörooerie,
_ Gr. Burgstratze 5,

Autogramm!
Zu verkaufen ein Handschreiben Se . Dorch-

lauchr des Fürste « Otto von BtSmarck»
Schönhausen (wichtig für Sammler!) Manrittu».
straße 8, bei U . von Santen , künstliche»
Blue ageschäft.
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(Postkarten sind

Krystallzucker . . . . Pfd. ST Pf.
Brodzucker im Ganzen . „ L4 „
Würfelzucker . . . . a SG a
Gemahlener Zucker . . „ S4

prima nngeblänte Ware,
sowie alle sonstige Einmatchsachen zu billigsten Preisen.

Fischhaus^
Johann Wolter

Ellenbogengasse 3.

Gute Estvirnen Pfund 8
billiger , zu haben Wellritzstraße ^

OOOO Mark Belohnung
- für Bartiose und Kahlköpfige. —-

Bart und Haar thatsächlich in 8 Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam “ hervor¬
gerufen . Alt und Jung , Herren und Damen brauchen nur „Mos Balsam “ zur Erzeugung
von Bart , Augenbrauen und Haar , denn es ist bewiesen worden , dass „Mos Balsam “ das
einzige Mittel der modernen Wissenschaft ist, Welches während 8 bis 14 Tagen durch Ein¬
wirkung auf die Haarpap llen dieselben derartig beeinflusst , dass die Haare gleich zu
wachs en anfangen . Unschädli chkei t garantiert . Ist dies nicht die Wahrheit , zahlen wir
ISST“ 50 ®© Slarfe haar jedem Bartlosen , Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen,
welcher Mos Balsam sechs Wochen ohne Erfolg benutzt hat.

Obs. : Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige Garantie leistet . Aerzt-
liobe Beschreibungen und Empfehlungen . "Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt.
Behelfend meine Versuche mit ihrem „Mos Balsam “ kann ich Ihnen mitteiien , dass ich
mit dem Balsam durchaus zufrieden bin . Schon nach acht Tagen erschien ein deutlicher
Haarwuchs , und trotzdem die Haare heil und weich waren , waren sie doch sehr kräftig.
Nach 2 Wochen nahm der Bart langsam seine natürliche Farbe an , und dann erst fiel
die ausserordentlich günstige Wirkung Ihres Balsams recht in s Auge . Dankend verbleibe
ich 1. C„ Dr . Tverg Kopenhagen . — Ich , Unterzeichnete , kann jedem den echten dänischen
Mos Balsam als ein unfehlbares Mittel zum Hervorrufen von neuem Haar empfehlen . Ich
habe lange Zeit an starkem Haarausfall gelitten , dass sogar nackte Flächen im Haare
erschienen . Nachdem ich aber Mos Balsam während 3 Wochen benutzt habe , fing das Haar
wieder zu wachsen an und wurde dicht und schwer . Frl . M. C. Andersen , Ny Yestergade 5,
Kopenhagen . — 1 Packet „Mos “ 10 Mk. Discr . Verpackung . Durch Vorauszahlung oder
Nachnahme zu erhalten . Man schreibe an das grösste Specialgeschäft der Welt : F194

1 iet, Copenhagen. 64 Dänemark.
^ -'Marken und Briefe mit SO-Pfennig -Marken zu frankieren . )

der Weinhandlung

Heinrich Büppel,
Bismarckring 27,

zn ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mit Flasche

Brindisi , ital . Rotwein . Mk. 0.80 Mk. 0.50
Bas . Medoo , frz . Rotwein „ 0.90 „ 0.60
St. Julien , frz . Rotwein . - 1.20 „ 0.80
St . Emilion , frz . Rotwein „ 1.50 „ 0.90
Chat . Leovilie , frz . Rotw. 1.80 „ 1.10
Macon , gz . vorzügl . Burg. „ L50 , 0.90
Beaujolais , „ „ „ 1.80 „ 1.10
Niersteiner , Rheinwein . „ 0.80 „ 0.50
Lorch er , „ „ 0.90 „ 0.60
Winkler , ,. , 1.- „ 0.70
Steinberger (Kgl . Dom .V

vorzügl . Tischwein . . jetzt „ 0.70
Erbacher. „ 1.20 „ 0.80
Geisenheimer. , 1.80 „ 0.90
Rauenthaler. „ 1.50 . 1.—
Hattenheimer . . . . „ 1.60 „ 1.10
Rüdesheimer Berg . . . » 2.- „ 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.30 „ 1.50
Ingelheim « ', deut . Rotw. , 1.- „ 0.70
Assmannshäuser , „ „ 2.- „ 1.20
Traben er Mosel . . . . „ 0.80 „ 0.50
Brauneberger , Mosel . . „ 0.90 , 0.60
Zeltmger , „ . . , 1.- , 0.70
Vermouth di Törino . . „ 1.50 „ 0.90
Madeira , alt. „ 1.50 „ C.90
Sherry , „ . . . .. . „ 1.60 „ 1.-
Antillen -Rum . . . . „ 2.— „ 1.20
Jamaica -Rum . . . . , „ 3.25 „ 2.25
Cognac vieux . . . . „ 3.- „ 2.-
Cognac fine Champagne , L— „ 2.60

Bei Abnahme " ■rJisserer Posten
SO o/o Extra -Ra batt.

Versandt frei ins Haus , nach auswärts frei Bahn.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Bitte genau auf Firma zu achten.

TaubeufuLter
10 Pfund 85 Pf . offerirt

AMaöL - Konsum,
_ Metzgeraasse 31._ 2319

Von jetzt ab stets frisch eintreffend:

Kiefer Bücklinge,
„ Sprotten,
„ Flundern,,

Sa Bauchaale,
la Räucher -Lachs,
la Astrachan - Caviar,

liismarcklicringr , Holl -,
raopsi -, SBelicatessIieringe.
Hrunenhniniiier , marinirte
Büerinjge . OTatjes -Meringfe.
Slratlicrinjge . Snir,
* •«»*• Gardinen , Awtc  oris,
Srnoangen , Ipp . -Sild,
«waüsel Ibissen , Shells , Aal « .
Heringe in Gelt -e , 4Sel-
sartHsien , JEerds . -ISratoben,

Sardellen,

Jeine Fieiscl-nnfl Wnislvären
empfiehlt 2264

J. 0.Keiper,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

00
00 S,

Sur«ch ileiitio.ijenpilc3
findet mein (tttf statt.

Empfehle in nur allerfeinster Qualität:
Lebendfrische Angelfchellstsche Pfd . 4st —60 Pf ., Eabliau , extra la Qual.,
Pfd. 50—60 Pf ., Tafelzander Pfd. 1.— bis 1.40 Mk., lebendfr. Hechte Pfd. 1.20 Mk.,
kl. Ostender Steinbutte Pfd. 1 Mk., Heilbutt im Ausschnitt von 90 Pf. an,
rotst. Salm im Ausschnitt Pfd. 1.80 Mk., Rheinfalm im Ausschnitt Pfd. 3.50 Mk.,
Merlans 50 Pf., Backfisch ohne Gräten 30 Pf., lebende Aale , Schleie, Hummer,

Krebse re. billigst.
Mn billigeren Qualitäten vorrätig:

Große Schellfische i Olfk OK OfifCablia «, Seelachs ! TP ? " ♦ ♦,
im Ausschnitt 10 Pf . teurer.

NB. Der Verkauf an meinem Stand auf dem Markte findet nur noch Freitags in
beschränkter Weise statt und bitte ich meine werte Kundschaft, sich in mein eigens
für mich hergerichtetes Ladenlokal zu bemühen.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

GroUe Krrrgstraße 4.
Zahnarzt yennig.

Aerrrrfpvectzer: 8676.

Haararbeiten
Conttefi -Haaruntcrlagen , federleicht, Zöpfe,

Teile, in allen Preislagen Scheitel mod. Stirn-
frisnren , Chignon , Spezialität graue Haararbeiten,

Sia «nV » n °, Ecke Mühl - u. Goldgasse.

Von eier Reise
zurück.

Karl Märker
6 JMgasse 6.

Knnutl . Zahne , Plomben u.
Zahnoperationen.

-

Herren-
Patent-Portemonnaie

findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall , es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück , faßt
viel Geld ohne auszutragen.

Preis Mk . 3 . - .
Specialität : Sport-Tresors, extra flach, für

. Offiziere , Reiter , Radfahrer rc.
Damen -Haushaltuugs- Rindleder- Portemonnaie

„Special,narke", Preis Mk. 2.85.
Offenbacher Lederwaaren-HauSW . Reichelt,

Gr. Burgstraste 6,_

elbstverfertigtc , in größter Auswahl zu ausnahms»
weis billigen Preisen bei 2235

Fritz Strensch , Kirchgasse 37.
Aden- und KWn-GinrWüNgen

in jed«»n Styl und Holzart werden schnell
und billig geliefert. — Anion Maurer,
Möbelfchreineret und Lager, Scdanplatz 7»

Seit 8 Jahren über 80 Laden-Ein-
richtnngen an hieflgern Platze geliefert.

Zur NmmGck!
MnuinüfiUlder. . perW . 22U
NnMeW . . . per§tr. 12M
Wg-« T 80°/o, per GlN835U
Erstes Mainzer Consnm-Gefchäft,

Seerobenstr. 1v. Helltnund str. 42.
Pf ., im Centner

28 . 1. _

Schiedmayer, Pianofabrik,
Kais . u. König !. Hoflieferanten.

Flügel h.  Pianos«
Bisinarrkring 4.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . unter (warahtie

2248in der

Drogerie Otto JLilf©
13 Moritzstraxse US , nächst der Rheinstr.

Bl I

Wiesbadener Möbel und Snnendeesraiion
Eigene Werkstätten . ^ PRl HB  1 tf,lL Gegründet 1873.

Wiesbaden , fBy* Nur Friedrichstrasse 34 , - WZ Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges
mit I # Schaufenstern und Mnsterzimmern.

Grösste Anlage am Platze und Umgegend in dieser Branche . — Fahrstuhl -Verbindung.

€a . LEO limitier - JEtiirieSs tat iahest
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferlertig . — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.

Specialitlit ; Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung . Kein Darmstädter Styl.
Gfardinem — OeeoraUanen — Teppiche.

Franco - Lieferung . Langjährige Garantie . Prima Referenzen.
Ha '<ter - Aiiutellnn {{ deutscher ESüreim - T3öliel . 2085

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne , Barmen . Specialität : Selbstöffner in Büreau -Möbeln.
Concurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht . Man verlange Catalog.
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Kbrnd -Ans gäbe.
S. Ktatt. Wiesbadener Tsgblstt. Donnerstag,

7, Keptembsr 1905»
53. Jahrgang.

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden.
(Vom Staate subventionierte akademische Lebranstalt mit der Berechtigung zur praktischen Ausbildung

von Nahrungsmittel -Chemikern für die Hauptprüfung.)
Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, junge Männer , welche die Chemie

als Haupt- oder Hilfsfach studieren wollen, auf's Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und
mit threr Anwendung in der Industrie und den Gewerben, im Handel, der Landwirtschast rc. bekannt
zu machen (Spezialkurse für chemisch-technische Analyse, organische Chemie, Lebciismittcluntersuchung
Bakteriologie). Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art
Das Winter -Semester beginnt am 16. Oktober . Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch
die Geschäftsstelle dieses Blattes , durch < . w . Mreidei ’s Verla « in Wiesbaden oder
durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen. *'71

Wiesbaden , im September 190',.
Prof . I» r. BI. »’reseiiins . Prof . »r . W . Fresenius . Prof . tSr . E . HInf z.

WiltslM-Wffiiiliig.
Meinen werten Freunden und Gönnern, sowie der verehrt. Nachbar¬

schaft die ergebene Mitteilung, das; ich die im Hause Ecke Niederwald»
und Kleiftstraße gelegene Wirtschaft

Zum Niederwald,
in Vertretung des Herrn Pauly übernommen habe und

Samstag , den 9. September d. I.
eröffnen werde.

Zum Ausschank gelangt prima Bier aus der rühmlichst bekannte»

hofbierbrauerei SchöfferhofA.-G. in Mainz,
sowie gute reingehnltcno Schoppen - und Flaschenweine.

Für eine gntbürgerliche Küche ist bestens gesorgt.
Um freundlichen, recht zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst

Andreas Mestler.

Einladung
zum Abonnement aus den Zeitschriften-Lesezirkel.

Ausgabe von Mappen mit 11 und mit 15 Heften.
WT Lesegebühr schon von 10 Pf . pro Woche an.

Beitrittserklärungen werden angenommen:
Bon jetzt bis Ende September Saalgasse 2« ,

von Anfang Oktober ab:

l

14 Webergasse 14.
Mitteldeutsches Antiquariat und Sortiment

(Inhaber: August Deffner ). 2354

Uhren«

Traubett'Kur.
Zur Benutzung der Traubenkur empfehle meine

Trauben-Saft-fressen,
bei -welchen der Saft nicht mit Metall in
Berührung kommt , da betreff . Theilo ganz aus

Steingut sind . Aerztl . empfohlen . 2355

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

echt silberne
für

Damenu.Herren
mit dopp . gravierten Goldrändern , 6 Bubis , gutem "Werk

und 3 Jahre Garantie . . Mk. IS .—
Dieselben mit silbernem Innendeokol , 10 Bubis und

Garantie bis zu 5 Jahren . . Mk. 15 —30 . —

Echt goldene l ^antenuliren,
gutes 'Werk , 10 Rubis , 3 Jahre Garantie . . . Mk. 18_
dieselben mit Emaille -Einlage . . Mk. 30 . —
prima Werk , 6 Jahre Garantie . von Mk. SS .—

MeUt  goldene Herrenuliren,
mit prima Ankerwerk , Breguet -Spirale , 15 Bubis und

5 Jahre Garantie . von Mk. 15 . — au,
mit Sprungdeokel . von Mk. 5 -1 —300 .—
Regnlateure und Frei «cl ' winger , 14 Tage gehend , 1 m

lang , fournierter , polierter Kasten mit gutem Werk und wie
eine Turmuhr schlagend , mit 8 Jahren Garantie . Mk. 35 . —

prima Werk und 5 Jahre Garantie . Mir. 35 . —
ScJiunduIiren zu billigen Preisen führe absichtlich nicht.

Sämtliche Uhren sind in eigener Werkstatt sorgfältig abgezogen und reguliert.

JPetei* Henlein , Wiesbaden,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Hier neu eröffnetes Spezialgeschäft für Uhren und Goldwaren , 1897 in Dortmund
gegründet , eins der bedeutendsten der Provinz.

CD
N
<Dm

wm
m

mnunnuunuuunnnuuuKunnuuuuun^
| Wirtschafts-Eröffnung. |
^ Dem verehrt. Publikum von Wiesbaden und Umgegend, allen werten
M Freundenu. Gönnern die erg. Mitteilung, daß ich das Ecke Rhcinganer-
^ und Eltvillerstraffe gelegene Restaurant gepachtet und unter dem Namen

rere
rererere
§re
rere
rere
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3um Barbarossa
Donnerstag, den 7. September a. c., eröffnen werde.

Zum Ausschank gelangt:
Prima Bier ausd. renommierten Hofbierbraunrei Schöfferhof A.°G.

in Mainz , sowie gute reingehaltene Weine.
Spezialität : Frühstück, kalt «. warm, zu kleinen Preisen.

Reichhaltige Mittag - und Abendkarte.
Mittagstisch 70 Pf . n. höher.

Ich werde bestrebt sein, meinen werten Gästen den Aufenthalt in den
schöne» gemütlichen Räume», so angenehm als nur möglich zu machen
und zeichne, um freundl., recht zahlreichen Zuspruch bittend,

Hochachtend
Heinrich ISrittfng,

i. V. des Herrn Fritz Born.

Irenrere
8
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I
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Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug: Möbel aller Art.

Ottomanen,
rc. zu und

, . günstigste Kauf-
der v. uns eigens betriebenen

Vockenhausen im Taunus angcfertigt. Versäume deshalb Niemand, v. dieser günstigen
Kaufgelcgenheit Gebrauch zu machen. Coulänte Zahlungsbedingungen. Eigene Tapczircrwerkstättcn.

Möbelfabrik Vockenhausen i . T. Lager : Hellmundstratze 43.

unter Fabrikpreisen. Da das Lager schnellstens geräumt sein muh. btei
gelegenheitf. Brautleute , Wirthe rc. Die Möbel werden hauptsächlich in
Dampfschreinerci Vockenhausen im Taunus angcfertigt. Versäume deshall

Hochachtungsvoll CirellP » JGPIlSt«

Aus frisch eingetroffener

MoiMins Frischer Seensche
kommen Freitag : Früh auf dem Markt©

und Walramstrasse Hl , im Hofe rechts,
zu nachstehenden billigen Preisen zum Yerkauf:

Feinste grosse Schellfische per PH. 23 » Pf.,
Feinsten fetten Cabliau
Feinsten Seelachs

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt IO Pf . theurer.
"Weitere Fischsorten, als:

Extrafeine Holl . Angel - Schellfische , Kothzungen , Umandes,
Schollen , Merlans , Tafelzander , Heilbutt , Hecht , Bheinsalm etc.

WM- billigst.

per Pfd.
ZO Pf.

Tisch-Consum Trickel,
Walramstr. 31 und auf dem Markte. —Telepli. 778.

Ia Geflügel,
frisch geschlachtet und gerupft:

Junge Hahne » pro Stück van 1.2«
Suppenhühner pro Stück von 1.30
Tauben Stück 58 Pf.
Gänse nnv Enten billigst.6.F.1

Mk. an.
Mk. an.

43 Sihwalbacherstr . 43 . Telefon 414.

Magnmntionum-Kartosselu
per Ctr . 3 Mk. 28 Pfg.

Ott »« rinheibach , Schwalbacherstratze 71,
Kartoffclhandlung. Telefon 2731.

Gepfl. Biru . p. Pfd. 10 Pf . Wellritzstr. 87, 2.
Wiesenb. (Lalwb.) Pfd . 5 Pf . Jvstcinerstr. II.

Gutgehenbes Kohlengeschäft&vcr-
aufen.

Offerten unter V . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Deutsche Boxer,
8 Wochen alt , rasserein, ff. coup., billig zu ver-
kaufeu Luifenstrafse 9.

Eine Schlafzitnmcr -Einrichtnng , pol., zu
verkaufen. Näh. Zietenring 12 b. VL,»>,»>-.

Ein grober gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen Nettelbeckstrahe 14, Vdh. 3.

Briefmarken -Album mit 50Ü
^ echten Marken billig zu ver-

kaufen Lift, Vier Jahreszeiten.

Eichen-Büsset,
modern, wie neu. im Auftrag billig zu verkaufen
Schiersteinerstraße 11, Mtb. 2 l._

Gut erh. Slutzbanm -Büffet und Schreib¬
tisch baldigst zu kaufen gesucht. Offerten unter
A . Sp . » o Hauptpost Rheinstr. zu senden.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft u.

holt püiiktl. ab »ü. «ilp ;iiT , Schierstetnerstr. 11.
Katserparade.

Elisabeihenstraßc11.
Platzkarte 4 Mk. abzugebcn

Henen-AiMe ausbögeln1.20M..
Ueberzieher 1 M . . Hofe 6« Pfg „ Sammet-
kragen auf Ueberzieher 2 .8« u. 3 M . , Um«
ändern und Nenanfertigen von Herren¬
kleidern.
_ Langgaffe 24 , H. 1»

Erklärung.
Die Beleidigung , die ich gegen Fräulein

Peter . Albrechtftraße 39, ausgesprochen hab >̂
nehme ich hiermit zurück.

C. Tbi  Hins,
Nheinstratze 49,
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Qis I< oh lenhand Inng

ffranz Wels mWiesbaden,
Ecke Moritzstr., Hid!©ilv ©fl6iS'i <*" Ecke Moritzstr.,

PW - Tclefonruf 770 , "dZ
offeriert alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und Englische
Hausbrand - u. Industrie -Kuhlen , Braun - u. Steinkolilen-

JSrikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.
Ferner als Spezialität:

Adlerstr . 27. Kl . Schwalbacherstr . 4
Ankauf von Lumpen, Knochen, Papier , Akten n. Büchern znm Ein stampfen,

alten Metallen, altem Eisen, Gnmn'iabsülle» nnd Flaschen zn den höchsten Preisen.

WWL>

Brillen, Zwicker,
sowie sämmtliche opt . Maaren in bester Qualität ,zu den bekannt
billigsten Preisen. 2388

H . Th eis , 4 Moritzftrnhe 4.

Ans Wefiestmlg abgchott.
Telephon 86V1. I^RZALMH Mei & {§olm.

Spezial ^Haus
für Passementrie.

Gegr . 1876. B££rchgasse 25

Herrfck .-u.Penf. - iVäjche
bum IVafeiten u . Hügeln wird fauber und
pünktlich beforgt.Ia Fteferemen.
Chlor und fottftige ätzende Chemikalien
werden nicht angewandt.!Handarbeit ! U31eich .el
Näh . Häfnergajfe 7, H - Befl . a . p . Karte.

bietet sich Herrn nnd Damen, die einen größeren
Bekanntenkreis haben,durch Vermittlung vonLebenS-
versicherungen. Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie ans«
aeführt. Man wende sich unter Chiffre» . *
a. d. Tagbl.-Verl. Näh. Auskunft wird sof.ertheilt.

Kuranstalt Di . Lbeuä . Berk, Rent ., Gelnhausen . — Barth , Kfm.,
Nürnberg. ■— Liebenstein, Frl., Chicago. — Müller, Kfm.,
'Winkel. — Fleck, Fahr ., M.-Gladbach.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Moses , Kfm. nx Fr., Breslau.
— Hoffmann, Direktor, Sonthofen. — Ramisch, Kfm., Lodz.
— Ileegewaldt, Fr . Rent ., Gotha.

Astona -HoteL Philippo .fi, Fr. m . T., Petersburg . —- Grünfeld,
Dr. med. m . F., Odessa.

Bayrischer Hof, Schultz , Kfm., Lörrach . — Kuhbier, Fahr. m.
Fr., Fiberfeld. — Adler, Prof., Dr., m. 2 Töcht., Leipzig.

Hotel Bender. Schüler, Frl. Rent ., Charlottenburg. — Stein,
Kfm. m. Fr., Nassau.

Zwei BBcke. Rieronimus , Gaswerksbes „ Saaralben . — Schlütter,
Fr!., Tecklenburg . — Maes , Bankbeamter , Oldenburg.

Schwarzer Bock. Israel , Fr. Pro !., Berlin . — Baumann , Apo¬
theker m. Fr., Guntersblum. — Ilofbnann , Landsyndikus a. D.,
Balle. — Münstermann , Zeitungsverleger, Gelsenkirchen. —
Podschadlowsky, Direktor in. Fr ., Berlin. — Wellenbeck, Fr.
Rent., Düsseldorf.

Hotel Buchmann , Meister , Kfm., Frankfurt . — Bogel , Fr . Guts-
bes. m. 8 ., Essen. — Ruttmann , Rent . in. Fr ., Essen. —
Grote, 2 Frl .,' Hörde. — Schall, Hamburg.

Hotel und Badhans Continental . Erich, Bankdirektor , Kassel.
— Rosenberg, Frl . Rent ., Kassel. — Gätke, Dr., Hamburg.
— Rüber, Fabrjkbes., .Wutha . — Kimme, Rent . m. Fr.,,
Bremen. — Marx, Brauereibes . ro. Fr ., Berlin. — Bruhrn,
Geh. Rat , Dresden. — Bond, Rent . m, Fr., London . — Kapp,
Ingen., Birmingham. -— Gerling, Kfm. nx Fr ., Stuttgart.

Dahlheim . Ressieur , Dr. jur. m . Fr., St . Louis . — Dunze , Fr.
Rent ., Düsseldorf. — Schulte, Dr. med, m. Fr., Ragen. -—
Zautz, Ingen., Augsburg.

□armstädter Hol. Schulz , Hauptm ., Offenbach . —- Volkenrath,
Oberstabsarzt, Offenbach. —- Goepel, Hauptm., Offenbach.
— Brommundt, Major, Offenbach. — Röttig, Hauptm., Offen¬
bach. •— Frhr . v. d. Hopp, Oberleut., Offenbach. — Algrim,
Leut., Offenhach.

Einhorn . Heuer , Oberstleut . m. Bed., Worms . — v. Dieflein,
Oberst m. Bed., Worms . — Sondhetmer , Kfm., Mannheim.
— Pe3chkes , Kfm., Aschaffenburg . — Wagemann , Fahr.,
Lahr. — Stegemann , Braunschweig . — Tronnier , Registrator,
Braujvschweig. — Künne , Frl., Braunschweig . — Rose , Kfm.,
Plauen . — Schön , Oberleut. m. Bed., Worms . — Merck,
Stud ., Heidelberg. — Hackenberg , Kfm., Marburg. -— Hannes,
Gerichtssekretär , Neuwied . — Schulze , Leut . ro. Bed ., Worms.

Eisenbahn -Hotel . Lofrander , Frl., Schweden . — Trint, Assessor,
Potsdam. — Warschauer , Kfm. m. F., Breslau. — Wentzen,
Eisenbahn Inspektor m, T., Oldenburg. — Reynoldson , Lehrer
m. Fr., London. — Martens, Apotheker, Metz. — Ellinger,
Kfm., Paris . — Eisehlauer , Frl., München. — Trint, Bank¬
beamter, Berlin. -. Bogart, Dr. m. Fr., Bienne. — Hahne,
Ingen, nx Fr., Bonn. -— Frey , Ilotelbes. in. Fr ., Maidstone.
— Rüsting, Architekt, Essen . — Drostihn, Dr. med. in. Fr .,
Köpenick. — Lenthe , Pfarrer , Uerdingen. — Schüler, Kfm.,
Pforzheim. -. Weilt, Kfm., Straßbing.

Englischer Hof. Braun , Fahr . in. Fr., Uersfeld . — Nehrijch,
Fr . Buchdruckereibes. in. Töcht., Gotha, — Glück, Fr .,
Berlin.

Erbprinz. Deinelc, Sekretär , Hagen . — Tennbusch , Frl .. Düssel¬
dorf. — Hilker, Ingen., Essen. — Kirchhoff, Kfm., Köln. —
Busch, Kfm., Köln. — Haas, Kfm., Berlin.

Europäischer Hof. Kundt, Hauptm. in. Bed., Worms. - Krause,
Major m. Bed., Worms. — Frhr . v. Rotsmann , Major w. Bed.,
Worms. — v. Iliddesson, Major ro. Bed,, Worms. — Helen,
Fr ., Warschau . Haupt, Kfm., Mülheim. — Abuer, Rent. m,
Fr ., Washington. — Sternberg, Frankfurt . — Gaptzynski,
Redakteur , Posen . — Jaehne, Kfm, m. Fr ., Landsberg, —
Weidenreich, Rent., Edenkoben. — Marcus, Kfm., Berlin, —
Werschewsky, Fr . Prof., Berlin. — Eckhardt, Kfm., Leipzig.
Fischer, Kfm., Berlin. . Mendelsohn, Frl., Berlin. — Koch,
Direktor, München . . Pizzanaano , Fr., Wien . — Meyer, Kfm.,
Köln. — Oehlcrt, Fr ., Limburg. — Lorenz , Fr ., Diez. — Mies,
Fr ., Diez. — May, Fr., Diez. — Reifenberg, Kfm., Weil bürg.
— Ritter v. Chelininska, Freifrau, Rad Landeck. -— Reifen¬
rath, Fr., Genthin,

Fpem «Sem«Wei®2seici *rBiSa
Hotcä Fahr . v . Lindeiner , Hauptm ., Darmstadt . — Graf von

Buding, Hauptm., Darmstadt . — Frhr . v. Lehmann , Hauptm.,
Darmstadt . — Turne, Landrichter m. Fr ., Dortmund.

Grüner Wald . Zimpel , 2 Hm . Leut ., Worms . — Wagner,
Hauptm ., Worms . — Freimesseimer , Leut ., Worms . — Mattel,
Leut ., Worms . — Wolff , Leut ., Darmstadt . — Bechstedt,
Kfm m Fr., Köln , — Strauhs , Kfm.., Köln . — Moliöre, Leut .,
Butzbach . — Haind , Kfm., München . — Dörnchen , Kfm.,
Berlin . — Brüggemann , Frl., Lemgo . — Levy , Kfm. m . F.,
Rheydt. — Heß, Fr., Berlin. — Seimert, Kfm., Fulda . —
Lielje , Kfm, nx Fr.. Bielefeld , — Vatter, Fr. m. T., Langen-
sehwalbach . — Mainom , Kfm., Bonn . — Haberkorn, Med.-
Rat , Gießen. — Jahn, Direktor, Oppeln . — Manger, Kfm.,
Mannheim . — Scheel , Kfm. m. Fr., Leipzig . — Wilke , Hotel-
bes . m. Fr.. Walsrode . — Wenndach , Kfm. m. Fr., Walsrode.
— SprengleT, m. Fr ., Walsrode . — Heyer, Kfm., Bibrach. —
van Moock, Kfm. m. F., Haag. — Ernte, Fr . m. T., Kassel.
— Strauß , Kfm., Köln. — Reimann , Kfm., Oberfrohna. —
Petzinger, Kfm., Pirmasens . —■Sippel, Frl., Kassel. -- Simon,
Kfm., Bingen. — Feuerstein , Kfm., Hanau. — Knipp, Kfm.,
Ottenbach. — Eger, Leut ., Worms . — Fitzau , Leut ., Worms.
— Bauer, Staatsrat , Sondershausen.

Hahn. Börlein , Leut ., Alzey . — Güldner, Leut ., Hamburg, —
Kriba, Leut., Offenbach. — Marx, Charlottcnburg. — Hof¬
mann , Gerichtsvollzieher, Goslar. — Ritz, Fr , m. T., Witzcn-
hausen . — Stollen, Fr ., Gimmeldingen. — Stollen, Kfm.,
Gimmeldingen.

Hamburger Hof. Pinkus , m. Fr ., Kattowitz. — Lewita, Rent.
m. Fr., Odessa.

Happel . Wild , Kfm. nx Fr., Danzig . — Heim, Ingen , ro. Fr.,
Köln. __ Sauerwald, Kgl. Eichmeister m. Fr ., Meiningen. —
Becker, Kfm., Mannheim. — Schulze, Kfm., Magdeburg. —
Recht, Kfm., Nürnberg. — Möller, Kfm,, Freiburg. _

Hotel Prinz Heinrich . Bareach , Kfm., Rußland . — Feitli , Archi-
tekt nx Fr ., Köln. — Mehling, Kfm., Darmstadt. — Steuer¬
wald , Pfarrer, Siebeldingen . — Schlimgen , Kgl. Rentmeister
m. Fr ., Elberfeld . — Leger , Fr. Rent ., Rhöndorf.

Hotel Hohenzollem . Rosenthal , Frl., Lodz . — de Jong, Dr.
med . m. Fr., Arnheim . — v . Renke , Fr., Berlin.

Vier Jahreszeiten . Frinken , Direktor m . Fr., Trier. — v. Rytel,
Fr. Rent ., Warschau . — Piatkiewicz , Frl., Warschau . —
Koehler , Dr., Berlin.

Hotel Impörial . Berg, Neu -Guinea . — Scharpensees , nx Auto¬
mobilführer, Bochum.

Kaiserbad. Rubinfeuer , Fr ., Charlottenburg. — Kempinska,
Fr . Rent. m. T„ Warschau . —- Fuchs, Frl ., Warschau . —
Vorkastner, Oberarzt, Dr., Berlin. — Cederström, Frl., Loddes¬
borg. — Cederström, Fr., Loddesborg. — Pincus, Kfm. nx F.,
Berlin. — Glück, Fr . Hotelbes. m. T., Budapest.

Kaiserhol. v. Frankenberg . Leut ., Darmsladt , r- v. Burstini,
Hauptm., Darmstadt . — Trieglaff, Major, Darmstadt . — Rom-
pola, Stabsarzt , Darmstadt . — Nordhoff, Intendanturrat,
Darmstadt . — v, Amelunsen, Major, Darmstadt . — v. Scheffer,
Leut ., Darmstadt . — KJlhlewein, Geperaloberarzt, Dr., Darm¬
stadt . — Wolf, m. Fr., Milwaukee. — Kahlenberg, Oberleut.,
Darmstadt . — Graf Büdingen, Oberleut., Darmstadt . — Roy,
Bombay. — Witte , Oberleut., Darmstadt.

Kölniechor Hof. Ciptz. Justizrat , Landau.
Goldenes Kreuz. Bertram , ro. Fr., Frankfurt . — Conrad , Dr.

med., Berlin-Schöneberg. -- Schütz, Frl., Berlin-Schöneberg,
r_ Adlung, Gen.-Sekretär , Kattowitz. — Schröder, Fr. Bau-
unternehraer m. T., Recklinghausen.

Meticpole u. Monopol . Weil , Fr., Hechingen . — van Dick, m.
F., Amsterdam, — Sormann , Amsterdam. — Salomon, Kfm.
in . Fr ., Berlin. — Troger, Frl ., Dresden. —- v, Heimburg, Kgl.
Landrat , Biedenkopf. — Wachtel , m. F., Jalti. — Meuwihsen,
2 Hrn.. Holland. — Winters , Dr., Braunschweig. '— Ballin,
Dr jur., Braunschweig. — Strauß, Berlin. — Habenichts,
Komm.-Rat, Leipzig. — Harret, Dublin. — Horn, ro. F.,
Wien — Holzhauer, Kfm., Hannover. — De Osa, Paris, . -
Schmie, Bef., Gießen. - - Siegemann, Reg.-Rat, Dr., Braiin-
,schweig.

Hotel Nassau, van der Duyn-Venlo, Graf nx Gräfin-u. Bed.,
Holland. —- Waller, Rent , Amsterdam. — TrfcnunsJorft, Fr.

Ront ., Heidelberg . — Trammsdorff , Dr. med ., München . —
Lange , Rent ., Potsdam . — Steinhäuser , Rent ., Potsdam . - -
Meckel , Fabrikbes . m . F., Mylau . -— Grübnau, Rent . m . S>.,
Philadelphia . — Braumann , Rent . nx F., Varsovie . Mayer,
Rent ., Gunsleben . — Lauvaye van de Poele , m. Fr., Brüssel.
— Srie.be , Frl. Rent ., Nancy . — Martz, Fr ., Nancy . —
Eichwede , Rent . m. F., Berlin . — Landau , Rent ., Lodz . —
v . Frenkel , Kaiserl . Russ . Hofrat, Finnland.

Minerva . Kieschke , F.isenb .-Stations -Präsident m. Fr., Essen.
— Hehrend, Kfm. m. Fr., Alexandrien . — Rolf, Fr. Dr„
Godesberg,

National . Prinz von und zu Isenburg , Offiz., Darmstadt . —.
Hartmann , Landger .-Präsident , Flensburg . — Louriö , Fr.
Rent ., Dr., m. Bed ., Weißer Hirsch b. Dresden . — Bach, Ober-
etaabsarzt , Dr., Darmstadt — Klein , Leut . u. Adjutant , Darm-
Stadt. — Sroistorzecki , Offiz, m. F., Grodno. — Braun , Frl.
Rent ., Rapallo (Riviera). — Blum , Handelsrealschuldirektor,
Dessau . — Btauchen , Handelsrealschuldirektor , Dr., Dessau.
_Heidemann , Kfm., Dessau.

Kuranstalt Nerotal . des Tombe , Frl., Haarlem . — Schmidt,
Kfm., Reichenbach i . V.

Hotel Nizza . Bacharach , London . — Reicher , Fr., Lodz.
Palast -Hotel . Ehrlich , Konsul m. Fr., Breslau . — Ivüchler,

Rent . nx Fr., Krefeld. — Lam , Rent . m. Fr., Amsterdam . —
Ecko'ff, Leut ., Offenbach . — Stockmayer , Leut ., Offenbach.
_Feü , Oberleut . u. Regim-entsadjutant , Offenbach . — Buch-
•holz, Major Offenbach . — Schmitz , Hauptm ., Offenbach . —,
Ochwald , Oberst, Offenbach.

Pariser Hof. Schwarck , Dr. med . ro. Fr., Hamburg.
Petersburg - v. Koczorowsko , Fahr., Warschau . — Dunajewsky,

Kfm., Orel. — Oster, Fr. Rent . m. T„ Baarn . — Ogler, Fr.
Rent . rn. T„ Eisenstadt.

Pfälzer Hof. Lölgen , Kfm. m. Fr., Köln . — Pfund , Kfm. m. Fr..
Menz.

Zur neuen Post . Lukas , Fr., Düsseldorf . — Messen , Frl.,
Düsseldorf . — Mülheisen , Kutenried.

Promenade -Hotel . Günter, m. 2 Schwestern , Mülheim *. Ruhr,
v . Stein , Rittmeister m, Red., Darmstadt . — v . Püking , Offl*.
m Bed , Darmstadt . — Wemherr , Oberleut m. Bed., Darnv
städt . — v. Beust , Oberleut. u. Adjutant m. Bed, . Darmstadt
_Graf Binau , Generalmajor m. Bed ., Darmstadt — v . Hess«,
Leut . m. Bed ., Dannstadt — Ziegenbein , Leut m. Bei.
Darmstadt . — v . Besser , Oberst m. Bed., Darmstadt.
Frhr. v. Radeln , Hauptm. u . Adjutant m . Bed ., Darmstadt

Quellenhof . Rittweg , Fr!., Hausen . — Velmer, Düsseldorf . —!
Jolig, Leipzig.

Quisisana . Boldemann , Fr. Rent . m. Bed ., Petersburg . — Drion,
Frl., Haarlem . — Daum , Frl., Haag.

Reichspost Blumer , Kfm., Duisburg . — Soost , Kfm., Duis-
, bürg. — Müller, Fr., Ohligs , — Franz , Kfm. m. Fr., Ohligs,

— Schneider , Frl , Berlin . — Heunemann , Frl., Berlin.
Löhr , Kfm. m. Fr., Ohligs . — Wuth , Jurist ro. S„ Sedan . —.
Reeling , Leeuwarden . — Kühler, Dr. med., Crossen a. O.
Kunsth , Kfm. m . Fr., Nürnberg. — Hamann , Fr ., Berlin.
Peters , Lehrer ro. Fr., Düsseldorf . — Vermeide , Holland.

1 Buckers , Holland.
Rhein -Hotel . Wiegroapn , Senator ro- F ., Ilildesheim, . — I-oisy,

Jurist , Wien , — Menasses , Fr., Wien . — Sternberg , Kfm. m.
Fr., Schöneberg . — Penst , Kfm., Mülhausen . — Alexander,
Prof . m. Fr., Brüssel , — Schimmardt , Kfm. m. Fr., Köln. —
Pash , Fr. Rent ., Hamburg. — Lex , Landrat , Wellburg.
van Röster Hoogendykt , Rent ., Haag. — Quicker, Rent ro. T.,
jj r̂lin. — Jueles , Fr. Rent . m. S„ Lemberg . — Rothschild,
Bankier , Frankfurt . — ÜQwall, London.

Hots! Ries . Colakiewiez , nx Fr,, Warschau , — Reusch , Kfnx;
Barmen . — Wassermann , Fr., Berlin . — Kapelu3z , Fr., Brody.
_Möbius , Kfm., Eisenach . — Büdingen , Er., New York.

Ritters Hotel und Pension . Pfannmüller , Kgl. Reg.-Baumeister
u . Leut . d. R., Breslau . — Schalhorn , Leut ., Butzbach.
Wolff , Leut ., Offenbach . — Hoffmann , Leut ., Butzbach . -—
Thorbeck , Hauptm. u. Komp.-Ghef, Butzbach . — Schotte;
Hauptm , ii. Komp.-Chef, Butzbach . — Kundt, Hauptm . u .
Komp .-Ghef, Butzbach . — Koop, u. Frl., New York-: ^
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Hastorf, u. Frl., New York. — Langenberg, Fr ., Dierdorf. —
Kippele , Frl., Altenkirchen.

RDmerbad. Richter, FrL, Schwedt a. 0.
Hotei Rose. Fisher, Cardiff. — Devereux, Frl., Paris . — Ste¬

wart, Fr., London . — Lees, Frl., London. -— Williams, Cardiff.
1— Groner, m. F., London. — Großmann, Frl ., St. Gallen.
— Higgius, Kolombia. — Stöcker, Fr ., Mainz. — Darlen,
Amsterdam. -— Gutman, Direktor m. F., Nürnberg. — Berg,
Kfm. m. Fr., Ronnetz.

Weißes Roß. Nieks, Univ.-Prof., Edinburg .— Halm, Kfm.,
Königsberg. — Stüwart , Bauinspektor , Danzig. — Klinger,
Apotheker m. Fr., Strehla a. E. — Tetzner , Baumeister, Öls-
nitz i. E. — Rothgangel, Pfarrer m. Fr., öttingen.

Hotel Royal, v. Hardenberg, Gräfin m. T., Wernigerode. —
Dilthey, Senatspräsident a. D., Kolmar.

Rnsssischer Hof. Fissroer, Fabrikbes . m. Fr ., Hohenlimburg.
— Benkert, Frl., Wien. — Stritzel, Fr . Oberinspektor, Wien.
— Kirschbaum, Kfm. m. Fr ., Ulm a. D.

Eavoy-Hotel. Leiser, Kfm., Zerbst. — Steinberg, Petrikau . —
Milenband, Rent., Warschau . -— Kahn, Kfm. m. Fr ., Merzig.
— Hertz, Frl., Frankfurt . — Fuhr , Leut . d. R„ Butzbach.

Kuranstalt Dr. Schloß. Steinhard , Fr . Fabrikbes . m. S., Paris.
Schützenhof. Thudikum, Prof., Tübingen. -— Lips, Fr . Justiz¬

rat , Darmstadt . — Weber, Geh. Rat m. Fr ., Darmstadt. —
Siroonius, Bürgermeister , Zell a. M. — Kaufmann, Kfm.,
Köln. ■— Grader, Charlottenburg.

Bchweinsberg. Prophet, Ingen, m. F., New York. — Günther,
Ger.-Sekretär m. Fr ., Arendsee. — Neugebauer, Kfm. m. Fr.,.
Frankfurt . — Hartkopf, Fahr. m. F., Solingen. — Meiyer,
Oberingen., Köln. — Leonhard , Oberlungwitz. — Kahl, Kfm.,
St. Egidien. — Rauther , Fr., Halensee. — lahmer , Insterburg.

Spiegel. Grünberg, Fr. m. F. u. Bed., Moskau. — Gordon, Fr.
m. F. u. Bed., Lodz. — Weil, Fahr ., Frankenthal . — Müller,
Fr ., Tegel. — Bartsch, Berlin. — Klein, Fr., Münster. — Loh-
müller, Fr ., Ulm. — Maas, Fahr . m. F* Makkum. — Klne-
lowsker, Kfm., Moskau. — Blumenthal , Fr. in. F. u. Bed.,
Rußland. — Joffe, Stud. Ingen., Moskau. — Teaniker, Fr. m.
m. T., Warschau.

Tannhäuser . Hartung, Erlangen. — Hartung, Kfm., Rotter¬
dam. — Köhler, Frl., Landau . — Faerkel , Kfm. m. Fr., Berlin.
— Molzberger, Frl ., Erlangen. — Mielens, Kfm., Zehlendorf.
— Preroinger, Bauführer , Berlin. — Lehmann , Sekretär,
Zehlendorf. — Dolle, Kfm., Langenhorst . — Mueller, Kfm.
m. Fr., Ruhrort . — Groth, Frankfurt . — Kühnemann , Frank¬
furt. — Weingeist, Kim., Steglitz. — Schotte, Kfm., Elber¬
feld. — Schönwasser , Erl., Frankfurt . — Guber, Frl., Düssel¬
dorf. -— Botho, m. Fr., Magdeburg. — Muff, Kfm., Berlin. —
Schemenski, Oberlehrer m. F., Elberfeld. -— Steilberg, Kfm.
m. Fr., Gelsenkirchen. — Saidmann, Kfm., Rußland. — Eck¬
hardt , Kfm. m. Fr., Altona.

Taunus -Hotel. Spiegvogel, Kfm., Warschau . — Mainose, Fr.
Bent., Bremen. — Glücksma, Fr. Bent., Warschau . — Hage¬
dorn, Rent., Bremen. — Brandt, Kfm. m. Fr., Bad Kossen.
— Böhm, Kfm. m. Fr., Wesel. — Radeliffe, Oberstleut., Lon¬
don. — Fritz , Kfm. m. Fr., Boppard. — Bechtel, Hauptm.
a. D., Speyer. — Boldog, Leut., Darmstadt . — Ory, Kfm.,
Posen . — v. Frantzius , Leut., Darmstadt . — Frhr . v. Getto,
Leut., Darmstadt . — Graf Wittgenstein, Leut., Darmstadt —
v. Wächter, Leut., Darmstadt . — v. Küchler, Leut ., Darm¬
stadt . — v. Byren, Leut., Dannstadt . — Koupacki, Leut,
Darmstadt — Neurath, Leut , Darmstadt — v. Olderg,
2 Hm. Leuts ., Darmstadt . — Frhr . v. Putlitz, Leut , Darm¬
stadt . — Ritter, Leut., Darmstadt . — Gilbert, Leut., Darm¬
stadt -— Lang, Leut , Darmstadt . — v. Stülpnagel, Leut,
Darmstadt. — Frhr . v. Langeimann u. Erlencamp, Major,
Darmstadt — Balzer, Leut., Darmstadt . — v. Hambergk,
Oberleut , Darmstadt. —- Küster, Oberarzt, Dr., Darmstadt
— v. Hagen, Oberleut , Darmstadt ■— Klein, Zahlmeister,
Darmstadt — v. Oidtmann, Hauptm., Darmstadt — y. Hof-

naann, Hauptm., Darmstadt — v. Westernhagen , Hauptm.,
Darmstadt — Eichel, Oberstabsarzt, Dr., Darmstadt . — Frhr.
v. Ungem-Stemberg , Major, Darmstadt — Frhr . v. Nauendorf,
Major, Darmstadt . — von der Neyt, Haag. -— Mellor, Kfm.,
Blackburn. — Crosby, Kfm., Farham . — Buckland, Kfm.,
London. — Frhr . v. Preuschen, Hauptm., Darmstadt -— Perk,
Haag. -— v. Adellebsen, Oberstleut. a. D. m. T„ Celle. —
Delius, Geh. Reg.-Rat, Hannover. — Clar, Kfm. m. Fr ., Mül¬
heim. — Neubecker, Kfm., Zweibrücken. -— v. Radwan,
Baron m. Fr., Warschau . — Kasten, Schulinspektor, Ham¬
burg. — Stuhlmann , Schulrat , Dr., Hamburg. — Moyenbart,
Rent ., London. — Heyer, Kfm., Bielefeld. — Cornwaüis,
Rent , Dr., London. — Berka, Ingen., Essen. -— Brennauer,
Fabr ., Hennef. — Krudewig, Kfm., Hennef. — Becklev, Frl,
London . — Ilorter , Frl., London. -— Heck, Kfm., London. —
Hautekule, Kfm. m. S., Brügge. — Lembes, Frl. Bent,
Bremen. — Witte, Kfm. m. F., Brügge.

Union. Stockei, m. Fr ., Hannover . — Hagemann, m. F ., Ente.
— Bosing, Direktor, Kaiserslautern . — Gothardt, Kfm. m.
Fr ., Marktleuthen. — in der Beeck-Herrn, Gutsbes., Mühl¬
heim a. d. R. — in der Beeck-Herrn, Frl . Gutsbes., Mühlheim
a. d. R. — Wilfert, Fr ., Kirchenlaunitz. — Lohmann , Kfm.
ra. Fr ., Brüssel.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Lindequist, Exzell., General der
Infanterie , General-Adjutant und General-Inspekteur der
3. Armee-Inspektion, m. Bed., Hannover. — v. Gail, Exzell.,
Generalleut. m. Bed., Darmstadt . — Graf Waldersee, Major,
Darmstadt . — v. Henduck, Major m. Bed., Hannover . —
Edler v. d. Planitz , Hauptm. m. Bed., Hannover . — Binns,
m. Fr., London. — Weert , Vervier. — Bühl, m. Fr.. Amster¬
dam. — Blumenstiel, u. 2 Frl., New York. — Höpink, m. F.,
Enschede. — Meyer, m. Fr ., New York. — Schulz, Dr.,
Emmerich. — Kreismann , m. Fr ., St Louis. — Hollinghurst,
m. Fr., London. — Snryth, m. Fr., London. — Je&ger, Alien¬
ston. — Knerr, Aflenston. — Meyer, m. F. u. Bed., New York.

Vogei. Loeier, Ingen., Ingen., Planen. — Wosemann , Kfm. m.
Fr., Nürnberg. — Seiler, Kfm., Quedlinburg. — Herzig, Kfm.,
Auerbach. — Wlllmann, m. Fr., Gera. — Baldrow, Dr. med.,
Reval. — Landwirt , Fahr . m. Fr., Wolkenstein. — Haussier,
Kfm., Bayreuth . — Wolter, m. Fr., Charlottenburg. —
Jacffuin, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Strauß, Architekt m. Fr.,
Münster i. W. —■Flint , Kfm., Lübeck. — Beidmann, Kfm.,
Unnau. — Grube, Lehrer , Lübeck.

Weins. Loers, Fr., Frankfurt . -— Funke, Kfm. m. Fr., Barmen.
— Nau, Postverw . m. Fr ., Büchenbeuren. — Kisselbach,
Fahrkidirektor , Miltenberg. — Marhold, Verlagsbuchhändler,

,* Halle. — Quedtnau, Ingen., Hannover. — Münchhaus, Frl.,
Karlsruhe. — Boltze, Fr. m. Kindern, M.-Gladbach. —
Momdren, Kfm., Elberfeld. — Schneider, Rent m. F.,
Düsseldorf. — Heeger, Frl., Karlsbad. — Kopp, Kfm., Lahr
i. Baden. — Frank , m. Fr., Wesel. — Hlrtz, Fahr ., Köln. —
Baltzer, Kfm., Diez. — Rover, m. Fr., Essen. — Kleinlogel,
Ingen., Neustadt a . H. — Pozoff, Fr . Staatsrat , Kronstadt.

Westfälischer Hof. Amann, Kfm., Straßburg. — Ermert, Fr .,
Betzdorf. — Kittel, Kfm. m. Fr., Kottbua. — Veltmann, Geh.
Baurat m. Fr., Breslau. — Wunderlich, Fr., Duisburg. _
Dinstng, Kfm., Viersen.

Wilhelme. Hopkins, Rent m. Fr., San Francisco.

In PrivatliQnseiti  i
Aheggstraße 2. Hoffmann, Fr. Rent., Hirschberg. — Baum, Fr.

Rent , Homburg. — Schlott, Kriegsger.-Rat m. Fr., Kassel.
— Kerp, Kreisschulinspektor m. Fr., Kreuzburg.

Pension Anglais». Gordon, Rent m. Fr., Inverness , — Woell-
warth, Frl . Rent., Darmstadt.

BAienstraße 2, 2L Smolla, Kgl. Stat -Assist. m. Fr., Oels. —
Smolla, KgL Gerichtsaktuar, Myslowitz.

Pension de Biuyn. Io Rütte, Rent m. Fr., Apeldorn. — d»
Brüyn, Gen.-Major m. Fr.» Utrecht

Gr. Borgstraß» S. Lerranonnier, Rent m. Fr., Nizza, — Holotz;
Fr., Kassel. — Pyoh, Frl., Kassel.

Villa Carmen. Nobel, Konsul, Nykjöbing.
Villa Colnmbia. Stubbs, Rent., London. — Vornberger, Rent

m. Fr., London. — Vornberger, Frl., London.
Privathotel Erb. Schmolk, Dr., Apia. — Rhein ert, Postmeister,

Heinsberg. — Pee, 2 Hm., Berlin. — Tillmann, Frl., Born.
-— Huckenheimer, Fabr ., Mannheim. — Büttenwieser, Fabr„
Mannheim. — Carpentier, Rent . m. Fr., Versailles. — Till¬
mann , Lehrer m. Fr, . Born. — Bieth, Kfm., Nollenburg. r-s
Liebig, Rent . m. Fr., Hamm.

Pension Fortuna . Scanten, Rent . m. Fr., London.
Villa Germania. Barkan, m. Fr., Rußland . — Robinowslo, FrL,

Rußland.
Pension Grandpaii . Löwenberg, Fr . Rent . m. T., Köln.
Pension Harald. Lamplough, Chemiker, Cambridge. — Hirsch-;

mann, Kfm., Nizza. — Simpson, Frl. Rent ., London.
Christi. Hospiz II. Anker, Frl., Königswinter. — Müller, m.

Fr., Berlin. — Klein, 2 Frl., Remscheid. — Wohfahrt, Fr . Dr«
Ludwigshafen. — Heim, 2 Frl. Rent., Heilbronn. — Ritters¬
hausen , Bergassessor, Bonn . — Schmidt, Frl., Pittsburgh. —
Patersen , Hauptpastor m. Fr ., Lübeck.

Evang. Hospiz. Monien, Frl., Duisburg. — Störiko, Frl., Butz¬
bach. — Neumann, Köln. — Petersen , Fr . Dr., Düsseldorf,
— Ziebarth, Architekt, Essen. — Kühn, Frl ., Haspe. -— Thil-
mann , Frl ., Dorstfeld. — Ritter, Frl ., Neunkirchen. — Castner,
Frl., Bonn. — Mieck, 2 Frl. Lehrerin , Coblenz. — Wende,
2 Frl. Lehrerin , Heidelberg.

Villa Humboldt. Zymandl, Frl., London. — Reinbach, Frl.,
Duisburg.

Pension Internationale. Allen, m. S., London. — Grant, Fr!.;
England. — Gore, 2 Frl., Dublin. — Gilbraith, 2 Frl., Schott¬
land . — Inglis, Lady, Dublin. — Browning, m. T„ London;
— Browning, FrL, London. — Barchlay, Edinburg. — Bog*
dunwiter, Fr. m. S., Rußland.

Kapellenstraße 12, P. Cadenbach, Fabrikdirektor, Coblenz.
Pension Kordina. Hinzelmann, Kfm. m. Fr., Dresden. — Kiß-i

lieh, Frl. Schwester, Düsseldorf. — v. Woinitzki, General m;
Fr . u . Bed., Petersburg. — Wülfßng, Fr. Dr. m. KindenV
Düsseldorf.

Pension Margareta. Schweizerbarth , Fr . Rent . m. T., Ludwigs¬
hafen. — Lohmann , Fr. Rent., Düsseldorf. — Lohmann, Dr.
ehern., Düsseldorf. — Gerhards, Frl. Rent., Bonn. — Althof,
Ingen., Magdeburg.

Marktplatz 8. Werner, Kapitän, Bremerhafen. — Pelizaeus,
Oberstleut., Mainz.

Villa Modesta. Buschbell, Gymn.-Oberlehrerm. Fr., Krefeld.
Privathotel Montreux. Ginsberg, Frl., Zloczew. — Ginsberfc

Kfm. m. T., Zloczew.
Mussums fräße 4, 1. Margewic, Offiz., Saargemünd.
Nerostraßa 21. Ahrens, Fabr. m. Fr., Braunschweig.
Nerotal 31. Hagenmüller, Direktor, Kleiden.
Villa Oranienburg. Marzahn, Amtsrichter, Könitz. — Cohen'

Fr ., Duisburg. — Sichel, Fr . m. S„ Mannheim.
Villa Hupprecht. Buchmann, Fr. Rent., New York. — Schub-;

kegel, Frl . Rent ., New York. — Kleinike, Stadtrat m. Fr .;
Weißenfels. — Kuetsch, Frl. Rent., Münster L W. — Fischer#
Fr. Rent., Hamburg.

Saalgasse 1. Schulze, Kfm., Magdeburg.
Pension 8Imsou. Poschmann, Fr. Rent., Schwerin. — van

Perlstein , Rent., Arnheim. — Chajes, Prof., Dr., Florenz. —r
Menzel, Frl., Köln. — Neuschul, Kfm., Wilna.

Pension Wilde u. Dembek. Kuhasch, Fr. m. F., Dresden.
Pension Windsor, v. Jossa, Wirkl. Staatsrat, Petersburg.
Pension Winter. Ries, Kfm., Dresden. — Wamecke, Fr., Lübeck;

— Ott, Frl., Eßlingen. — Schubneil, Fr, Rent. m. T., Mann*
heim.

TDeichshallen-
1V _ Theater.

Stiftstrass © 16.
Allabendlich:

Lina Goltz,
Deutschlands beste Vortrags-Soubrette,

T5J
neueste Crdation,

• f ± r •_ .. .. Iw . . . .. .. . .
bester komisoher Act,

üJacfc and Tomyü
sensationeller Turnact am 8-faoh. Heck,

und das Ubrlg -e {glhuzende Programm.

Anfang 8 Uhr.

Echtes Bauernbrot!
«US den Bäckereienvon Cäebr . Biiiapp in Macht

u. Oberneisenp. St . 50 u. 25 Pf . bet;
Hrcii . Becher , Mainzerstr. 50.
Willi . nerjriiäuser , Dotzhetmerstr. 33.
Ot -Nchvv . Millmann . Jahnstraße 2.
Geftr . Born , Ecke Wörth- und Jahnstr.

L!if « r«. Bahnhofstr. 8.
Jahnt > Frey , Erbacheritr. 2.
Gustav Hennin « , H'arlftrajje 2.
I . oiiin HoiTmann , vorm. A.  Aicoiay,

Ecke Adelheidstr. 60 und Karlstr. 22.
JT. .läser H we . , Hellmnndstr. 38.
C . Ulrchncr , Rauenthalerstk. 1.
Willi . Klees , Morttzstr. 87.
A. Klapper , Emserstr. 54.
dir . Knapp , Dotzhetmerstraße 72.
E . l &oliler Aaelif . , Wcstcndstr . 24.
Hliil . lieser , ßuifenftr . 43.
**lill . Eiener , Oranienstr. 52.
Hreh . Huniheimer , Friedrichstr. 50.
Karl Solllick , Kirchgasse 49.
Ernst Scli tinfelder . Herderstr. 17.
« « • Stark , Röderslr. 29.
Karl Witze ! , Michelsberg 9 a.

Weitere BerfaufSstellcn werden errichtet durch
Herrn . Knapp , Westcndstr. 24. Televhon 769.

Qrossh. Technlsebe Koehschnis ztt Darmstadt.
Abteilung für Arohitektur , Ingenieurwesen, Maschinenbau (Papiorfabrikation ), Elektro¬

technik , Chemie (Elektroohemie und Pbarmaciol . Allgemeine Abteilung (insbesondere für Mathe¬
matik und Naturwissenschaften ). Kursus für Geometer I . Klasse. Prüfungen zur Erteilung des
Grades eines Diplom-Ingenieurs und der Würde eines Doktor-Ingenieurs . Besondere Prüfung für
Ausländer, Reichsprüfung für Pbarmaceuten und Nahrungsmittel-Chemiker, Staatsprüfungen im
Hochbau-, Ingenieurbau - und Maschinenbau -Fache . (Gegenseitige linerkennung der Vpr-
und ersten Hauptprüfung in Hessen ». Preusien ), Zulassung der Studierenden zu den Staats¬
prüfungen im Hochbau-, Ingenieurbau - und Masohinenbau-Faehe in allen deutschen Bundesstaaten.
Beginn d. Studiums i. Herbste od. zu Ostern. Aufnahmen vom 10. Oktober an. Beginn des
Unterrichts 17. Oktober. Programme geg. Einsend, von 50 Pfg. ' p 7p

Mas Rektorat.

&weimetu tfwettdjett:
10 Pfund 70 Pf.

ötio inkeiimcii , Schtvolbacherstraste 71,
_ Kcirtoffelhandlung. Telefon 2734._

Zwetscheu Zlvetscheu
oro&e reife Frucht, zum Einmachenu. für Kuchen
Ctr. Mk. 10 Nfd. 70 Pf.

E . MKii «,v. Nerostratz« SS.
Telephon 2730.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Gut geleitet.
Aktuell illustriert. -
Viele Depeschen. —-
Spininende Romane.

in der Residenzstadt Rarlrruhe«nd im ganzen Sroßherzogtum vade»

Badische Presse,
Se«kul«yki-tt Ut  RtKdevrstildtAirlsrilht«Äde-8roßheq»ztim-8üer,

Auflage 32,000 Expl,
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech-Material und vielen Beilage «,
unter letztere» befindet siä) das Sommer » «nd Winter -Fahrplanbuch,
»in schöner Wandkalender usw.
AK - Täglich eine Mittc-M- und Abend-AuSgabe von 12—36 Seiten stark,
Abonnementspreis ohne ZustelliingSgebühren für 3 Monats nur Ml . 1. 80 .
MUMtimmwam  Probcnummern gratis „ nd franko . 111. . .I
WL «»» wie Geschäftsempfehlungen, Offenen Stellen»

Stellengesuchen, Anwcscn-Kauf- und -Ber»
kaufs-Gesuchen,Geld- u.Hyvothek.-Der-
kehr,Beka»ntmad)g. hat immer derjenige Vvll v v fl Vel
der feinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Zm Großherzogium Bade» erreicht man die» unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Prefie.
nur InsertionSPreiS für die figefpaltene Petitzeile oder deren Raum

20 Pfg. (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvösztes AnsevLisnsopgan Badens r
Preisberechnung nach emgefandtem Text, bei größere» AnftrSgeu auch

Drobefag, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten._
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MLLLWL.

W en mit Erfolg
inserieren will, Anzeigender gebe «eine

dem sieüjera -mal wöchentlich erscheinenden

mainzerTagblatt
Mainzes * .IlL Zeitung

mit dem Ellnstrierten Viitcrhaltangsblatti

» einspaltige Petitzeile (52 mm)
LMKVL " Reklamezeile . . . (79 mm)

Blei Wiederholungen entsprechenden ffiabatt.

Ahon nementsprels r LVgTbÄl . s ^ .deI

SS
50

■■r » .
a- fg.

Post ohne

Das lüalrozeB * Tagblaff
erfreut «ich to«  allen in Main » erscheinenden Ulütter « der «türUaten
Verbreitung bei dem haufliiliigeii I *i«!>l lUiivn in Main », im Gro «J-

i . erasoigtiini Blessen und im SHieingjaiai es ist daher

Sämtliche Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
haben , sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainz ».anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

Ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

Dor weitaus gröfste Teil der Ankündigungen von WeinversteigeTungen aus Rheinhessen,
aus dem Rheingau und , der Pfalz , sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
~ Vorzügliche Leitartikel =

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem

der angesehensten Blattes * in ganz Hessen»
Probennmmer auf Verlangen gratis.

Zwischen! Zwischen!
Freitag Morgen

itrifft der erste Waggon Zwetsche « , graste süße
reise Frucht, ein und liefere per Ctr. 6 Mk. frei
'Haus . Otto l ’nkelbitcli , W»
!straße 71 . Telephon 2734.

! wr Shampooniren-w I
^ JPreis 1 Hk . mit rngesfrlsur , J
^ im Abonnement 75 Pf. o

% fl. Gierscli, JllSS ?"  LA. I
8©,0$s© Mark auszuleihen

auf zweite Htzpotheke , auch in kleine«
Beträgen . Offerten erbeten unter E . 126
an den Tagbl .-Berlag.

Zim«, Centralh., i
neuen Haiiptbahnh.
BP. <fw. nilek,

seit Juli fert.,
ik. festen Prei

Adolfstr. 1. als S

SchöneVilla inWiesbaden
ist zu verkanfen . Anfrage « bitte zu
richten unter A . 186 an den Tagbl .-
Berlag hier.

Aus prima2. Hypothek
werden 20,000 und 40,000 Mk . per 1. Okt

zu leihen gesucht . Offerten bitte u

©In WrlelM ss ,T  s >'
monatliche Rückzahlungvon je 5,9 Mark ges .
Offerten unter 35. 130 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht werden per1. Okt. 1
auf 1. Hyvothek Mk. 195,000, Belastung 60 pEt..
auf 2. Hnvothek Mk. 16,000n. Mk. 12,000 k 5 pEt.
auf gute hiesige Objecte. Zinszahlg. w. sicher gest.
Kefl. Offerten unter ff*. ISS an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

Zu verkaufen
ein Rcstkau; mit Mk. 10.000. Nachlaß Mk . 2000.
Absolut sich. Eapitalanl . Gest. Offerten unter _
O . IS 3 an den Tagbl .-Berlag.

TheiLhaber. i
Gutgehendes, bestehendes Fabrikationsgeschäft ^

in nächster Nähe Wiesbadens sucht stillen Theil-
haber mit 10 Mille Einlage. Off. unter El. ASS
an den Tagbl .-Berlag.

Mit einigen Tüllsend MM *
können stell tüchtige Herren ein Jahresverdienst von
12,000 Mark sichern. Es betrifft eine in Deutsch¬
land patentamtl. geschützte Reklamesackc. Licenz
für Wiesbaden ist abzugeben. Für eine andere
Sacke suchen wir bei htestgen Geschäftsleuten
«nt elnaefübrte , nur beffer« « cqutfiteure.
„Rheim -Hotel " , i . Bierkeller , Freitag 11—3.

Jt.  Ti »«i nes.

Wcillhandlung!
Wel» e leiht od. bürgt einem Wirth, Hausbesitzer,
für 6000 Mk. gegen Abnahme von ca. 6000 Mk.
Wein jährlich. Doppelte Sicherheit wird gegeben.
Offerten unter Bf. ssr an den Tagbl.-Berlag.
WM- Wcllrihflr . 43 »vis-h-vis der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1. Stock.

Zur Errichtunq einesMMmiMMWllM
od. Filiale geeigneter sch. Laden mitGinrichtUna

sofort zu vcrmiethen. Näh. Nheinstr. 59, V. l.
Photographisches Sttelier , der Neuzeit ent¬

sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstraste 49, Blumenladen. 3516

In feinster ViNenlaae , Nerobergstraße 16,
ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Sckrankzimmer, großem gedecktem Balkon
und reich!. Nebengclaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlnst an eine ruhige Familie zu ver-

[ miethen . Näheres daselbst. P 482
» Zietenrina 12, H. 1, sch. 2-Zim.-Wohn. zu vm.
i Gltvillerstr . 3 , P ., cleg. möbl. Z. sof. bill. z. v.
> Vltbillerstr « 3, Part ., m. Mans m. 2 B. sost b.

Gesucht !& . ‘SÄ
Niederwaldstroße11, 1.

Mdimätutien CSt
i. Verkäuferin für Eol. und Delieatesken sucht
,, per 1ö. September Stellung . Offerten unter
s, » . 1 » « an den Tagbl.-Verl.
t. Best . Mädchen , das selbstst. kochen kann, sucht

Stellung in ruh. Haush. N. Albrechtstr. 20, H.

« 8.

18«« Mk . A »fangsgeh .,
8 Mk. Diäten und Fahrkosten bei unbeschränkter
Reisezeit, zahle leistungsfähigen Bieiwersicher.-
Jnspektoren für beliebigen Bezirk. Diskretion
zugesichert. Nichtfachleutebilde in kurzer Zeit
aus . Tüchtige Agenten stelle gegen hohe Pro¬
vision und Zuschuß an allen Orten an. AuS
sührliche Bewerbungen erbittet

Subdirektor H. Troeae » Magdeburg,
Augustastraße 21. P71

Schneiderin zum Aendern
er Bautechniker sucht Stelle . Derselbe

hat zwei Semester Bauschule besucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag. QsBerloren Dienstag v. Marktstr.

bis Uhlandstraße ein
e mit Inhalt. Gegen

Am Montag ein braunes Leder -Portemon .,
h. ungefähr 26 Mk. in Silber , in der Dotzh.-
r. od. Elektr. Bahn nach. Sonnenberg verlor,
abz. geg. Bel. Thüringer Hof, EckeDotzh.-Str.

" (Hin älterer Geschäftsmann sucht mit
älterem Mädchen bekannt

werden zwecks Heirat. Näb. Abends ,/t7  Uhr
ser-ffr iedr.-Ring 23, S tb. 4 St. _
Ich liebe Dich. — 3 . S>. — Werde Dich nie

ilen . Gast also doch gedacht— so kalte Worte
i . nach d. Reicht, an Liebe u . Glück Dir

ten ? Armes Lieb ! n . m. D . denk. — L. kö.
— L. n . — Sag ' wa . seh. w. uns w.? Schlaf
hl — Ans der Ferne grüßt — wie all . Abend.

"Veilchen-
; war LIN Wabn . zerstöret ist mein Glaube,
i fahr ' denn hin du schön geträumtes Glück,
ie trüb das Leben nun , ach, seine Roseii.

Ich denk', das Wort Hab' ich geschrieben,
So ganz genau paßt es aiif mich:
..Mir ni» tl " und : „Alles dunkel!" richtig;
Und richtig auch: ..- !"
O, unbefangnen Glückes Sprache,
Wie weit bin ich davon entfernt:
Bcrstcb' sie kaum, und kann nur stammeln.
Ob sich'« kor rekt noch einmal lernt? I-_

Ist D. erseh., w. viel ei. Herz k. tragen, o blick
i. meins!

reich a.  Wunden v. Gescb. gekehl., war w.
n. kelu ' s.

Doch mitten i. d. wütenden Orkanen erhob ich mich
schritt dahin auf m. fer. Bahnen —

wie stark w. ich.

einemmale d. Kraft
geraubt?

Wie ward m. do. n. so mit

m. sprachst m. leisen Grü . : „ i.
liebe Dich" ,

u. weinend D. zu Füßen — wie
schwach b. ich!

LSotiellenberg’sche Hof-Buctidruclcerel
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Fm ten

S> St att Karten.

H Htto Wiegnerl
zz Ssxlha  Wregner
Ä? ßcb. Mcknrcrrrrr
ä>  Vermählte.

Recht i. d. Eifel . Wiesbaden.

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen, unsere
Tochter

ZoHcrnncr
na» langem, schwerem Leide« zu sich
zu rufen.

Um stille Tclluabm« bittet
Heinrich Dich- l nebst Fra « .

Die Beerdigung findet Freitag
mittag um b Uhr vom Leichcnhause
des alten Friedhofs aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krankheit und

dem Tode meines lieben, guten Mannes, insbesondere für die vielen Kranz°
spenden und die Begleitung des Militär-Vereins, für die überaus trostreichen-
lieben Worte des Herrn Pfarrers Schlosser und die herzlichen Worte des Herrn
Vorsitzenden des Militär-Vereins sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Reg.- Sekretär Paul Müller
und Kmd.

Mirskaken , den7. September 1905. 2357

An » de « MiesbadenerCiutlstandsregiAern
Geboren. 31. Aug.: dem Taglöhner Karl Grober

c. T ., Tbekla Johanna . 1. Scpt . : dem Maurer-
aehülfcn Jakob Theis e. T ., Katharine : dem
Taglöhner Johann Wilhelm e. S ., Heinrich;
dem Taglöhner Georg Rinn e. T .. Katharine
Helene: dem Kcitasterbcamten Willh Hlawatscheck
e. T., Annc-Lise Mariha : dem Fuhrmann Georg
Raab e. S .. Karl. 2. Scpt . : dem Schriftsetzer
Hermann Eklig e. T .. Maria Anna.

Aufgeboten. Kutscher Karl Herrigel hier mit Rosine
Sinn hier. Lehrer Peter Kempf hier mit
Walburga Schwickert zu Eibingen. Bildhauer
Bernhard Reimer hier mit Franziska Schmidt
hier. Lehrer Johann Georg Blum hier mit
Elisabethe Wilhelmine Oeste zu Gensungen.
Mineralwasserfabrikant Eugen Nauheim hier mit
Therese Ruckes hier. Sattler Otto Kröber hier
mit Elisabeth Butzbach hier. Schreineraehülse
Ludwig Ehrcnberg in Eddersheim mit Therese
Unbebäun daselbst. Vüreaugehülfe Heinrich
Fedisch hier mit Auguste tzöfler hier.

Gestorben. 5. Scpt . : Philipvine, gcb. Schwein
Ehefrau des Landwirihs Heinrich Ruf aus Ram.
buch. 98 I . ; Dienstmädchen Johanna Dickel
18 I . ; Samuel, S . des Herrnschneiders Jonas
Saal , 11 M. 6. Sept . : Luise, aeb. Gevger,
Wittwe des Reichsgerichtsraths Wilhelm Buff,
65 I . ; Fiilllier Wilhelm Popp, 22 I.

gfctfi jjcöcr besonderen Mitteilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß

heute mein inniggeliebter Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und"Onkel,

Herr Hötl Dtcff?
Privatier,

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, unser liebes Kind Willi im
Alter von 3 Jahren bellte Morgen
um 7 Uhr zu sich zu nehmen.

Die tieftrauerndcn Eltern:
Christian Karel.

sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, den 6. September 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Milhelmme Dick»

geb. Katari.

Feuerbestattung findet in Mainz statt. — Kranzspenden dankend verbeten.
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